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ALLGEMEINES



beta¨tigt. Die Wandlerkupplung wird u¨ber den Computer/Motorsteuerung (PCM) gesteuert. Sie wird hydraulisch beta¨tigt und gelo¨st, wenn das Öl u¨ber das am Ventilgeha¨use montierte TCC-Magnetventil aus dem Hydraulikkreis abgeleitet wird. Die Wandlerkupplung wird im 4. Gang und - bei Stellung AUS (OFF) des OD-Schalters - im 3. Gang geschlossen. Die Kupplung ru¨ckt ein, wenn das Fahrzeug nach Erreichen der Betriebstemperatur mit einer stabilen Geschwindigkeit fa¨hrt. Wenn Gas gegeben wird, ru¨ckt die Kupplung wieder aus. Die Ku¨hlung des Automatikgetriebes 42/44 RE erfolgt durch einen im Ku¨hler integrierten Ölku¨hler.



AUTOMATIKGETRIEBE 42/44 RE Das Getriebe 42/44 RE ist ein Viergang-Automatikgetriebe (Abb. 1) mit elektronischem Regler. Die Ga¨nge 1 bis 3 werden u¨ber die Kupplungen, Bremsba¨nder, den Schaltfreilauf und die Planetenradsa¨tze des Getriebes geschaltet. Fu¨r den 4. Gang ist ein Overdrive vorgesehen, der aus Overdrive-Kupplung, Direkt-Kupplung, einem Planetenradsatz und einem Schaltfreilauf besteht. Die Overdrive-Kupplung wird nur im 4. Gang beta¨tigt. Die Direkt-Kupplung wird in allen Fahrbereichen mit Ausnahme des 4. Gangs
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ALLGEMEINES (Fortsetzung)



GETRIEBE-KENNUMMERN Die Getriebe-Kennummern sind in die linke Getriebeseite unmittelbar u¨ber der Ölwannen-Dichtfla¨che eingestanzt (Abb. 2). Diese Nummern sind bei der Ersatzteilbestellung anzugeben. TEILENUMMER



PRODUKTIONSDATUM



SERIENNUMMER



aufgrund von Schmutzablagerungen oder geknickten Leitungen zuru¨ckzufu¨hren. (2) Betrieb eines unzureichend ausgestatteten Fahrzeugs unter erschwerten Bedingungen. Bei unzureichender Ausstattung fu¨hrt der Betrieb eines Fahrzeugs unter erschwerten Bedingungen wie zum Beispiel Anha¨ngerbetrieb zur Überhitzung des Getriebeo¨ls. Diese Fahrzeuge sind mit einem Zusatzo¨lku¨hler und einem leistungssta¨rkeren Ku¨hlsystem auszustatten und mu¨ssen außerdem eine entsprechend abgestimmte Hinterradu¨bersetzung aufweisen.



VERUNREINIGUNG DES GETRIEBEÖLS



Abb. 2 Lage der Teile- und Seriennummer



EMPFOHLENE ÖLSORTE Fu¨r Chrysler-Automatikgetriebe wird das ATF-Öl Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, empfohlen. Dexron II wird NICHT empfohlen. Die Verwendung des falschen Getriebeo¨ls kann Kupplungsvibrationen zur Folge haben.



AUSWIRKUNGEN EINES ZU NIEDRIGEN ODER ZU HOHEN GETRIEBEÖLSTANDS Bei zu niedrigem Ölstand saugt die Ölpumpe zusammen mit dem Öl Luft an. Dies hat einen niedrigen Öldruck und einen langsameren Druckaufbau zur Folge. Wurde zuviel Öl in das Getriebe eingefu¨llt “pantschen” die Getriebera¨der im Öl, was ebenfalls zu Lufteinschluß und den o.g nachteiligen Folgen fu¨hrt. In beiden Fa¨llen wird durch Luftblasen eine Überhitzung und Oxidation des Öls verursacht, wodurch die Funktion der Ventile, Kupplungen ßert sich außerdem das Ölvolumen, was zu Ölaustritt aus der Getriebeentlu¨ftung oder dem Einfu¨llrohr fu¨hren kann. Bei oberfla¨chlicher Pru¨fung kann dies fa¨lschlicherweise als Undichtigkeit interpretiert werden.



URSACHEN FÜR VERBRANNTES GETRIEBEÖL Verbranntes, verfa¨rbtes Getriebeo¨l la¨ßt auf eine Überhitzung schließen, die im wesentlichen auf zwei Ursachen zuru¨ckzufu¨hren ist. (1) Der Ölku¨hler und/oder der Zusatzo¨lku¨hler sind zugesetzt. Diese Sto¨rung ist normalerweise auf ein falsch eingebautes Ru¨ckfluß-Sperrventil, einen bescha¨digten Hauptku¨hler oder eine Behinderung des Ölflusses im Ku¨hler bzw. in den Ku¨hlerleitungen



Die Verunreinigung des Getriebeo¨ls ist im allgemeinen auf folgende Ursachen zuru¨ckzufu¨hren: • Verwendung einer falschen Ölsorte • Ölmeßstab und Einfu¨llrohr wurden bei der Ölstandskontrolle nicht gereinigt • Eindringen von Motorku¨hlmittel in das Getriebe • Entstehung von Splittern/Abriebteilchen aufgrund eines Getriebedefekts • Ölschlammbildung aufgrund einer Überhitzung • Ölku¨hler und Leitungen wurden nach einer Instandsetzung nicht durchgespu¨lt • Verunreinigter Drehmomentwandler wurde nach einer Instandsetzung nicht ausgetauscht Der Gebrauch von nicht empfohlenen Ölsorten kann zu einer Getriebesto¨rung fu¨hren. Dies a¨ußert sich gewo¨hnlich in ungleichma¨ßiger Schaltungen, Schlupf und u¨berma¨ßigem Verschleiß und fu¨hrt letztlich zum Ausfall des Getriebes aufgrund von Ölschlammbildung. Aus diesem Grunde sind ausschließlich die empfohlenen Ölsorten zu verwenden. Vor jeder Ölstandskontrolle den Deckel des Ölmeßstabs und das Einfu¨llrohr sauberwischen. Schmutz, Fett und andere Fremdko¨rper am Deckel und Einfu¨llrohr ko¨nnen bei der Ölstandskontrolle in das Getriebe gelangen, wenn sie nicht zuvor entfernt werden. Vor dem Herausziehen des Ölmeßstabs sollte man sich daher die Zeit zur Reinigung des Deckels und Einfu¨llrohrs nehmen. Das Vorhandensein von Motorku¨hlmittel im Getriebeo¨l ist im allgemeinen auf einen Ölku¨hlerdefekt zuru¨ckzufu¨hren. In diesem Fall muß der Ku¨hler ausgetauscht werden, weil ein separater Austausch des darin angeordneten Ölku¨hlers nicht mo¨glich ist. Wenn sich das Ku¨hlmittel schon einige Zeit im Getriebe befindet, ist unter Umsta¨nden auch eine Getriebeu¨berholung erforderlich, vor allem, wenn bereits Schaltprobleme auftreten. Bei jedem Getriebefehler, bei dem Ölschlamm und Abrieb/Splitter entstehen, mu¨ssen der Ölku¨hler und die Ölku¨hlerleitungen von hinten durchgespu¨lt (zwangsgespu¨lt) werden. Außerdem ist in einem derartigen Fall der Drehmomentwandler auszutauschen.
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ALLGEMEINES (Fortsetzung) Wenn der Ölku¨hler und die zugeho¨rigen Leitungen nicht durchgespu¨lt werden, fu¨hrt dies dazu, daß das Getriebe erneut verunreinigt wird, was einen erneuten Werkstattaufenthalt nach sich zieht. Bei Ausstattung mit einem Zusatzo¨lku¨hler muß dieser ebenfalls durchgespu¨lt werden. Der Drehmomentwandler muß bei einer Verunreinigung mit Ölschlamm und Abrieb/ Splittern ausgetauscht werden, da sich mit den u¨blichen Spu¨lmethoden keine vo



ELEKTRONISCHE EINRÜCKUNGDREHMOMENTWANDLER Bei dem Drehmomentwandler handelt es sich um eine Flu¨ssigkeitskupplung, die zur Kraftu¨bertragung zwischen Motor (Kurbelwelle) und Getriebe angeordnet ist. Der Drehmomentwandler besteht aus Geha¨useschale, Turbinenrad, Leitrad, Freilauf, Pumpenrad und elektronisch beta¨tigter Wandlerkupplung. Eine Drehmomentsteigerung tritt ein, wenn das Leitrad das Hydrauliko¨l vom Turbinenrad so auf das Pumpenrad lenkt, daß dieses sich in der gleichen Richtung dreht wie die Kurbelwelle. Über das Pumpenrad wird die Antriebskraft zu den Planetenradsa¨tzen des Getriebes geleitet. Bei der Kraftu¨bertragung auf das Pumpenrad erfolgt eine Drehmomentsteigerung. Bei niedriger Fahrgeschwindigkeit ha¨lt der Freilauf das Leitrad fest (zur Drehmomentsteigerung), bei hoher Fahrgeschwindigkeit kann sich das Leitrad frei drehen. Die Einru¨ckung der Wandlerkupplung verringert die Motordrehzahl (Verbrauchssenkung). Die Einru¨ckung der Wandlerkupplung ermo¨glicht auch niedrigere Getriebeo¨ltemperaturen. Die Wandlernabe treibt die Ölpumpe an. Der Drehmomentwandler ist vollsta¨ndig geschlossen und kann nicht instandgesetzt werden; im Bedarfsfall muß er komplett ausgetauscht werden. ACHTUNG! Der Drehmomentwandler muß ausgetauscht werden, wenn aufgrund eines Getriebedefekts u¨berma¨ßig viele Metall- und Faserteilchen in das Öl gelangt sind.



GETRIEBEÜBERSETZUNG Übersetzung des Automatikgetriebes: • (1. Gang) 2,74:1 • (2. Gang) 1,54:1 • (3. Gang) 1,00:1 • (4. Gang) 0,69:1 • (Ru ¨ ckwa¨rtsgang) 2,21



SCHALTMECHANISMUS Über den seilzugbeta¨tigten Schaltmechanismus ko¨nnen sechs Fahrbereiche gewa¨hlt werden. Wa¨hlhebelstellungen: • Parkstellung (P) • Ru¨ckwa¨rtsgang (R)



• Leerlaufstellung (N) • Drive (D) • Manuell “2” • Manuell “L” (1) Im Fahrbereich Manuell “L” (1) steht nur der 1. Gang zur Verfu¨gung; im Schiebebetrieb kann die Bremswirkung des Motors voll genutzt werden. Im Fahrbereich Manuell “2” stehen nur die Ga¨nge 1 und 2, in Fahrbereich D (Drive) die Ga¨nge 1, 2 und 3 und im Overdrive zusa¨tzlich der 4. Gang zur Verfu¨gung. Die Hochschaltung in den 4. Gang kann erst erfolgen, nachdem der Wechsel in den 3. Gang abgeschlossen wurde. Zur Beendigung des 3-4Hochschaltvorgangs ist keine weitere Bewegung des Schaltmechanismus erforderlich.



FUNKTIONSBESCHREIBUNG ELEKTRONISCHER REGLER Die Steuerung des Reglerdrucks erfolgt elektronisch. Hierfu¨r sind folgende Komponenten erforderlich: • Reglergeha¨use • Kanalplatte • Reglerdruck-Magnetventil • Reglerdrucksensor • Öltemperaturfu¨hler • Fu¨hler/Drosselklappenstellung (TPS) • Getriebe-Drehzahlfu¨hler • Computer/Motorsteuerung (PCM)



REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL Das Magnetventil ist ein pulsierender Magnetschalter, der den fu¨r die Hoch- und Ru¨ckschaltungen erforderlichen Reglerdruck regelt. Es handelt sich dabei um ein elektro-hydraulisches Funktionselement, das im Reglergeha¨use an der Kanalplatte angeordnet ist (Abb. 3). An der Einlaßseite des Magnetventils liegt normaler Hauptdruck an. Die Auslaßseite fu¨hrt zum Reglerkreis des Ventilgeha¨uses. Das Magnetventil wandelt den Hauptdruck in den Reglerdruck um. Der Mittelwert des Stroms, der dem Magnetventil zugefu¨hrt wird, bestimmt den Reglerdruck. Eine Stromsta¨rke von 1 A entspricht einem Reglerdruck von 0 Bar, eine Stromsta¨rke von 0 A dem maximalen Reglerdruck. Der Computer/Motorsteuerung (PCM) schaltet das Getrieberelais ein, das das Magnetventil dann mit Spannung versorgt. Die Betriebsspannung ist 12 Volt Gleichstrom (DC). Der PCM steuert die Masseseite des Magnetventils mit Hilfe des Reglerdruckventilstromkreises.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) MAGNETVENTIL-FILTER



REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL



Abb. 3 Reglerdruck-Magnetventil REGLERDRUCKSENSOR Der Reglerdrucksensor dient zur Messung des vom Reglerdruck-Magnetventil abgegebenen Drucks. (Abb. 4). Das Ausgangssignal des Sensors dient als Ru¨ckmeldesignal fu¨r den Computer/Motorsteuerung (PCM). Dieses Ru¨ckmeldesignal ist zur Steuerung des Reglerdrucks erforderlich. HALTECLIP



REGLERGEHÄUSE



REGLERDRUCKSENSOR/GETRIEBEÖL-TEMPERATURFÜHLER



der Wandlerkupplung und des Reglerdrucks. Der normale Widerstandswert fu¨r den Thermistor betra¨gt bei Raumtemperatur ca. 1000 Ohm. Der Computer/Motorsteuerung (PCM) verhindert bei einer Öltemperatur unter 10°C (50°F) ein Einru¨kken der Wandlerkupplung und der OD-Kupplung. Bei einer Öltemperatur u¨ber 126°C (260°F) wird vom PCM eine Ru¨ckschaltung vom 4. in den 3. Gang veranlaßt und die Wandlerkupplung beta¨tigt. Der Einru¨ckvorgang erfolgt nach dem Ablaufschema fu¨r den 3. Gang. Bei der Ru¨ckschaltung in den 3. Gang leuchtet die OD-Kontrolleuchte in der Instrumententafel auf. Ein Betrieb im Overdrive ist erst dann wieder mo¨glich, wenn die Öltemperatur auf ca. 110°C (230°F) zuru¨ckgegangen ist. Der Thermistor ist Bestandteil des Reglerdrucksensors; er ist sta¨ndig in Getriebeo¨l eingetaucht.



GETRIEBE-DREHZAHLFÜHLER Der Drehzahlfu¨hler (Abb. 5) ist im Geha¨use des Overdrive oberhalb des Parksperrenrads angeordnet. Er dient zur Überwachung der Abtriebswellendrehzahl. Die Signale des Drehzahlfu¨hlers werden beim Vorbeibewegen der Nasen am Parksperrenrad am Fu¨hler erzeugt. Die Eingangssignale vom Fu¨hler werden an den Computer/Getriebesteuerung (TCM) gesendet, wo sie verarbeitet werden. Die Signale vom Geschwindigkeitsabnehmer dienen als Reservesignale fu¨r den Getriebe-Drehzahlfu¨hler. Die Signale von diesem Sensor werden auch vom PCM verarbeitet. ABTRIEBSWELLENDREHZAHLFÜHLER



Abb. 4 Reglerdrucksensor REGLERGEHÄUSE UND KANALPLATTE Über die Kanalplatte erfolgt die Beaufschlagung des Reglerdruck-Magnetventils mit Hauptdruck und die Ru¨ckleitung des Reglerdrucks. Das Reglerdruck-Magnetventil ist im Reglergeha¨use untergebracht. Das Geha¨use ist an der Unterseite der Kanalplatte festgeschraubt (Abb. 4). Die Kanalplatte leitet den Hauptdruck durch das Reglergeha¨use zum Magnetventil und den Reglerdruck vom Magnetventil zum Reglerkreis. Das Magnetventil erzeugt den erforderlichen Reglerdruck. GETRIEBEÖL-TEMPERATURFÜHLER (THERMISTOR) Der Getriebeo¨l-Temperaturfu¨hler (Thermistor) liefert entsprechende Temperaturwerte an den Computer/Getriebesteuerung (TCM). Anhand dieser Werte erfolgt die Steuerung der OD-Kupplung (4. Gang),



DICHTRING



Abb. 5 Getriebe-Abtriebsdrehzahlfu¨hler FÜHLER/DROSSELKLAPPENSTELLUNG (TPS) Der TPS erfaßt die Drosselklappenstellung und liefert entsprechende Eingangssignale an den Computer/Motorsteuerung (PCM). Anhand dieser Signale erfolgt die Festlegung des Schaltschemas fu¨r die ODund Wandlerkupplung und die Wahl der Reglerkurve. COMPUTER/MOTORSTEUERUNG (PCM) Der Computer/Motorsteuerung (PCM) steuert die Funktionen der Wandlerkupplung, der OD-Kupplung und des Reglerdruck-Magnetventils.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) Der Computer/Motorsteuerung bestimmt die Schaltpunkte anhand der Eingangssignale vom Getriebeo¨l-Temperaturfu¨hler, Abtriebswellendrehzahlfu¨hler, Kurbelwinkelgeber, Geschwindigkeitsabnehmer, Fu¨hler/Drosselklappenstellung und Batterietemperaturfu¨hler.



REGLERDRUCKKURVEN Der Computer/Getriebesteuerung (TCM) wurde mit vier Reglerdruckkurven programmiert. Die verschiedenen Kurven ermo¨glichen es dem TCM, den Reglerdruck an die jeweiligen Betriebsbedingungen anzupassen. Eine Kurve ist fu¨r den Betrieb bei einer Öltemperatur von/unter 1°C (30°F), eine zweite Kurve fu¨r den Betrieb bei einer Öltemperatur von/ u¨ber 10°C (50°F) bei normalem Stadt- oder Langstreckenbetrieb vorgesehen. Eine dritte Kurve wird bei Vollastbetrieb und die vierte Kurve bei zugeschalteter Gela¨ndeuntersetzung (Verteilergetriebe) verwendet.



SCHALTVENTILBETÄTIGUNG Die Schaltventile werden mittels einer Kombination aus Modulierdruck und Reglerdruck beta¨tigt. Der Reglerdruck wird durch elektrische Komponenten erzeugt. Bedingungen, unter denen eine Hochschaltung in den 4. Gang nicht mo¨glich ist, sind: • OD-Schalter ausgeschaltet • Getriebeo¨ltemperatur unter 10° C (50°F) oder u¨ber 121° C (250°F) • Wechsel in den 3. Gang noch nicht abgeschlossen • Fahrgeschwindigkeit fu¨r Hochschaltung in den 4. Gang zu gering • Batterietemperatur unter –15° C (5°F).



HYDRAULISCHE STEUERUNG Die Steuerhydraulik ermo¨glicht einen vollautomatischen Getriebebetrieb und erfu¨llt fu¨nf wichtige Funktionen. Die automatische Steuerung la¨ßt sich in folgende Hauptgruppen einteilen: Drucko¨lversorgung, Druckregelung, Volumenstromregelung, Beta¨tigung von Kupplungen/Bremsba¨ndern und Schmierung.



DRUCKREGELUNG Das Druckregelventil reguliert den Hauptdruck in Abha¨ngigkeit von der Drosselklappenstellung. Der aufgebaute Druck richtet sich nach dem Drosseldruck, der von der Öffnungsweite der Drosselklappe abha¨ngt. Das Druckregelventil ist im Ventilgeha¨use eingebaut. Das Drosseldruckventil beeinflußt Hauptdruck und Schaltpunkte. Der Reglerdruck steigt proportional zur Fahrgeschwindigkeit. Das Drosseldruckventil bestimmt die Schaltpunkte (Fahrgeschwindigkeit) fu¨r Hoch- und Zuru¨ckschaltungen, indem es den Druck entsprechend der Drosselklappenstellung vera¨ndert.



Volumenstromregelung fu¨r Schaltventile Über den Wa¨hlschieber wird der betreffende Schaltvorgang entsprechend dem vom Fahrer gewa¨hlten Fahrbereich eingeleitet. Über das Schaltventil 1-2 schaltet das Getriebe automatisch vom 1. in den 2. Gang oder umgekehrt (je nach Fahrsituation). Über das Schaltventil 2-3 schaltet das Getriebe automatisch vom 2. in den 3. Gang oder umgekehrt (je nach Fahrsituation). Das Kickdown-Ventil ermo¨glicht erzwungene Zuru¨ckschaltungen vom 3. in den 2. oder 1. Gang (je nach Fahrgeschwindigkeit). Zuru¨ckschaltungen werden dadurch ausgelo¨st, daß das Gaspedal bis u¨ber den Druckpunkt hinaus durchgetreten wird. Der Druckpunkt liegt unmittelbar vor der Vollaststellung der Drosselklappe. Der Drosseldruckstopfen des Schaltventils 2-3 ermo¨glicht Zuru¨ckschaltungen vom 3. in den 2. Gang bei unterschiedlicher Öffnungsweite der Drosselklappe (je nach Fahrgeschwindigkeit). Das 1-2 Schaltsteuerventil u¨bertra¨gt den Schaltdruck 1-2 auf den Druckspeicherkolben. Dadurch wird der Wirkdruck des Kickdown-Bremsbands bei den Gangwechseln 1-2 und 3-2 angepaßt. Schaltventil 3-4, Schnellfu¨llventil und Zeitsteuerventil sowie der Druckspeicher 3-4 werden nur bei aktiviertem Overdrive-Magnetventil beta¨tigt. Das Magnetventil entha¨lt eine Ru¨ckschlagkugel, die einen Ablaufkanal zu den Ventilen fu¨r die Ga¨nge 3 und 4 o¨ffnet bzw. schließt. Die Ru¨ckschlagkugel leitet den Hauptdruck entweder ab oder direkt zu den Ventilen fu¨r die Ga¨nge 3 und 4. Das Begrenzungsventil bestimmt die Ho¨chstgeschwindigkeit, bei der ein Teillast-Kickdown 3-2 mo¨glich ist. Bei Getrieben ohne Begrenzungsventil entspricht die Ho¨chstgeschwindigkeit fu¨r den Kickdown 3-2 der Druckpunktlage. Das Wechselventil 2-3 hat zwei Funktionen. Die erste Funktion besteht im schnellen Lo¨sen und gleichma¨ßigen Aufbauen des Kraftschlusses bei Hochschaltungen 2-3, die durch Gaswegnehmen ausgelo¨st werden. Die zweite Funktion besteht im Regulieren der Beta¨tigung von vorderer Kupplung und Bremsband beim Zuru¨ckschalten vom 3. in den 2. Gang. Das Zeitsteuerventil 3-4 wird durch Hauptdruck bewegt, der durch das Schaltventil 3-4 zugefu¨hrt wird. Das Zeitsteuerventil ha¨lt das Schaltventil 2-3 in Hochschaltstellung, um das Schaltventil 2-3 am Hoch- oder Zuru¨ckschalten zu hindern, bevor das Schaltventil 3-4 in Aktion treten konnte. Der Druckspeicher 3-4 ist am Overdrive-Geha¨use angebaut und besitzt die gleiche Funktion wie der Druckspeicher 2-3, d.h. Sicherstellen des gleichma¨ßigen Eingreifens beim Gangwechsel 3-4.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) Das Umsteuerventil leitet in der einen Stellung Öldruck zur Wandlerkupplung und baut in der gegenu¨berliegenden Stellung Druck ab. Daru¨ber hinaus leitet es Flu¨ssigkeit in die Ku¨hl- und Schmierkreisla¨ufe. Das Umsteuerventil reguliert die Öldruckbeaufschlagung des Drehmomentwandlers, indem es den Ho¨chstdruck auf 9 Bar begrenzt.



OD-STEUERSCHALTER (OD-AUS-SCHALTER) Der OD-Steuerschalter (OD-AUS-Schalter) befindet sich in der Instrumententafel. Es handelt sich dabei um einen Tastschalter, u¨ber den der Computer/Motorsteuerung (PCM) angewiesen wird, den jeweiligen Status der Overdrive-Funktion zu wechseln. Bei eingeschalteter Zu¨ndung kann im Overdrive gefahren werden. Durch Dru¨cken des Schalters wird der Overdrive deaktiviert; dies wird durch Aufleuchten der zugeho¨rigen Kontrolleuchte (OD-Kontrolleuchte) angezeigt. Durch erneutes Dru¨cken des Schalters wird der Overdrive wieder aktiviert, und die Kontrolleuchte erlischt. Nach dem Aus- und Wiedereinschalten der Zu¨ndung wird der Overdrive (nach vorheriger Deaktivierung) automatisch wieder aktiviert. Die normale Schalterstellung ist “EIN”. Der Schalter muß sich in dieser Stellung befinden, damit das Magnetventil aktiviert und vom 3. in den 4. Gang hochgeschaltet werden kann. Die Kontrolleuchte brennt nur, wenn der Overdrive deaktiviert wurde (Schalterstellung “AUS”) oder wenn sie vom Computer/Getriebesteuerung (TCM) eingeschaltet wurde.



3-4-SCHALTSEQUENZ Die Overdrive-Kupplung wird nur im 4. Gang beta¨tigt. Die Direkt-Kupplung wird in allen Fahrbereichen mit Ausnahme des 4. Gangs beta¨tigt. Der Overdrive wird elektronisch gesteuert und hydraulisch aktiviert. Am Computer/Motorsteuerung (PCM) eingehende Signale von verschiedenen Sensoren dienen als Basis fu¨r die Beta¨tigung des am Ventilgeha¨use montierten OD-Magnetventils. Das Magnetventil entha¨lt eine Ventilkugel, die eine Bohrung im Zulauf fu¨r das 3-4-Schaltventil o¨ffnet/ schließt. Das OD-Magnetventil (und die Ventilkugel) werden im 1., 2. und 3. Gang sowie im Ru¨ckwa¨rtsgang nicht aktiviert. Die Bohrung bleibt offen, so daß der Hauptdruck vom 2-3-Schaltventil am 3-4-Schaltventil vorbeigelenkt wird. Der OD-Steuerschalter muß eingeschaltet sein, um den Status des Overdrive an den Computer/Motorsteuerung (PCM) zu melden. Eine Hochschaltung vom 3. in den 4. Gang erfolgt nur dann, wenn das OD-Magnetventil vom PCM aktiviert wird. Bei Aktivierung des OD-Magnetventils verschließt die Ventilkugel die Bohrung, so daß der Hauptdruck vom 2-3-Schaltventil direkt auf das 3-4-Schaltventil wirken kann. Durch den am 3-4Schaltventil anliegenden Hauptdruck wird das Ventil



gegen die Federkraft der Ventilfeder in Hochschaltstellung bewegt. Dadurch werden die Zulaufkana¨le zum 3-4-Abstimmungsventil, 3-4-Schnellfu¨llventil, 3-4-Druckspeicher und schließlich zum OD-Kolben freigegeben. Der u¨ber das Abstimmungsventil auf den OD-Kolben wirkende Hauptdruck bewegt diesen gegen die OD-Kupplung. Vor dem Einru¨cken der ODKupplung wird die Direkt-Kupplung ausgeru¨ckt. Das Versta¨rkerventil sorgt beim Hochschalten in den 4. Gang und beim Beschleunigen im 4. Gang fu¨r einen erho¨hten Beta¨tigungsdruck auf die OD-Kupplung. Der 3-4-Druckspeicher sorgt fu¨r ein gleichma¨ßiges Einru¨cken der OD-Kupplung und dadurch fu¨r einen weichen Schaltvorgang. Der Druckspeicher nimmt Druck auf, wa¨hrend der Beta¨tigungsdruck auf den OD-Kolben wirkt.



BETÄTIGUNG DER WANDLERKUPPLUNG Das Einru¨cken der Wandlerkupplung im 3. oder 4. Gang wird anhand von Sensorsignalen an den Computer/Motorsteuerung (PCM) gesteuert. Die Kupplungsbeta¨tigung wird von folgenden Eingangsgro¨ßen bestimmt: Ku¨hlmitteltemperatur, Motordrehzahl, Fahrgeschwindigkeit, Drosselklappenstellung und Ansaugunterdruck. Die Wandlerkupplung wird durch das am Ventilgeha¨use montierte TCC-Magnetventil beta¨tigt. Je nach Stellung des OD-Steuerschalters wird sie im 3. oder 4. Gang geschlossen. Bei normaler Schalterstellung (EIN) wird die Kupplung nach dem Hochschalten in den 4. Gang und ab einer Geschwindigkeit von ca. 72 km/h (45 mph) geschlossen. Bei deaktiviertem Overdrive (Schalterstellung AUS) ru¨ckt die Kupplung nach dem Hochschalten in den 3. Gang und bei einer Geschwindigkeit von ca. 56 km/h (35 mph) bei wenig Gas ein.



SCHNELLFÜLLVENTIL Das 3-4 Schnellfu¨llventil sorgt fu¨r schnelleres Einru¨cken der Overdrive-Kupplung beim Hochschalten vom 3. in den 4. Gang. Das Ventil umgeht zu Beginn des 3-4 Schaltvorgangs die Druckbohrung des Kupplungskolbens. Dadurch wird ein gro¨ßerer Kanal in den Kolbenhalter freigegeben, was eine wesentlich schnellere Fu¨llung bzw. Beta¨tigung der Kupplung zur Folge hat. Das Schnellfu¨llventil umgeht die Druckbohrung wa¨hrend des gesamten 3-4 Schaltvorgangs nicht. Kupplung wird der Bypass geschlossen. Die Kupplung wird dann wieder durch die normale Druckbohrung gefu¨llt.



RÜCKFLUSS-SPERRVENTIL/ DREHMOMENTWANDLER Das Ru¨ckfluß-Sperrventil ist in der Auslaßleitung (Druckleitung) des Getriebeo¨lku¨hlers angeordnet. Es verhindert das Zuru¨ckfließen des Öls vom Wandler in den Ölku¨hler und die Ölku¨hlerleitungen bei la¨nge-
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) rem Stillstand des Fahrzeugs. Die bei der Produktion verwendeten Ventile sind an einem Ende mit einem Schlauchnippel und am anderen Ende mit einem Anschlußgewinde ausgefu¨hrt. Alle Ventile sind mit einem Pfeil (oder einer vergleichbaren Markierung) versehen, der die Stro¨mungsrichtung des Öls durch das Ventil anzeigt.



SCHALTSPERRE Die seilzug- und magnetventilbeta¨tigte Schaltsperre verbindet den Getriebewa¨hlhebel mit dem Zu¨ndschalter (Abb. 6). Sie arretiert den Wa¨hlhebel in Parkstellung. Die Schaltsperre ist immer wirksam, wenn sich der Zu¨ndschalter in Stellung LOCK oder ACC befindet. Eine elektrisch aktivierte Zusatzfunktion verhindert ein Herausbewegen des Wa¨hlhebels aus der Parkstellung, solange das Bremspedal nicht mindestens 12 mm (1/2 Zoll) niedergetreten wird. Eine mit dem Parksperren-Seilzug gekoppelte



magnetische Haltevorrichtung wird aktiviert, wenn sich der Zu¨ndschalter in Stellung RUN befindet. Bei Stellung RUN und niedergetretenem Bremspedal wird der Wa¨hlhebel entriegelt und kann in jede gewu¨nschte Stellung bewegt werden. Die Schaltsperre verhindert außerdem, daß der Zu¨ndschalter in Stellung LOCK oder ACC gedreht werden kann (Abb. 7), solange der Wa¨hlhebel nicht in Parkstellung arretiert ist. SCHIEBER ARRETIERT
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Abb. 7 Zu¨ndschlu¨sselbeta¨tigung
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Abb. 6 Verlegung des Seilzugs/Sperre
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG FEHLERSUCHE AM AUTOMATIKGETRIEBE Probleme mit dem Automatikgetriebe ko¨nnen als Folge einer unzureichenden Motorleistung, eines falschen Getriebeo¨lstands, einer falschen Gesta¨ngeoder Seilzugeinstellung, falscher Bremsband-oder Öldruckeinstellungen, Hydrauliksto¨rungen oder elektrischer/mechanischer Fehler auftreten. Bei der Fehlersuche mit den Pru¨fungen beginnen, die sich am einfachsten ausfu¨hren lassen: Ölstand und Zustand des Getriebeo¨ls, Gesta¨ngeeinstellungen und elektrische Anschlu¨sse. Wa¨hrend einer Probefahrt kann im Anschluß daran festgestellt werden, ob eine weitergehende Fehlersuche erforderlich ist.



VORABDIAGNOSE Fu¨r die Vorabdiagnose sind zwei Arbeitsverfahren vorgesehen. Ein Arbeitsverfahren fu¨r fahrtu¨chtige und ein Arbeitsverfahren fu¨r fahruntu¨chtige (Fahrzeug bewegt sich weder vor- noch ru¨ckwa¨rts) Fahrzeuge.



ARBEITSVERFAHREN FÜR FAHRTÜCHTIGE FAHRZEUGE (1) Mit dem DRB auf Getriebe-Fehlercodes pru¨fen. (2) Ölstand kontrollieren und Zustand des Getriebeo¨ls pru¨fen. (3) Drosselventil- und Schaltgesta¨nge einstellen, falls verzo¨gerte, ungleichma¨ßige oder rauhe Schaltungen beanstandet werden. (4) Probefahrt machen und dabei das Schaltverhalten (Hoch- und Ru¨ckschaltungen, Beta¨tigung der Schaltelemente) beobachten. (5) Standpru¨fung durchfu¨hren, wenn das Fahrzeug beim Beschleunigen nur za¨h anspricht oder trotz korrekter Motoreinstellung u¨berma¨ßig viel Gas gegeben werden muß, um normale Fahrgeschwindigkeit beizubehalten. (6) Hydraulikdruckpru¨fung durchfu¨hren, wenn wa¨hrend der Probefahrt Schaltprobleme aufgetreten sind. (7) Druckluftpru¨fung durchfu¨hren, um die Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung zu pru¨fen. ARBEITSVERFAHREN FÜR FAHRUNTÜCHTIGE FAHRZEUGE (1) Ölstand kontrollieren und Zustand des Getriebeo¨ls pru¨fen. (2) Auf gebrochenes, nicht (korrekt) angeschlossenes Drosselventil- oder Schaltgesta¨nge pru¨fen. (3) Auf rissige, undichte Ölku¨hlerleitungen und lockere oder fehlende Pru¨fanschlußstopfen pru¨fen. (4) Fahrzeug anheben und mit Unterstellbock abstu¨tzen, Motor anlassen, Gang einlegen und auf folgendes achten:



ZG



(a) Wenn sich die Antriebswelle dreht, die Ra¨der sich jedoch nicht bewegen, liegt ein Fehler am Differential oder an den Achswellen vor. (b) Wenn sich die Antriebswelle nicht dreht und ungewo¨hnliche Getriebegera¨usche zu ho¨ren sind, Motor abstellen. Ölwanne abbauen und auf Splitter/Abrieb pru¨fen. Sind keine Splitter/Abriebteilchen zu finden, Getriebe ausbauen und auf bescha¨digte Mitnehmerscheibe, Ölpumpe, Antriebswelle oder bescha¨digten Drehmomentwandler u¨berpru¨fen. (c) Wenn sich die Antriebswelle nicht dreht und keine ungewo¨hnlichen Getriebegera¨usche zu ho¨ren sind, Hydraulikdruckpru¨fung durchfu¨hren, um festzustellen, ob eine hydraulische oder mechanische Sto¨rung vorliegt.



PARK/LEERLAUF-SICHERHEITSSCHALTER Die mittlere Klemme des Park/Leerlauf-Sicherheitsschalters ist die Klemme fu¨r den Anlasserstromkreis. Über diese Klemme wird der Anlaßmagnetschalter nur bei Park- und Leerlaufstellung des Getriebewa¨hlhebels an Masse gelegt. Die a¨ußeren Klemmen des Schalters sind fu¨r den Stromkreis der Ru¨ckfahrleuchten vorgesehen.



SCHALTERPRÜFUNG Zur Pru¨fung des Schalters den Steckverbinder abziehen. Den Schalter auf Durchgang zwischen der mittleren Klemme und dem Getriebegeha¨use pru¨fen. Es darf nur Durchgang vorhanden sein, wenn sich der Wa¨hlhebel in Park- oder Leerlaufstellung (P oder N) befindet. Wa¨hlhebel in Stellung R bewegen und Schalter auf Durchgang an den a¨ußeren Klemmen pru¨fen. Es darf nur Durchgang vorhanden sein, wenn sich der Wa¨hlhebel in Stellung R befindet. Zwischen den a¨ußeren Klemmen und dem Geha¨use darf kein Durchgang vorhanden sein. Bevor ein Schalter, bei dem die Pru¨fung einen Defekt ergeben hat, ausgetauscht wird, die Einstellung des Schaltgesta¨nges kontrollieren.



ELEKTRISCHE STEUERUNGEN/OVERDRIVE Der OD-Steuerschalter, das Magnetventil, die Geha¨usestecker und die zugeho¨rige Verkabelung ko¨nnen mit einer 12-V-Pru¨flampe oder einem Volt-/Ohmmeter gepru¨ft werden. Alle Teile auf Durchgang pru¨fen, bei denen dies laut Fehlerdiagnose erforderlich ist. Informationen zur Lage der Bauteile und zu den Stromkreisen sind dem Kapitel 8W, “Schaltpla¨ne”, zu entnehmen. Schalter und Magnetventil auf Durchgang pru¨fen, wenn das Getriebe nicht in den 4. Gang hochschaltet.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)



SCHALTSPERRE (1) Nachpru¨fen, ob der Schlu¨ssel nur in Parkstellung abgezogen werden kann (2) Wenn sich der Wa¨hlhebel in Parkstellung befindet und der Druckknopf am Schaltknauf nicht eingedru¨ckt ist, mu¨ßte sich der Zu¨ndschlu¨ssel problemlos von Stellung OFF in Stellung LOCK drehen lassen. Bei einer anderen Wa¨hlhebelstellung (einschließlich N) du¨rfte sich der Zu¨ndschlu¨ssel nicht nach LOCK drehen lassen. (3) Bei Stellung OFF des Zu¨ndschlu¨ssels mu¨ßte sich der Wa¨hlhebel aus der Parkstellung herausbewegen lassen. (4) Der Wa¨hlhebel du¨rfte sich nicht aus der Parkstellung herausbewegen lassen, wenn der Druckknopf mit maximaler Kraft 11 kg (25 lbs.) gedru¨ckt wird und der Zu¨ndschlu¨ssel sich in Stellung RUN oder START befindet, es sei denn, das Bremspedal wird ca. 12 mm (1/2 Zoll) niedergetreten. (5) Bei Stellung ACC oder LOCK du¨rfte sich der Wa¨hlhebel nicht aus der Parkstellung herausbewegen lassen. (6) Bei Zu¨ndschalterstellung RUN oder START und stehendem oder fahrendem Fahrzeug kann ein Wechsel zwischen allen Ga¨ngen, in Leerlauf- oder in Parkstellung erfolgen, ohne daß das Bremspedal niedergetreten werden muß.



GANGWAHLZUG (1) Wa¨hlhebelstellung, Gangposition in der Schaltkulisse und die entsprechenden Rastpositionen mu¨ssen in allen Gangstellungen u¨bereinstimmen. (2) Das Anlassen des Motors darf nur in den Wa¨hlhebelstellungen P und N mo¨glich sein. (3) Bei nicht gedru¨ckter Taste im Schaltknauf gilt folgendes: (a) STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. (b) STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach hinten dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. (c) STELLUNG N - Anlassen des Motors muß mo¨glich sein. (d) STELLUNG N, Motor la¨uft, Bremspedal wird beta¨tigt - In Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨cken. Das Getriebe darf sich nicht in den Ru¨ckwa¨rtsgang schalten lassen.



DROSSELVENTILSEILZUG Die korrekte Einstellung des Drosselventil-Seilzugs ist fu¨r einen einwandfreien Getriebebetrieb extrem wichtig. Über diesen Seilzug wird das Drosselventil beta¨tigt, das die Schaltpunkte, die Schaltqualita¨t und die Ansprechempfindlichkeit bei Teillast-Ru¨ckschaltungen steuert.



Wenn der Seilzug zu locker eingestellt ist, kann dies zu verfru¨hten Schaltungen und Schlupf zwischen den Schaltvorga¨ngen fu¨hren. Wenn der Seilzug zu straff eingestellt ist, kann dies zu verzo¨gerten Schaltungen und einer u¨berma¨ßigen Ansprechempfindlichkeit bei Teillast-Ru¨ckschaltungen fu¨hren. Zur Einstellung siehe betreffenden Abschnitt.



PROBEFAHRT Vor der Probefahrt sicherstellen, daß der Ölstand und die Seilzugeinstellungen u¨berpru¨ft und ggf. korrigiert wurden. Sicherstellen, daß Fehlercodes behoben wurden. Wa¨hrend der Probefahrt die Motorleistung u¨berpru¨fen. Wenn der Motor nicht korrekt eingestellt ist, kann der Betriebszustand des Getriebes nicht zuverla¨ssig analysiert werden. Getriebe in allen Wa¨hlbereichen pru¨fen. Auf unregelma¨ßige Schaltungen und Drehzahlschwankungen des Motors achten; diese deuten auf Schlupf hin. Auf rauhe, schwammige, verzo¨gerte und verfru¨hte Schaltungen achten; außerdem auf u¨berma¨ßige Ansprechempfindlichkeit bei Teillast-Ru¨ckschaltungen achten. Durch Schlupf hervorgerufene Drehzahlschwankungen deuten gewo¨hnlich auf Probleme an Kupplungen, Bremsba¨ndern oder Freila¨ufen hin. Je nach Grad der Sto¨rung muß das Getriebe u¨berholt werden. Um schadhafte Kupplungen und Bremsba¨nder zu lokalisieren, muß festgestellt werden, welche Schaltelemente in den einzelnen Fahrbereichen beta¨tigt werden. Dies ist der Tabelle “Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung” zu entnehmen, anhand derer die wa¨hrend der Probefahrt gemachten Beobachtungen analysiert werden ko¨nnen.



AUSWERTUNG DER PROBEFAHRT Anhand der Tabelle “Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung” feststellen, welche Schaltelemente in den einzelnen Wa¨hlbereichen beta¨tigt werden. Pru¨fen, ob die hintere Kupplung in allen Vorwa¨rtsfahrbereichen (D, 2, 1) beta¨tigt wird. Der Schaltfreilauf/Getriebe wird nur im ersten Gang (D, 2 und 1) beta¨tigt. Das hintere Bremsband wird nur in den Fahrbereichen 1 und R beta¨tigt. Pru¨fen, ob die Overdrive-Kupplung nur im 4. Gang und die Direkt-Kupplung und der Freilauf des Overdrive in allen Wa¨hlbereichen mit Ausnahme des 4. Gangs beta¨tigt werden. Beispiel: Wenn im 1. Gang in Fahrbereich D und 2 Schlupf auftritt, nicht jedoch in Fahrbereich 1, ist der Schaltfreilauf/Getriebe defekt. Wenn in zwei Vorwa¨rtsga¨ngen Schlupf auftritt, ist die hintere Kupplung schadhaft. Nach der gleichen Analysemethode pru¨fen, ob die vordere und hintere Kupplung nur im 3. und 4. Gang (Fahrbereich D) gleichzeitig beta¨tigt werden. Bei
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) GETRIEBE-KUPPLUNGEN UND BREMSBÄNDER WÄHLHEBELSTELLUNG



R



VORDERE KUPPLUNG



VORDERES BREMSBAND



HINTERE KUPPLUNG



X



HINTERES BREMSBAND



OVERDRIVE-KUPPLUNGEN



FREILAUF



OVERDRIVEKUPPLUNG



X



DIREKTKUPPLUNG



FREILAUF



X



D 1. Gang



X



2. Gang



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



3. Gang



X



X



4. Gang



X



X



2 (Manuell “2”) 1 (Manuell “L”)



X



X



X



X X



X



Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigungstabelle Schlupf im 3. Gang ist entweder die vordere oder die hintere Kupplung schadhaft. Tritt im 4. Gang Schlupf auf, nicht jedoch im 3. Gang, ist die OD-Kupplung schadhaft. Durch Wa¨hlen eines anderen Gangs, bei dem keine dieser Kupplungen beta¨tigt wird, kann das schadhafte Teil lokalisiert werden. Beispiel: Wenn auch im Ru¨ckwa¨rtsgang Schlupf auftritt, ist die vordere Kupplung schadhaft. Tritt im Ru¨ckwa¨rtsgang kein Schlupf auf, ist die hintere Kupplung schadhaft. Tritt beim Schalten vom 3. in den 4. Gang oder nur im 4. Gang Schlupf auf, ist die OD-Kupplung schadhaft. Ist die Direkt-Kupplung schadhaft, mu¨ßte sich dies in einem Verlust der Bremswirkung im Schiebebetrieb in Wa¨hlbereich 2 (Manuell “2”) a¨ußern. Wenn das Getriebe nicht in den 4. Gang schaltet, kann dies auch durch den Steuerschalter, das ODMagnetventil oder die zugeho¨rige Verkabelung verursacht werden. Auf die oben beschriebene Weise kann festgestellt werden, welche Schaltelemente korrekt funktionieren und welche Schlupf aufweisen. Die Tabelle “Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung” entha¨lt die dafu¨r erforderlichen Informationen. Anhand der Ergebnisse der Probefahrt la¨ßt sich zwar gewo¨hnlich das defekte Schaltelement bestimmen, eindeutige Ru¨ckschlu¨sse auf die eigentliche Fehlerursache sind in der Regel jedoch nicht mo¨glich, solange nicht die entsprechenden Hydraulik- und Druckluftpru¨fungen durchgefu¨hrt werden. Undichte Hydraulikkreise oder klemmende Ventile ko¨nnen zu allen mo¨glichen Sto¨rungen fu¨hren. Solange nicht ein offensichtlicher Defekt vorliegt (z. B. kein Antrieb im 1. Gang/Fahrbereich D), sollte das Getriebe nicht zerlegt werden. Statt dessen die Hydraulik- und Druckluftpru¨fungen durchfu¨hren, um die vermutliche Fehlerursache zu ermitteln.



HYDRAULIKDRUCKPRÜFUNG Die Dru¨cke bei der Hydraulikpru¨fung reichen von 0,07 Bar (1 psi) (Reglerdruck) bis zu 20,68 Bar (300 psi) am Pru¨fanschluß des hinteren Servoelements (im Ru¨ckwa¨rtsgang). Fu¨r die Druckpru¨fung sind neben einem pra¨zisen Drehzahlmesser zwei Druckmeßgera¨te erforderlich. Druckmeßgera¨t C-3292 hat einen Meßbereich von 7 Bar (100 psi); es wird zur Druckmessung an den Pru¨fanschlu¨ssen fu¨r den Druckspeicher, den Regler und das vordere Servoelement verwendet. Druckmeßgera¨t C-3293-SP mit einem Meßbereich von 21 Bar (100 psi) wird an den Pru¨fanschlu¨ssen fu¨r das hintere Servoelement und den Overdrive angeschlossen, weil hier ho¨here Dru¨cke auftreten.



Lage der Druckpru¨fanschlu¨sse Die Pru¨fanschlu¨sse sind auf beiden Seiten des Getriebegeha¨uses angeordnet (Abb. 8). Der Hauptdruck wird am Druckspeicher-Pru¨fanschluß an der rechten Geha¨useseite gepru¨ft. Der Pru¨fanschluß fu¨r das vordere Servoelement befindet sich auf der rechten Geha¨useseite unmittelbar hinter der Einfu¨llrohro¨ffnung. Die Pru¨fanschlu¨sse fu¨r das hintere Servoelement und den Regler befinden sich hinten rechts am Getriebegeha¨use. Der Pru¨fanschluß fu¨r die OD-Kupplung befindet sich hinten links am Geha¨use. Test eins - Wa¨hlbereich L HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Pumpenfo¨rderleistung, der Druckregelung, der hinteren Kupplung und des Hydraulikkreises fu¨r das Servoelement. Fu¨r diesen Test werden beide Druckmeßgera¨te beno¨tigt. (1) Drehzahlmesser am Motor anschließen. Drehzahlmesser so anbringen, daß er von einer Position
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Test zwei - Wa¨hlbereich 2



PRÜFANSCHLUSS FÜR OVERDRIVEKUPPLUNG



PRÜFANSCHLUSS FÜR REGLER



HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Pumpenfo¨rderleistung und der Druckregelung. Fu¨r diesen Test das Druckmeßgera¨t C-3292 verwenden.



PRÜFANSCHLUSS FÜR DRUCKSPEICHER



PRÜFANSCHLUSS FÜR VORDERES SERVOELEMENT



(1) Fahrzeug auf Hebebu¨hne lassen. Druckmeßgera¨t C-3292 muß am Druckspeicher-Pru¨fanschluß angeschlossen sein. (2) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1000 min-1 laufen lassen. (3) Getriebeseitigen Schalthebel aus der vordersten Stellung eine Raste nach hinten bewegen, dies entspricht dem Wa¨hlbereich 2. (4) Drosselventilhebel aus der vordersten in die hinterste Stellung bewegen und dabei die Druckanzeige beobachten. (5) Hauptdruck-Sollwerte: 54 - 60 psi (372-414 kPa) in der vordersten Stellung des Drosselventilhebels und allma¨hlicher Anstieg auf 90 - 96 psi (621662 kPa), wa¨hrend der Hebel nach hinten bewegt wird. Test drei - Getriebe in Wa¨hlbereich D, 3. Gang



PRÜFANSCHLUSS FÜR HINTERES SERVOELEMENT



Abb. 8 Lage der Druckpru¨fanschlu¨sse unter dem Fahrzeug abgelesen werden kann. Fahrzeug so weit anheben, daß sich die Ra¨der frei drehen ko¨nnen. (2) Druckmeßgera¨t C-3292 am DruckspeicherPru¨fanschluß anschließen. Druckmeßgera¨t C-3293-SP am Pru¨fanschluß des hinteren Servoelements anschließen. (3) Drosselventil- und Gangwahlzu¨ge an Wa¨hlschieber- und Drosselventilhebel ausha¨ngen. (4) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1000 min-1 laufen lassen. (5) Getriebeseitigen Schalthebel in die vorderste Stellung (Wa¨hlbereich 1) bringen. (6) Drosselventilhebel von der vordersten zur hintersten Stellung bewegen und dabei die Druckanzeige an beiden Meßgera¨ten beobachten. • Der Hauptdruck am Druckspeicher-Pru¨fanschluß muß bei vorderster Hebelstellung 54 - 60 psi (3,72-4,14 Bar) betragen und allma¨hlich auf 90 - 96 psi (6,21-6,62 Bar) ansteigen, wa¨hrend der Hebel nach hinten bewegt wird. • Der Druckwert fu¨r das hintere Servoelement muß mit dem Hauptdruck u¨bereinstimmen bzw. darf um maximal 3 psi (0,21) Bar davon abweichen.



HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Druckregelung und der Hydraulikkreise fu¨r die Kupplungen. Fu¨r diesen Test werden beide Druckmeßgera¨te beno¨tigt. (1) OD-Schalter ausschalten. (2) Das Fahrzeug muß weiterhin auf der Hebebu¨hne angehoben sein. Druckmeßgera¨t C-3292 am Druckspeicher-Pru¨fanschluß angeschlossen lassen. (3) Druckmeßgera¨t C-3293-SP an den Druckpru¨fanschluß des vorderen Servoelements anschließen. (4) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1600 min-1 laufen lassen. (5) Den Schalthebel von vorderster Stellung zwei Rasten nach hinten bewegen. Dies entspricht dem Wa¨hlbereich D. (6) Drosselventilhebel aus vorderster in die hinterste Stellung bewegen und dabei beide Druckanzeigen beobachten. • In Wa¨hlbereich D bei geschaltetem 3. Gang muß der Hauptdruck am Druckspeicher 54 - 60 psi (372414 kPa) betragen, wenn sich der Drosselventilhebel in vorderster Stellung befindet. Wenn der Hebel nach hinten bewegt wird, muß der Druck allma¨hlich ansteigen. • In Wa¨hlbereich D bei geschaltetem 3. Gang muß der Druck fu¨r das vordere Servoelement bis zum Erreichen des Kickdown-Punkts mit dem Hauptdruck u¨bereinstimmen, eine Abweichung von 3 psi (21 kPa) ist zula¨ssig.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Test vier—Ru¨ckwa¨rtsgang HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Pumpenfo¨rderleistung, der Druckregelung und der Hydraulikkreise fu¨r die vordere Kupplung und das hintere Servoelement. Fu¨r diesen Test wird das Druckmeßgera¨t C-3293-SP verwendet. (1) Das Fahrzeug muß weiterhin auf der Hebebu¨hne angehoben sein. Druckmeßgera¨t C-3292 am Druckspeicher-Pru¨fanschluß angeschlossen lassen. (2) Druckmeßgera¨t C-3293-SP am Druckpru¨fanschluß fu¨r das hintere Servoelement anschließen. (3) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1600 min-1laufen lassen. (4) Den Schalthebel aus vorderster Stellung vier Rasten nach hinten bewegen. Dies entspricht dem Wa¨hlbereich R. (5) Drosselventilhebel aus vorderster in die hinterste Stellung bewegen und dabei die Anzeige des Druckmeßgera¨ts C-3293-SP beobachten. (6) Druck-Sollwerte: 145 - 175 psi (1000 - 1207 kPa) in vorderster Stellung des Drosselventilhebels und 230 - 280 psi (1586 - 1931 kPa) beim allma¨hlichen Zuru¨ckbewegen des Hebels. Test fu¨nf—Reglerdruck HINWEIS: Dieser Druck dient zur Pru¨fung des Reglers, hierzu wird der Reglerdruck bei wechselnder Motordrehzahl/Fahrgeschwindigkeit gemessen. Gewo¨hnlich ist es nicht erforderlich, den Regler zu pru¨fen, es sei denn, die Schaltpunkte sind nicht korrekt oder das Getriebe schaltet nicht zuru¨ck. Dieser Test muß wa¨hrend einer Probefahrt durchgefu¨hrt werden (die Antriebsra¨der mu¨ssen sich ungehindert drehen ko¨nnen). (1) Druckmeßgera¨t C-3292 am Regler-Pru¨fanschluß anschließen. (2) Getriebeseitigen Schalthebel aus der vordersten Stellung zwei Rasten nach hinten bewegen. Dies entspricht dem Wa¨hlbereich D. (3) Motor anlassen und den Motor im Leerlauf drehen lassen. Anschließend das Bremspedal beta¨tigen, um die Ra¨der zu blockieren.



(4) Reglerdruck ablesen: • Reglerdruck-Sollwerte: maximal 20,6 kPa (3 psi) bei Leerlaufdrehzahl und blockierten Antriebsra¨dern. • Übersteigt der Druck den Wert 20,6 kPa (3 psi), liegt ein Fehler an der Reglerdrucksteuerung vor. (5) Bremsen lo¨sen und Motordrehzahl langsam erho¨hen. Tachometer- und Druckanzeige beobachten (50 km/h Tachonanzeige nicht u¨berschreiten). Der Reglerdruck muß proportional zur Fahrgeschwindigkeit ansteigen bzw. um je 6,89 kPa (1 psi) pro 1,6 km/h (1 mph). (6) Der Reglerdruck muß gleichma¨ßig ansteigen und auf 20,6 kPa (3 psi) abfallen, wenn die Leerlaufdrehzahl wieder erreicht ist und die Ra¨der bis zum Stillstand abgebremst werden. (7) Ergebnisse der Druckpru¨fung mit der Auswertetabelle vergleichen. Test sechs - Overdrive (4. Gang) HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung des Hauptdrucks an der OD-Kupplung im 4. Gang. Test wa¨hrend einer Probefahrt oder auf dem Rollenpru¨fstand (nicht auf einer Hebebu¨hne) durchfu¨hren. Hierzu Druckmeßgera¨t C-3292 verwenden. (1) Drehzahlmesser abklemmen, er wird fu¨r diesen Test nicht beno¨tigt. (2) Druckmeßgera¨t (Meßbereich 21 Bar/300 psi) an den Pru¨fanschluß fu¨r die OD-Kupplung anschließen. Dann das andere Druckmeßgera¨t entfernen und den Verschlußstopfen wieder am Pru¨fanschluß anbringen. (3) Fahrzeug absenken. (4) OD-Wa¨hlschalter einschalten. (5) Druckmeßgera¨t so anbringen, daß es vom Fahrersitz aus abgelesen werden kann. (6) Motor anlassen und Wa¨hlhebel in Stellung D bewegen. (7) Geschwindigkeit allma¨hlich erho¨hen, bis das Getriebe vom 3. in den 4. Gang schaltet; dabei die Druckanzeige beobachten. (8) Druck-Sollwerte: 469 - 496 kPa (68 - 72 psi) im Leerlauf (Drosselklappe geschlossen) und 620 - 827 kPa (90 - 120 psi) bei Teillast (Drosselklappe 1/2 - 3/4 geo¨ffnet). Bei Vollast kann der Druck auf etwa 896 kPa (130 psi) ansteigen. (9) Probefahrt beenden bzw. Pru¨fstand verlassen.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) AUSWERTETABELLE FÜR DRUCKTESTS PRÜFERGEBNIS



BEDEUTUNG



Hauptdruck bei allen Tests in Ordnung



Pumpe und Reglerventil in Ordnung



Hauptdruck in Stellung R in Ordnung, in Stellung D, 2, 1 jedoch zu niedrig



Undichtigkeit im Bereich der hinteren Kupplung (Dichtungen, Kupplungsdichtringe)



Druck in Fahrbereich D/4. Gang zu niedrig



Dichtring des ODKupplungskolbens oder Ventilkugel schadhaft



Druck in Stellung 1, 2 in Ordnung, in Stellung D3 und R jedoch zu niedrig



Undichtigkeit im Bereich der vorderen Kupplung



Druck in Stellung 2 in Ordnung, in Stellung R und 1 jedoch zu niedrig



Undichtigkeit im hinteren Servoelement



Druck des vorderen Servoelements in Stellung 2 zu niedrig



Undichtigkeit im Servoelement (Ring gebrochen oder Kolben gerissen)



Druck in allen Stellungen zu niedrig



Filter verstopft, Reglerventil klemmt, Pumpe verschlissen oder defekt, Ölku¨hler verstopft, Ölstand zu niedrig



Reglerdruck bei Leerlaufdrehzahl zu hoch



Reglerdruck-Magnetventil defekt. Siehe Diagnosehandbuch.



Reglerdruck bei allen Drehzahlen zu niedrig



ReglerdruckMagnetventil, Computer/ Getriebesteuerung (TCM) oder Reglerdrucksensor defekt



Schmierdruck bei allen Drosselklappenstellungen zu niedrig



Ölku¨hler oder Leitungen verstopft, Dichtringe schadhaft, Buchsen in der Pumpe oder Kupplungskorb verschlissen



Hauptdruck zu hoch



Abtriebswelle verstopft, Reglerventil schwerga¨ngig



Hauptdruck zu niedrig



Reglerventil schwerga¨ngig, Filter verstopft, Pumpe verschlissen



STANDPRÜFUNG DES DREHMOMENTWANDLERS Bei der Standpru¨fung wird festgestellt, welche maximale Motordrehzahl erreichbar ist, wenn bei voll abgebremsten Hinterra¨dern und Wa¨hlhebelstellung D Vollgas gegeben wird. Die Standpru¨fung dient dazu, das Haltevermo¨gen des Wandlerfreilaufs und der Getriebekupplungen zu pru¨fen. VORSICHT! WÄHREND DER STANDPRÜFUNG DARF SICH NIEMAND VOR ODER HINTER DEM FAHRZEUG AUFHALTEN. STETS DIE RÄDER BLOKKIEREN UND DAS FAHRZEUG MIT DER BETRIEBSUND FESTSTELLBREMSE VOLL ABBREMSEN.



VORGEHENSWEISE (1) Drehzahlmesser am Motor anschließen. Drehzahlmesser so anbringen, daß die Anzeige vom Fahrersitz aus abgelesen werden kann. (2) Mit dem Fahrzeug fahren, bis das Getriebeo¨l normale Betriebstemperatur erreicht hat. Das Öl kann auch auf einem Pru¨fstand auf Betriebstemperatur gebracht werden. (3) Getriebeo¨lstand kontrollieren; ggf. Öl nachfu¨llen. (4) Vorderra¨der blockieren. (5) Betriebs- und Feststellbremse voll beta¨tigen. (6) Vollgas geben und die am Drehzahlmesser angezeigte maximale Motordrehzahl notieren. Es dauert 4-10 Sekunden bis zum Erreichen der maximalen Motordrehzahl. Nach Erreichen der Ho¨chstdrehzahl nur noch maximal 4-5 Sekunden Vollgas geben. ACHTUNG! Bei der Standpru¨fung des Drehmomentwandlers nimmt die Öltemperatur rasch zu. Um eine Überhitzung zu vermeiden, darf auf keinen Fall la¨nger als 5 Sekunden Vollgas gegeben werden. Wenn die Motordrehzahl wa¨hrend der Pru¨fung 2500 min-1 u¨berschreitet, den Fuß sofort vom Gaspedal nehmen; dies ist ein Anzeichen fu¨r Getriebeschlupf. (7) Ist eine zweite Standpru¨fung erforderlich, das Getriebeo¨l zuvor abku¨hlen lassen. Wa¨hlhebel in Stellung N bewegen und Motor 20-30 Sekunden lang mit 1000 min-1 laufen lassen, damit das Öl abku¨hlen kann.



AUSWERTUNG DER STANDPRÜFUNG Festbremsdrehzahl zu hoch Eine um mehr als 200 min-1 u¨ber dem Bereich von 500 min-1 liegende Festbremsdrehzahl ist ein Anzeichen fu¨r Kupplungsschlupf.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Festbremsdrehzahl zu niedrig Wenn die Festbremsdrehzahl bei korrekt eingestelltem Motor zu niedrig ist, liegt vermutlich ein Defekt am Wandlerfreilauf vor. Um nachzupru¨fen, ob das Defekt vorleigt, eine Probefahrt machen. Eine um 250-350 min-1 unter dem Normalwert liegende Festbremsdrehzahl deutet auf Schlupf des Wandlerfreilaufs hin. Dies a¨ußert sich auch darin, daß das Fahrzeug schlecht beschleunigt, nach Erreichen der Endgeschwindigkeit jedoch normal la¨uft. Der Drehmomentwandler muß ausgetauscht werden. Festbremsdrehzahl normal, Beschleunigung jedoch schlecht Wenn die Festbremsdrehzahl normal ist (1800-2300 min-1), zum Beschleunigen oder zur Beibehaltung der Endgeschwindigkeit jedoch u¨berma¨ßig viel Gas gegeben werden muß, klemmt der Wandlerfreilauf, und der Drehmomentwandler muß ausgetauscht werden. Wandlergera¨usch wa¨hrend der Pru¨fung Ein durch den Ölfluß verursachtes Jaulen wa¨hrend der Standpru¨fung ist normal. Laute metallische Gera¨usche sind jedoch ein Anzeichen fu¨r einen bescha¨digten Drehmomentwandler. Um nachzupru¨fen, ob das Gera¨usch vom Wandler herru¨hrt, das Fahrzeug anheben und bei Wa¨hlhebelstellung D und N leicht Gas geben; dabei auf Gera¨usche an der Wandlerglocke achten.



DRUCKLUFTPRÜFUNG DER KUPPLUNGS- UND BREMSBANDFUNKTION Mittels einer Druckluftpru¨fung ko¨nnen die vordere/ hintere Kupplung und die Bremsba¨nder auf einwandfreie Funktion gepru¨ft werden. Die Pru¨fung kann als abschließende Kontrolle nach einer Überholung bei ein- oder ausgebautem Getriebe vorgenommen werden. Zur Druckluftpru¨fung mu¨ssen die Ölwanne und das Ventilgeha¨use vom Getriebe abgebaut werden. Die Beta¨tigungskana¨le der Servoelemente und Kupplungen sind in der Abbildung dargestellt (Abb. 9).



Druckluftpru¨fung der vorderen Kupplung Ein oder zwei Finger an das Kupplungsgeha¨use halten und Beta¨tigungskanal der vorderen Kupplung mit Druckluft beaufschlagen. Bei Beta¨tigung der Kupplung ist die Kolbenbewegung fu¨hlbar und ein schwaches Klopfen ho¨rbar. Druckluftpru¨fung der hinteren Kupplung Ein oder zwei Finger an das Kupplungsgeha¨use halten und Beta¨tigungskanal der hinteren Kupplung mit Druckluft beaufschlagen. Bei Beta¨tigung der Kupplung ist die Kolbenbewegung fu¨hlbar und ein schwaches Klopfen ho¨rbar.



BETÄTIGUNG/ HINTERES SERVOELEMENT



BETÄTIGUNG/ VORDERES SERVOELEMENT



PUMPENSAUGSEITE



REGELDRUCK HAUPTDRUCK ZUM DRUCKSPEICHER



BETÄTIGUNG/ VORDERE KUPPLUNG



LÖSEN/VORDERES SERVOELEMENT



PUMPENDRUCKSEITE



BETÄTIGUNG/ HINTERE KUPPLUNG



NACH DREHMOMENTWANDLER



VOM DREHMOMENTWANDLER ZUM KÜHLER



Abb. 9 Kana¨le fu¨r Druckluftpru¨fung Druckluftpru¨fung des vorderen Servoelements Beta¨tigungskanal des vorderen Servoelements mit Druckluft beaufschlagen. Die Beta¨tigungsstange mu¨ßte sich nach vorn bewegen, so daß das Bremsband angezogen wird. Erfolgt keine Druckluftbeaufschlagung mehr, wird das Servoelement durch Federkraft gelo¨st. Druckluftpru¨fung des hinteren Servoelements Beta¨tigungskanal des hinteren Servoelements mit Druckluft beaufschlagen. Die Beta¨tigungsstange mu¨ßte sich nach vorn bewegen, so daß das Bremsband angezogen wird. Erfolgt keine Druckluftbeaufschlagung mehr, wird das Servoelement durch Federkraft gelo¨st.



FLÜSSIGKEITSVERLUST IM BEREICH DES WANDLERGEHÄUSES Zuna¨chst muß die Ursache von Flu¨ssigkeitsspuren eindeutig ermittelt werden. (1) Feststellen, ob tatsa¨chlich eine Undichtigkeit vorhanden ist. (2) Herkunft der ausgetretenen Flu¨ssigkeit feststellen. Manchmal sind Flu¨ssigkeitsspuren am Wandlergeha¨use u¨berhaupt nicht auf Undichtigkeiten zuru¨ckzufu¨hren, sondern es kann sich um Restflu¨ssigkeit im Wandlergeha¨use oder u¨berschu¨ssige Flu¨ssigkeit handeln, die im Werk oder nach einer Reparatur eingefu¨llt wurde. Undichtigkeiten am Wandlergeha¨use haben mehrere mo¨gliche Quellen. Durch sorgfa¨ltiges Beobachten kann die Lage der Undichtigkeit festgestellt werden, ohne daß es notwendig ist, das
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Getriebe auszubauen. Am Pumpendichtring ausgetretene Flu¨ssigkeit wandert an der Antriebsnabe entlang und weiter bis zur Ru¨ckseite des Wandlers. Bei Undichtigkeiten am O-Ring der Pumpe oder am Pumpengeha¨use nimmt die ausgetretene Flu¨ssigkeit den gleichen Weg wie bei einem undichten Wellendichtring (Abb. 10). Flu¨ssigkeit, die u¨ber die Pumpenentlu¨ftung oder die Befestigungsschrauben der Pumpe austritt, wird normalerweise im Innern des Wandlergeha¨uses und nicht am Wandler selbst abgelagert (Abb. 10). Bei undichten Pumpendichtringen oder Flachdichtungen la¨uft die ausgetretene Flu¨ssigkeit innerhalb des Wandlergeha¨uses nach unten. Flu¨ssigkeit, die am Ankerbolzen des vorderen Bremsbands austritt, lagert sich normalerweise am Geha¨use und nicht am Wandler ab. PUMPENDICHTRING



PUMPENENTLÜFTUNG



PUMPENSCHRAUBE



PUMPENDICHTUNG



UNDICHTIGKEIT AM HINTEREN HAUPTDICHTRING



WANDLERGEHÄUSE WANDLER



Abb. 10 Undichtigkeiten am Wandlergeha¨use LECKSTELLEN AM DREHMOMENTWANDLER Undichtigkeiten am Drehmomentwandler ko¨nnen folgende Ursachen haben: (1) Umlaufende Schweißnaht des Drehmomentwandlers undicht (Abb. 11). (2) Schweißnaht der Wandlernabe undicht (Abb. 11). UMLAUFENDE SCHWEISSNAHT



SCHWEISSNAHT DER WANDLERNABE



MITNEHMER ANLASSERZAHNKRANZ



Abb. 11 Leckstellen am Wandler—typisches Beispiel



ABDICHTEN DES WANDLERGEHÄUSES (1) Wandler ausbauen. (2) Einstellschraube des vorderen Bremsbands anziehen, bis das Bremsband fest am Korb der vorderen Kupplung anliegt. Dadurch wird verhindert, daß vordere und hintere Kupplung beim Ausbauen der Ölpumpe aus dem Geha¨use rutschen. (3) Ölpumpe und Pumpendichtring ausbauen. Ru¨cklauf- und Entlu¨ftungsbohrungen im Pumpengeha¨use auf Hindernisse u¨berpru¨fen. Fremdko¨rper mit Lo¨semittel und Draht aus den Bohrungen entfernen. (4) Pumpenbuchse und Wandlernabe pru¨fen. Wenn die Lagerbuchse riefig ist, muß sie ausgewechselt werden. Falls die Wandlernabe Riefen aufweist, sind diese entweder mit Polierleinen zu gla¨tten oder der Wandler ist auszutauschen. (5) Pumpendichtring, O-Ring und Dichtung erneuern. Ölpumpe austauschen, falls Rißbildung, Porosita¨t oder andere Scha¨den festgestellt werden. Sicherstellen, daß das vordere Bremsband vor Einbau der Ölpumpe gelo¨st wurde, da ein zur vorderen Kupplungshalterung gespanntes Band den Pumpendichtring bescha¨digen kann. (6) Verschlußschraube des Kickdown-Ankerbolzens drei Umdrehungen lockern. Gewinde mit Loctite 592 oder Permatex Nr. 2 bestreichen und Verschlußschraube mit 17 N·m (150 in. lbs.) anziehen. (7) Vorderes Bremsband einstellen. (8) Pumpendichtring und Wandlernabe mit Getriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline schmieren und Wandler einbauen. (9) Getriebe und Staubschutz fu¨r Wandlergeha¨use einbauen. (10) Fahrzeug absenken.



FEHLERSUCHTABELLEN—GETRIEBE RE Die Fehlersuchtabellen sind ein zusa¨tzliches Hilfsmittel bei der Diagnose von Getriebefehlern. Die Tabellen enthalten allgemeine Informationen u¨ber eine Vielzahl mo¨glicher Funktionssto¨rungen an Getriebe, Overdrive-Einheit und Wandlerkupplung. Die Hydraulikpla¨ne im Abschnitt “Systemu¨bersichten” dieses Kapitels veranschaulichen die Drucko¨lstro¨me und Hydraulikkreise. Gezeigt werden die Funktionen fu¨r die Wa¨hlbereiche Leerlauf, 3. Gang, 4. Gang und Ru¨ckwa¨rtsgang. Auch die Sollwerte der Betriebsdru¨cke werden fu¨r jeden Gangbereich angegeben.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) DIAGNOSE STÖRUNG STARKER SCHALTRUCK (VON N NACH D ODER R)



VERZÖGERTER EINGRIFF (VON N NACH D ODER R)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen.



2. Gasgesta¨nge verstellt.



2. Einstellung berichtigen - Gesta¨nge mo¨glicherweise zu lang eingestellt.



3. Schrauben an Motor-/ Getriebebefestigung oder Kraftu¨bertragung haben sich gelockert.



3. Anzugsmoment der Schraubverbindungen an folgenden Bauteilen pru¨fen: Motorbefestigung, Getriebebefestigung, Antriebswellen, Hinterachse an Karosserie, Hinterachslenker und Quertra¨ger. Lockere Schrauben nachziehen und fehlende Schrauben ersetzen.



4. Kreuzgelenk verschlissen/ gebrochen.



4. Antriebswelle ausbauen und Kreuzgelenk ersetzen.



5. Zahnflankenspiel in Achsantrieb falsch eingestellt.



5. Nach Anleitung im Werkstatthandbuch pru¨fen. Nach Bedarf korrigieren.



6. Hydraulikdruck fehlerhaft.



6. Druck pru¨fen. Ventilgeha¨use nach Bedarf ausbauen, u¨berholen und einstellen.



7. Bremsband verstellt.



7. Hinteres Bremsband einstellen.



8. Ru¨ckschlagkugeln im Ventilgeha¨use fehlen.



8. Ventilgeha¨use auf richtig eingebaute Ru¨ckschlagkugeln pru¨fen.



9. Kegelradflansch/ Achsantrieb hat sich gelockert.



9. Mutter ersetzen und vor dem Aufschrauben der neuen Mutter den Zustand des Kegelradgewindes pru¨fen. Falls das Gewinde bescha¨digt ist, Kegelrad ersetzen.



10. Kupplung, Bremsband oder Planetengetriebe bescha¨digt.



10. Getriebe nach Bedarf ausbauen, zerlegen und instandsetzen.



11. Wandlerkupplung defekt.



11. Wandler austauschen. Vor dem Einbauen des neuen Wandlers sind Ölku¨hler und Ölku¨hlerleitungen zu spu¨len.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeitsstand berichtigen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



2. Filter verstopft.



2. Filter wechseln.



3. Schaltgesta¨nge verstellt.



3. Einstellung berichtigen und Gesta¨nge instandsetzen, falls verschlissen oder bescha¨digt.



4. Ungenu¨gende Wandlerfu¨llung (Öl la¨uft aus dem Drehmomentwandler zuru¨ck in die Getriebeo¨lwanne).



4. Falls sich das Fahrzeug 5 Sekunden nach dem Einlegen des Wa¨hlbereichs normal in Bewegung setzt, ist keine Instandsetzung erforderlich. Bei la¨ngerer Verzo¨gerung die Pumpenbuchse auf Verschleiß pru¨fen. Pumpengeha¨use auswechseln.



5. Hinteres Bremsband verstellt.



5. Bremsband einstellen.



6. Filter fu¨r Ventilgeha¨use verstopft.



6. Flu¨ssigkeit und Filter wechseln. Falls Ölwanne und abgelassene Flu¨ssigkeit gro¨ßere Mengen von Kupplungsabrieb und/oder Metallspa¨nen enthalten, muß das Getriebe u¨berholt werden.



7. Ölpumpenra¨der verschlissen/bescha¨digt.



7. Getriebe ausbauen und Ölpumpe auswechseln.



8. Reglerkreis und Magnetventil defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



8. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



9. Hydraulikdruck fehlerhaft.



9. Druckpru¨fung durchfu¨hren, Getriebe ausbauen und nach Bedarf instandsetzen.



10. Dichtringe fu¨r Zwischenwelle mit Leitrad verschlissen/gebrochen.



10. Getriebe ausbauen, Ölpumpe ausbauen und Dichtringe ersetzen.



11. Hintere Kupplung/ Antriebswelle oder Dichtringe fu¨r hintere Kupplung/ Antriebswelle bescha¨digt.



11. Getriebe ausbauen, zerlegen und nach Bedarf instandsetzen.



12. Reglerventil klemmt.



12. Reinigen.



13. Ölku¨hler verstopft.



13. Defekte am Verteilergetriebe ko¨nnen zum Verstopfen des Ölku¨hlers fu¨hren.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEINE VORWÄRTSFAHRT (RÜCKWÄRTSGANG IN ORDNUNG)



ALLE VORWÄRTSGÄNGE UND RÜCKWÄRTSGANG AUSGEFALLEN (FAHRZEUG SETZT SICH NICHT IN BEWEGUNG)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen, falls Vorwa¨rtsfahrt wieder mo¨glich.



2. Schaltgesta¨nge/Seilzug locker/verstellt.



2. Gesta¨ngebauteile instandsetzen oder auswechseln.



3. Hintere Kupplung verbrannt.



3. Getriebe ausbauen, hintere Kupplung und Dichtringe zerlegen. Verschlissene/bescha¨digte Teile nach Bedarf instandsetzen/auswechseln.



4. Ventilgeha¨use defekt.



4. Ventilgeha¨use ausbauen und zerlegen. Ventilgeha¨use komplett auswechseln, falls Ventilschieber oder Bohrungen bescha¨digt sind.



5. Getriebefreilauf gebrochen.



5. Getriebe ausbauen und zerlegen. Freilaufkupplung auswechseln.



6. Antriebswellendichtringe verschlissen/bescha¨digt.



6. Getriebe ausbauen und zerlegen. Dichtringe und andere verschlissene/bescha¨digte Teile auswechseln.



7. Vorderer Planetenradsatz durch Bruch ausgefallen.



7. Ausbauen und instandsetzen.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen, falls Vorwa¨rtsfahrt wieder mo¨glich.



2. Schaltgesta¨nge/Seilzug locker/verstellt.



2. Gesta¨nge nach Bedarf pru¨fen, einstellen und neu montieren. Verschlissene/bescha¨digte Teile ersetzen.



3. Kreuzgelenk/Achse/ Verteilergetriebe gebrochen.



3. Vorbereitende Kontrolle wie bei Ausfall des Vortriebs. Siehe Anleitung im Abschnitt Fehlersuche.



4. Filter verstopft.



4. Getriebe ausbauen und zerlegen. Ausgefallene Bauteile nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln. Filter wechseln. Flu¨ssigkeitsdurchsatz pru¨fen. System spu¨len. Falls Filter und abgelassene Flu¨ssigkeit gro¨ßere Mengen von Kupplungsabrieb und/oder Metallspa¨nen enthalten, muß das Getriebe u¨berholt werden. Falls notwendig, den Ölku¨hler ersetzen.



5. Ölpumpe bescha¨digt.



5. Druckpru¨fung durchfu¨hren, um zu geringen Druck festzustellen. Falls notwendig, Pumpengeha¨use komplett austauschen.



6. Ventilgeha¨use defekt.



6. Ventilgeha¨use pru¨fen. Ventilgeha¨use komplett auswechseln, falls Ventilschieber oder Bohrungen bescha¨digt sind. Falls alle Teile in gutem Zustand sind, die Teile reinigen und wieder zusammenbauen.



7. Innenteil(e) des Getriebes bescha¨digt.



7. Getriebe ausbauen und zerlegen. Bescha¨digte Bauteile nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG



VERZÖGERTE ODER UNREGELMÄSSIGE GANGWECHSEL (ZEITWEISE AUCH MIT SCHALTRUCKEN VERBUNDEN)



KEINE RÜCKWÄRTSFAHRT (VORWÄRTSGÄNGE IN ORDNUNG)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



8. Parksperre lo¨st sich nicht Festbremsdrehzahl pru¨fen, um festzustellen, ob Teile verschlissen/bescha¨digt sind oder klemmen.



8. Ausbauen, zerlegen, instandsetzen.



9. Drehmomentwandler bescha¨digt.



9. Pru¨fen und bei Bedarf austauschen.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig/hoch.



1. Flu¨ssigkeitsstand berichtigen und bei zu niedrigem Flu¨ssigkeitsstand auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Filter verstopft.



2. Filter wechseln. Falls Filter und abgelassene Flu¨ssigkeit gro¨ßere Mengen von Kupplungsabrieb und/oder Metallspa¨nen enthalten, muß das Getriebe u¨berholt werden. Flu¨ssigkeitsdurchsatz pru¨fen.



3. Gasgesta¨nge verstellt.



3. Einstellung berichtigen, siehe entsprechende Anleitung.



4. Gasgesta¨nge schwerga¨ngig.



4. Seilzug auf Schwerga¨ngigkeit pru¨fen. Am Getriebe auf Ru¨ckkehr in Leerlaufstellung pru¨fen.



5. Schaltgesta¨nge/Seilzug verstellt.



5. Einstellung berichtigen, siehe entsprechende Anleitung.



6. Kupplung oder Servoelement ausgefallen.



6. Ventilgeha¨use ausbauen. Funktion der Kupplungen und Bremsband-Servoelemente mit Druckluft pru¨fen. Getriebe nach Bedarf zerlegen und instandsetzen.



7. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



7. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Vorderes Bremsband verstellt.



8. Bremsband einstellen.



9. Saugkanal der Pumpe undicht.



9. Nach normaler Fahrt am Peilstab auf u¨berma¨ßige Schaumbildung pru¨fen. An der Pumpe auf lockere Schrauben oder defekte Dichtung pru¨fen. Pumpe bei Bedarf komplett austauschen.



1. Schaltgesta¨nge/Seilzug verstellt/bescha¨digt.



1. Gesta¨ngeteile nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln.



2. Parksperre klemmt.



2. Overdrive-Hohlrad auswechseln.



3. Hinteres Bremsband verstellt/verschlissen.



3. Bremsband einstellen bzw. auswechseln.



4. Ventilgeha¨use defekt.



4. Ventilgeha¨use ausbauen und pru¨fen. Ventilgeha¨use austauschen, falls Ventilschieber oder Ventilbohrungen verschlissen oder bescha¨digt sind.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



5. Hinteres Servoelement defekt.



5. Getriebe ausbauen und zerlegen. Verschlissene/bescha¨digte Bauteile des Servoelements nach Bedarf ersetzen.



6. Direktkupplung in Overdrive verschlissen.



6. Overdrive zerlegen. Verschlissene/ bescha¨digte Teile auswechseln.



7. Vordere Kupplung verbrannt.



7. Getriebe ausbauen und zerlegen. Verschlissene/bescha¨digte Kupplungsteile auswechseln.



1. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



1. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



2. Ventilgeha¨use defekt.



2. Klemmendes Schaltventil 1-2 oder Reglerstopfen auswechseln.



3. Vorderes Servoelement bzw. Kickdown-Bremsband bescha¨digt/verbrannt.



3. Instandsetzen/auswechseln.



FAHRT IM 2. ODER 3. GANG, PLÖTZLICHES HERUNTERSCHALTEN IN DEN 1. GANG



1. Ventilgeha¨use defekt.



1. Ausbauen, reinigen und pru¨fen. Feststellen ob Schaltventil 1-2 oder Reglerstopfen klemmt.



2. Reglerventil klemmt.



2. Ausbauen, reinigen und pru¨fen. Defekte Teile auswechseln.



DER 1. GANG WIRD NICHT GESCHALTET (FAHRT NUR IM 2. ODER 3. GANG)



1. Reglerventil klemmt.



1. Regler ausbauen, reinigen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



2. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



2. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



3. Ventilgeha¨use defekt.



3. Ausbauen, reinigen und pru¨fen. Pru¨fen, ob Schaltventil 1-2, Schaltventil 2-3 oder Reglerstopfen klemmt. Auf gebrochene Federn pru¨fen.



4. Kolben des vorderen Servoelements in Bohrung verkantet.



4. Servoelement pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



5. Gesta¨nge des vorderen Bremsbands defekt



5. Gesta¨nge auf Schwerga¨ngigkeit pru¨fen.



NUR 1. GANG UND RÜCKWÄRTSGANG WERDEN GESCHALTET (KEIN HOCHSCHALTEN 1-2 ODER 2-3)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEIN KICKDOWN ODER NORMALE HERUNTERSCHALTUNG



GETRIEBE BLEIBT IN UNTEREM GANG (KEINE HOCHSCHALTUNG)



KRIECHEN IM LEERLAUF



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Gasgesta¨nge verstellt.



1. Einstellung berichtigen.



2. Gaspedal la¨ßt sich nicht vollsta¨ndig durchtreten.



2. Darauf achten, daß die Bodenmatte nicht unter dem Pedal liegt. Verschlissenen Gaszug oder verbogene Halterungen instandsetzen.



3. Hydraulikdru¨cke im Ventilgeha¨use zu hoch oder zu niedrig aufgrund von Funktionssto¨rungen im Ventilgeha¨use oder falscher Steuerdruckeinstellungen.



3. Hydraulikdruckpru¨fungen durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen und nach Bedarf instandsetzen. Falsche Druckeinstellungen berichtigen.



4. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



4. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



5. Ventilgeha¨use defekt.



5. Hydraulikdruckpru¨fungen durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen und nach Bedarf instandsetzen. Falsche Druckeinstellungen berichtigen.



6. Fu¨hler/ Drosselklappenstellung defekt.



6. Fu¨hler auswechseln, mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen.



7. PCM defekt.



7. Mit DRB-Handtestgera¨t II pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Ventilgeha¨use defekt.



8. Klemmende Ventile instandsetzen: Schaltventile 1-2 und 2-3, Reglerstopfen, Magnetventil 3-4, Schaltventil 3-4, Zeitsteuerventil 3-4.



1. Gasgesta¨nge verstellt/ klemmt.



1. Einstellung berichtigen und Gesta¨nge instandsetzen, falls verschlissen oder bescha¨digt. Auf schwerga¨ngigen Seilzug oder fehlende Ru¨ckstellfeder pru¨fen.



2. Schaltgesta¨nge verstellt.



2. Einstellung berichtigen und Gesta¨nge instandsetzen, falls verschlissen oder bescha¨digt.



3. Reglerbauteil defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



3. Betriebsdru¨cke kontrollieren und mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen, defektes Bauteil instandsetzen.



4. Vorderes Bremsband verstellt.



4. Bremsband einstellen.



5. Kupplung oder Servoelement defekt.



5. Funktion der Kupplungen und Bremsba¨nder mit Druckluft pru¨fen. Defektes Bauteil instandsetzen.



1. Schaltgesta¨nge verstellt.



1. Einstellung berichtigen.



2. Hintere Kupplung schleift oder ist verzogen.



2. Zerlegen und instandsetzen.



3. Ventilgeha¨use defekt.



3. Hydraulikdruck pru¨fen, um Ursache festzustellen und nach Bedarf instandsetzen.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG SUMMENDES GERÄUSCH



SCHLEIFENDE KRAFTÜBERTRAGUNG NUR IM RÜCKWÄRTSGANG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Gangwahlzug unsachgema¨ß montiert.



2. Seilzug so verlegen, daß er Getriebe und Wandlerglocke nicht beru¨hrt.



3. Ventilgeha¨use unsachgema¨ß montiert.



3. Ventilgeha¨use ausbauen, zerlegen und pru¨fen. Falls notwendig, richtig zusammenbauen. Ventilgeha¨use komplett austauschen, wenn Ventile oder Federn bescha¨digt sind. Pru¨fen, ob sich Schrauben gelockert haben.



4. Pumpenkana¨le undicht.



4. Pumpe auf Lo¨cher und Poren im Guß, Riefen in den Paßfla¨chen und u¨berma¨ßiges Rotorspiel pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen. Pru¨fen, ob sich Schrauben gelockert haben.



5. Ölku¨hler verstopft.



5. Ölku¨hlerdurchsatz pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen.



6. Freilaufkupplung bescha¨digt.



6. Kupplung austauschen.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Schaltgesta¨nge verstellt.



2. Einstellung berichtigen.



3. Hinteres Bremsband verstellt.



3. Bremsband einstellen.



4. Hinteres Bremsband verschlissen.



4. Nach Bedarf auswechseln.



5. Overdrive-Direktkupplung verschlissen.



5. Overdrive zerlegen. Nach Bedarf instandsetzen.



6. Hydraulikdruck zu niedrig.



6. Hydraulikdruckpru¨fungen durchfu¨hren, um Ursache festzustellen.



7. Hinteres Servoelement undicht.



7. Funktion der Kupplung mit Druckluft pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Bremsbandgesta¨nge schwerga¨ngig.



8. Pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG SCHLEIFENDE KRAFTÜBERTRAGUNG IN DEN VORWÄRTSGÄNGEN



UNTERER GANG SCHLEIFT NUR IN “D”, ABER NICHT IN WÄHLBEREICH 1



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Flu¨ssigkeit scha¨umt.



2. Auf zu hohen Flu¨ssigkeitsstand, defekte Pumpendichtung oder Dichtringe, Schmutz zwischen den Pumpengeha¨useha¨lften und lockere Pumpenschrauben pru¨fen. Falls notwendig, Pumpe austauschen.



3. Gasgesta¨nge verstellt.



3. Einstellung berichtigen.



4. Schaltgesta¨nge verstellt.



4. Einstellung berichtigen.



5. Hintere Kupplung verschlissen.



5. Pru¨fen und nach Bedarf auswechseln.



6. Zu niedriger Hydraulikdruck aufgrund von Pumpenverschleiß, fehlerhafte Steuerdruckeinstellungen, Ventilgeha¨use durch Verzug oder andere Einwirkungen bescha¨digt, Ventilschieber klemmen oder dichten nicht einwandfrei ab, Wellen- oder Kupplungsdichtringe undicht, Servoelemente undicht, Filter oder Ölku¨hlerleitungen verstopft.



6. Hydraulik- und Druckluftpru¨fungen durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen.



7. Hintere Kupplung defekt, Dichtringe bescha¨digt oder Lamellen verschlissen.



7. Servoelemente der Kupplungen mit Druckluft pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Freilaufkupplung verschlissen, ha¨lt dem Antriebsdrehmoment nicht stand (schleift nur im 1. Gang).



8. Kupplung auswechseln.



Freilaufkupplung defekt.



Freilaufkupplung auswechseln.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG MAHLENDE, SCHLEIFENDE ODER KRATZENDE GERÄUSCHE



SCHALTELEMENTE SCHLEIFEN ODER BLOCKIEREN



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Mitnehmerscheibe gebrochen.



1. Auswechseln.



2. Wandlerschrauben schlagen gegen Staubschutz.



2. Staubschutz verbogen. Instandsetzen oder auswechseln.



3. Planetensatz gebrochen/ festgefressen.



3. In Ölwanne nach Bruchstu¨cken suchen und nach Bedarf instandsetzen.



4. Freilaufkupplung verschlissen/gebrochen.



4. In Ölwanne nach Bruchstu¨cken suchen. Nach Bedarf instandsetzen.



5. Bauteile der Ölpumpe riefig/schwerga¨ngig.



5. Ausbauen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



6. Lager oder Lagerbuchse der Abtriebswelle bescha¨digt.



6. Ausbauen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



7. Kupplungsbeta¨tigung defekt.



7. Druckluftpru¨fung durchfu¨hren und nach Bedarf instandsetzen.



8. Vorderes und hinteres Bremsband verstellt.



8. Bremsba¨nder einstellen.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeitsstand pru¨fen und berichtigen.



2. Kupplung schleift/ ausgefallen



2. Funktion der Kupplung pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



3. Vorderes oder hinteres Bremsband verstellt.



3. Bremsband einstellen.



4. Undichtigkeiten innerhalb des Geha¨uses.



4. Auf Undichtigkeit zwischen Kana¨len im Geha¨use pru¨fen.



5. Servoelement, Bremsband oder Gesta¨nge defekt.



5. Funktion des Servoelements mit Druckluft pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



6. Freilaufkupplung verschlissen.



6. Kupplung ausbauen und pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen.



7. Planetenra¨der gebrochen.



7. Ausbauen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen (auf Bruchstu¨cke in Ölwanne achten).



8. Wandlerkupplung schleift.



8. Pru¨fen, ob der Ölku¨hler verstopft ist. Ölku¨hlerdurchsatz pru¨fen. Pumpe auf u¨berma¨ßiges Axialspiel pru¨fen. Falls notwendig, Pumpe auswechseln.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



KEINE HERUNTERSCHALTUNG 4-3



1. Kabel und/oder Steckverbinder im Stromkreis kurzgeschlossen.



1. Kabel und Steckverbinder mit Pru¨flampe und Volt-/Ohmmeter testen. Kabel nach Bedarf instandsetzen. Steckverbinder und/oder Kabel nach Bedarf auswechseln.



2. PCM defekt.



2. Funktion des PCM mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen. PCM nur bei festgestelltem Defekt auswechseln.



3. Fu¨hler/ Drosselklappenstellung defekt.



3. Fu¨hler/Drosselklappenstellung mit DRBHandtestgera¨t an PCM pru¨fen.



4. Magnetventil der Wandlerkupplung baut Druck nicht ab.



4. Ventilgeha¨use ausbauen und Magnetventilblock auswechseln, falls verstopft oder kurzgeschlossen.



5. Overdrive-Magnetventil baut Druck nicht ab.



5. Ventilgeha¨use ausbauen und Magnetventilblock auswechseln, falls verstopft oder kurzgeschlossen.



6. Schieber im Ventilgeha¨use klemmt.



6. Klemmendes Schaltventil 3-4 oder Zeitsteuerventil fu¨r Wandleru¨berbru¨ckung instandsetzen.



1. Wa¨hlschalter unterbrochen/ kurzgeschlossen.



1. Schalter pru¨fen und, falls defekt, auswechseln.



2. Steckverbinder des Overdrive-Magnetventils kurzgeschlossen.



2. Magnetventil pru¨fen und auswechseln, falls festgefressen oder kurzgeschlossen.



3. PCM defekt.



3. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen. Falls defekt, PCM auswechseln.



4. Klemmende Schieber im Ventilgeha¨use.



4. Klemmende Ventilschieber instandsetzen (Ventil 3-4, Magnetventil/Wandlerkupplung oder Zeitsteuerventil fu¨r Wandleru¨berbru¨ckung).



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen.



2. Gaszug verstellt.



2. Seilzug einstellen.



3. Distanzscheibe fu¨r Overdrive-Kupplung falsch gewa¨hlt.



3. Distanzscheibe fu¨r Druckscheibe des Overdrive-Kolbens auswechseln.



KEINE HERUNTERSCHALTUNG 4-3 BEI AUSGESCHALTETEM WÄHLSCHALTER



SCHLAG IM ANTRIEBSSTRANG BEI HERUNTERSCHALTUNG 4-3 UNTER SCHUB
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG HOCHSCHALTUNG 3-4 FOLGT SOFORT AUF GANGWECHSEL 2-3



VON DER MOTORDREHZAHL ABHÄNGIGES SINGENGES ODER PFEIFENDES GERÄUSCH



KEINE HOCHSCHALTUNG 3-4



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Steckverbinder oder Kabel fu¨r Overdrive-Magnetventil kurzgeschlossen.



1. Steckverbinder und Kabel auf losen Sitz, Kurzschluß mit stromfu¨hrender Leitung oder Massekurzschluß pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



2. Fu¨hler/ Drosselklappenstellung defekt.



2. Fu¨hler/Drosselklappenstellung pru¨fen und bei Bedarf auswechseln. Mit DRBHandtestgera¨t pru¨fen.



3. PCM defekt.



3. PCM mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und, falls defekt, auswechseln.



4. Overdrive-Magnetventil defekt.



4. Magnetventil auswechseln.



5. Ventilgeha¨use defekt.



5. Ventilgeha¨use ausbauen und zerlegen. Alle Einzelteile reinigen und pru¨fen. Darauf achten, daß sich alle Ventilschieber und Stopfen ungehindert in den Bohrungen bewegen lassen. Falls notwendig, Ventilschieber mit Polierleinen gla¨tten.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Gangwahlzug falsch verlegt.



2. Pru¨fen, ob der Gangwahlzug richtig verlegt ist. Der Seilzug darf Motor oder Wandlerglocke nicht beru¨hren.



1. OD-Wahlschalter an der Instrumententafel in Stellung OFF/AUS



1. Wahlschalter in Stellung ON/EIN bringen.



2. Sicherung fu¨r OverdriveStromkreis durchgebrannt.



2. Sicherung auswechseln. Feststellen, warum die Sicherung durchgebrannt ist, Ursache beheben (z. B. Kurzschlu¨sse mit stromfu¨hrender Leitung oder Massekurzschlu¨sse).



3. Kabel zum ODWahlschalter kurzgeschlossen/ unterbrochen.



3. Kabel/Anschlu¨sse mit 12-V-Pru¨flampe und Voltmeter testen. Bescha¨digte oder lose Kabel/Anschlu¨sse nach Bedarf instandsetzen.



4. Wegstrecken- oder Temperaturfu¨hler defekt.



4. Beide Fu¨hler mit Pru¨flampe oder Volt-/ Ohmmeter testen und defekten Fu¨hler auswechseln.



5. Fu¨hler/ Drosselklappenstellung defekt.



5. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und, falls notwendig, auswechseln.



6. Kabel zwischen Leerlaufschalter und PCM kurzgeschlossen/ unterbrochen.



6. Schalter pru¨fen und, falls notwendig, auswechseln. Siehe entsprechende Anleitung.



7. PCM defekt.



7. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und, falls notwendig, auswechseln.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG



SCHLUPF IM 4. GANG (OVERDRIVE)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



8. Overdrive-Magnetventil kurzgeschlossen/ unterbrochen.



8. Falls kurzgeschlossen oder unterbrochen, Magnetventil auswechseln. Lose oder bescha¨digte Kabelverbindungen instandsetzen (DRB-Handtestgera¨t).



9. Zulaufo¨ffnung fu¨r Magnetventil in Ventilgeha¨use blockiert.



9. Ventilgeha¨use ausbauen, zerlegen und gru¨ndlich reinigen. Zulaufo¨ffnung pru¨fen.



10. Overdrive-Kupplung ausgefallen.



10. Overdrive zerlegen und nach Bedarf instandsetzen.



11. Hydraulikdruck zu niedrig.



11. Druckpru¨fung durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen.



12. Schieber im Ventilgeha¨use klemmt.



12. Klemmendes Schaltventil 3-4 bzw. Zeitsteuerventil 3-4 instandsetzen.



13. Distanzscheibe fu¨r OD-Kolben fehlerhaft.



13. Baugruppe ausbauen, Axialspiel messen und richtige Distanzscheibe einbauen.



14. Dichtring fu¨r OverdriveKolben ausgefallen.



14. Beide Dichtringe auswechseln.



15. Ru¨ckschlagventil/Bohrung fu¨r Overdrive defekt.



15. Auf ungehinderte Beweglichkeit und festen Sitz im Kolbenhalter pru¨fen. Kalibrierte Entleerungso¨ffnung pru¨fen.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Lamellenpaket der Overdrive-Kupplung verschlissen.



2. Overdrive-Einheit ausbauen und Lamellenpaket erneuern.



3. Einsatz mit kalibrierter Entleerungso¨ffnung wurde aus Overdrive-Kolbenhalter herausgedru¨ckt.



3. Getriebe zerlegen, Halter ausbauen und Einsatz/Entleerungso¨ffnung ersetzen.



4. Overdrive-Kolben oder Dichtring defekt.



4. Overdrive-Einheit ausbauen. Verschlissene Dichtringe auswechseln. Bescha¨digten Kolben auswechseln. Falls der Kolbenhalter bescha¨digt ist, das Getriebe ausbauen und zerlegen.



5. Schaltventil 3-4, Zeitsteuerventil oder Druckspeicher defekt.



5. Ventilgeha¨use ausbauen und u¨berholen. Dichtringe auswechseln. Darauf achten, daß sich alle Ventilschieber ungehindert in den Bohrungen bewegen lassen und nicht schwerga¨ngig sind oder klemmen. Pru¨fen, ob alle Ventilgeha¨useschrauben vorschriftsma¨ßig angezogen und die Zwischenplatten richtig angeordnet sind.



6. Axiallager der OverdriveEinheit ausgefallen.



6. Overdrive-Einheit zerlegen und Axiallager auswechseln (Axiallager 1 befindet sich zwischen Overdrive-Kolben und Kupplungsnabe, Axiallager 2 befindet sich zwischen Planetengetriebe und Federteller der Direktkupplung, Axiallager 3 zwischen Nabe der Freilaufkupplung und Abtriebswelle).
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



7. Kalibrierte Entleerungso¨ffnung fu¨r OD-Ru¨ckschlagventil ausgefallen.



7. Funktion pru¨fen, Einsatz/Entleerungso¨ffnung in OD-Kolbenhalter befestigen.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Drosselklappen-Seilzug verstellt.



2. Drosselklappen-Seilzug einstellen.



3. Lamellenpaket der Overdrive-Kupplung verschlissen/verbrannt.



3. Baugruppe ausbauen und Lamellenpaket erneuern.



4. Fu¨hler/ Drosselklappenstellung defekt.



4. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und Fu¨hler/Drosselklappenstellung auswechseln.



5. Kalibrierte Entleerungso¨ffnung der Overdrive-Kupplung verstopft.



5. Getriebe zerlegen und Einsatz/ Entleerungso¨ffnung erneuern.



6. Overdrive-Magnetventil oder Kabel kurzgeschlossen/ unterbrochen.



6. Magnetventil und Kabel auf lose/korrodierte Anschlu¨sse bzw. Kurzschlu¨sse/ Massekurzschlu¨sse pru¨fen. Falls defekt, Magnetventil auswechseln und Kabel nach Bedarf instandsetzen.



7. Overdrive hat u¨berma¨ßiges Spiel



7. Baugruppe ausbauen. Axialspiel messen und richtige Distanzscheibe wa¨hlen.



8. OD-Ru¨ckschlagventil fehlt oder klemmt.



8. Pru¨fen, ob Ru¨ckschlagventil vorhanden ist. Nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln.



WANDLER WIRD IM ZWEITEN UND/ODER DRITTEN GANG ÜBERBRÜCKT



Magnetventil der Wandlerkupplung, Relais oder Kabel kurzgeschlossen/ unterbrochen.



Magnetventil, Relais und Kabel auf Durchgang, Kurzschlu¨sse oder Massekurzschlu¨sse pru¨fen. Falls defekt, Magnetventil und Relais auswechseln. Kabel und Steckverbinder nach Bedarf instandsetzen.



HARTE SCHALTRUCKE BEI GANGWECHSEL 1-2, 2-3, 3-4 ODER 3-2



Magnetventil der Wandlerkupplung defekt.



Ventilgeha¨use ausbauen und Magnetventilblock auswechseln.



ANLASSEN DES MOTORS IN WÄHHEBELSTELLUNG P ODER N NICHT MÖGLICH



1. Schaltgesta¨nge/Seilzug verstellt.



1. Einstellung berichtigen.



2. Kabel zum Leerlaufschalter unterbrochen/ kurzgeschlossen.



2. Mit Pru¨flampe auf Durchgang pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen.



3. Leerlaufschalter defekt.



3. Siehe Abschnitt mit Anleitungen zum Pru¨fen und Auswechseln von Bauteilen.



4. Anschluß des Leerlaufschalters defekt.



4. Steckverbinderkontakte aufgespreizt. Instandsetzen.



5. Schalthebel am Ventilgeha¨use verbogen/ verschlissen/gebrochen.



5. Hebel pru¨fen und auswechseln, falls bescha¨digt.



VERZÖGERTE HOCHSCHALTUNG 3-4 (ZU LANGSAMER EINGRIFF)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEINE RÜCKWÄRTSFAHRT (ODER SCHLUPF IM RÜCKWÄRTSGANG)



ÖLVERLUST



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Lamellenpaket der Direktkupplung (vordere Kupplung) verschlissen.



1. Baugruppe zerlegen und Lamellenpaket erneuern.



2. Hinteres Bremsband verstellt.



2. Bremsband einstellen.



3. Vordere Kupplung defekt/verbrannt.



3. Funktion der Kupplung mit Druckluft pru¨fen. Falls notwendig, ausbauen und erneuern.



4. Axiallager fu¨r Overdrive ausgefallen.



4. Zahnradsatz zerlegen und Lager auswechseln.



5. Feder der Direktkupplung ermu¨det/gebrochen.



5. Baugruppe ausbauen und zerlegen. Lage der Kupplung pru¨fen und Feder auswechseln.



1. Adapter fu¨r Tachoantrieb undicht.



1. Beide Dichtringe des Adapters auswechseln.



2. Flu¨ssigkeitsleitungen und Anschlu¨sse locker/undicht/ bescha¨digt.



2. Anschlu¨sse nachziehen. Tritt weiterhin Flu¨ssigkeit aus, Anschlu¨sse und Leitungen nach Bedarf auswechseln.



3. Einfu¨llrohr (beim Eintritt in das Geha¨use) undicht/ bescha¨digt.



3. O-Ring auswechseln. Einfu¨llrohr auf Risse pru¨fen.



4. Verschlußschraube fu¨r Druckpru¨fanschluß locker/ bescha¨digt.



4. Mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen. Falls weiterhin undicht, Verschlußschraube auswechseln oder neu abdichten.



5. Ölwannendichtung undicht.



5. Ölwannenschrauben nachziehen (17 N·m/150 in. lbs.). Falls weiterhin undicht, Dichtung auswechseln.



6. Wellendichtring fu¨r Schalthebel am Ventilgeha¨use undicht/verschlissen.



6. Wellendichtring auswechseln.



7. Hinterer Lagermontagedeckel undicht.



7. Dichtung auswechseln. Schrauben festziehen.



8. Dichtung bescha¨digt oder Schrauben locker.



8. Schrauben oder Dichtung auswechseln bzw. nachziehen.



9. Dichtung fu¨r Adapter/ Geha¨usefortsatz undicht/ bescha¨digt.



9. Dichtung auswechseln.



10. Leerlaufschalter undicht/bescha¨digt.



10. Schalter und Dichtung auswechseln.
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ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG



LAUTES BETRIEBSGERÄUSCH NUR IM 4. GANG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



11. Bereich des Wandlergeha¨uses undicht.



11. Auf Undichtigkeiten am Dichtring pru¨fen. Mo¨gliche Ursachen: Verschleiß des Dichtrings oder Grate auf der Wandlernabe (verursachen Einschnitte im Dichtring), Verschleiß der Lagerbuchse, Ölru¨cklauf nicht mo¨glich, Öl im vorderen Pumpengeha¨use oder verstopfte Bohrung. Ölverlust u¨ber den O-Ring an der Pumpe oder u¨ber die Schrauben, mit denen die Pumpe am Geha¨use verschraubt ist. Pumpengeha¨use poro¨s, Öl wird wegen zu großer Fu¨llmenge u¨ber die Entlu¨ftung herausgedru¨ckt oder tritt durch die Verschlußschraube des Bolzens fu¨r das vordere Bremsband aus.



12. Pumpendichtring undicht/verschlissen/ bescha¨digt.



12. Dichtring auswechseln.



13. Schweißnaht des Drehmomentwandlers undicht, Nabe gerissen.



13. Wandler auswechseln.



14. Geha¨use aufgrund von Porosita¨t undicht.



14. Geha¨use auswechseln.



1. Belaglamellen, Stahllamellen oder Sicherungsringe der Overdrive-Kupplung bescha¨digt.



1. Baugruppe ausbauen und Lamellenpaket erneuern.



2. Overdrive-Kolben oder Axiallager des Planetengetriebes bescha¨digt.



2. Baugruppe ausbauen und zerlegen. Bescha¨digte Axiallager auswechseln.



3. Lager der Abtriebswelle riefig/bescha¨digt.



3. Baugruppe ausbauen und zerlegen. Bescha¨digte Lager auswechseln.



4. Planetenra¨der verschlissen/ abgeplatzt.



4. Overdrive-Einheit ausbauen und u¨berholen.



5. Freilaufrollen der Overdrive-Einheit verschlissen/riefig.



5. Overdrive-Einheit ausbauen und u¨berholen.



ZG



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ARBEITSBESCHREIBUNGEN
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ÖLMESSSTAB



ÖLSTANDSKONTROLLE Der Getriebeo¨lstand ist bei normalem Fahrbetrieb einmal monatlich zu kontrollieren. Bei erschwerten Betriebsbedingungen (z. B. Anha¨ngerbetrieb) mu¨ssen Ölstand und Zustand des Getriebeo¨ls wo¨chentlich kontrolliert werden. Bei der Ölstandskontrolle muß der Motor mit Leerlaufdrehzahl (Wa¨hlhebelstellung N) laufen und das Getriebe normale Betriebstemperatur haben.



VORGEHENSWEISE (1) Fu¨r eine genaue Ölstandskontrolle muß das Getriebeo¨l normale Betriebstemperatur haben. Ggf. mit dem Fahrzeug fahren, bis das Getriebeo¨l seine normale Betriebstemperatur von 82° C (180°F) erreicht hat. (2) Fahrzeug auf eine ebene Fla¨che stellen. (3) Motor anlassen und mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen. (4) Feststellbremse anziehen. (5) Wa¨hlhebel durch alle Fahrbereiche fu¨hren; vor dem Wechsel in den na¨chsten Fahrbereich jeweils kurz warten. Wa¨hlhebel abschließend in Leerlaufstellung zuru¨ckbewegen. (6) Oberes Einfu¨llrohrende und Ölmeßstab reinigen, um das Eindringen von Schmutz in das Einfu¨llrohr zu vermeiden. (7) Ölmeßstab herausziehen (Abb. 12) undÖlstand wie folgt kontrollieren: (a) Innerhalb der schraffierten Fla¨che ist der Ölstand in Ordnung. (b) Der korrekte maximale Fu¨llstand befindet sich an der Pfeilmarke MAX. (c) Bei Erreichen oder Unterschreiten der Markierung MIN muß der Ölstand korrigiert werden. (d) Bei zu niedrigem Ölstand nur so viel Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, nachfu¨llen, wie zum Erreichen des korrekten Ölstands erforderlich ist. Nicht zu viel Öl einfu¨llen.



AKZEPTABLER ÖLSTAND



MAXIMALER ÖLSTAND



Abb. 12 Markierungen am Ölmeßstab—Typisch Fu¨llmenge nach einem Filterwechsel betra¨gt ca. 3,8 Liter.



AUSBAU (1) Fahrzeug anheben und auf Sicherheits-Unterstellbo¨cken abstu¨tzen. (2) Eine große flache Auffangwanne unter die Getriebeo¨lwanne stellen. (3) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die Ölwanne vorn und seitlich am Getriebe befestigt ist (Abb. 13). (4) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die Ölwanne hinten am Getriebe befestigt ist. (5) Vorderteil der Ölwanne langsam vom Getriebe trennen und die Flu¨ssigkeit in die Auffangwanne laufen lassen. (6) Ölwanne hochhalten und die letzte Befestigungsschraube Ölwanne-Getriebe herausdrehen. (7) Ölwanne waagerecht halten und vom Getriebe absenken. (8) Restliche Flu¨ssigkeit aus der Ölwanne in die Auffangwanne laufen lassen. (9) Filter vom Ventilgeha¨use abschrauben (Abb. 14). (10) Filter vom Ventilgeha¨use trennen und die im Filter verbliebene Flu¨ssigkeit in die Auffangwanne gießen. (11) Gebrauchte Getriebeflu¨ssigkeit und Filter vorschriftsma¨ßig entsorgen. DICHTUNG



ACHTUNG! Nicht zuviel Öl einfu¨llen. Dies kann dazu fu¨hren, daß Öl u¨ber die Pumpenentlu¨ftung austritt, was fa¨lschlicherweise als Undichtigkeit an der Pumpendichtung interpretiert werden ko¨nnte. Eine zu große Einfu¨llmenge hat außerdem zur Folge, daß die Zahnra¨der der Ölpumpe im Öl pantschen, was zu Lufteinschluß und Aufscha¨umen des Öls fu¨hrt. Dadurch verringert sich die Lebensdauer des Getriebeo¨ls betra¨chtlich.



FLÜSSIGKEIT UND FILTER WECHSELN Vorgeschriebene Wechselintervalle siehe Wartungspla¨ne in Kapitel 0, “Schmierung und Wartung”. Die



GETRIEBE ÖLWANNE



Abb. 13 Getriebeo¨lwanne
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)



GETRIEBE FILTER



Abb. 14 Getriebeo¨lfilter PRÜFUNG Ölwannenboden und Magnet auf u¨berma¨ßige Mengen von Metallabrieb untersuchen. Eine du¨nne Schicht Kupplungs- oder Bremsbandabrieb am Boden der Ölwanne ist unbedenklich, solange kein Kupplungsschlupf oder schleifende Überga¨nge beim Gangwechsel aufgetreten sind. Falls Flu¨ssigkeit und Ölwanne mit u¨berma¨ßigen Abriebmengen verschmutzt sind, siehe Abschnitt “Fehlersuche” in diesem Kapitel. Einstellung des vorderen und hinteren Bremsbands pru¨fen und gegebenenfalls korrigieren. REINIGUNG (1) Ölwanne und Magnet mit geeignetem Lo¨sungsmittel reinigen. (2) Dichtungsmaterial mit einem geeigneten Schaber von der Dichtfla¨che des Getriebegeha¨uses und vom Dichtungsflansch der Ölwanne entfernen. EINBAU (1) Neuen Filter am Ventilgeha¨use ansetzen. (2) Filter am Ventilgeha¨use anschrauben (Abb. 14). Schrauben mit 4 Nzm (35 in. lbs.) anziehen. (3) Neue Dichtung auf den Ölwannenflansch legen und Ölwanne am Getriebe ansetzen. (4) Ölwanne am Getriebe in Einbaulage bringen. (5) Ölwanne am Getriebe anschrauben (Abb. 13). Schrauben mit 17 N·m (150 in. lbs.) anziehen. (6) Fahrzeug absenken und Getriebe mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Type 7176, befu¨llen.



BEFÜLLEN DES GETRIEBES MIT ÖL Um zu vermeiden, daß nach einem Filterwechsel oder einer Getriebeu¨berholung zuviel Öl eingefu¨llt wird, ist wie folgt vorzugehen: (1) Ölmeßstab herausziehen und sauberen Trichter in das Einfu¨llrohr des Getriebes einsetzen.



(2) Folgende Anfangsmenge Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 in das Getriebe einfu¨llen: (a) Wenn nur das Öl und der Filter gewechselt wurden, 1,425 Liter (1 1/2 qts.) ATF Plus 3 einfu¨llen. (b) Wenn das Getriebe komplett u¨berholt, der Drehmomentwandler ausgetauscht oder entleert und der Ölku¨hler durchgespu¨lt wurde, 5,7 Liter (6 qts.) ATF Plus 3 einfu¨llen. (3) Feststellbremse anziehen. (4) Motor anlassen und mit normaler Leerlaufdrehzahl laufen lassen. (5) Betriebsbremse beta¨tigen und Wa¨hlhebel durch alle Fahrbereiche fu¨hren; Wa¨hlhebel abschließend in Stellung N zuru¨ckbewegen. Feststellbremse angeziehen und Motor mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen. (6) Trichter abnehmen, Ölmeßstab einfu¨hren und Ölstand kontrollieren. Bei zu niedrigem Ölstand Öl nachfu ¨ llen, bis der Ölstand zur Markierung MIN am Ölmeßstab reicht. Überpru¨fen, ob der Ölstandpegel an beiden Seiten des Meßstabes gleich hoch ist. Falls eine Seite deutlich ho¨her ist als die andere, stammt das Öl vom Meßstutzen. Ölmeßstab sa¨ubern und nochmals messen. (7) Mit dem Fahrzeug fahren, bis das Getriebeo¨l normale Betriebstemperatur erreicht hat. (8) Bei Leerlaufdrehzahl des Motors, Wa¨hlhebelstellung N und angezogener Feststellbremse den Getriebeo¨lstand kontrollieren. ACHTUNG! Nicht zuviel Öl einfu¨llen. Dies kann zum Scha¨umen des Öls und als Folge hiervon zu Schaltproblemen fu¨hren. (9) Öl nachfu¨llen, bis der Ölstand bis zur Pfeilmarke MAX reicht. Wenn der Ölstand korrekt ist, Motor abstellen, Feststellbremse lo¨sen, Trichter abnehmen und Ölmeßstab im Einfu¨llrohr anbringen.



INSTANDSETZEN DES RÜCKFLUSSSPERRVENTILS/DREHMOMENTWANDLER Das Ru¨ckfluß-Sperrventil ist in der Auslaßleitung (Druckleitung) des Getriebeo¨lku¨hlers in der Na¨he des unteren Wasserkastens angeordnet. Es verhindert das Zuru¨ckfließen von Öl bei la¨ngerem Stillstand des Fahrzeugs. Die Verschlußkugel des Ventils ist federbelastet und hat einen Öffnungsdruck von ca. 0,14 Bar (2 psi). Das Ventil wird im Bedarfsfall komplett ausgetauscht; es kann nicht instandgesetzt werden. Ventil nicht reinigen, wenn es verengt oder zugesetzt (Schlamm, Splitter) ist. Wenn das Ventil defekt ist oder eine Getriebesto¨rung auftritt, die eine Verunreinigung mit Schlamm und/oder Abrieb und Metallsplitter zur Folge hat, muß das Ventil ausgewechselt werden.
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung) Das Ventil muß demontiert werden, wenn der Ölku¨hler und die Ölku¨hlerleitungen durchgespu¨lt werden. Bei Bedarf kann der Ventildurchsatz gepru¨ft werden. Dies erfolgt auf die gleiche Weise wie beim Ölku¨hler. Wenn das Ventil verengt/zugesetzt ist oder verkehrt herum oder in der falschen Leitung eingebaut wurde, hat dies eine Überhitzung und mo¨glicherweise einen Getriebedefekt zur Folge. ACHTUNG! Das Ru¨ckfluß-Sperrventil ist ein Einwegventil, dessen Einbaulage sich nach der Stro¨mungsrichtung des Öls richtet. Das Ventil funktioniert nur bei richtiger Einbaulage korrekt. Es muß in der Druckleitung montiert werden. Geschieht dies nicht, wird der Ölstrom blockiert, was zu einer Überhitzung und schließlich zum Ausfall des Getriebes fu¨hrt.



FÖRDERMENGE DER ÖLPUMPE PRÜFEN Nach dem Einbau des neuen oder instandgesetzten Getriebes die richtige Menge Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, einfu¨llen. Zum Pru¨fen der Fo¨rdermenge wie folgt vorgehen: (1) Die vom Ku¨hler kommende Leitung am Getriebe lo¨sen und einen Auffangbeha¨lter unter die abgeklemmte Leitung stellen. ACHTUNG! Vom vorgeschriebenen Ölinhalt des Getriebes darf nicht mehr als 1 Liter herausgepumpt werden, andernfalls besteht die Gefahr eines Getriebeschadens.



Außerdem mu¨ssen das Bypass-Ventil des Ku¨hlers (im Getriebe) und der Drehmomentwandler ausgetauscht werden. Dadurch wird verhindert, daß erneut Metallspa¨ne oder Ölschlamm in das u¨berholte (oder neue) Getriebe gelangen. Zum Durchspu¨len des Ölku¨hler bzw. der Leitungen ausschließlich Spezialwerkzeug 6906 verwenden. VORSICHT! AUGENSCHUTZ TRAGEN, DER DIE ANFORDERUNGEN VON OSHA UND ANSI Z87.1–1968 ERFÜLLT. STANDARD-INDUSTRIEHANDSCHUHE AUS GUMMI TRAGEN. OFFENE FLAMMEN (EINSCHLIESSLICH ZIGARETTEN), FUNKEN UND ALLE SONSTIGEN ZÜNDQUELLEN VOM ARBEITSBEREICH (= BEREICH, IN DEM MIT DER DURCHSPÜLVORRICHTUNG GEARBEITET WIRD) FERNHALTEN, UM EIN ENTZÜNDEN VON BRENNBAREN GASEN ODER FLÜSSIGKEITEN ZU VERMEIDEN. FEUERLÖSCHER DER KLASSE B IM ARBEITSBEREICH BEREITHALTEN. ARBEITSBEREICH GUT LÜFTEN. DAS ZUM DURCHSPÜLEN VERWENDETE LÖSUNGSMITTEL NICHT AN DIE AUGEN ODER HAUT KOMMEN LASSEN! WENN LÖSUNGSMITTEL AN DIE AUGEN GELANGT, DIESE 15 BIS 20 SEKUNDEN LANG MIT WASSER AUSSPÜLEN. DURCH LÖSUNGSMITTEL VERUNREINIGTE KLEIDUNGSTEILE ABLEGEN UND BETROFFENE HAUTPARTIEN MIT SEIFE UND WASSER WASCHEN. ARZT AUFSUCHEN.



(2) Motor mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen und den Wa¨hlhebel auf N stellen. (3) Falls die Flu¨ssigkeit stoßweise austritt oder wenn es la¨nger als 20 Sekunden dauert, bis sich 1 Liter ATF Plus 3, im Auffangbeha¨lter gesammelt hat, die zum Ku¨hler fu¨hrende Leitung am Getriebe lo¨sen. (4) Getriebe wieder bis zum vorgeschriebenen Ölstand befu¨llen und Fo¨rdermenge der Pumpe erneut pru¨fen. (5) Liegt die Fo¨rdermenge im Sollwertbereich, den Ku¨hler austauschen. Anschließend das Getriebe bis zur vorgeschriebenen Ho¨he mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, befu¨llen. (6) Falls die Fo¨rdermenge immer noch unzureichend ist, den Hauptdruck pru¨fen. Hierzu nach der Anleitung fu¨r die Hydraulikdruckpru¨fungen vorgehen.



DURCHSPÜLEN DES ÖLKÜHLERS MIT SPEZIALWERKZEUG 6906 (1) Einfu¨llstopfen am Abschlußdeckel von Spezialwerkzeug 6906 entfernen. Beha¨lter halb- bis 3/4-voll mit frischer Spu¨llo¨sung fu¨llen. Bei der Spu¨llo¨sung handelt es sich um ein Lo¨sungsmittel auf Erdo¨lbasis, das gewo¨hnlich zur Reinigung von Getriebekomponenten verwendet wird. KEINE Lo¨sungsmittel verwenden, die Sa¨uren, Wasser, Benzin oder irgendwelche anderen korrosiven Flu¨ssigkeiten enthalten. (2) Einfu¨llstopfen wieder an Spezialwerkzeug 6906 anbringen. (3) Sicherstellen, daß der Stromversorgungsschalter der Pumpe ausgeschaltet (Stellung OFF (AUS)) ist. Rote Krokodilklemme am Batterie-Pluspol (+) anschließen. Schwarze (-) Krokodilklemme an Masse anschließen. (4) Ku¨hlerleitungen am Getriebe lo¨sen.



DURCHSPÜLEN DER ÖLKÜHLER UND ÖLKÜHLERLEITUNGEN



HINWEIS: Ölku¨hler und -leitungen IMMER von hinten durchspu¨len (zwangsspu¨len).



Wird das Getriebeo¨l bei einem Getriebedefekt verunreinigt, muß der Ölku¨hler (je nach Ausstattung auch der Zusatzo¨lku¨hler) durchgespu¨lt werden.



(5) Die BLAUE Druckleitung an der AUSLASSKu¨hlerleitung (vom Ku¨hler) anschließen.
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung) (6) Die TRANSPARENTE Ru¨cklaufleitung an der EINLASS-Ku¨hlerleitung (zum Ku¨hler) anschließen. (7) Pumpe einschalten und zwei bis drei Minuten lang laufen lassen, um Ku¨hler und Leitungen durchzuspu¨len. Druckanzeigen und transparente Ru¨cklaufleitungen beobachten. Die Druckanzeigen mu¨ssen sich bei Werten unter 1,4 Bar (20 psi) (Ausstattung mit einem Ölku¨hler) bzw. unter 2 Bar (30 psi) (Ausstattung mit zwei Ölku¨hlern) stabilisieren. Bei aussetzendem Flu¨ssigkeitsstrom oder Überschreitung der angegebenen Druckwerte den Ölku¨hler austauschen. (8) Pumpe ausschalten. (9) Die TRANSPARENTE Saugleitung vom Beha¨lter am Abschlußdeckel lo¨sen. Die TRANSPARENTE Ru¨cklaufleitung am Abschlußdeckel lo¨sen und in einen Auffangbeha¨lter ha¨ngen. (10) Pumpe einschalten und 30 Sekunden lang laufen lassen, um die Spu¨llo¨sung aus dem Ku¨hler und den Leitungen zu entfernen. Pumpe ausschalten. (11) Die TRANSPARENTE Saugleitung in einen mit ca. 1 Liter (1 qt.) Mopart ATF Plus 3-Öl, Typ 7176, gefu¨llten Beha¨lter einfu¨hren. (12) Pumpe einschalten und laufen lassen, bis das gesamte Getriebeo¨l aus dem Beha¨lter und den Leitungen gesaugt wurde. Dadurch werden Lo¨sungsmittelreste vollsta¨ndig aus dem Ölku¨hler und den Ölku¨hlerleitungen entfernt. Pumpe ausschalten. (13) Krokodilklemmen von der Batterie lo¨sen. Spu¨lleitungen wieder am Abschlußdeckel anschließen, und Spu¨ladapter von den Ölku¨hlerleitungen lo¨sen.



INSTANDSETZEN EINES ALUMINIUMGEWINDES Ein bescha¨digtes oder verschlissenes Gewinde im Aluminium-Getriebegeha¨use oder im Ventilgeha¨use kann mit einem Gewindeeinsatz (Helicoil) instandgesetzt werden. Das verschlissene oder bescha¨digte Gewinde wird hierzu zuna¨chst ausgebohrt und anschließend mit einem Gewindebohrer geschnitten. Zum Schluß wird der Gewindeeinsatz in die Bohrung eingesetzt. Dadurch erha¨lt das Gewinde wieder sein urspru¨gliches Maß. Gewindeeinsa¨tze und geeignetes Werkzeug sind im Fachhandel erha¨ltlich.



ACHTUNG! Getriebe und Drehmomentwandler mu¨ssen als zusammenha¨ngende Baugruppe ausgebaut werden, um Bescha¨digungen zu vermeiden. Wenn der Wandler beim Ausbau an der Mitnehmerscheibe montiert bleibt, ko¨nnen Mitnehmerscheibe, Pumpenbuchse oder Wellendichtring bescha¨digt werden. Deshalb sind Getriebe und Wandler grundsa¨tzlich gemeinsam aus- und einzubauen.



AUSBAU (1) Massekabel der Batterie abklemmen. (2) Teile der Auspuffanlage nach Bedarf absenken oder ausbauen. (3) Motor/Getriebe-Stu¨tzen ausbauen. (4) Anschlu¨sse der Ölku¨hlerleitungen am Getriebe lo¨sen. (5) Anlasser ausbauen. (6) Kurbelwinkelgeber abklemmen und ausbauen. Befestigungsschrauben des Gebers aufbewahren. ACHTUNG! Wenn das Getriebe bei eingebautem Kurbelwinkelgeber aus- oder eingebaut wird, kann der Geber bescha¨digt werden (gilt nur fu¨r 4.0L). Aus diesem Grund ist der Kurbelwinkelgeber unbedingt vor dem Ausbau des Getriebes auszubauen. (7) Montagedeckel des Drehmomentwandlers ausbauen. (8) Wird das Getriebe zum Zweck einer Überholung ausgebaut, die Getriebeo¨lwanne abbauen, Flu¨ssigkeit ablaufen lassen und Ölwanne wieder anbauen. (9) Befestigungsschrauben des Einfu¨llrohrs herausdrehen und das Rohr aus dem Getriebe ziehen. Dichtring des Einfu¨llrohrs aufbewahren Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb muß auch die Schraube herausgedreht werden, mit der das Entlu¨ftungsrohr des Verteilergetriebes am Wandlergeha¨use befestigt ist (Abb. 15). ENTLÜFTUNGSROHR DES VERTEILERGETRIEBES



EINFÜLLROHR (V8)



AUS- UND EINBAU GETRIEBE Die Overdrive-Einheit kann einzeln ausgebaut und u¨berholt werden. Fu¨r Arbeiten am Overdrive ist es nicht notwendig, das gesamte Getriebe auszubauen. Falls nur die Overdrive-Einheit instandgesetzt werden muß, siehe Ausbau- und Einbauanleitung fu¨r Overdrive-Einheit.



EINFÜLLROHR (V6)



DICHTRING



Abb. 15 Befestigung des Einfu¨llrohrs
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (10) Drehmomentwandler und Mitnehmerscheibe kennzeichnen, um Wiedereinbau in der urspru¨nglichen Lage sicherzustellen. Hinweis: Die Schraubenbohrungen in Kurbelwellenflansch, Mitnehmerscheibe und Drehmomentwandler haben alle eine Versatzbohrung. (11) Zum Freilegen der Wandlerschrauben die Kurbelwelle nach rechts drehen. Dann die Schrauben einzeln nacheinander herausdrehen. Die Kurbelwelle wird mit einem am Schwingungsda¨mpfer angesetzten Steckschlu¨ssel gedreht. (12) Kreuzgelenk der Gelenkwelle und Gelenkgabel an der Hinterachse kennzeichnen, um Wiedereinbau in der urspru¨nglichen Lage sicherzustellen. Gelenkwelle abflanschen und ausbauen. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb sind beide Gelenkwellen auszubauen. (13) Steckverbinder von P/N-Sicherheitsschalter, Getriebe-Magnetventil(en) und Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (14) Gangwahlzug am getriebeseitigen Schalthebel ausha¨ngen. (15) Drosselventil-Seilzug von der Halterung am Getriebe und vom Drosselventilhebel lo¨sen. (16) Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb die Schaltstange vom Schalthebel des Verteilergetriebes lo¨sen. Es besteht auch die Mo¨glichkeit, den getriebeseitigen Schalthebel zu lo¨sen. (17) Anschlu¨sse der Ku¨hlerleitungen am Getriebe lo¨sen. Leitungen von den Halteclips lo¨sen. (18) Ru¨ckseite des Motors mit Sicherheits-Unterstellbock oder Hydraulikheber abstu¨tzen. (19) Getriebe mit Hydraulikheber vorsichtig anheben, um Quertra¨ger und Stu¨tzen zu entlasten. (20) Die Schrauben herausdrehen, mit der hintere Stu¨tze und Gummida¨mpfer an Getriebe und Quertra¨ger befestigt sind. Getriebe leicht anheben, AuspuffHa¨ngebu¨gel von der Halterung schieben und hintere Stu¨tze ausbauen. (21) Die Schrauben herausdrehen, mit denen der Quertra¨ger am Rahmen befestigt ist, und den Quertra¨ger ausbauen. (22) Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb das Verteilergetriebe ausbauen. (23) Alle Wandlergeha¨useschrauben herausdrehen. (24) Getriebe und Drehmomentwandler vorsichtig nach hinten von den Paßstiften am Motorblock abdru¨cken. (25) Drehmomentwandler beim Ausbau des Getriebes mit Fixierwerkzeug in Einbaulage festklemmen. (26) Getriebe absenken und nach unten aus dem Fahrzeug ausbauen. (27) Zum Ausbauen des Drehmomentwandlers das Fixierwerkzeug vom Rand der Wandlerglocke lo¨sen und den Wandler vorsichtig aus dem Getriebe schieben.



EINBAU (1) Wandlernabe und Mitnehmernuten in der Nabe auf scharfe Kanten, Grate und Kratzer pru¨fen. Falls notwendig, Nabe und Nuten mit Schleifpapier der Ko¨rnung 320/400 gla¨tten. Die Nabe muß eine glatte Oberfla¨che haben, damit der Wellendichtring der Ölpumpe beim Einbau nicht bescha¨digt wird. (2) Wandler-Mitnehmernabe und Dichtlippe des Wellendichtrings/Ölpumpe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (3) Wandler-Fu¨hrungsnabe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Wandler und Ölpumpe ausrichten. (5) Wandler vorsichtig in die Ölpumpe einfu¨hren. Dann den Wandler hin- und herdrehen, bis die Endlage in den Pumpenra¨dern erreicht ist. (6) Sitz des Wandlers mit Lineal und Stahlschiene pru¨fen (Abb. 16). Die Endlage ist erreicht, wenn die Oberfla¨che der Wandlermitnehmer 12,7 mm (1/2 Zoll) hinter der Stahlschiene liegt. (7) Wandler mit Fixierwerkzeug oder Schraubzwinge provisorisch befestigen.



LINEAL STAHLSCHIENE



Abb. 16 Sitz des Wandlers pru¨fen (8) Getriebe auf Heber setzen und mit Ketten befestigen. (9) Zustand der Wandler-Mitnehmerscheibe pru¨fen. Die Mitnehmerscheibe muß ausgetauscht werden, wenn sie gerissen, verzogen oder bescha¨digt ist. Außerdem ist darauf zu achten, daß die Getriebepaßstifte im Motorblock sitzen und weit genug herausragen, um das Getriebe in der richtigen Lage zu fixieren. (10) Getriebe anheben. Wandler an der Mitnehmerscheibe und Wandlergeha¨use am Motorblock ausrichten.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (11) Getriebe nach vorn schieben. Dann das Getriebe nach Bedarf anheben, absenken oder neigen, um das Wandlergeha¨use mit den Paßstiften im Motorblock zusammenzufu¨gen. (12) Wandler drehen, bis die am Wandler eingeritzte Markierung mit der Markierung an der Mitnehmerscheibe fluchtet. (13) Getriebe vorsichtig nach vorn und u¨ber die Motorblock-Paßstifte schieben, bis die Wandlernabe die Endlage in der Kurbelwelle erreicht. (14) Wandlergeha¨use am Motor festschrauben. (15) Hintere Stu¨tze montieren. Anschließend das Getriebe auf den Quertra¨ger absenken und festschrauben. (16) Motor-Haltevorrichtung entfernen. (17) Kurbelwinkelgeber einbauen. (18) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb einbauen. (19) Gelo¨ste Schaltgesta¨ngeteile mit neuen Kunststoff-Haltetu¨llen versehen. Die alten Tu¨llen du¨rfen nicht wiederverwendet werden. Gelo¨ste Stangen bzw. Hebel mit Montierhebel von der Tu¨lle dru¨cken und die alte Tu¨lle abschneiden. Neue Tu¨lle mit Hilfe einer Zange im Hebel montieren und Stange in der Tu¨lle einrasten lassen. (20) Gangwahlzug und Drosselzug am Getriebe anschließen. (21) Steckverbinder an P/N-Sicherheitsschalter, Getriebe-Magnetventil(en) und Lambda-Sonde anschließen. Auf richtige Verlegung der Getriebekabel achten. ACHTUNG! Es ist wichtig, daß zum Befestigen des Wandlers an der Mitnehmerscheibe nur Schrauben in der richtigen La¨nge verwendet werden. Durch zu lange Schrauben wird die Kupplungsoberfla¨che im Wandler bescha¨digt. (22) Drehmomentwandler an der Mitnehmerscheibe befestigen. Die Schrauben mit 31 N·m (270 in. lbs.) anziehen. (23) Montagedeckel fu¨r Wandlergeha¨use anbringen. (24) Anlasser und Halterung/Ölku¨hlerleitungen montieren. (25) Ölku¨hlerleitungen am Getriebe anschließen. (26) Einfu¨llrohr am Getriebe montieren, zuvor neuen O-Ring anbringen. (27) Abgebaute Auspuffteile wieder anbauen. (28) Verteilergetriebe einbauen. (29) Gelenkwelle(n) ausrichten und anflanschen. (30) Schaltgesta¨nge montieren und DrosselventilSeilzug (je nach Ausfu¨hrung) anschließen. (31) Fahrzeug absenken. (32) Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, befu¨llen.



DREHMOMENTWANDLER AUSBAU (1) Getriebe und Drehmomentwandler aus dem Fahrzeug ausbauen. (2) Auf der Wandlerseite des Getriebes einen geeigneten Auffangbeha¨lter unterstellen. ACHTUNG! Pru¨fen, ob das Getriebe sicher auf der Hebevorrichtung bzw. Arbeitsfla¨che steht. Beim Ausbauen des Wandlers verlagert sich der Schwerpunkt des Getriebes, so daß sich eine instabile Lage ergibt. Der Drehmomentwandler ist ein schweres Bauteil, deshalb beim Ausbauen des Wandlers aus dem Getriebe vorsichtig arbeiten. (3) Drehmomentwandler nach vorn ziehen, bis die Mittelnabe aus dem Ölpumpendichtring herauskommt. (4) Drehmomentwandler vom Getriebe trennen.



EINBAU Wandlernabe und Mitnehmernuten in der Nabe auf scharfe Kanten, Grate und Kratzer pru¨fen. Falls notwendig, Nabe und Nuten mit Schleifpapier der Ko¨rnung 320/400 gla¨tten. Die Nabe muß eine glatte Oberfla¨che haben, damit der Wellendichtring der Ölpumpe beim Einbau nicht bescha¨digt wird. (1) Wandlernabe und Dichtlippe des Wellendichtrings/Ölpumpe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Drehmomentwandler am Getriebe in Position bringen. ACHTUNG! Beim Einfu¨hren des Drehmomentwandlers in das Getriebe darauf achten, daß Wellendichtring und Buchse der Ölpumpe nicht bescha¨digt werden. (3) Drehmomentwandler mit der Öffnung fu¨r den Wellendichtring/Ölpumpe ausrichten. (4) Wandlernabe in die Ölpumpe einfu¨hren. (5) Drehmomentwandler beim Einschieben in das Getriebe gleichzeitig drehen, bis der Wandler die Endlage in den Pumpenra¨dern erreicht hat. (6) Sitz des Wandlers mit Lineal und Stahlschiene pru¨fen (Abb. 17). Die Endlage ist erreicht, wenn die Oberfla¨che der Wandlermitnehmer 12,7 mm (1/2 Zoll) hinter der Stahlschiene liegt. (7) Falls notwendig, den Wandler mit einer am Wandlergeha¨use angebrachten Schraubzwinge provisorisch befestigen. (8) Getriebe in das Fahrzeug einbauen. (9) Getriebe mit Mopar ATF Plus 3, Typ 7176, befu¨llen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) SPEZIALWERKZEUG C-3995–A ODER C-3972–A



SPEZIALWERKZEUG C-4471



Abb. 19 Wellendichtring der Gelenkgabel am Overdrive-Geha¨use einbauen



TACHOMETERADAPTER Je nach Hinterachsu¨bersetzung und Reifengro¨ße werden unterschiedliche Tachoantriebsritzel eingebaut.



LINEAL STAHLSCHIENE



Abb. 17 Sitz des Wandlers pru¨fen



WELLENDICHTRING DER GELENKGABEL AUSTAUSCHEN AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Gelenkwelle und Gelenkflansch fu¨r den Wiedereinbau kennzeichnen. (3) Gelenkwelle abflanschen und ausbauen. (4) Alten Wellendichtring mit Ausbauwerkzeug C-3985-B aus dem Overdrive-Geha¨use ausbauen (Abb. 18). EINBAU (1) Wellendichtring am Overdrive-Geha¨use ansetzen. (2) Wellendichtring mit Einbauwerkzeug C-3995–A in das Overdrive-Geha¨use eintreiben (Abb. 19). (3) Schiebegabel vorsichtig in das Geha¨use einfu¨hren und auf die Verzahnung der Abtriebswelle schieben. Die vor dem Ausbau angebrachten Markierungen zur Deckung bringen und die Gelenkwelle an der Gelenkgabel/Hinterachse anflanschen. SPEZIALWERKZEUG C-3985–B



WELLENDICHTRING



Abb. 18 Wellendichtring der Gelenkgabel am Overdrive-Geha¨use ausbauen



AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Steckverbinder vom Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (3) Adapterschelle abschrauben (Abb. 20). (4) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb als zusammenha¨ngende Baugruppe ausbauen. (5) Halteschraube des Geschwindigkeitsabnehmers herausdrehen und den Geschwindigkeitsabnehmer aus dem Antriebsgeha¨use ziehen. (6) Tachoantriebsritzel aus dem Antriebsgeha¨use ziehen. (7) O-Ringe an Geschwindigkeitsabnehmer und Antriebsgeha¨use pru¨fen (Abb. 20). Verschlissene oder bescha¨digte O-Ringe zum Altmaterial/Schrott geben. (8) Anschlußstifte im Geschwindigkeitsabnehmer pru¨fen. Verschmutzte oder oxidierte Stifte mit Mopart-Reinigungsspray fu¨r Elektroteile behandeln. Wird ein Defekt festgestellt oder sind die Anschlußstifte lose, stark oxidiert oder bescha¨digt, ist der Geschwindigkeitsabnehmer auszutauschen. EINBAU (1) Paßfla¨chen an Antriebsgeha¨use und Getriebegeha¨use gru¨ndlich reinigen. Die Oberfla¨chen mu¨ssen sauber sein, damit der Tachoantrieb korrekt ausgerichtet werden kann und der Tachometer einwandfrei funktioniert. (2) Falls notwendig, sind Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb mit neuen O-Ringen zu versehen (Abb. 20). (3) O-Ringe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Geschwindigkeitsabnehmer in Tachoantrieb einsetzen und die Befestigungsschraube mit 2 - 3 N·m (15–27 in. lbs.) anziehen. (5) Tachoantriebsritzel in Antriebsgeha¨use einsetzen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (6) Za¨hne des Tachoantriebsritzels vor dem Einbau des Ritzels in das Geha¨use za¨hlen. Anschließend die Ritzelza¨hne mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (7) Die Ausrichtzahlen auf dem Antriebsgeha¨use (Abb. 21). entsprechen der Za¨hnezahl des Ritzels. (8) Tachoantrieb in Geha¨use einbauen. (9) Antriebsgeha¨use drehen, bis die beno¨tigten Bereichszahlen auf “6 Uhr” stehen. Darauf achten, daß die Ausrichtzahlen der Za¨hnezahl des Ritzels entsprechen. (10) Adapterschelle fu¨r Tachoantrieb anbringen und Befestigungsschraube eindrehen. Schraube mit 10 - 12 N·m (90–100 in. lbs.) anziehen. (11) Steckverbinder am Geschwindigkeitsabnehmer anschließen. (12) Fahrzeug absenken und bei Bedarf Getriebeflu¨ssigkeit nachfu¨llen.



AUSRICHTZAHLEN



TACHOANTRIEB



Abb. 21 Ausrichtzahlen am Tachoantrieb KONTAKT FÜR STELLUNG N



P/N-SICHERHEITSSCHALTER



HANDSCHALTHEBEL UND SCHALTERSTÖSSEL IN STELLUNG R



AUSBAU (1) Fahrzeug anheben und eine Auffangwanne unter den Schalter stellen. (2) Steckverbinder vom Schalter abziehen. (3) Schalter aus dem Geha¨use drehen. EINBAU (1) Schalthebel in die Stellungen P und N bringen. Pru¨fen, ob die Finger am Beta¨tigungshebel des Schalters in der Montageo¨ffnung fu¨r den Schalter im Geha¨use zentriert sind (Abb. 22).



KONTAKT FÜR STELLUNG P SCHALTER



Abb. 22 P/N-Sicherheitsschalter SCHELLE



DREHMOMENTWANDLER



A



2-3 N·m (15-27 in. lbs.)



B



10-12 N·m (90-110 in. lbs.)



TACHOANTRIEB



O-RING AM ANTRIEBSGEHÄUSE



O-RING AM GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



TACHOANTRIEBSRITZEL



ADAPTERSCHELLE



GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



Abb. 20 Tachoantrieb – Einzelteile



ZG
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (2) Neuen Dichtring am Schalter anbringen und den Schalter in das Geha¨use eindrehen. Schalter mit 34 N·m (25 ft. lbs.) festziehen. anziehen. (3) Neuen Schalter mit 12-V-Pru¨flampe auf Durchgang pru¨fen. (4) Steckverbinder am Schalter anschließen und Fahrzeug absenken. (5) Getriebeflu¨ssigkeit bis zum richtigen Stand nachfu¨llen.



(Abb. 23). Arretierung des Sperrmechanismus an der Lenksa¨ule lo¨sen. BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN



LENKSÄULE



GANGWAHLZUG AUSBAU (1) Getriebe auf P schalten. (2) Wa¨hlhebelblende und nach Bedarf Teile der Mittelkonsole ausbauen, um den Schaltmechanismus freizulegen. (3) Seilzug am Wa¨hlhebel ausha¨ngen und durch die Öffnung im Bodenblech zur Unterseite des Fahrzeugs fu¨hren. (4) Fahrzeug anheben. (5) Seilzugo¨se am getriebeseitigen Schalthebel ausha¨ngen und die Einstellvorrichtung des Seilzugs aus der Anbauhalterung ziehen. Dann kann der Seilzug vollsta¨ndig vom Fahrzeug abgenommen werden. EINBAU (1) Seilzug durch die Öffnung im Bodenblech in den Fahrzeuginnenraum fu¨hren. Auf richtigen Sitz der Gummitu¨lle fu¨r den Seilzug achten. (2) Getriebeseitigen Schalthebel in Stellung P (hinterste Stellung) bringen. Durch Drehen an der Gelenkwelle nachpru¨fen, ob sich das Getriebe in Stellung P befindet: die Welle muß blockiert sein. (3) Gangwahlzug am Schaltmechanismus anschließen. Halteschlaufen des Seilzugs in die Wa¨hlhebelhalterung einrasten lassen und den Seilzugnippel auf den Kugelbolzen dru¨cken. (4) Wa¨hlhebel auf P stellen. Sicherstellen, daß die Klinke innerhalb des Einstellbereichs der Klemmhalterung sitzt. (5) Seilzug in der Halterung am Getriebe einrasten lassen, so daß die Ösen fest sitzen. Seilzugnippel auf den Kugelbolzen am getriebeseitigen Schalthebel dru¨cken. (6) Gangwahlzug in Einbaulage fixieren, hierzu die Arretiertaste nach oben schieben. (7) Einstellhilfe fu¨r Gangwahlzug von der Wa¨hlhebelpostion P in der Schaltkulisse entfernen.



WÄHLHEBELSPERRE AUSBAU (1) Lenksa¨ule in die tiefste Stellung bringen. (2) Die beiden Schrauben herausdrehen, mit denen der Sperrmechanismus an der Lenksa¨ule befestigt ist



SPERRMECHANISMUS



Abb. 23 Sperrmechanismus an der Lenksa¨ule (3) Mittelkonsole und dazugeho¨rige Verkleidungen ausbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, “Karosserie”. (4) Seilzug ausha¨ngen und von der Halterung am Schaltbock lo¨sen. (5) Steckverbinder vom Elektromagneten/Seilzug abziehen. (6) Gaspedal ausbauen (der Seilzug verla¨uft unter dem Pedal), siehe hierzu Kapitel 14, “Kraftstoffanlage”. (7) Seilzug vom Halteclip am Gaspedal lo¨sen. (8) Teppichboden soweit anheben, daß der Seilzug ausgebaut werden kann.



EINBAU HINWEIS: Der Gangwahlzug muß befestigt und richtig eingestellt werden, bevor das Brems-/Wa¨hlhebelsperrsystem (BTSI) eingebaut wird. (1) Seilzugfassung in der großen quadratischen Öffnung in der Lenksa¨ule einrasten lassen. (2) Kunststoffeinfassung mit zwei Blechschrauben befestigen (obere Schraube zuerst anziehen). (3) Halteband des Elektromagneten fu¨r den Seilzug der Wa¨hlhebelsperre in die Öffnung im Mantelrohr der Lenksa¨ule fu¨hren. (4) Seilzug der Wa¨hlhebelsperre in die beiden Klammern auf dem Teppichboden einlegen. (5) Steckverbinder vom Bremslichtschalter im Geha¨use des Elektromagneten fu¨r den Seilzug der Wa¨hlhebelsperre einrasten lassen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (6) Einstello¨sen fu¨r Seilzug der Wa¨hlhebelsperre im Schaltbock einrasten lassen. Seilzugnippel auf den Kugelbolzen am Wa¨hlhebel dru¨cken. (7) Transportsicherungsstift aus der Kunststoffeinfassung ziehen. Anschließend den Wa¨hlhebel auf P stellen. (8) Zu¨ndschloß auf ACC stellen. (9) Arretierung der Seilzug-Einstellvorrichtung nach unten dru¨cken. (10) Sicherungsstift fu¨r Seilzug der Wa¨hlhebelsperre an der Lenksa¨ule herausziehen. (11) Mittelkonsole und dazugeho¨rige Verkleidungen einbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, “Karosserie”. (12) Seilzug/Wa¨hlhebelsperre auf einwandfreie Funktion pru¨fen.



REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL UND REGLERDRUCKFÜHLER AUSBAU (1) Fahrzeug anheben und mit Sicherheits-Unterstellbo¨cken abstu¨tzen. (2) Getriebeo¨lwanne und Filter ausbauen. (3) Steckverbinder von Reglerdruckfu¨hler und Reglerdruck-Magnetventil abziehen (Abb. 24). (4) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Halteblech des Reglerdruck-Magnetventils am Reglergeha¨use befestigt ist. (5) Halteblech des Reglerdruck-Magnetventils vom Regler abnehmen (Abb. 25). (6) Magnetventil aus dem Reglergeha¨use ziehen (Abb. 26). (7) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Reglergeha¨use am Ventilgeha¨use befestigt ist. (8) Reglergeha¨use vom Ventilgeha¨use trennen (Abb. 27). (9) Dichtung des Reglergeha¨uses abnehmen. (10) Den Halter ausbauen, mit dem der Reglerdruckfu¨hler am Reglergeha¨use befestigt ist. (11) Reglerdruckfu¨hler aus dem Reglergeha¨use ziehen (Abb. 28). EINBAU Vor dem Einbau von Reglerdruckfu¨hler und Magnetventil in das Reglergeha¨use die O-Ringe erneuern, die Dichtfla¨chen reinigen und die Dichtung ersetzen. (1) O-Ring am Reglerdruckfu¨hler mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Reglerdruckfu¨hler mit der Bohrung im Reglergeha¨use zur Deckung bringen (Abb. 28). (3) Reglerdruckfu¨hler in das Reglergeha¨use eindru¨cken. (4) Halter fu¨r Reglerdruckfu¨hler am Reglergeha¨use befestigen. (5) Dichtung an der Ru¨ckseite des Reglergeha¨uses auflegen (Abb. 27).



(6) Reglergeha¨use in Einbaulage am Ventilgeha¨use ansetzen (7) Befestigungsschrauben fu¨r Reglergeha¨use in Ventilgeha¨use eindrehen. (8) O-Ring am Reglerdruck-Magnetventil mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (9) Reglerdruck-Magnetventil mit Bohrung im Reglergeha¨use zur Deckung bringen (Abb. 26). (10) Magnetventil in das Reglergeha¨use eindru¨kken. (11) Halteblech fu¨r Magnetventil in Einbaulage am Regler bringen (Abb. 25). (12) Befestigungsschrauben fu¨r Halteblech des Reglerdruck-Magnetventils in Reglergeha¨use eindrehen. (13) Steckverbinder an Reglerdruckfu¨hler und Magnetventil anschließen. (Abb. 24). (14) Getriebeo¨lwanne und (neuen) Filter montieren. (15) Fahrzeug absenken und Probefahrt machen, um den Erfolg der Instandsetzung zu pru¨fen. REGLERDRUCKFÜHLER



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



REGLER



Abb. 24 Reglerdruck-Magnetventil und Reglerdruckfu¨hler



HALTEBLECH FÜR REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL REGLER



Abb. 25 Halteblech fu¨r Reglerdruck-Magnetventil
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



O-RING



REGLER



Abb. 26 Reglerdruck-Magnetventil mit O-Ring



REGLERGEHÄUSE



DICHTUNG



Abb. 27 Reglergeha¨use und Dichtung HALTER



REGLERGEHÄUSE



REGLERDRUCKFÜHLER, TEMPERATURFÜHLER/GETRIEBEFLÜSSIGKEIT



Abb. 28 Reglerdruckfu¨hler und Halter



VENTILGEHÄUSE Das Ventilgeha¨use kann zur Instandsetzung ausgebaut werden, ohne daß das Getriebe aus dem Fahrzeug ausgebaut werden muß.



Das Ventilgeha¨use la¨ßt sich zum Reinigen und Pru¨fen der Einzelteile zerlegen. Siehe hierzu die Abschnitte “Zerlegen” und “Zusammenbau” fu¨r die korrekte Anleitungen. Folgende Teile des Ventilgeha¨uses ko¨nnen einzeln ersetzt werden: • Schalthebel • Unterlegscheibe/Schalthebel, Dichtring, Sicherungsring und Wellendichtring • Rastkugel/Schalthebel • Drosselhebel • Filter • Halterung/Druckeinstellschraube • Reglerdruck-Magnetventil • Reglerdruckfu¨hler • Magnetventil fu¨r Wandlerkupplung/Overdrive mit Kabel (einschließlich Temperaturfu¨hler/Getriebeflu¨ssigkeit) • Dichtung/Reglergeha¨use • O-Ringe fu¨r Geha¨usesteckverbinder des Magnetventil-Kabelsatzes Alle u¨brigen Einzelteile des Ventilgeha¨uses werden nur als Bestandteil eines kompletten Ventilgeha¨uses ausgetauscht.



AUSBAU (1) Getriebe auf N schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Schalt- und Drosselhebel von der Welle des Schalthebels/Ventilgeha¨use abbauen. (4) Steckverbinder vom Geha¨usesteckverbinder der Magnetventile abziehen (Abb. 29). (5) Auffanggefa¨ß unter die Getriebeo¨lwanne stellen. (6) Getriebeo¨lwanne abbauen und Dichtung abnehmen. (7) Filter vom Ventilgeha¨use abbauen. (8) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Ventilgeha¨use am Getriebegeha¨use befestigt ist. (9) Ventilgeha¨use soweit absenken, daß Kolben und Federn des Druckspeichers herausgenommen werden ko¨nnen. (10) Schaltwelle und Steckverbinder aus dem Getriebegeha¨use lo¨sen. (11) Anschließend Ventilgeha¨use absenken, vom Getriebegeha¨use wegdrehen, Parksperrenstange aus der Klinke ausha¨ngen, und das Ventilgeha¨use ganz abnehmen (Abb. 30). EINBAU (1) Zustand der O-Ringe am Geha¨usesteckverbinder pru¨fen (Abb. 31). Eingeschnittene oder verschlissene O-Ringe erneuern. (2) Zustand des Dichtrings der Schaltwelle im Getriebegeha¨use pru¨fen. Wenn die Dichtlippe eingeschnitten oder verschlissen ist, muß der Wellendicht-



21 - 44



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) ein. Stange hin- und herbewegen, um den festen Sitz zu pru¨fen.



STECKVERBINDER FÜR VENTILGEHÄUSEKABELBAUM FÜR MAGNETVENTILE



ACHTUNG! Beim Einbau kann es vorkommen, daß die Parksperrenstange in einen Hohlraum direkt oberhalb der Parksperrenklinke rutscht. Sicherstellen, daß die Stange tatsa¨chlich in die Klinke eingeha¨ngt wurde und nicht in den Hohlraum ausgewichen ist.



ANSCHLUSS FÜR P/N-SICHERHEITSSCHALTER



Abb. 29 Geha¨usesteckverbinder VENTILGEHÄUSE



KABELBAUM



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



PARKSPERRENSTANGE



REGLERDRUCKFÜHLER



(8) Druckspeicherfedern und -kolben in das Getriebegeha¨use einsetzen. Dann das Ventilgeha¨use u¨ber Kolben und a¨ußere Feder schwenken, um diese Teile an ihrem Platz zu fixieren. (9) Druckspeicherkolben mit a¨ußerer Feder, Schaltwelle und Steckverbinder im Getriebegeha¨use ausrichten. (10) Dann das Ventilgeha¨use im Getriebegeha¨use ansetzen und mit 1 bis 2 Schrauben befestigen. (11) Ventilgeha¨useschrauben abwechselnd und gleichma¨ßig mit 11 N·m (100 in. lbs.) anziehen. (12) Neuen Filter am Ventilgeha¨use anbringen. Filterschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (13) Drossel- und Gangwahlhebel am Schalthebel der Ventilgeha¨use-Schaltwelle montieren. (14) Falls notwendig, Bremsba¨nder vorn und hinten einstellen. (15) Geha¨usesteckverbinder des Magnetventilblocks anschließen. (16) Ölwanne mit neuer Dichtung montieren. Ölwannenschrauben mit 17 N·m (13 ft. lbs.) anziehen. (17) Fahrzeug absenken und Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, befu¨llen. (18) Falls notwendig, Gangwahl- und Drosselventilzug einstellen.



Abb. 30 Ventilgeha¨use ring erneuert werden. Neuen Wellendichtring mit 15/16 Zoll-Stecknuß eintreiben (Abb. 32). (3) Zustand der Dichtringe am Druckspeicherkolben pru¨fen (Abb. 33). Falls notwendig, Kolben mit neuen Dichtringen versehen. (4) Schalthebel am Ventilgeha¨use auf Fahrbereich 1 stellen, damit sich die Kugel an der Parksperrenstange leichter in der Klinke montieren la¨ßt. (5) Schaltwelle mit Vaseline schmieren. Die Welle la¨ßt sich dann leichter durch den Wellendichtring im Getriebegeha¨use fu¨hren. (6) Dichtringe am Geha¨usesteckverbinder mit Vaseline schmieren. (7) Ventilgeha¨use im Getriebegeha¨use ansetzen und das Ende der Parksperrenstange in die Parksperrenklinke einha¨ngen. Falls notwendig, die Gelenkwelle drehen, damit Klinke und Parksperrenzahnkranz zusammengefu¨gt werden ko¨nnen. Die Stange rastet beim Einfu¨hren in die Klinke ho¨rbar



O-RINGE



O-RINGE



STECKVERBINDER FÜR VENTILGEHÄUSE-KABELBAUM



Abb. 31 O-Ringe am Geha¨usesteckverbinder
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) schu¨tzen. Die Welle darf nicht mit dem gesamten Gewicht des Overdrive belastet werden. STECKNUSS 15/16’’



OVERDRIVE



WELLENDICHTRING



BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN (7)



Abb. 32 Wellendichtring fu¨r Schaltwelle/ Gangwahlhebel DRUCKSPEICHERKOLBEN AUSSENFEDER INNENFEDER



DICHTRINGE



Abb. 33 Druckspeicherkolben – Einzelteile



OVERDRIVE AUSBAU (1) Getriebe auf P schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Kreuzgelenk der Gelenkwelle und Gelenkgabel an der Hinterachse kennzeichnen, um Wiedereinbau in der urspru¨nglichen Lage sicherzustellen (4) Gelenkwelle(n) ausbauen. (5) Getriebeo¨lwanne abbauen, Dichtung entfernen, Getriebeflu¨ssigkeit ablassen und Ölwanne wieder anbauen. (6) Bei defektem Overdrive oder verunreinigter Getriebeflu¨ssigkeit das gesamte Getriebe ausbauen. Wenn die Fehlersuche ergeben hat, daß nur der Overdrive defekt ist, den Overdrive ausbauen. (7) Getriebe mit Getriebeheber abstu¨tzen. (8) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb, falls erforderlich, ausbauen. (9) Die Schrauben herausdrehen, mit denen der Overdrive am Getriebe befestigt ist. ACHTUNG! Overdrive vor dem Verschieben nach hinten mit einem Heber abstu¨tzen. Dies ist notwendig, um die Zwischenwelle vor Bescha¨digung zu



Abb. 34 Befestigungsgsschrauben des Overdrive (10) Overdrive vorsichtig von der Zwischenwelle lo¨sen. Die Baugruppe beim Ausbau nicht verkanten, sondern mo¨glichst waagerecht halten. (11) Sofern keine Arbeiten am Overdrive erforderlich sind, sofort das Ausrichtwerkzeug 6227-2 in die Verzahnungen von Planetenradsatz und Freilaufkupplung einfu¨hren, damit der korrekte Zahneingriff erhalten bleibt. Wenn sich die Verzahnungen gegeneinander verdrehen, muß der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt ausrichten zu ko¨nnen. (12) Axiallager fu¨r Overdrive-Kolben ausbauen und fu¨r den Wiedereinbau aufbewahren. Das Lager kann wa¨hrend des Ausbauvorgangs am Kolben oder in der Kupplungsnabe bleiben. (13) Einen Auffangbeha¨lter auf die Werkbank stellen. (14) Overdrive auf den Auffangbeha¨lter setzen und neigen, damit restliche Flu¨ssigkeit aus dem Getriebegeha¨use ablaufen kann. (15) Flu¨ssigkeit auf Kupplungsabrieb oder Metallspa¨ne untersuchen. Entha¨lt die Flu¨ssigkeit solche Partikel, ist eine Überholung erforderlich. (16) Falls am Overdrive keine Arbeiten erforderlich sind, ist das Ausrichtwerkzeug in Position zu belassen. Das Werkzeug verhindert, daß die Verzahnungen von Planetenradsatz und Freilaufkupplung unbeabsichtigt gegeneinander verdreht werden ko¨nnen.



EINBAU (1) Vor dem Bewegen der Baugruppe unbedingt das Overdrive-Ausrichtwerkzeug 6227-2 vollsta¨ndig einfu¨hren. Wird dies nicht beachtet und verdrehen sich infolgedessen die Verzahnungen gegeneinander, muß der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt auszurichten.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (2) Falls der Halter fu¨r den Overdrive-Kolben bei den Montagearbeiten nicht ausgebaut wurde und die alte Geha¨usedichtung nicht mehr verwendbar ist, neue Dichtung fu¨r die Montage zuschneiden. (3) Alte Geha¨usedichtung rund um den Kolbenhalter mit Rasiermesser einschneiden (Abb. 35). (4) Alte Dichtung als Schablone verwenden und neue Dichtung passend zuschneiden. (5) Neue Dichtung u¨ber den Kolbenhalter und auf das Getriebegeha¨use legen. Falls notwendig, die Dichtung mit Vaseline fixieren. Die Dichtung keinesfalls mit Dichtmasse fixieren. Nur Vaseline verwenden. DICHTUNG



SCHARFES MESSER



Abb. 35 Overdrive-Geha¨usedichtung zuschneiden (6) Falls ausgebaut, einen passend ausgewa¨hlten Distanzring auf der Zwischenwelle anbringen. Der Distanzring geho¨rt in die Nut unmittelbar am ru¨ckwa¨rtigen Abschluß der Verzahnung am hinteren Ende der Welle (Abb. 36). NUT FÜR DISTANZRING PASSEND AUSGEWÄHLTER DISTANZRING



(8) Pru¨fen, ob die Verzahnungen in der Kupplungsnabe des Overdrive-Planetensatzes durch das Ausrichtwerkzeug 6227-2 in der korrekten Lage gehalten werden. Wenn die Verzahnungen nicht korrekt ausgerichtet sind, kann der Overdrive nicht montiert werden. Sind die Verzahnungen gegeneinander verdreht, muß der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt auszurichten. (9) Ausrichtwerkzeug 6227-2 vorsichtig aus den Verzahnungen von Overdrive-Planetensatz und Freilaufkupplung schieben. (10) Overdrive anheben und vorsichtig im rechten Winkel auf die Zwischenwelle schieben. Gleichzeitig die Parksperrenstange in das Widerlager/Parksperre einha¨ngen. Der Overdrive darf beim Einbau nicht verkantet werden, denn dadurch ko¨nnen sich die Verzahnungen von Planetenradsatz und Freilaufkupplung gegeneinander verdrehen. In diesem Fall muß unter Umsta¨nden der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt auszurichten. (11) Overdrive auf der Zwischenwelle bis zum Anschlag nach vorn gegen das Getriebegeha¨use schieben. (12) Overdrive am Getriebe anschrauben und die Schrauben u¨ber Kreuz mit 34 N·m (25 ft. lbs.) anziehen. (13) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb montieren. Adapter richtig ausrichten. (14) Steckverbinder an Geschwindigkeitsabnehmer und Overdrive anschließen. (15) Gelenkwelle ausrichten und montieren.



LAGERBUCHSE IM OVERDRIVE-GEHÄUSE AUSBAU (1) Wellendichtring des Overdrive-Geha¨uses am Gelenkflansch ausbauen. (2) Ausbauwerkzeug 6957 in das Overdrive-Geha¨use einfu¨hren. Werkzeug an der Lagerbuchse festziehen und Lagerbuchse ausbauen (Abb. 37).



AUSBAUWERKZEUG 6957



ZWISCHENWELLE



Abb. 36 Lage des passend ausgewa¨hlten Distanzrings auf der Zwischenwelle (7) Axiallager in Overdrive-Schiebenabe montieren. Lager mit Vaseline fixieren.



LAGERBUCHSE IM GEHÄUSEFORTSATZ



ACHTUNG! Darauf achten, daß der Bund am Innendurchmesser des Lagers nach vorn weist.



Abb. 37 Lagerbuchse ausbauen—typisches Beispiel
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) EINBAU (1) Ölbohrung der Lagerbuchse mit Ölnut im Overdrive-Geha¨use zur Deckung bringen. (2) Lagerbuchse mit Einbauwerkzeug 6951 und Griff C-4171 in Einbaulage treiben. (3) Neuen Wellendichtring mit Einbauwerkzeug C-3995–A in das Geha¨use einbauen (Abb. 38).



HINTERES ABTRIEBSWELLENLAGER



OVERDRIVEGEHÄUSE



SPEZIALWERKZEUG C-3995–A ODER C-3972–A



SICHERUNGSRING SPEZIALWERKZEUG C-4471



Abb. 38 Dichtring in Overdrive-Geha¨use einbauen



HINTERES ABTRIEBSWELLENLAGER AUSBAU (1) Overdrive aus dem Fahrzeug ausbauen. (2) Overdrive-Zahnradsatz aus dem Geha¨use ausbauen. (3) Den Sicherungsring ausheben, der das hintere Abtriebswellenlager im Overdrive-Geha¨use fixiert (Abb. 39). (4) Lager mit einem von hinten in das Geha¨use eingefu¨hrten Treibwerkzeug ausbauen. EINBAU (1) Neues Lager am Geha¨use ansetzen. (2) Lager mit geeignetem Werkzeug in das Geha¨use eintreiben, bis die Nut fu¨r den Sicherungsring sichtbar ist. (3) Sicherungsring zum Fixieren des Lagers im Geha¨use montieren (Abb. 39). (4) Overdrive-Zahnradsatz in das Geha¨use einbauen. (5) Overdrive in das Fahrzeug einbauen.



VORDERES ABTRIEBSWELLENLAGER AUSBAU (1) Overdrive aus dem Fahrzeug ausbauen. (2) Overdrive-Zahnradsatz aus dem Geha¨use ausbauen. (3) Den Sicherungsring ausheben, der das vordere Abtriebswellenlager im Overdrive-Zahnradsatz fixiert (Abb. 40). (4) Lager von der Abtriebswelle ziehen.



Abb. 39 Hinteres Abtriebswellenlager EINBAU (1) Neues Lager mit Nut nach hinten in Einbaulage am Zahnradsatz ansetzen. (2) Lager auf die Welle dru¨cken, bis die Nut fu¨r den Sicherungsring sichtbar ist. (3) Sicherungsring zum Fixieren des Lagers auf der Abtriebswelle montieren (Abb. 40). (4) Overdrive-Zahnradsatz in das Geha¨use einbauen. (5) Overdrive in das Fahrzeug einbauen. VORDERES ABTRIEBSWELLENLAGER



SICHERUNGSRING



OVERDRIVEZAHNRADSATZ



NUT NACH HINTEN



ABTRIEBSWELLE



Abb. 40 Vorderes Abtriebswellenlager



21 - 48



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU



(9) Magnetventil-Kabelbaum fu¨r Overdrive/Wandler vom Abdeckblech fu¨r Druckspeicher 3-4 lo¨sen (Abb. 42). (10) Ventilgeha¨use umdrehen und die Schrauben herausdrehen, mit denen der Magnetventilblock fu¨r Overdrive/Wandler am Ventilgeha¨use befestigt ist (Abb. 43). (11) Magnetventil mit Kabelbaum vom Ventilgeha¨use abbauen (Abb. 44). (12) Deckel des Druckversta¨rkungsventils abbauen (Abb. 45). (13) Halter des Druckversta¨rkungsventils, Ventilfeder und Druckversta¨rkungsventil ausbauen (Abb. 46).



VENTILGEHÄUSE Ventilgeha¨use vom Getriebe abbauen, Siehe Abschnitt “Ausbau und Einbau” in diesem Kapitel.



ZERLEGEN ACHTUNG! Kein Teil des Ventilgeha¨uses in den Schraubstock einspannen. Dies kann zu Bescha¨digung der Bauteile fu¨hren und nach dem Zusammenbau/Einbau Funktionssto¨rungen auslo¨sen. Zum Ausbauen von Ventilschiebern, Stopfen oder Federn keine Zange verwenden und Teile nicht unter Anwendung von Gewalt aus- oder einbauen. Durch Gewaltanwendung werden Ventile und Ventilgeha¨use bescha¨digt. Aus dem Ventilgeha¨use ausgebaute Federn kennzeichnen. Die Federn du¨rfen nicht vertauscht werden. (1) Flu¨ssigkeitsfilter ausbauen. (2) Steckverbinder von Reglerdruckfu¨hler und Magnetventil abziehen. (3) Die Schrauben herausdrehen, mit denen Reglergeha¨use und Halteblech an der Kanalplatte befestigt sind. (4) Halteblech, Reglergeha¨use und Dichtung von der Kanalplatte abnehmen. (5) Steckverbinder vom Reglerdruckfu¨hler abziehen, falls nicht zuvor geschehen. (6) Reglerdruckfu¨hler vom Reglergeha¨use abbauen. Der Fu¨hler ist mit einer M-fo¨rmigen Federspange im Geha¨use befestigt. Spange mit einem kleinen spitzen Werkzeug entfernen und Fu¨hler aus dem Geha¨use schieben. (7) Magnetventil/Reglerdruck aus der Bohrung im Reglergeha¨use ziehen, ohne zu verkanten. O-Ringe des Magnetventils abstreifen und zum Altmaterial/ Schrott geben, falls verschlissen, eingeschnitten oder eingerissen. (8) Die kleine Bundschraube herausdrehen, mit welcher der Geha¨usesteckverbinder des Magnetventils am Druckspeichergeha¨use 3-4 befestigt ist (Abb. 41). Bundschraube aufbewahren. Die Schraube entweder mit Klebeband am Kabelbaum befestigen oder nach dem Ausbau des Steckverbinders wieder in das Druckspeichergeha¨use eindrehen.



GEHÄUSESTECKVERBINDER MAGNETVENTIL-KABELBAUM



DRUCKSPEICHERGEHÄUSE 3–4



Abb. 41 Bundschraube fu¨r Geha¨usesteckverbinder an Magnetventil-Kabelbaum



MAGNETVENTIL-KABELBAUM OVERDRIVE/WANDLER



ABDECKBLECH DRUCKSPEICHER 3–4



Abb. 42 Magnetventil-Kabelbaum vom Abdeckblech des Druckspeichers lo¨sen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) KABELBAUM



DECKELSCHRAUBEN



DECKEL DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



MAGNETVENTILBLOCK OVERDRIVE/WANDLER FEDER UND VENTILHALTER



STOPFEN DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



FEDER DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



Abb. 46 Druckversta¨rkungsventil – Einzelteile Abb. 43 Schrauben/Magnetventilblock GEHÄUSESTECKVERBINDER



KABELBAUM KABEL REGLERMAGNETVENTIL KABEL REGLERFÜHLER MAGNETVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



OVERDRIVEMAGNETVENTIL



MAGNETVENTILSCHRAUBEN



Abb. 44 Magnetventilblock



(14) Rastkugel mit Feder mit Fixierwerkzeug 6583 im Geha¨use befestigen (Abb. 47). (15) Sicherungsklammer der Parksperrenstange entfernen und die Stange am Handschalthebel ausha¨ngen (Abb. 48). (16) Befestigung lo¨sen: Sicherungsklammer/Unterlegscheibe fu¨r Drosselhebelwelle/Handschalthebel (Abb. 49). (17) Handschalthebel und Drosselhebel abnehmen (Abb. 50). Handschalthebel drehen und von Ventilgeha¨use und Drosselhebelwelle abheben. Anschließend den Drosselhebel aus dem Ventilgeha¨use schieben. (18) Stabmagnet neben das Rastengeha¨use halten, um die Rastkugel mit Feder aufzufangen. Dann das Fixierwerkzeug 6583 vorsichtig entfernen. Anschließend die Rastkugel mit Feder entnehmen und aufbewahren (Abb. 51). (19) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die Halterung der Druckeinstellschraube an Ventilgeha¨use und Kanalplatte befestigt ist (Abb. 52). Beim Herausdrehen der letzten Schraube die Halterung gegen die Federspannung festhalten. AM RASTENGEHÄUSE ANGESETZTES SPEZIALWERKZEUG 6583



GEHÄUSE UND DECKEL DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



ROHR DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



Abb. 45 Deckel/Druckversta¨rkungsventil Abb. 47 Rastkugel mit Feder
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) RASTENGEHÄUSE



WÄHLSCHIEBERHEBEL



RASTFEDER



RASTKUGEL



STABMAGNET



SICHERUNGSKLAMMER



PARKSPERRENSTANGE



Abb. 51 Rastkugel mit Feder



Abb. 48 Parksperrenstange



DIESE SCHRAUBEN ZUERST HERAUSDREHEN



TORXBIT T25



DROSSELHEBELWELLE



HALTERUNG



SCHALTWELLE



SICHERUNGSKLAMMER UND UNTERLEGSCHEIBE



Abb. 49 Sicherungsklammer und Unterlegscheibe an Drosselhebel



DIESE SCHRAUBEN ZULETZT HERAUSDREHEN HALTERUNG



Abb. 52 Befestigung Einstellschraubenhalterung



PARKSPERRENSTANGE



DROSSELHEBEL



HANDSCHALTHEBEL



Abb. 50 Wa¨hlschieber- und Drosselventilhebel



(20) Folgende Teile ausbauen: Einstellschraubenhalterung, Hauptdruck-Einstellschraube, Feder/ Druckregelventil und Feder/Schaltventil (Abb. 53). Drosseldruck-Einstellschraube nicht aus der Halterung herausdrehen und die Einstellung der Einstellschrauben beim Ausbau nicht vera¨ndern. (21) Oberplatte umdrehen und folgende Teile ausbauen: Schaltventil, Reglerventil mit Feder und Wa¨hlschieber (Abb. 54). (22) Folgende Teile ausbauen: Kickdown-Raste, Kickdown-Ventil und Drosselventil mit Feder (Abb. 54).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (23) Linke Befestigungsschraube des Druckspeichergeha¨uses 3-4 zwei bis drei Gewindega¨nge lokkern. Anschließend die mittlere und die rechte Befestigungsschraube des Geha¨uses herausdrehen (Abb. 55). (24) Druckspeichergeha¨use 3-4 vorsichtig nach oben drehen und folgende Teile ausbauen: Feder des Schaltventils 3-4 und Stopfen/Feder des Wandlerkupplungsventils (Abb. 56). (25) Linke Schraube herausdrehen und Druckspeichergeha¨use 3-4 vom Ventilgeha¨use abnehmen (Abb. 57). (26) Nasen an Rohrhalterung des Druckversta¨rkungsventils zuru¨ckbiegen (Abb. 58).



DIESE SCHRAUBEN HERAUSDREHEN



DIESE SCHRAUBE LOCKERN



DRUCKSPEICHERGEHÄUSE 3–4



FEDER/SCHALTVENTIL



Abb. 55 Lage der Schrauben fu¨r Druckspeichergeha¨use



HAUPTDRUCKSCHRAUBE



DRUCKSPEICHERGEHÄUSE



FEDER/DRUCKREGELVENTIL



EINSTELLSCHRAUBENHALTERUNG



FEDER WANDLERKUPPLUNGSVENTIL



DROSSELDRUCKEINSTELLSCHRAUBE



Abb. 53 Einstellschraubenhalterung mit Feder



FEDER SCHALTVENTIL 3–4



STOPFEN/KUPPLUNGSVENTIL



Abb. 56 Federn und Stopfen fu¨r Schaltventil 3-4 und Wandlerkupplungsventil OBERPLATTE REGLERVENTIL SCHALTVENTIL



FEDER/REGLERVENTIL



PRIMÄRFEDER WECHSELVENTIL



REGLERSTOPFEN 1–2



REGLERSTOPFEN 2–3 WÄHLSCHIEBER



KICKDOWNVENTIL DROSSELVENTIL MIT FEDER



DROSSELSTOPFEN



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 54 Lage der Steuerventile in der Oberplatte



KICKDOWNRASTE
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ACHTUNG! Keine Werkzeuge verwenden, um das Verbindungsrohr gewaltsam aus den Ventilgeha¨useplatten zu lo¨sen oder herauszuhebeln. Das Rohr nur von Hand ausbauen.



FEDER SCHALTVENTIL 3–4



FEDER UND STOPFEN FÜR WANDLERKUPPLUNGSVENTIL DRUCKSPEICHERGEHÄUSE 3–4



Abb. 57 Druckspeichergeha¨use, Ventilfedern und Stopfen



(28) Ventilgeha¨use umdrehen, so daß die Unterplatte nach oben weist (Abb. 60). In dieser Lage bleiben die beiden Verschlußkugeln in der Oberplatte an ihrem Platz und fallen nicht heraus, wenn Unterplatte und Zwischenplatte abgebaut werden. (29) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die Unterplatte des Ventilgeha¨uses an Oberplatte und Kanalplatte befestigt ist (Abb. 60). Lage der Rohrhalterung des Druckversta¨rkungsventils schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. (30) Unterplatte und Overdrive-Zwischenplatte von der Kanalplatte abbauen (Abb. 60). (31) ECE-Verschlußkugel aus der Kanalplatte entnehmen (Abb. 61). Die ECE-Verschlußkugel hat einen Durchmesser von ca. 4,8 mm (3/16 Zoll).



UNTERPLATTE



OVERDRIVE-ZWISCHENPLATTE



ROHRHALTERUNG (DOPPELTE NASE)



ROHR DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



KANALPLATTE UND OBERPLATTE



Abb. 60 Unterplatte



Abb. 58 Rohrhalterung/Druckversta¨rkungsventil (27) Verbindungsrohr fu¨r Druckversta¨rkungsventil ausbauen (Abb. 59). Rohr zuerst vom Kanal in der Oberplatte lo¨sen. Anschließend das gegenu¨berliegende Ende des Rohrs vor- und zuru¨ckbewegen, um es aus der Unterplatte zu lo¨sen. ROHR DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



OBERPLATTE



UNTERPLATTE



ECE-VERSCHLUSSKUGEL 4,8 mm



DIESES ENDE DES ROHRS ZUERST LÖSEN



Abb. 59 Rohr/Druckversta¨rkungsventil



Abb. 61 ECE-Verschlußkugel
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (32) Kanalplatte von Oberplatte abnehmen (Abb. 62). (33) Kanalplatte umdrehen, so daß die Zwischenplatte zur Oberplatte nach oben weist. (34) Zwischenplatte zur Oberplatte von Kanalplatte abnehmen (Abb. 63). Lage des Filters in der Zwischenplatte schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. (35) Verschlußkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement aus der Kanalplatte entnehmen. Einbaulage der Verschlußkugeln schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten (Abb. 64).



VERSCHLUSSKUGEL HINTERES SERVOELEMENT



VERSCHLUSSKUGEL HINTERE KUPPLUNG



KANALPLATTE



OBERPLATTE



Abb. 64 Einbaulage der Verschlußkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement KLEINE VERSCHLUSSKUGELN (6)



KANALPLATTE



Abb. 62 Kanalplatte ZWISCHENPLATTE ZUR OBERPLATTE KANALPLATTE



FILTERSIEB GROSSE VERSCHLUSSKUGEL (1)



Abb. 65 Lage der Verschlußkugeln in der Oberplatte SICHERUNGSKLAMMER SEKUNDÄRFEDER MIT FÜHRUNGEN



WECHSELVENTIL



HALTERUNG



Abb. 63 Zwischenplatte zur Oberplatte OBERPLATTE VENTILGEHÄUSE (1) Einbaulage der Verschlußkugeln in der Oberplatte des Ventilgeha¨uses schriftlich festhalten (Abb. 65). Anschließend eine gro¨ßere und sechs kleinere Verschlußkugeln entnehmen. (2) Reglerstopfen und Deckel/Wechselventil ausbauen (Abb. 67). (3) Die Sicherungsklammer entfernen, mit der die Sekunda¨rfeder des Wechselventils auf dem Ventilschaft befestigt ist (Abb. 66).



Abb. 66 Einbaulage von Sicherungsklammer/ Wechselventil und Sekunda¨rfeder



21 - 54



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (4) Folgende Teile ausbauen: Drosselstopfen, Prima¨rfeder, Wechselventil, Sekunda¨rfeder und Federfu¨hrungen (Abb. 67). (5) Halter/Druckversta¨rkungsventil, Feder und Ventil ausbauen, falls nicht zuvor geschehen. (6) Drosselstopfen und Reglerstopfen 1-2/2-3 ausbauen (Abb. 54). (7) Oberplatte umdrehen. Deckel fu¨r Begrenzungsventil und Schaltventil abbauen (Abb. 68). (8) Geha¨use des Begrenzungsventils abbauen. Anschließend folgende Teile aus dem Geha¨use des Begrenzungsventils entnehmen: Halter, Feder, Begrenzungsventil und Drosselstopfen 2-3 (Abb. 68). (9) Schaltsteuerventil 1-2 mit Feder ausbauen (Abb. 68). (10) Schaltventil 1-2 mit Feder ausbauen (Abb. 68).



FEDER



(11) Schaltventil 2-3 mit Feder aus dem Ventilgeha¨use ausbauen (Abb. 68). (12) Druckstopfendeckel ausbauen (Abb. 68). (13) Folgende Teile ausbauen: Hauptdruckstopfen, Muffe, Drosseldruckstopfen und Feder (Abb. 68). UNTERPLATTE VENTILGEHÄUSE (1) Deckel des Zeitsteuerventils abbauen. (2) Zeitsteuerventil 3-4 mit Feder ausbauen. (3) Schnellfu¨llventil 3-4, Feder und Stopfen ausbauen. (4) Schaltventil 3-4 mit Feder ausbauen. (5) Wandlerkupplungsventil, Feder und Stopfen ausbauen (Abb. 69). (6) Zeitsteuerventil/Wandlerkupplung, Halter und Ventilfeder ausbauen.



HALTEBLECH SICHERUNGSKLAMMER DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL FEDERFÜHRUNGEN STOPFEN DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL SEKUNDÄRFEDER WECHSELVENTIL



DECKEL DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



DECKEL WECHSELVENTIL



OBERPLATTE



DROSSELSTOPFEN WECHSELVENTIL PRIMÄRFEDER WECHSELVENTIL



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 67 Wechselventil und Druckversta¨rkungsventil – Einzelteile
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



OBERPLATTE



SCHALTVENTIL 1–2 MIT FEDER SCHALTVENTIL 2–3 MIT FEDER DROSSELSTOPFEN 2–3



GEHÄUSE BEGRENZUNGSVENTIL



DROSSELDRUCKFEDER UND STOPFEN



SCHALTSTEUERVENTIL 1–2 MIT FEDER



STOPFENMUFFE



HAUPTDRUCKSTOPFEN



DRUCKSTOPFENDEKKEL



BEGRENZUNGSVENTIL MIT FEDER



HALTEBLECH



DECKEL BEGRENZUNGSVENTIL



Abb. 68 Einbaulage von Schaltventilen und Druckstopfen in der Oberplatte UNTERPLATTE SICHERUNGSKLAMMER



DRUCKSPEICHERKOLBEN 3–4 MIT FEDER



DRUCKSPEICHERGEHÄUSE 3–4



ENDPLATTE DRUCKSPEICHER



STOPFEN



ZEITSTEUERVENTIL 3–4 MIT FEDER SCHALTVENTIL 3–4 MIT FEDER STOPFEN



DECKEL ZEITSTEUERVENTIL



FEDERHALTER WANDLERKUPPLUNGSVENTIL MIT FEDER



OVERDRIVE-MAGNETVENTIL



SCHNELLFÜLLVENTIL 3–4 MIT FEDER



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG MIT FEDER



MAGNETVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTILDICHTUNG



KABELBAUM GEHÄUSESTECKVERBINDER



OVERDRIVE-ZWISCHENPLATTE



Abb. 69 Schaltventile und Federn in der Unterplatte
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) DRUCKSPEICHERGEHÄUSE 3-4 (1) Endplatte vom Geha¨use abbauen. (2) Kolbenfeder ausbauen. (3) Kolben ausbauen. Kolbendichtringe ausbauen und zum Altmaterial/Schrott geben (Abb. 70).



DRUCKSPEICHERGEHÄUSE 3–4



DRUCKSPEICHERKOLBEN



TEFLON-DICHTRINGE



KOLBENFEDER



ABDECKBLECH UND SCHRAUBEN



DRUCKSPEICHER 3-4 (1) Druckspeicherkolben, Dichtringe und Kolbenbohrung im Geha¨use mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren (Abb. 70). (2) Neue Dichtringe auf Druckspeicherkolben anbringen. (3) Kolben mit Feder in Geha¨use einbauen. (4) Endplatte am Geha¨use montieren. KANALPLATTE (1) Verschlußkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement in Kanalplatte einsetzen (Abb. 71). (2) Filtersieb in Zwischenplatte zur Oberplatte einbauen (Abb. 72). (3) Zwischenplatte zur Oberplatte an Kanalplatte ausrichten und ansetzen (Abb. 73). (4) Verbindungsblech montieren (Abb. 73). Befestigungsschrauben fu¨r Verbindungsblech mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (5) Übrige Befestigungsschrauben der Zwischenplatte eindrehen. Schrauben mit 4 Nzm (35 in. lbs.) anziehen.



VERSCHLUSSKUGEL HINTERE KUPPLUNG



VERSCHLUSSKUGEL HINTERES SERVOELEMENT KANALPLATTE



Abb. 70 Druckspeichergeha¨use – Einzelteile ZUSAMMENBAU ACHTUNG! Beim Einbau der Ventilschieber und Stopfen keine Gewalt anwenden. Sofern die Ventilbohrungen, Ventilschieber und Stopfen unbescha¨digt und gratfrei sind, mu¨ssen die Einzelteile problemlos in Einbaulage gleiten. Bei der Montage du¨rfen die Schraubverbindungen zwischen Kanalplatte und Ventilgeha¨use nicht zu fest angezogen werden. Dadurch ko¨nnen sich die Geha¨useteile verziehen, was zum Klemmen der Ventilschieber und zu unbefriedigender Funktion fu¨hrt. Ventilgeha¨useschrauben nur mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen. UNTERPLATTE (1) Ventile, Federn und Bohrungen fu¨r Ventilschieber und Stopfen im Geha¨use mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren (Abb. 69). (2) Feder und Ventilschieber fu¨r Zeitsteuerventil 3-4 in Unterplatte einbauen. (3) Schnellfu¨llventil 3-4 in Unterplatte einbauen. (4) Feder und Stopfen fu¨r Schnellfu¨llventil 3-4 in Geha¨use einbauen. (5) Endplatte fu¨r Zeitsteuerventil einbauen. Befestigungsschrauben der Endplatte mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen.



Abb. 71 Einbaulage der Verschlußkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement FILTERSIEB ZWISCHENPLATTE ZUR OBERPLATTE



Abb. 72 Filtersieb/Zwischenplatte einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) KLEINE VERSCHLUSSKUGELN (6) VERBINDUNGSBLECH



ZWISCHENPLATTE



KANALPLATTE



Abb. 73 Verbindungsblech OBERPLATTE UND UNTERPLATTE (1) Oberplatte so anordnen, daß interne Kana¨le und Verschlußkugelsitze nach oben weisen. Anschließend die Verschlußkugeln in Geha¨use einbauen (Abb. 74). Es werden insgesamt sieben Verschlußkugeln verwendet. Die einzelne große Verschlußkugel mißtca. 8,7 mm (11/32 Zoll) im Durchmesser. Die einzelne kleine Verschlußkugel mißt ca. 4,8 mm (3/16 Zoll) im Durchmesser. Die u¨brigen sechs Verschlußkugeln messen ca. 6,3 mm (1/4 Zoll) im Durchmesser. (2) Vormontierte Kanalplatte und Zwischenplatte zur Oberplatte an Oberplatte ansetzen (Abb. 75). Das Filtersieb muß in der richtigen Geha¨useaussparung sitzen. (3) ECE-Verschlußkugel in Kanalplatte einbauen (Abb. 61). Die ECE-Verschlußkugel mißt ca. 4,8 mm (3/16 Zoll) im Durchmesser. (4) Zwischenplatte zur Unterplatte an Kanalplatte ansetzen (Abb. 76). (5) Unterplatte an vormontierter Kanalplatte und Oberplatte anbauen (Abb. 77). (6) Alle Ventilgeha¨useschrauben von Hand eindrehen, nur die Schrauben der Rohrhalterung fu¨r das Druckversta¨rkungsventil noch nicht eindrehen. Diese Schrauben fu¨r den spa¨teren Einbau ablegen. Anschließend die Schrauben gleichma¨ßig mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. Beim Festziehen der Schrauben in der Mitte beginnen und nach außen weiterarbeiten (Abb. 77). VENTILSCHIEBER UND STOPFEN IN OBERPLATTE Zu den folgenden Schritten siehe (Abb. 78), (Abb. 79) und (Abb. 80). (1) Ventile, Stopfen und Federn mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Hauptdruckstopfen/Reglerventil, Schaltmuffe, Drosselstopfen mit Feder montieren. Baugruppe in Oberplatte einfu¨hren und Abdeckblech montieren. Befestigungsschrauben der Endplatte mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen.



GROSSE VERSCHLUSSKUGEL (1)



Abb. 74 Lage der Verschlußkugeln in der Oberplatte FILTERSIEB



BAUGRUPPE KANALPLATTE/ ZWISCHENPLATTE



OBERPLATTE



Abb. 75 Kanalplatte an Oberplatte anbauen



DARAUF ACHTEN, DASS DIE BOHRUNGEN FLUCHTEN



KANALPLATTE



UNTERPLATTE (OVERDRIVE) ZWISCHENPLATTE



Abb. 76 Zwischenplatte zur Unterplatte



21 - 58



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) VENTILGEHÄUSESCHRAUBEN (13)



UNTERPLATTE



OBERPLATTE



KANALPLATTE



Abb. 77 Unterplatte an Kanalplatte und Oberplatte anbauen (3) Schaltventile 1-2 und 2-3 mit Federn montieren. (4) Schaltsteuerventil 1-2 mit Feder montieren. (5) Anschließend folgende Teile in das Geha¨use des Begrenzungsventils einsetzen: Halter, Feder, Begrenzungsventil und Drosselstopfen 2-3.



FEDER



(6) Geha¨use/Begrenzungsventil und Abdeckblech montieren. Schrauben mit 4 Nzm (35 in. lbs.) anziehen. (7) Wechselventil wie folgt montieren: (a) Fu¨hrungen (Kunststoff) in Sekunda¨rfeder des Wechselventils einfu¨hren und Feder am Ende des Ventils anbringen. (b) Wechselventil in Geha¨use einbauen. (c) Wechselventil in Einbaulage festhalten. (d) Sekunda¨rfeder spannen und Sicherungsklammer in Nut am Ende des Wechselventils montieren. (e) Vor dem Fortsetzen der Montage sicherstellen, daß Feder und Sicherungsklammer richtig sitzen. (8) Abdeckblech fu¨r Wechselventil montieren. Befestigungsschrauben fu¨r Abdeckblech mit 4 Nzm (35 in. lbs.) anziehen. (9) Reglerstopfen fu¨r Ventil 1-2 und 2-3 in Ventilgeha¨use montieren. (10) Prima¨rfeder/Wechselventil und Drosselstopfen montieren. (11) Deckel/Reglerstopfen ausrichten und montieren. Deckelschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen.



HALTEBLECH SICHERUNGSKLAMMER



DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL FEDERFÜHRUNGEN STOPFEN DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



SEKUNDÄRFEDER WECHSELVENTIL



DECKEL DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



DECKEL WECHSELVENTIL



OBERPLATTE



DROSSELSTOPFEN WECHSELVENTIL PRIMÄRFEDER WECHSELVENTIL



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 78 Wechselventil und Druckversta¨rkungsventil – Einzelteile
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



OBERPLATTE REGLERVENTIL SCHALTVENTIL



FEDER/REGLERVENTIL



PRIMÄRFEDER WECHSELVENTIL REGLERSTOPFEN 1–2



REGLERSTOPFEN 2–3 WÄHL SCHIEBER



KICKDOWNVENTIL DROSSELVENTIL MIT FEDER



DROSSELSTOPFEN



KICKDOWNRASTE



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 79 Lage der Steuerventile in der Oberplatte



OBERPLATTE



SCHALTVENTIL 1–2 MIT FEDER SCHALTVENTIL 2–3 MIT FEDER DROSSELSTOPFEN 2–3



GEHÄUSE BEGRENZUNGSVENTIL



DROSSELDRUCKFEDER UND STOPFEN SCHALTSTEUERVENTIL 1–2 MIT FEDER



STOPFENMUFFE



HAUPTDRUCKSTOPFEN



DRUCKSTOPFENDEKKEL



HALTEBLECH



BEGRENZUNGSVENTIL MIT FEDER



DECKEL BEGRENZUNGSVENTIL



Abb. 80 Einbaulage von Schaltventilen und Druckstopfen in der Oberplatte
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ROHR UND VERBINDUNGSBLECH FÜR DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL (1) Ventilgeha¨use so anordnen, daß die Unterplatte nach oben weist (Abb. 81). (2) Rohrenden und Geha¨usekana¨le mit Getriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline schmieren. (3) Rohr zuerst in Kanal der Unterplatte ansetzen. Anschließend das Rohr nach unten schwenken und gegenu¨berliegendes Rohrende in Kanal der Oberplatte einfu¨hren (Abb. 81). (4) Beide Rohrenden in die Geha¨useteile einfu¨hren und in Endlage bringen. (5) Rohrhalterung unter das Rohr schieben und mit den Schraubenlo¨chern im Ventilgeha¨use zur Dekkung bringen (Abb. 82). (6) Drei Befestigungsschrauben fu¨r Rohrhalterung an den Ventilgeha¨useteilen eindrehen und mit Handkraft anziehen (Abb. 82). (7) Zungen an der Rohrhalterung nach oben und gegen das Rohr biegen, um das Rohr dadurch in Position zu halten (Abb. 83). (8) Alle Ventilgeha¨useschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. Schrauben mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen, nachdem Rohr und Halterung montiert sind. Schrauben u¨ber Kreuz festziehen, dabei in der Mitte beginnen und nach außen arbeiten. ROHR DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL



ROHR DRUCKVERSTÄRKUNGSVENTIL ROHRHALTERUNG



Abb. 82 Druckversta¨rkungsventil – Rohr und Halterung



UNTERPLATTE



NASEN NACH OBEN WIE GEZEIGT GEGEN DAS ROHR BIEGEN



Abb. 83 Rohr/Druckversta¨rkungsventil mit Haltenasen befestigen



OBERPLATTE



DIESES ENDE DES ROHRS ZUERST LÖSEN



Abb. 81 Rohr/Druckversta¨rkungsventil DRUCKSPEICHER 3-4 (1) Federn fu¨r Wandlerkupplungsventil und Schaltventil 3-4 in Geha¨use anordnen (Abb. 84). (2) Druckspeichergeha¨use mit rechter Schraube locker befestigen (Abb. 84). Zu diesem Zeitpunkt nur eine Schraube eindrehen, da der Druckspeicher ungehindert nach oben schwenkbar sein muß, um leichter montiert werden zu ko¨nnen. (3) Schaltventil 3-4 mit Feder montieren. (4) Zeitsteuerventil/Wandlerkupplung mit Feder montieren.



(5) Stopfen am Ende der Feder/Wandlerkupplungsventil anordnen. Anschließend Federn und Stopfen mit den Fingern einer Hand zusammendru¨cken und festhalten. (6) Druckspeichergeha¨use nach oben u¨ber Ventilfedern und Stopfen schwenken. (7) Druckspeichergeha¨use festhalten und die u¨brigen beiden Befestigungsschrauben eindrehen. Darauf achten, daß Federn und Kupplungsventilstopfen richtig in Endlage gebracht werden (Abb. 85). Schrauben mit 4 Nzm (35 in. lbs.) anziehen. ENDMONTAGE DES VENTILGEHÄUSES (1) Druckversta¨rkungsventil, Ventilfeder, Halter und Abdeckblech montieren. Befestigungsschrauben fu¨r Abdeckblech mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (2) Rastfeder fu¨r Handschalthebel in Oberplatte einsetzen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) RECHTE SCHRAUBE



FEDER WANDLERKUPPLUNGSVENTIL



FEDER SCHALTVENTIL 3–4



DRUCKSPEICHER 3–4



Abb. 84 Federn fu¨r Wandlerkupplungsventil und Schaltventil 3-4



STOPFEN WANDLERKUPPLUNGSVENTIL



DRUCKSPEICHERSITZ



Abb. 85 Druckspeicher 3-4 an Unterplatte in Endlage bringen (3) Rastkugel am Ende der Feder anordnen. Anschließend Rastkugel und Feder mit Fixierwerkzeug 6583 in Rastengeha¨use festhalten (Abb. 86). (4) Drosselhebel in Oberplatte montieren. Anschließend Handschalthebel u¨ber Drosselhebel anbringen. Handschalthebel in Geha¨use ansetzen. (5) Handschalthebel mit Rastkugel und Wa¨hlschieber ausrichten. Drosselhebel nach oben halten. Anschließend am Handschalthebel nach unten dru¨kken, bis vollsta¨ndige Endlage erreicht ist. Fixierwerkzeug fu¨r Rastkugel entfernen, nachdem der Hebel in Endlage gebracht wurde. (6) Dichtring, Unterlegscheibe und Sicherungsklammer fu¨r Handschalthebel montieren. (7) Sicherstellen, daß der Drosselhebel am Schaftende/Kickdown-Ventil ausgerichtet ist und der Fin-



ger/Handschalthebel in den Wa¨hlschieber greift (Abb. 87). (8) Hauptdruck-Einstellschraube in Einstellschraubenhalterung anordnen. (9) Feder am Ende des Hauptdruck-Reglerventils anbringen. (10) Schaltventilfeder an Vorsprung am Ende der Einstellschraubenhalterung anbringen. (11) Wa¨hlschieber einbauen. (12) Drosselventil mit Feder einbauen. (13) Kickdown-Ventil und Raste einbauen. (14) Druckregelventil einbauen. (15) Schaltventil einbauen. (16) Einstellschraubenhalterung an Ventilgeha¨use anordnen. Ventilfedern ausrichten und Halterung in Einbaulage dru¨cken. Die kurzen (oberen) Schrauben der Halterung zuerst und die lange (untere) Schraube zuletzt eindrehen. Sicherstellen, daß Ventilfedern und Halterung richtig ausgerichtet sind. Anschließend alle drei Schrauben der Halterung mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (17) O-Ringe fu¨r Geha¨usesteckverbinder des Magnetventils und Welle des Handschalthebels du¨nn mit Vaseline bestreichen. (18) Neuen Flu¨ssigkeitsfilter fu¨r Ventilgeha¨use bereitlegen, aber zu diesem Zeitpunkt noch nicht einbauen. (19) Sofern die Einstellschrauben fu¨r Hauptdruck und/oder Drosseldruck nicht verdreht wurden, die Überholung bzw. die Montage fortsetzen. Falls die Einstellschrauben verdreht wurden, ist eine Neueinstellung erforderlich. Siehe hierzu die “Einstellanleitung fu¨r Steuerdru¨cke/Ventilgeha¨use”. (20) Geha¨usesteckverbinder fu¨r Magnetventil mit Bundsschraube an Druckspeicher 3-4 befestigen. Der Steckverbinder ist mit einer kleinen Nase versehen, die in eine Vertiefung auf der Oberseite des Druckspeichergeha¨uses eingepaßt wird (Abb. 88). Nase in Vertiefung einsetzen, bevor der Steckverbinder festgeschraubt wird. (21) Magnetventilblock mit Dichtung montieren. Befestigungsschrauben fu¨r Magnetventil mit 8 N·m (72 in. lbs.) anziehen. (22) Sicherstellen, daß der Magnetventilkabelbaum richtig verlegt ist (Abb. 89). Der Magnetventil-Kabelbaum darf nicht mit Handschalthebel und Parksperrenstange in Beru ¨ hrung kommen und nicht zwischen Druckspeichergeha¨use und Dekkel eingequetscht werden. REGLERGEHÄUSE, FÜHLER UND MAGNETVENTIL (1) Ventilgeha¨use umdrehen, so daß die Druckspeicherseite der Kanalplatte nach unten weist. (2) Magnetventil/Reglerdruck und Fu¨hler mit neuen O-Ringen versehen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) AM RASTENGEHÄUSE ANGESETZTES SPEZIALWERKZEUG 6583



ABDECKBLECH DRUCKSPEICHER 3–4 MAGNETVENTIL-KABELBAUM OVERDRIVE/WANDLER



Abb. 86 Rastkugel mit Feder



DROSSELHEBEL



KICKDOWNVENTIL



WÄHLSCHIEBER



Abb. 89 Verlauf des Magnetventil-Kabelbaums



BETÄTIGUNGSFINGER FÜR WÄHLSCHIEBER



Abb. 87 Wa¨hlschieber- und Drosselventilhebel ausrichten GEHÄUSESTECKVERBINDER MAGNETVENTIL-KABELBAUM



(4) Reglerdruckfu¨hler in Reglergeha¨use einbauen. Anschließend den Fu¨hler mit M-fo¨rmigem Halteclip befestigen. (5) Magnetventil/Reglerdruck in Reglergeha¨use einbauen. Magnetventil eindru¨cken, bis es im Geha¨use einrastet. (6) Reglergeha¨usedichtung auf Kanalplatte anordnen. (7) Halteblech an Reglergeha¨use und um Magnetventil herum anbringen. Darauf achten, daß der Magnetventil-Steckverbinder im Ausschnitt des Halteblechs angeordnet ist. (8) Schraubenlo¨cher in Reglergeha¨use und Kanalplatte zur Deckung bringen. Anschließend die Reglergeha¨useschrauben eindrehen und mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (9) Kabelbaum an Magnetventil/Reglerdruck und Reglerdruckfu¨hler anschließen. (10) Hauptdruck und Drosseldruck einstellen. Siehe Abschnitt “Einstellung” in diesem Kapitel. (11) Flu¨ssigkeitsfilter und Ölwanne montieren. (12) Fahrzeug absenken. (13) Getriebe mit vorgeschriebener Flu¨ssigkeit befu¨llen und Probefahrt durchfu¨hren, um das Ergebnis der Instandsetzung zu u¨berpru¨fen.



GETRIEBE



DRUCKSPEICHERGEHÄUSE 3–4



Abb. 88 Bundschraube fu¨r Geha¨usesteckverbinder an Magnetventil-Kabelbaum (3) O-Ringe an Magnetventil und Fu¨hler mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren.



ZERLEGEN (1) Getriebe von außen mit Dampfstrahler oder Kaltreiniger sa¨ubern. Bei dieser Arbeit unbedingt eine Schutzbrille tragen. (2) Getriebe in senkrechte Lage bringen. (3) Axialspiel der Antriebswelle messen und Meßwerte schriftlich festhalten. (4) Schalt- und Drosselhebel von der Schaltwelle des Ventilgeha¨uses abbauen. (5) Getriebe in horizontale Lage bringen. (6) Ölwanne abbauen und Dichtung entfernen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (7) Filter vom Ventilgeha¨use abbauen (Abb. 90). Filterschrauben getrennt von den anderen Ventilgeha¨useschrauben aufbewahren. Die Filterschrauben sind la¨nger und mu¨ssen beim Filter bleiben.



ÖLFILTER



VENTILGEHÄUSE



VENTILGEHÄUSESCHRAUBEN



VENTILGEHÄUSESCHRAUBEN



FILTERSCHRAUBEN (2)



Abb. 90 Ölfilter ausbauen (8) P/N-Sicherheitsschalter ausbauen. (9) Die Innensechskantschrauben herausdrehen, mit denen das Ventilgeha¨use am Getriebegeha¨use befestigt ist (Abb. 91). Es sind insgesamt 10 dieser Schrauben vorhanden. Zum spa¨teren korrekten Zusammenbau auf die unterschiedlichen Schraubenla¨ngen achten. (10) Ventilgeha¨use abbauen. Kabelsteckverbinder aus dem Ventilgeha¨use dru¨cken. Anschließend die Parksperrenstange und das Ventilgeha¨use aus dem Geha¨use herausfu¨hren (Abb. 92). (11) Druckspeicherkolben mit Innen- und Außenfeder ausbauen (Abb. 93). (12) Wellendichtring der Pumpe mit geeignetem Montierhebel oder mit Hilfe eines Gleithammers ausbauen. (13) Sicherungsmutter fu¨r Einstellschraube des vorderen Bremsbands 4 - 5 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. Anschließend die Einstellschraube anziehen, bis das Bremsband fest am Korb der vorderen Kupplung anliegt. Dadurch wird verhindert, daß die Kupplungen beim Ausbauen der Ölpumpe aus dem Geha¨use rutschen und mo¨glicherweise Scha¨den verursachen. (14) Ölpumpenschrauben herausdrehen. (15) Gewindestangen der Gleitha¨mmer C-3752 in die Gewindebohrungen im Flansch des Pumpengeha¨uses eindrehen (Abb. 94).



Abb. 91 Lage der Ventilgeha¨useschrauben VENTILGEHÄUSE



REGLERDRUCKFÜHLER REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



PARKSPERRENSTANGE



DRUCKSPEICHERKOLBEN



Abb. 92 Ventilgeha¨use ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) DRUCKSPEICHERKOLBEN



ÄUSSERE FEDER



(19) Hebel des vorderen Bremsbands ausbauen (Abb. 96). (20) Falls notwendig, Verschlußschraube der Hebelachse fu¨r das vordere Bremsband aus dem Wandlergeha¨use herausdrehen. (21) Hebelachse des vorderen Bremsbands ausbauen. HEBEL DES VORDEREN BREMSBANDS



INNERE FEDER



Abb. 93 Druckspeicherkolben mit Federn (16) Gleithammergewichte mit Schwung nach außen bewegen, um die Pumpe mit der Leitradstu¨tze aus dem Geha¨use zu treiben. (Abb. 94). ÖLPUMPE UND LEITRADSTÜTZE



GLEITHAMMER C-3752



Abb. 96 Hebel des vorderen Bremsbands ausbauen/ einbauen



Abb. 94 Ölpumpe und Zwischenwelle mit Leitradstu¨tze (17) Einstellschraube des vorderen Bremsbands lockern, bis das Bremsband vo¨llig lose ist. (18) Vorderes Bremsband zusammenziehen und Bremsbandstrebe herausnehmen (Abb. 95). BREMSBANDHEBEL



(22) Vordere und hintere Kupplung komplett ausbauen. Antriebswelle ergreifen, Kupplungsgruppen zusammenhalten und aus dem Geha¨use herausnehmen (Abb. 97). (23) Vordere Kupplung von der hinteren Kupplung abheben (Abb. 98). Kupplungsgruppen bis zur Überholung ablegen. ANTRIEBSWELLE



VORDERE KUPPLUNG



HINTERE KUPPLUNG



BREMSBANDSTREBE



VORDERES BREMSBAND



Abb. 95 Strebe des vorderen Bremsbands ausbauen/einbauen



Abb. 97 Kupplungsgruppen ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) VORDERE KUPPLUNG



NABE/ZWISCHENWELLE



DRUCKSCHEIBE DER ZWISCHENWELLE



Abb. 100 Druckscheibe der Zwischenwelle ausbauen



HINTERE KUPPLUNG



Abb. 98 Vordere und hintere Kupplungsgruppe trennen (24) Druckscheibe fu¨r Zwischenwelle vom vorderen Ende der Welle bzw. von der hinteren Kupplungsnabe abnehmen (Abb. 99). (25) Druckscheibe der Abtriebswelle von der Zwischenwellennabe abnehmen (Abb. 100). (26) Vorderes Bremsband vom Korb der Kupplungsgruppe/Antriebswelle abstreifen (Abb. 101) und das Bremsband aus dem Geha¨use nehmen.



KUPPLUNGSKORB/ANTRIEBSWELLE



VORDERES BREMSBAND



DRUCKSCHEIBE DER ZWISCHENWELLE



Abb. 101 Vorderes Bremsband ausbauen/einbauen



NABE DES KORBS/HINTERE KUPPLUNG



ANTRIEBSWELLE



Abb. 99 Druckscheibe der Zwischenwelle ausbauen



(27) Planetengetriebe komplett ausbauen (Abb. 102). Zahnradsatz beim Ausbauen mit beiden Ha¨nden stu¨tzen. Darauf achten, daß die feinbearbeiteten Oberfla¨chen auf Zwischenwelle oder Overdrive-Kolbenhalter nicht durch Grate oder Kratzer bescha¨digt werden. (28) Falls die Overdrive-Einheit nicht ausgebaut werden soll, ist sie mit dem Zentrierdorn 6227-2 in der Overdrive-Einheit zu fixieren, damit die Einzelteile der Overdrive-Kupplung wa¨hrend der Arbeit an den Hauptkomponenten des Getriebes an ihrem Platz gehalten werden. (29) Einstellschraube des hinteren Bremsbands 4 5 Umdrehungen lockern.



21 - 66



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (30) Sicherungsring der L/R-Trommel ausheben (Abb. 103).



PLANETENSATZ UND ZWISCHENWELLE



(34) Sicherungsring fu¨r Stangenfu¨hrung des vorderen Servoelements ausheben. Vorsicht beim Entfernen des Sicherungsrings! Bei mangelnder Sorgfalt besteht die Gefahr, daß die Bohrung des Servoelements durch Kratzer oder Grate bescha¨digt wird. (35) Spannwerkzeuge entfernen. Stangenfu¨hrung des vorderen Servoelements, Feder und Servokolben ausbauen.



FREILAUFKLEMMRING



GEGENDRUCKBOLZEN HINTERES BREMSBAND



FREILAUFKUPPLUNG



Abb. 102 Planetensatz und Zwischenwelle ausbauen



Abb. 104 Freilaufkupplung ausbauen FEDERSPANNER C-3422–B



L/R-TROMMEL



NABE DES OVERDRIVEKOLBENHALTERS



SICHERUNGSRING FÜR L/R-TROMMEL



SICHERUNGSRING FÜR STANGENFÜHRUNG



Abb. 105 Stangenfu¨hrung des vorderen Servoelements spannen Abb. 103 Sicherungsring der L/R-Trommel ausheben (31) L/R-Trommel und Ru¨ckwa¨rtsbremsband ausbauen. (32) Rollen und Federn der Freilaufkupplung gemeinsam ausbauen (Abb. 104). (33) Stangenfu¨hrung des vorderen Servoelements mit Ventilfederspanner C-3422-B etwa 3 mm (1/8 Zoll) eindru¨cken (Abb. 105).



(36) Federteller des hinteren Servoelements mit Ventilfederspanner C-3422-B etwa 1,6 mm (1/16 Zoll) eindru¨cken (Abb. 106). (37) Sicherungsring fu¨r Federteller des hinteren Servoelements ausheben. Spannwerkzeuge entfernen. Feder und Kolben des hinteren Servoelements ausbauen. (38) Einzelteile des Getriebes pru¨fen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) HINWEIS: ZUR INSTANDSETZUNG DES FREILAUFKLEMMRINGS UND DES OVERDRIVE-KOLBENHALTERS SIEHE MONTAGEANLEITUNG FÜR FREILAUFKLEMMRING IN DIESEM ABSCHNITT. SICHERUNGSRING VORDERES SERVOELEMENT



SPEZIALWERKZEUG



SICHERUNGSRING HINTERES SERVOELEMENT



leicht von Hand einbauen, sofern sie korrekt ausgerichtet und vormontiert sind. Treten beim Einbauen eines Teils erhebliche Schwierigkeiten auf, ist das Teil entweder falsch ausgerichtet oder nicht richtig vormontiert. Vor der Montage stets nachpru¨fen, ob Druckscheiben, Druckplatten und Dichtringe richtig angeordnet sind. Wenn diese Teile nicht am richtigen Platz sitzen, ko¨nnen sie weitere Montageschritte behindern oder unmo¨glich machen. Planetengetriebe, vordere/hintere Kupplungsbaugruppen und Ölpumpe lassen sich erheblich leichter einbauen, wenn das Getriebegeha¨use senkrecht aufgestellt wird. (1) Kolben, Feder und Halter des hinteren Servoelements montieren (Abb. 107). Feder auf die Oberseite des Servokolbens setzen und Halter u¨ber der Feder anbringen. (2) Kolben, Feder und Stangenfu¨hrung des vorderen Servoelements montieren (Abb. 108).



SERVOKOLBEN



SICHERUNGSRING



KOLBENFEDER



Abb. 106 Feder des hinteren Servoelements spannen ZUSAMMENBAU Geha¨use und Getriebebauteile du¨rfen wa¨hrend des Zusammenbaus nicht mit Schmutz, Fett oder Fremdko¨rpern in Beru¨hrung kommen. Getriebegeha¨use und Bauteile sauberhalten. Außerdem ist sicherzustellen, daß die fu¨r Montagearbeiten verwendeten Werkzeuge und Arbeitsfla¨chen gleichermaßen sauber sind. Zum Sauberwischen von Werkzeugen und Ha¨nden verwendete Putzlappen mu¨ssen aus flusenfreiem Material bestehen. Flusen bleiben an Getriebeteilen haften und ko¨nnen die Funktion von Steuerventilen beeintra¨chtigen oder Flu¨ssigkeitskana¨le verstopfen. Getriebebauteile beim Zusammenbau mit MopartGetriebeflu¨ssigkeit schmieren. Mopart Door Ease oder Ru-Glyde erleichtern das Montieren von Wellendichtringen und O-Ringen. Zum Fixieren von Druckscheiben, Druckscheiben usw. wa¨hrend der Montage kann Vaseline verwendet werden. Keinesfalls jedoch du¨rfen Fahrwerkfett, Lagerfett, weißes Schmierfett oder a¨hnliche Schmierstoffe fu¨r Getriebeteile verwendet werden. Diese Schmierstoffe ko¨nnen auf Dauer die Flu¨ssigkeitskana¨le verstopfen und Funktionssto¨rungen der Steuerventile verursachen. Ausschließlich Vaseline verwenden. Teile nicht mit Gewalt in Einbaulage treiben. Die Bauteile und Baugruppen des Getriebes lassen sich



HALTER



KOLBENDICHTRING



Abb. 107 Hinteres Servoelement – Einzelteile SERVOKOLBEN



SICHERUNGSRING



KOLBENDICHTRINGE



STANGE



FEDER



STANGENFÜHRUNG



Abb. 108 Vorderes Servoelement – Einzelteile
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (3) Federn des vorderen/hinteren Servoelements mit Ventilfederspanner C-3422-B zusammendru¨cken und jeden Sicherungsring des Servoelements montieren (Abb. 109).



FEDERSPANNER C-3422–B



(a) Innenring der Freilaufkupplung (auf Nabe der Trommel) mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (b) Trommel durch das hintere Bremsband fu¨hren. (c) Trommel leicht neigen und den Freilauf-Innenring (auf Nabe der Trommel) in die Freilaufrollen einfu¨hren. (d) Trommel nach hinten dru¨cken und nach rechts drehen, bis die Trommel die Endlage in der Freilaufkupplung erreicht (Abb. 111). (e) Trommel in beide Richtungen drehen. Die Trommel muß sich nach rechts ungehindert drehen lassen und bei Linksdrehung blockieren (von der Vorderseite des Geha¨uses gesehen). HINTERES BREMSBAND



L/R-TROMMEL



SICHERUNGSRING STANGENFÜHRUNG



Abb. 109 Federn des vorderen/hinteren Servoelements spannen (4) Freilaufrollen mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (5) Hinteres Bremsband in Geha¨use einbauen (Abb. 110). Darauf achten, daß sich die Doppellasche des Bremsbands am Gegendruckbolzen abstu¨tzt.



Abb. 111 L/R-Trommel einbauen (7) Den Sicherungsring montieren, mit dem die L/R-Trommel auf der Nabe des Overdrive-Kolbenhalters fixiert wird (Abb. 112).



HINTERES BREMSBAND L/R-TROMMEL



NABE DES OVERDRIVEKOLBENHALTERS



SICHERUNGSRING L/R-TROMMEL



Abb. 110 Hinteres Bremsband einbauen (6) L/R-Trommel einbauen und Funktion der Freilaufkupplung wie folgt pru¨fen:



Abb. 112 Sicherungsring fu¨r L/R-Trommel einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (8) Hebel und Drehzapfen fu¨r hinteres Bremsband montieren (Abb. 113). Hebel mit den Bohrungen im Geha¨use ausrichten und Drehzapfen in Einbaulage dru¨cken. (9) Planetengetriebe montieren (Abb. 114).



(12) Druckscheibe fu¨r hintere Kupplung montieren (Abb. 117). Falls notwendig, die Scheibe mit Vaseline in Einbaulage fixieren.



HEBEL HINTERES BREMSBAND



DREHZAPFEN FÜR HEBEL NABE/ZWISCHENWELLE



Abb. 113 Hebel und Drehzapfen fu¨r hinteres Bremsband einbauen



DRUCKSCHEIBE ZWISCHENWELLE



Abb. 115 Druckscheibe der Zwischenwelle einbauen



ANTRIEBSWELLE TEFLONDICHTRING



METALL-DICHTRING



PLANETENSATZ UND ZWISCHENWELLE



KORB HINTERE KUPPLUNG



Abb. 116 Lage der Dichtringe auf der Antriebswelle



Abb. 114 Planetensatz einbauen (10) Druckscheibe auf Nabe/Zwischenwelle montieren (Abb. 115). Druckscheibe mit Vaseline fixieren. (11) Dichtring auf der Nabe des Korbs/hintere Kupplung und Dichtringe auf der Antriebswelle pru¨fen (Abb. 116). Außerdem nachpru¨fen, ob die Wellendichtringe in der gezeigten Reihenfolge montiert wurden.



(13) Belaglamellen in vorderer Kupplung ausrichten und vordere Kupplung auf hinterer Kupplung montieren (Abb. 118). Korb/vordere Kupplung hinund herdrehen, bis die Endlage auf dem Korb/hintere Kupplung erreicht ist. (14) Druckscheibe der Zwischenwelle mit Vaseline bestreichen und in die hintere Kupplungsnabe einlegen (Abb. 119). Ausreichend Vaseline verwenden, damit die Scheibe festgehalten wird. Darauf achten, daß die genutete Seite der Scheibe nach hinten (zur Abtriebswelle) weist, wie gezeigt. Ferner ist darauf zu achten, daß die Scheibe nur in einer Richtung in die Kupplungsnabe paßt. Die Dicke dieser Scheibe ist wichtig. Die
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) DRUCKSCHEIBE ZWISCHENWELLE



KORB HINTERE KUPPLUNG



DRUCKSCHEIBE HINTERE KUPPLUNG (FASERMATERIAL)



NABE DES KORBS/HINTERE KUPPLUNG



Abb. 117 Druckscheibe fu¨r hintere Kupplung einbauen Scheibe muß passend gewa¨hlt werden, denn sie bestimmt das Axialspiel des Getriebes.



ANTRIEBSWELLE



Abb. 119 Druckscheibe der Zwischenwelle einbauen



VORDERE KUPPLUNG HIN- UND HERDREHEN, BIS DIE ENDLAGE ERREICHT IST



Anlauf-Unterlegscheibe der Abtriebswelle wa¨hrend des Montagevorgangs nicht verrutschen. (19) Die montierten Kupplungen vorsichtig hinund herbewegen und die hinteren Belaglamellen auf dem vorderen Hohlrad in Endlage bringen. Ferner ist darauf zu achten, daß die Mitnehmer der vorderen Kupplung vollsta¨ndig in die Schlitze im Korb der Kupplungsgruppe auf der Antriebswelle eingepaßt sind. HINTERE BELAGLAMELLEN



HINTERE KUPPLUNG



Abb. 118 Vordere und hintere Kupplungsgruppe montieren (15) Mitnehmerverzahnung der Belaglamellen in der hinteren Kupplung mit kleinem Schraubendreher ausrichten. (Abb. 120). Dies erleichtert den Einbau des vorderen Planetensatzes. (16) Vorderes Ende des Getriebes soweit wie mo¨glich anheben und Geha¨use mit Holzklo¨tzen abstu¨tzen. Vordere/hintere Kupplung und Ölpumpe lassen sich erheblich leichter einbauen, wenn sich das Getriebe in einer mo¨glichst aufrechten Lage befindet. (17) Vorderes Bremsband in das Geha¨use einfu¨hren. (18) Vordere und hintere Kupplungsgruppe einbauen (Abb. 121). Hintere Kupplung am vorderen Hohlrad ausrichten und die Baugruppe in den Korb fu¨r die Kupplungsgruppe auf der Antriebswelle einsetzen. Darauf achten, daß Druckscheibe und



VERZAHNUNG DER BELAGLAMELLEN MIT KLEINEM SCHRAUBENDREHER AUSRICHTEN



Abb. 120 Mitnehmer der hinteren Belaglamellen ausrichten (20) Strebe des vorderen Bremsbands einbauen. (21) Einstellvorrichtung, Strebe und Einstellschraube des vorderen Bremsbands montieren (Abb. 122). (22) Einstellschraube anziehen, bis das Bremsband gerade auf dem Kupplungskorb greift. Vor dem Fort-
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ANTRIEBSWELLE



VORDERE KUPPLUNG



HINTERE KUPPLUNG



(26) Ölpumpendichtung ausrichten und montieren (Abb. 124). NABE/LEITRADSTÜTZE



DRUCKSCHEIBE VORDERE KUPPLUNG



DICHTRINGE



Abb. 123 Dichtringe fu¨r Leitradstu¨tze und Druckscheibe fu¨r vordere Kupplung Abb. 121 Vordere/hintere Kupplung einbauen setzen der Montage pru¨fen, ob sich vordere und hintere Kupplung noch in Endlage befinden. BREMSBANDHEBEL



BREMSBANDSTREBE VORDERES BREMSBAND



Abb. 122 Gesta¨nge fu¨r vorderes Bremsband einbauen (23) Dichtringe auf der Nabe/Leitradstu¨tze pru¨fen. Die Dichtringe mu¨ssen zusammengehakt und die Druckscheibe der vorderen Kupplung richtig angeordnet sein (Abb. 123). Falls notwendig, die Scheibe mit Vaseline fixieren. (24) Dichtring des Ölpumpengeha¨uses mit Vaseline schmieren. Dichtlippe der Pumpenwelle ebenfalls mit Vaseline schmieren. (25) Zwei Fu¨hrungsbolzen C-3288-B in die Schraubenlo¨cher im Flansch der Ölpumpenbohrung eindrehen (Abb. 124).



ÖLPUMPENDICHTUNG



FÜHRUNGSBOLZEN C-3288–B



Abb. 124 Fu¨hrungsbolzen anbringen und Ölpumpendichtung montieren (27) Ölpumpe montieren (Abb. 125). Pumpe auf Fu¨hrungsbolzen setzen und ausrichten. Pumpe auf den Bolzen nach unten gleiten lassen und von Hand in vordere Kupplungsnabe und Geha¨use einpassen. Anschließend zwei bis drei Pumpenschrauben eindrehen, um die Pumpe in Einbaulage zu fixieren. (28) Fu¨hrungsbolzen herausdrehen und die u¨brigen Ölpumpenschrauben eindrehen. Schrauben abwechselnd u¨ber Kreuz mit 20 N·m (15 ft. lbs.) anziehen. (29) Axialspiel der Antriebswelle wie folgt messen und bei Bedarf korrigieren (Abb. 126): (a) Meßuhr am Wandlergeha¨use befestigen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ÖLPUMPE



(31) Pru¨fen, ob der Magnetventil-Kabelbaum zum Ventilgeha¨use in der Geha¨usedeckplatte des Druckspeichers 3-4 befestigt ist.



FÜHRUNGSBOLZEN



VENTILGEHÄUSE



REGLERDRUCKFÜHLER REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



PARKSPERRENSTANGE



FÜHRUNGSBOLZEN



Abb. 125 Ölpumpe in Geha¨use einbauen (b) Meßuhrtaster auf der Antriebswelle absetzen und Meßuhr auf Null stellen. (c) Antriebswelle hin- und herbewegen und Meßwert schriftlich festhalten. Das Axialspiel muß 0,56 - 2,31 mm (0,022–0,091 Zoll) betragen. Falls das Axialspiel nicht innerhalb des Sollwertbereichs liegt, zum na¨chsten Schritt u¨bergehen. (d) Das Axialspiel wird von der Druckscheibe der Zwischenwelle (in Nabe des Korbs/hintere Kupplung) bestimmt. Durch Auswa¨hlen einer passenden Scheibe wird das Axialspiel eingestellt. Stellt sich heraus, daß das Axialspiel nicht stimmt, Ölpumpe und Kupplungen ausbauen. Dann je nach Bedarf eine du¨nnere oder dickere Druckscheibe einbauen. GETRIEBEENTLÜFTUNG



DRUCKSPEICHERKOLBEN



Abb. 127 Druckspeicherkolben mit Federn (32) Ventilgeha¨use wie folgt montieren: (a) Parksperrenstange ausrichten und in die Klinke einha¨ngen. Beim Einrasten in die Klinke erzeugt die Stange ein klickendes Gera¨usch. Die Stange durch leichtes Hin- und Herbewegen auf richtiges Einrasten kontrollieren. (b) Ventilgeha¨use ausrichten und am Getriebegeha¨use ansetzen. Darauf achten, daß Schaltwelle und Overdrive-Steckverbinder vollsta¨ndig im Geha¨use sitzen. Ferner ist sicherzustellen, daß das Kabel im Ventilgeha¨use nicht eingequetscht oder geknickt ist. (c) Alle Ventilgeha¨useschrauben von Hand eindrehen. Schrauben anschließend gleichma¨ßig u¨ber Kreuz mit 12 N·m (105 in. lbs.) anziehen. Die Ventilgeha¨useschrauben nicht zu fest anziehen. Dadurch kann sich das Geha¨use verziehen, mit der Folge, daß Undichtigkeiten zwischen benachbarten Drucko¨lkana¨len entstehen.



MESSUHR



Abb. 126 Axialspiel der Antriebswelle messen (30) Druckspeicherkolben mit innerer und a¨ußerer Feder einbauen (Abb. 127).



ACHTUNG! Beim Einbau kann es vorkommen, daß die Parksperrenstange in einen Hohlraum direkt oberhalb der Parksperrenklinke rutscht. Darauf achten, daß die Stange tatsa¨chlich in die Klinke eingeha¨ngt wurde und nicht in den Hohlraum ausgewichen ist.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (33) Neuen Filter am Ventilgeha¨use montieren. Filterschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (34) Vorderes und hinteres Bremsband einstellen. (35) Dichtring am P/N-Sicherheitsschalter anbringen (Abb. 128). Anschließend den Schalter einbauen und mit 34 N·m (25 ft. lbs.) festziehen. DICHTRING FÜR SCHALTER



P/N-SICHERHEITSSCHALTER



Abb. 128 Lage des Dichtrings fu¨r P/NSicherheitsschalter (36) Magnet in die Ölwanne einsetzen. Der Magnet wird auf einem kleinen Vorsprung in einer Ecke der Ölwanne angebracht. (37) Neue Ölwannendichtung auf das Geha¨use legen und die Ölwanne montieren. Ölwannenschrauben mit 17 N·m (13 ft. lbs.) anziehen. (38) Neuen Dichtring fu¨r die Schaltwelle im Ventilgeha¨use montieren (Abb. 129). Dichtlippe des Dichtrings und Schaltwelle mit Vaseline schmieren. Dichtring auf die Welle schieben und in den Geha¨usesitz einpassen. Dichtring mit einer 15/16-ZollStecknuß in Endlage treiben.



FREILAUFKLEMMRING/OVERDRIVEKOLBENHALTER ZERLEGEN HINWEIS: ZUM AUSBAU DES FREILAUFKLEMMRINGS UND DES OVERDRIVE-KOLBENHALTERS MÜSSEN PLANETENGETRIEBE UND OVERDRIVE AUS DEM GETRIEBE AUSGEBAUT WERDEN. (1) Overdrive-Kolben ausbauen (Abb. 130). (2) Schrauben des Overdrive-Kolbenhalters herausdrehen. (3) Overdrive-Kolbenhalter ausbauen. (4) Geha¨usedichtung ausbauen. (5) Lage des Freilaufklemmrings im Geha¨use kennzeichnen (Abb. 131). (6) Befestigungsschrauben des Freilaufklemmrings herausdrehen. (7) Freilaufklemmring ausbauen. KOLBEN DER OVERDRIVEKUPPLUNG KOLBENHALTER



ZWISCHENWELLE



PASSEND GEWÄHLTE DISTANZSCHEIBE STECKSCHLÜSSEL 15/16’’



Abb. 130 Overdrive-Kolben ausbauen



DICHTRING



Abb. 129 Wellendichtring/Schalthebel einbauen (39) Drosseldruckventil montieren und Schalthebel auf Schaltwelle des Ventilgeha¨uses befestigen. KENNZEICHNUNGEN DER GLATTEN BOHRUNG IN NOCKEN UND GEHÄUSE AUSRICHTEN



FREILAUFKUPPLUNG



Abb. 131 Freilaufklemmring ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ZUSAMMENBAU (1) Schraubenlo¨cher im Freilaufklemmring pru¨fen. Darauf achten, daß eine der Bohrungen glatt ist, d.h. kein Gewinde aufweist (Abb. 132). Diese Bohrung muß in der Lu¨cke im Schraubenlochkreis des Freilaufklemmrings liegen. (Abb. 133). Lage der Bohrung im Freilaufklemmring und der Lu¨cke im Lochkreis mit Fettstift, farbigem Klebeband oder Reißnadel kennzeichnen, um spa¨teren Wiedereinbau in gleicher Lage sicherzustellen. (2) Lage der glatten Bohrung im Freilaufklemmring und Lu¨cke im Lochkreis mit Fettstift kennzeichnen. (3) Freilaufkupplung und Klemmring in Geha¨use ausrichten und montieren (Abb. 134). Darauf achten, daß der Klemmring richtig eingebaut wird. Die Schraubenlo¨cher im Klemmring sind auf einer Seite leicht angesenkt. Diese Seite des Klemmrings muß nach hinten weisen (zum Kolbenhalter).



GLATTE BOHRUNG



FREILAUFKLEMMRING



Abb. 132 Lage der glatten Bohrung im Freilaufklemmring SITZ DES FREILAUFKLEMMRINGS IM GEHÄUSE



GLATTE BOHRUNG IN KLEMMRING HIER ANORDNEN (LÜCKE IM LOCHKREIS)



Abb. 133 Lu¨cke im Schraubenlochkreis



KENNZEICHNUNGEN FÜR GLATTE BOHRUNG IN KLEMMRING UND GEHÄUSE



FREILAUFKUPPLUNG



Abb. 134 Freilaufkupplung einbauen (4) Nachpru¨fen, ob die glatte Bohrung im Freilaufklemmring richtig angeordnet wurde. Hierzu eine Schraube in jedes Schraubenloch eindrehen. Falls nicht richtig angeordnet, den Freilaufklemmring umsetzen. (5) Schrauben fu¨r Freilaufklemmring eindrehen und mit 17 N·m (13 ft. lbs.) anziehen. Darauf achten, daß die Schrauben des Freilaufklemmrings ku¨rzer sind als die Schrauben des Kolbenhalters. (6) An der Ru¨ckseite des Getriebegeha¨uses eine neue Dichtung auflegen. Die neue Dichtung mit Vaseline auf dem ru¨ckwa¨rtigen Geha¨useflansch fixieren. Darauf achten, daß sich die Reglerzulaufo¨ffnungen in der Dichtung mit den Zulaufkana¨len im Geha¨use decken (Abb. 135). Ferner ist zu beachten, daß die Dichtung aufgelegt werden muß, bevor der Overdrive-Kolbenhalter montiert werden kann. Die mittlere Öffnung in der Dichtung ist kleiner als der Durchmesser des Halters, so daß die Dichtung nicht u¨ber den Halter gestreift werden kann. (7) Overdrive-Kolbenhalter am Getriebegeha¨use ansetzen und Schraubenlo¨cher in Halter, Dichtung und Geha¨use zur Deckung bringen (Abb. 136). Dann die Schrauben des Kolbenhalters eindrehen und mit 17 N·m (13 ft. lbs.) anziehen. (8) Overdrive-Kolben mit neuen Dichtringen versehen. (9) Getriebegeha¨use senkrecht auf Getriebeglocke stellen. (10) Fu¨hrungsring 8114-1 auf Außenkante des Overdrive-Kolbenhalters setzen. (11) Dichtringfu¨hrung 8114-2 auf Innenkante des Overdrive-Kolbenhalters setzen. (12) Overdrive-Kolben im Overdrive-Kolbenhalter montieren, hierzu die Paßnasen am Overdrive-Kolben in die beiden Aussparungen im Halter einfu¨gen. (a) Paßnasen am Overdrive-Kolben in die beiden Öffnungen im Halter einfu¨gen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) GEHÄUSEDICHTUNG



HINWEIS: ÜBRIGE GETRIEBEKOMPONENTEN UND OVERDRIVE MONTIEREN.



KOLBEN DES VORDEREN SERVOELEMENTS ZERLEGEN (1) Dichtring von der Stangenfu¨hrung abnehmen (Abb. 137). (2) Kleinen Sicherungsring von der Kolbenstange/ Servoelement abbauen. Anschließend Kolbenstange, Feder und Unterlegscheibe vom Kolben abnehmen. (3) O-Ring und Dichtringe des Servoelements zum Altmaterial/Schrott geben.



REGLERZULAUFÖFFNUNGEN IN DICHTUNG UND GEHÄUSE MÜSSEN SICH DEKKEN



Abb. 135 Geha¨usedichtung auflegen/ausrichten KOLBENHALTER



ZUSAMMENBAU Einzelteile des vorderen Servoelements reinigen und pru¨fen. (1) Neuen O-Ring und Dichtring mit Vaseline schmieren und auf Kolben, Fu¨hrung und Stange anbringen. (2) Stange in Kolben einbauen. Feder und Unterlegscheibe an Stange anbringen. Feder zusammendru¨cken und Sicherungsring montieren (Abb. 137). (3) Bauteile des Servoelements bis zum Einbau beim Zusammenbau des Getriebes ablegen. KOLBENDICHTRINGE



SICHERUNGSRING FÜR KOLBENSTANGE SERVOKOLBEN



STANGENFÜHRUNG



KOLBENSTANGEDICHTUNG



DICHTRING FÜR KOLBENSTANGE



KOLBENSTANGE



KOLBENFEDER KOLBENFEDER UNTERLEGSCHEIBE



SERVO-SICHERUNGSRING



DICHTUNG SCHRAUBEN FÜR KOLBENHALTER



Abb. 136 Overdrive-Kolbenhalter ausrichten (b) Dichtringe des Overdrive-Kolbens mit Mopart Door Ease oder gleichwertigem Produkt schmieren. (c) Kolben u¨ber Dichtringfu¨hrung 8114–2 und Innenfu¨hrungsring 8114–1 montieren. (d) Overdrive-Kolben im Halter in Einbaulage dru¨cken. (e) Darauf achten, daß die Paßnasen in den Aussparungen des Halters sitzen.



Abb. 137 Vorderes Servoelement



KOLBEN DES HINTEREN SERVOELEMENTS ZERLEGEN (1) Kleinen Sicherungsring ausbauen. Stopfen und Feder von Kolben des Servoelements abnehmen (Abb. 138). (2) Dichtring des Servokolbens abnehmen und zum Altmaterial/Schrott geben. ZUSAMMENBAU (1) Dichtringe fu¨r Kolben und Fu¨hrung mit Vaseline schmieren. Die u¨brigen Teile des Servoelements
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) mit Getriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, schmieren. (2) Neuen Dichtring am Kolben des Servoelements anbringen. (3) Kolben, Stopfen, Feder und neuen Sicherungsring montieren. (4) Dichtlippe des Kolbendichtrings mit Vaseline schmieren. SICHERUNGSRING



KOLBENDICHTRING



KOLBENSTOPFEN



FEDERTELLER



LEITRADSTÜTZE



SICHERUNGSRING



PUMPE



KOLBEN



DÄMPFUNGSFEDER



Abb. 140 Schrauben Pumpengeha¨use/Stu¨tze



KOLBENFEDER



Abb. 138 Hinteres Servoelement – Einzelteile



LEITRADSTÜTZE



PUMPENGEHÄUSE



ÖLPUMPE UND LEITRADSTÜTZE ZERLEGEN (1) Dichtring von Geha¨use und Leitradstu¨tze abnehmen (Abb. 139). (2) Die Einbaulage von Pumpengeha¨use und Stu¨tze zueinander markieren, um korrekten Wiedereinbau sicherzustellen. (3) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Pumpengeha¨use an der Stu¨tze befestigt ist (Abb. 140). DICHTRING DES PUMPENGEHÄUSES



Abb. 141 Pumpengeha¨use von Leitradstu¨tze trennen LEITRADSTÜTZE INNENRAD



AUSSENRAD



Abb. 142 Pumpenra¨der ausbauen Abb. 139 Pumpendichtring ausbauen (4) Stu¨tze vom Pumpengeha¨use trennen (Abb. 141). (5) Innen- und Außenrad von der Leitradstu¨tze abnehmen (Abb. 142). (6) Falls der Pumpendichtring beim Zerlegen des Getriebes nicht ausgebaut wurde, den Dichtring jetzt mit Treibdorn und Hammer ausbauen. (7) Druckscheibe fu¨r vordere Kupplung von der Nabe/Leitradstu¨tze abnehmen (Abb. 143).



ÖLPUMPENBUCHSE AUSTAUSCHEN (1) Pumpenbuchse mit Griff C-4171 und Ausbauwerkzeug SP-3551 (aus Werkzeugsatz C-3887-J) ausbauen (Abb. 144). (2) Neue Pumpenbuchse mit Griff C-4171 und Einbauwerkzeug SP-5117 einbauen (Abb. 144). Die Buchse muß bu¨ndig mit der Bohrung im Pumpengeha¨use abschließen. (3) Neue Pumpenbuchse an zwei Stellen mit stumpfem Dorn verstemmen (Abb. 145). Anschließend die Verstemmungen mit einem Messer entgraten.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) LAGERBUCHSE LEITRADSTÜTZE



NABE



DRUCKSCHEIBE



Abb. 143 Druckscheibe der Nabe/Leitradstu¨tze SPEZIALWERKZEUG C-4171



LAGERBUCHSE AUSBAUEN



SPEZIALWERKZEUG SP-3551



PUMPENGEHÄUSE



LAGERBUCHSE



SPEZIALWERKZEUG C-4171



SPEZIALWERKZEUG SP-5117



BUCHSE DER LEITRADSTÜTZE AUSBAUEN (1) Zum Ausbauen der Buchse die Ausbauwerkzeuge SP-1191, 3633 und 5324 zusammensetzen (Abb. 146). Kein Teil der Zwischenwelle/Leitrad oder Stu ¨ tze in Schraubstock einspannen. (2) Napf/Ausbauwerkzeug SP-3633 fest gegen Zwischenwelle/Leitrad dru¨cken und Ausbauwerkzeug SP5324 von Hand so weit wie mo¨glich in die Buchse drehen. Anschließend das Ausbauwerkzeug mit einem Schlu¨ssel noch 3 - 4 Umdrehungen weiter in die Buchse drehen. (3) Sechskantmutter des Ausbauwerkzeugs nach unten gegen den Napf/Ausbauwerkzeug drehen, um die Buchse von der Welle zu ziehen. Nach dem Ausbau der Buchse alle Spa¨ne von der Welle entfernen. (4) Alte Buchse mit wenig Spannkraft in Schraubstock oder mit einer Zange festhalten und Ausbauwerkzeug aus der Buchse zuru¨ckziehen. (5) Einbauwerkzeuge C-4171 und SP-5325 fu¨r die Buchse zusammensetzen (Abb. 146). (6) Neue Buchse auf Einbauwerkzeug SP-5325 schieben. (7) Leitradstu¨tze aufrecht auf saubere, glatte Fla¨che stellen. (8) Buchse in Bohrung ausrichten. Anschließend Buchse in Einbaulage klopfen, bis das Einbauwerkzeug SP-5325 in unterer Endlage anschla¨gt. (9) Nach dem Einbau der Buchse die Leitradstu¨tze gru¨ndlich reinigen. SPEZIALWERKZEUG SP-1191



SPEZIALWERKZEUG SP-3633



SPEZIALWERKZEUG C-4171



LAGERBUCHSE EINBAUEN SPEZIALWERKZEUG SP-5324



LAGERBUCHSE



LAGERBUCHSE



SPEZIALWERKZEUG SP-5325



Abb. 144 Ölpumpenbuchse ausbauen SCHMALE KLINGE



STUMPFER DORN



LAGERBUCHSE AUSBAUEN



LAGERBUCHSE EINBAUEN ZWISCHENWELLE MIT LEITRAD



Abb. 146 Lagerbuchse fu¨r Leitradstu¨tze auswechseln



AN ZWEI STELLEN VERSTEMMEN



Abb. 145 Ölpumpenbuchse verstemmen



ZUSAMMENBAU (1) Aufnahmebohrung fu¨r Pumpenra¨der im Pumpengeha¨use mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Pumpenra¨der mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (3) Pumpengeha¨use auf Holzklo¨tze setzen (Abb. 147). (4) Außenrad in Pumpengeha¨use einlegen (Abb. 147). Das Außenrad kann in beliebiger Richtung ein-
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) gebaut werden (keine bestimmte Einbaurichtung vorgeschrieben). (5) Innenrad der Pumpe einlegen (Abb. 148). ACHTUNG! Das Innenrad der Pumpe darf nur in einer bestimmten Richtung eingebaut werden. Das Pumpenrad ist am Innendurchmesser mit einer Fase versehen. Die angefaste Seite muß nach vorn (Vorderseite der Pumpe) weisen.



AUSSENRAD



werden. Neue Ringe beim Einbau nur soweit spreizen wie unbedingt notwendig. Außerdem darauf achten, daß die Ringsto¨ße nach dem Einbau fest miteinander verhakt sind. Andernfalls kann die Pumpe nicht eingebaut werden oder die Ringe brechen bei der Montage. DICHTRINGE



PUMPENGEHÄUSE



NABE/LEITRADSTÜTZE



Abb. 149 Lage der Dichtringe auf der Nabe



HOLZKLÖTZE



Abb. 147 Pumpe abstu¨tzen und Außenrad einbauen



(8) Leitradstu¨tze auf Pumpengeha¨use montieren (Abb. 150). (9) Leitradstu¨tze auf das Pumpengeha¨use setzen. Die beim Zerlegen angebrachten Paßmarkierungen zur Deckung bringen bzw. die Stu¨tze drehen, bis die Schraubenlo¨cher in Stu¨tze und Pumpengeha¨use fluchten (die Bohrungen sind so angeordnet, daß nur eine Einbaulage mo¨glich ist).



INNENRAD AUSSENRAD



PUMPENGEHÄUSE



LEITRADSTÜTZE



Abb. 150 Leitradstu¨tze und Pumpengeha¨use zusammensetzen Abb. 148 Innenrad der Pumpe einbauen (6) Neue Druckscheibe auf Nabe der Leitradstu¨tze anbringen. Die Scheibe mit Getriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline schmieren. (7) Falls die Dichtringe auf der Zwischenwelle/ Leitrad erneuert werden sollen, die neuen Dichtringe jetzt auf der Nabe/Leitradstu¨tze anbringen (Abb. 149). Dichtringe nach dem Einbau mit Getriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline schmieren. Jeden Ring soweit zusammendru¨cken, daß sich die Ringsto¨ße fest miteinander verhaken. ACHTUNG! Die Dichtringe der Leitradstu¨tze brechen, wenn sie zu stark gespreizt oder verdreht



(10) Alle Schrauben eindrehen, mit denen die Stu¨tze am Pumpengeha¨use befestigt wird. Anschließend die Schrauben mit der Hand anziehen. (11) Schrauben Stu¨tze/Pumpe wie folgt mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen: (a) Pumpeneinheit umdrehen und in Getriebegeha¨use einbauen. Pumpe so anordnen, daß die Schrauben nach außen weisen und zuga¨nglich sind. (b) Pumpeneinheit mit 2 bis 3 Schrauben oder mit Fu¨hrungsbolzen im Getriebegeha¨use befestigen. (c) Schrauben Stu¨tze/Pumpe mit 20 N·m (15 ft. lbs.) anziehen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (d) Pumpeneinheit aus Getriebegeha¨use ausbauen. (12) Neuen Wellendichtring mit Spezialwerkzeug C-4193 und Griff C-4171 in die Pumpe einbauen (Abb. 151). Die Dichtlippe des Wellendichtrings muß nach innen weisen. (13) Neuen Wellendichtring um Pumpengeha¨use einbauen. Der Dichtring muß richtig in der Nut sitzen. (14) Dichtlippe des Wellendichtrings/Ölpumpe und O-Ring mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren.



SPEZIALWERKZEUG C-4193 PUMPENGEHÄUSE



PUMPENDICHTRING



Abb. 151 Wellendichtring/Ölpumpe einbauen



VORDERE KUPPLUNG HINWEIS: Die vordere Kupplung des Getriebes 42RE besitzt vier Stahl- und Belaglamellen. Beim Getriebe 44RE besitzt die vordere Kupplung fu¨nf Stahl- und Belaglamellen. Der Korb der vorderen Kupplung ist zwischen diesen Getrieben nicht austauschbar.



ZERLEGEN (1) Gewellten Sicherungsring ausheben und Druckplatte, Stahllamellen und Belaglamellen entnehmen (Abb. 152). (2) Feder des Kupplungskolbens mit Spannwerkzeug C-3575–A zusammendru¨cken (Abb. 153). Vor dem Spannen der Feder sicherstellen, daß die Fu¨ße des Werkzeugs rechtwinklig auf dem Federteller angesetzt sind. (3) Sicherungsring des Federtellers ausheben und Spannwerkzeug entfernen. (4) Federteller und Kupplungsfeder entnehmen. Lage des Federtellers auf der Feder zum richtigen Wiedereinbau schriftlich festhalten. (5) Kupplungskolben aus dem Kupplungskorb ausbauen. Kolben unter gleichzeitigem Drehen aus dem Kupplungskorb heben.



DICHTRING NABE/KUPPLUNGSKORB



SICHERUNGSRING (GEWELLT)



KUPPLUNGSKOLBEN



KOLBENFEDER SICHERUNGSRING FEDERTELLER DRUCKPLATTE BELAGLAMELLEN



KOLBENDICHTRING



FEDERHALTER KORB DER VORDEREN KUPPLUNG



STAHLLAMELLEN



Abb. 152 Vordere Kupplung 42RE – Einzelteile
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (6) Dichtringe von Kupplungskolben und Nabe/Kupplungskorb abstreifen. Beide Dichtringe zum Altmaterial/ Schrott geben, da sie nicht wiederverwendbar sind. SPANNWERKZEUG C-3575–A FEDER VORDERE KUPPLUNG



KORB DER VORDEREN KUPPLUNG



KUPPLUNGSKOLBEN



Abb. 154 Kolben der vorderen Kupplung einbauen HALTEBLECH KUPPLUNGSFEDER FEDERHALTER



SICHERUNGSRING FÜR DRUCKRING



Abb. 153 Kolbenfeder der vorderen Kupplung spannen ZUSAMMENBAU (1) Wa¨hrend die anderen Kupplungteile montiert werden, die Belaglamellen in Getriebeflu¨ssigkeit tra¨nken. (2) Kolben und Nabe/Kupplungskorb mit neuen Dichtringen versehen. Darauf achten, daß die Lippe jedes Dichtrings zur Innenseite des Kupplungskorbs weist. (3) Lippen der Dichtringe fu¨r Kolben und Kupplungskorb reichlich mit Mopart Door Ease schmieren. Anschließend Nabe/Kupplungskorb, Bohrung und Kolben du¨nn mit Getriebeflu¨ssigkeit bestreichen. (4) Kupplungskolben in Kupplungskorb einbauen (Abb. 154). Kolben bei gleichzeitigem Drehen bis zur Endlage im Kupplungskorb einfu¨hren. ACHTUNG! Den Kupplungskolben niemals ohne gleichzeitiges Drehen eindru¨cken. Dies bewirkt Umklappen der Dichtringe und verursacht Undichtigkeiten und Kupplungsschlupf. (5) Feder im Kupplungskolben anordnen (Abb. 155). (6) Federteller oben auf der Kolbenfeder anordnen (Abb. 156). Sicherstellen, daß der Federteller ordnungsgema¨ß montiert wird. Die kleinen Erho¨hungen mu ¨ ssen nach oben weisen. Halbkreisfo¨rmige Ansa¨tze an der Unterseite des Federtellers fixieren den Teller in der Feder. (7) Feder und Federteller mit Spannwerkzeug C-3575–A eindru¨cken (Abb. 153). Anschließend einen



KOLBEN



Abb. 155 Kolbenfeder der vorderen Kupplung einbauen KLEINE ERHÖHUNGEN AUF DEM FEDERTELLER WEISEN NACH OBEN



Abb. 156 Richtig angeordneter Federteller neuen Sicherungsring einbauen, um Federteller und Feder zu fixieren. (8) Stahl- und Belaglamellen einbauen (Abb. 152). Mit Stahllamelle beginnen, dann eine Belaglamelle einlegen. Weitere Lamellen abwechselnd einlegen, bis alle Stahl- und Belaglamellen montiert sind. Die vordere Kupplung des Getriebes 42RE besitzt vier Stahl- und Belaglamellen. Beim Getriebe 44RE besitzt die vordere Kupplung fu¨nf Stahl- und Belaglamellen. (9) Druckplatte und gewellten Sicherungsring einbauen (Abb. 152).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) Die Sollwerte fu¨r das Spiel der vorderen Kupplung sind bei den Getrieben 42RE und 44RE gleich. Das Spiel muß 1,70 bis 3,40 mm (0,067-0,134 Zoll) betragen. Liegt das Spiel nicht im Sollwertbereich, mu¨ssen Belaglamellen, Stahllamellen, Druckringe und Sicherungsring ausgewechselt werden.



welle leicht einzudru¨cken, um den Sicherungsring zu entlasten. (8) Antriebswelle mit hydraulischer Presse und passendem Treibwerkzeug aus dem Kupplungskorb dru¨cken. Ein passendes Treibwerkzeug wird beno¨tigt, um den Kupplungskorb so nahe wie mo¨glich an der Antriebswelle abzustu¨tzen.



HINTERE KUPPLUNG ZERLEGEN (1) Die aus Faserwerkstoff bestehende Anlaufscheibe von der Vorderseite des Kupplungskorbs abnehmen. (2) Vorderen/hinteren Dichtring der Antriebswelle ausbauen. (3) Passend gewa¨hlten Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket ausbauen (Abb. 157). (4) Folgende Teile ausbauen: obere Druckplatte, Belaglamellen, Stahllamelle, untere Druckplatte, gewellten Sicherungsring und gewellte Federscheibe (Abb. 157). (5) Kupplungskolben mit gleichzeitiger Drehbewegung ausbauen. (6) Kolbendichtringe ausbauen und zum Altmaterial/Schrott geben. (7) Sicherungsring der Antriebswelle ausbauen (Abb. 158). Es kann notwendig sein, die Antriebs-



ANLAUFSCHEIBE ABTRIEBSWELLE (METALL)



SICHERUNGSRING ANTRIEBSWELLE



SICHERUNGSRING ANTRIEBSWELLE



KORB HINTERE KUPPLUNG



SICHERUNGSRINGZANGE



Abb. 158 Sicherungsring fu¨r Antriebswelle ausbauen/einbauen



KORB HINTERE KUPPLUNG



ANTRIEBSWELLE



HINTERER DICHTRING/ WELLE (METALL)



DICHTRINGE KUPPLUNGSKOLBEN KOLBEN HINTERE KUPPLUNG



VORDERER DICHTRING/ WELLE (TEFLON)



ANLAUFSCHEIBE HINTERE KUPPLUNG (FASERWERKSTOFF)



SICHERUNGSRING LAMELLENPAKET (PASSEND GEWÄHLT)



DICHTRING KUPPLUNGSKORB



KOLBENFEDER STAHLLAMELLEN (3)



OBERE DRUCKPLATTE GEWELLTE FEDERSCHEIBE



BELAGLAMELLEN (4) UNTERE DRUCKPLATTE



Abb. 157 Hintere Kupplung – Einzelteile
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ZUSAMMENBAU (1) Wa¨hrend die anderen Kupplungteile montiert werden, die Belaglamellen in Getriebeflu¨ssigkeit tra¨nken. (2) Falls notwendig, Nabe/Kupplungskorb und Antriebswelle mit neuen Dichtringen versehen (Abb. 159). (a) Darauf achten, daß der Dichtring fu¨r die Kupplungsnabe vollsta¨ndig bis zum Grund der Nut gedru¨ckt wird und nicht verdreht ist. (3) Verzahntes Ende der Antriebswelle und Kupplungskorb mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. Anschließend die Antriebswelle in den Kupplungskorb pressen. Es wird ein passendes Treibwerkzeug beno¨tigt, um den Kupplungskorb so nahe wie mo¨glich an der Antriebswelle abzustu¨tzen. (4) Sicherungsring fu¨r Antriebswelle montieren (Abb. 158). (5) Kupplungskorb umdrehen und die Antriebswelle in Gegenrichtung dru¨cken, bis sich der Sicherungsring in Endlage befindet. (6) Kupplungskolben mit neuen Dichtringen versehen. Darauf achten, daß die Lippe jedes Dichtrings zur Innenseite des Kupplungskorbs weist. (7) Lippen der Kolbendichtringe reichlich mit Mopart Door Ease schmieren. Anschließend Nabe/ Kupplungskorb und Bohrung du¨nn mit Getriebeflu¨ssigkeit bestreichen. (8) Kupplungskolben in Kupplungskorb einbauen Kolben bei gleichzeitigem Drehen bis zur Endlage im Kupplungskorb einfu¨hren. Ein du¨nner Kunststoffstreifen (ca. 0,5 mm dick) (0,02 Zoll) kann dazu verwendet werden, die Dichtringe in die richtige Lage zu fu¨hren. ACHTUNG! Den Kupplungskolben niemals ohne gleichzeitiges Drehen eindru¨cken. Dies bewirkt Umklappen der Dichtringe und verursacht Undichtigkeiten und Kupplungsschlupf. Keinesfalls ein Metallwerkzeug verwenden, um die Kolbendichtringe in Einbaulage zu bringen. Metallwerkzeuge erzeugen Einschnitte oder Abtrennungen an den Dichtringen. (9) Kolbenfeder in Kupplungskorb und auf Oberseite des Kolbens montieren (Abb. 162). Die nach innen gewo¨lbte Seite der Feder muß nach unten (zum Kolben) weisen. (10) Gewellte Federscheibe in Kupplungskorb einbauen (Abb. 162). Darauf achten, daß die Feder vollsta¨ndig in der Nut des Kupplungskorbs sitzt.



DICHTRING FÜR NABE/ KORB DER HINTEREN KUPPLUNG



DICHTRINGE FÜR ANTRIEBSWELLE



Abb. 159 Dichtringe fu¨r Korb der hinteren Kupplung und Antriebswelle einbauen RINGSTÖSSE MÜSSEN NACH DEM EINBAU ZUSAMMENGEHAKT SEIN



HINTERER METALLDICHTRING



VORDERER TEFLON-DICHTRING (RING VOR DEM EINBAU ETWAS ZUSAMMENDRÜCKEN, UM BESSEREN SITZ ZU ERREICHEN)



Abb. 160 Dichtringe/Antriebswelle (11) Untere Druckplatte einbauen (Abb. 157). Die mit einem Bund versehene Seite der Platte muß nach unten (zum Kolben) weisen, die flache Seite zum Lamellenpaket. (12) Erste Belaglamelle auf die untere Druckplatte im Kupplungskorb legen. Anschließend eine Stahllamelle und dann wieder eine Belaglamelle einlegen, bis sa¨mtliche Lamellen eingebaut sind (4 Belaglamellen und 3 Stahllamellen) (Abb. 157). (13) Obere Druckplatte einbauen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



ANTRIEBSWELLE



PRESSENSTEMPEL



KORB HINTERE KUPPLUNG



Das Spiel muß 0,64 bis 1,14 mm (0,025-0,045 Zoll) betragen. Liegt das Spiel nicht im Sollwertbereich, mu¨ssen Belaglamellen, Stahllamellen und passend gewa¨hlter Sicherungsring ausgewechselt werden. Der passend zu wa¨hlende Sicherungsring ist in folgenden Dicken erha¨ltich: • > ,107–,109 Zoll • > ,098–,100 Zoll • > ,095–,097 Zoll • > ,083–,085 Zoll • > ,076–,078 Zoll • > ,071–,073 Zoll • > ,060–,062 Zoll (16) Anlaufscheibe der hinteren Kupplung mit Vaseline bestreichen und Scheibe u¨ber Antriebswelle und in Kupplungskorb einbauen (Abb. 164). Genu¨gend Vaseline verwenden, um die Scheibe zu fixieren. (17) Hintere Kupplung bis zum Einbau wa¨hrend der Endmontage außerhalb des Arbeitsbereichs ablegen. MESSUHR



Abb. 161 Antriebswelle in Korb der hinteren Kupplung einpressen



DRUCKPLATTE



SCHIENE



KORB HINTERE KUPPLUNG



SICHERUNGSRING



KOLBENFEDER



HINTERE KUPPLUNG STÄNDER



GEWELLTE FEDERSCHEIBE



Abb. 163 Spiel des Lamellenpakets in der hinteren Kupplung messen ANLAUFSCHEIBE HINTERE KUPPLUNG



KUPPLUNGSKOLBEN



Abb. 162 Kolbenfeder / gewellte Federscheibe – Einbaulage



(14) Passend gewa¨hlten Sicherungsring montieren. Darauf achten, daß der Sicherungsring vollsta¨ndig in der Nut des Kupplungskorbs sitzt. (15) Mit geeigneter Meßschiene und Meßuhr das Spiel der Kupplungslamellen messen (Abb. 163). (a) Meßschiene quer u¨ber die Kupplungstrommel legen und den Taster der Meßuhr auf der Druckplatte ansetzen (Abb. 163). (b) Druckplatte mit zwei kleinen Schraubendrehern anheben und wieder loslassen. (c) Meßuhr auf Null stellen. (d) Druckplatte anheben, bis sie den Sicherungsring beru¨hrt, und den Ablesewert der Meßuhr schriftlich festhalten.



KORB HINTERE KUPPLUNG



Abb. 164 Anlaufscheibe fu¨r hintere Kupplung einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



PLANETENRADSATZ/ABTRIEBSWELLE



SICHERUNGSRING FÜR SONNENRAD



ZERLEGEN (1) Sicherungsring des Planetenradsatzes ausheben (Abb. 165). (2) Vorderes Hohlrad mit Planetenradsatz aus der Kupplungstrommel ausbauen (Abb. 165). (3) Den Sicherungsring ausheben, mit dem der vordere Planetenradsatz im Hohlrad fixiert wird (Abb. 166). (4) Die mit Nasen versehene Anlaufscheibe und die ebenfalls mit Nasen versehene Druckscheibe von der Nabe des vorderen Hohlrads nehmen (Abb. 167). (5) Vorderes Hohlrad und Planetenradsatz trennen (Abb. 167). (6) Vordere Anlaufscheibe des vorderen Planetenradsatzes von der Nabe des Hohlrads abnehmen. (7) Kupplungstrommel, hinteren Planetenradsatz und hinteres Hohlrad von der Abtriebswelle lo¨sen und ausbauen (Abb. 168). (8) Hintere Anlaufscheibe des vorderen Planetenradsatzes von der Kupplungstrommel abnehmen. (9) Mit Nasen versehene Anlaufscheiben vom hinteren Planetenradsatz abnehmen. (10) Den Sicherungsring ausheben, mit dem das Sonnenrad in der Kupplungstrommel fixiert wird. Anschließend Sonnenrad, Distanzring und Druckscheiben ausbauen.



KUPPLUNGSTROMMEL



VORDERES HOHLRAD MIT PLANETENRADSATZ



SICHERUNGSRING FÜR PLANETENRADSATZ



VORDERES HOHLRAD



Abb. 166 Sicherungsring des vorderen Planetenradsatzes ausbauen VORDERES HOHLRAD



DRUCKSCHEIBE



VORDERER PLANETENRADSATZ



VORDERE DRUCKSCHEIBE



ANLAUFSCHEIBE



Abb. 167 Vorderen Planetenradsatz und Hohlrad demontieren



HINTERES HOHLRAD



HINTERER PLANETENRADSATZ



KUPPLUNGSTROMMEL



Abb. 165 Vorderes Hohlrad mit Planetenradsatz ausbauen ZUSAMMENBAU (1) Einzelteile von Abtriebswelle und Planetenradsa¨tzen mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. Anlaufund Druckscheiben mit Vaseline in Einbaulage fixieren.



ABTRIEBSWELLE



Abb. 168 Kupplungstrommel, hinteren Planetenradsatz und hinteres Hohlrad ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (2) Falls zerlegt, hinteres Hohlrad und Hohlradtra¨ger zusammensetzen. Darauf achten, daß der Sicherungsring des Hohlradtra¨gers richtig sitzt und der Bund des Hohlradtra¨gers nach hinten weist (Abb. 169). (3) Hintere Anlaufscheibe am hinteren Planetenradsatz anbringen. Ausreichend Vaseline verwenden, um die Scheibe in Einbaulage zu fixieren. Darauf achten, daß alle vier Nasen der Anlaufscheibe in die entsprechenden Schlitze eingreifen. (4) Hinteres Hohlrad u¨ber und auf dem hinteren Planetenradsatz anbringen (Abb. 169). (5) Die vormontierte Baugruppe bestehend aus hinterem Planetenradsatz und Hohlrad auf der Abtriebswelle montieren (Abb. 170). Darauf achten, daß die Baugruppe in die Endlage auf der Welle gebracht wird. (6) Vordere Anlaufscheibe am hinteren Planetenradsatz anbringen (Abb. 171). Ausreichend Vaseline verwenden, um die Scheibe zu fixieren. Darauf achten, daß alle vier Nasen der Anlaufscheibe in die entsprechenden Schlitze eingreifen. (7) Distanzring am Sonnenrad anbringen (Abb. 172). (8) Druckscheibe am Sonnenrad anbringen (Abb. 173). Die Druckscheiben fu¨r die Kupplungstrommel sind austauschbar. Druckscheibe beliebig an Sonnenrad und vorn/hinten an der Trommel verwenden.



HINTERES HOHLRAD



HINTERES HOHLRAD MIT PLANETENRADSATZ



ABTRIEBSWELLE



Abb. 170 Hinteres Hohlrad und Planetenradsatz auf Abtriebswelle montieren VORDERE MIT NASEN VERSEHENE ANLAUFSCHEIBE



HINTERER PLANETENRADSATZ



MIT NASEN VERSEHENE ANLAUFSCHEIBE



Abb. 171 Vordere Anlaufscheibe fu¨r hinteren Planetenradsatz einbauen



HINTERER PLANETENRADSATZ SONNENRAD



Abb. 169 Hinteres Hohlrad und Planetenradsatz montieren (9) Sonnenrad in Einbaulage festhalten und Druckscheibe u¨ber Sonnenrad an Ru¨ckseite der Kupplungstrommel anbringen (Abb. 174).



DISTANZRING FÜR SONNENRAD



Abb. 172 Distanzring am Sonnenrad anbringen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



SONNENRAD



DISTANZRING



DRUCKSCHEIBE



HOLZKLOTZ



SONNENRAD



KUPPLUNGSTROMMEL



Abb. 173 Vordere Druckscheibe fu¨r Kupplungstrommel an Sonnenrad anbringen (10) Holzklotz auf die Werkbank legen und Sonnenrad auf den Klotz setzen (Abb. 175). Dadurch wird das Ausrichten und Montieren des Sicherungsrings fu¨r das Sonnenrad erleichtert. Den Holzklotz in Reichweite behalten. Der Klotz wird spa¨ter noch zum Einstellen des Axialspiels der Planetenradsa¨tze beno¨tigt. (11) Hintere Druckscheibe an Kupplungstrommel ausrichten und Sicherungsring fu¨r Sonnenrad montieren. Darauf achten, daß der Sicherungsring vollsta¨ndig in der Nut des Sonnenrads sitzt (Abb. 176). (12) Vormontierte Kupplungstrommel mit Sonnenrad auf Abtriebswelle montieren (Abb. 177). (13) Hintere Anlaufscheibe an vorderem Planetenradsatz anbringen (Abb. 178). Ausreichend Vaseline verwenden, um die Scheibe in Einbaulage zu fixieren. Darauf achten, daß alle vier Nasen der Anlaufscheibe in die entsprechenden Schlitze eingreifen. KUPPLUNGSTROMMEL



Abb. 175 Sonnenrad auf Holzklotz setzen



NUT FÜR SICHERUNGSRING



SICHERUNGSRING FÜR SONNENRAD



HINTERE DRUCKSCHEIBE



KUPPLUNGSTROMMEL



Abb. 176 Sicherungsring fu¨r Sonnenrad montieren SONNENRAD/ KUPPLUNGSTROMMEL



SONNENRAD



ABTRIEBSWELLE HINTERE DRUCKSCHEIBE



Abb. 177 Vormontierte Kupplungstrommel mit Sonnenrad auf Abtriebswelle montieren Abb. 174 Hintere Druckscheibe der Kupplungstrommel einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) VORDERER PLANETENRADSATZ HINTERE MIT NASEN VERSEHENE ANLAUFSCHEIBE



VORDERER PLANETENRADSATZ



VORDERE ANLAUFSCHEIBE



VORDERES HOHLRAD



Abb. 178 Hintere Anlaufscheibe an vorderem Planetenradsatz anbringen (14) Vorderen Planetenradsatz auf Abtriebswelle und in Kupplungstrommel montieren (Abb. 179). (15) Vordere Anlaufscheibe an vorderem Planetenradsatz anbringen. Ausreichend Vaseline verwenden, um die Scheibe in Einbaulage zu fixieren. Darauf achten, daß alle vier Nasen der Anlaufscheibe in die entsprechenden Schlitze eingreifen. (16) Gegebenenfalls vorderes Hohlrad und Hohlradtra¨ger zusammenbauen. Darauf achten, daß der Sicherungsring vollsta¨ndig in die Nut eingesetzt wird. (17) Vorderes Hohlrad am vorderen Planetenradsatz anbringen (Abb. 179). (18) Druckscheibe auf vorderen Hohlradtra¨ger setzen (Abb. 180). Beachten, daß die Scheibe mit zwei Nasen versehen ist. Diese Nasen werden in die Schlitze der Hohlradnabe eingepaßt. (19) Anlaufscheibe in vorderes Hohlrad einlegen (Abb. 181). Abflachung an der Scheibe mit der Abflachung an der Nabe des Planetenradsatzes ausrichten. Außerdem ist darauf zu achten, daß die Nase der Scheibe nach oben weist. (20) Sicherungsring fu¨r vorderes Hohlrad montieren (Abb. 182). Hierzu eine Sicherungsringzange verwenden, um zu vermeiden, daß der Sicherungsring bei der Montage bleibend verformt wird. Darauf achten, daß der Ring vollsta¨ndig in die Nut eingesetzt wird. (21) Passend gewa¨hlten Sicherungsring fu¨r die Planetenradsa¨tze mit Sicherungsringzange montieren (Abb. 183). Darauf achten, daß der Ring vollsta¨ndig in die Nut eingesetzt wird. (22) Planetenradsa¨tze umdrehen, so daß die Kupplungstrommel auf der Werkbank steht. Anschließend die Planetenradsa¨tze auf einem Holzklotz abstu¨tzen, der unter dem vorderen Ende der Abtriebswelle angeordnet wurde. Dadurch werden die Bewegungen



Abb. 179 Vorderen Planetenradsatz und Hohlrad montieren DRUCKSCHEIBE VORDERES HOHLRAD



Abb. 180 Druckscheibe an vorderem Hohlradtra¨ger anbringen ABFLACHUNG AN DER SCHEIBE MIT ABFLACHUNG AUF DER NABE DES PLANETENRADSATZES AUSRICHTEN



ANLAUFSCHEIBE FÜR VORDERES HOHLRAD



NASE NACH VORN



Abb. 181 Anlaufscheibe fu¨r vorderes Hohlrad einbauen ermo¨glicht, die zum genauen Messen des Axialspiels erforderlich sind. (23) Axialspiel der Planetenradsa¨tze mit Fu¨hlerlehre messen (Abb. 184). Die Lehre wird zwischen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) dem Bund an der Abtriebswelle und dem Ende des hinteren Hohlradtra¨gers eingeschoben. (24) Das Axialspiel der Zahnradsa¨tze muß 0,12 bis 1,22 mm (0,005 bis 0,048 Zoll) betragen. Falls das Axialspiel nicht im Sollwertbereich liegt, muß der Sicherungsring (oder die Anlaufscheiben) ausgewechselt werden. Der Sicherungsring ist in drei verschiedenen Sta¨rken erha¨ltlich, um das Ausdistanzieren des Getriebes zu ermo¨glichen.



ABTRIEBSWELLE



HINTERES HOHLRAD



SICHERUNGSRING FÜR VORDERES HOHLRAD



SICHERUNGSRINGZANGE



FÜHLERLEHRE



Abb. 184 Axialspiel der Planetenradsa¨tze messen STECKNUSS UND SCHLÜSSEL



Abb. 182 Sicherungsring fu¨r vorderes Hohlrad montieren PASSEND GEWÄHLTER SICHERUNGSRING



GESCHWINDIGKEITSABNEHMER O-RING SICHERUNGSRINGZANGE



Abb. 183 Passend gewa¨hlten Sicherungsring fu¨r Planetenradsa¨tze montieren



OVERDRIVE ZERLEGEN (1) Geschwindigkeitsabnehmer mit O-Ring aus dem Overdrive-Geha¨use ausbauen (Abb. 185). (2) Axiallager des Overdrive-Kolbens ausbauen (Abb. 186).



Abb. 185 Geschwindigkeitsabnehmer ausbauen/ einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



AXIALLAGER OVERDRIVE-KOLBEN ZWISCHENWELLE DRUCKSCHEIBE



DISTANZRING (PASSEND GEWÄHLT) FÜR ZWISCHENWELLE



Abb. 186 Axiallager des Overdrive-Kolbens ausbauen/einbauen



Abb. 188 Lage des Distanzrings auf der Zwischenwelle



OVERDRIVE-KOLBEN AUSBAUEN (1) Druckscheibe fu¨r Overdrive-Kolben abnehmen (Abb. 187). Druckscheibe aufbewahren. Die Druckscheibe wurde passend gewa¨hlt und kann mo¨glicherweise wiederverwendet werden. OVERDRIVEKOLBEN



OVERDRIVEKOLBEN



KOLBENHALTER



Abb. 189 Overdrive-Kolben ausbauen DISTANZRING (PASSEND GEWÄHLT) FÜR OVERDRIVEKOLBEN



Abb. 187 Druckscheibe fu¨r Overdrive-Kolben ausbauen/einbauen (2) Distanzring der Zwischenwelle abnehmen (Abb. 188). Distanzring aufbewahren. Der Distanzring wurde passend gewa¨hlt und kann mo¨glicherweise wiederverwendet werden. (3) Overdrive-Kolben vom Kolbenhalter abnehmen (Abb. 189). LAMELLENPAKET IM OVERDRIVE AUSBAUEN (1) Sicherungsring des Overdrive-Lamellenpakets ausheben (Abb. 190). (2) Overdrive-Lamellen ausbauen (Abb. 191).



HINWEIS: Beim Getriebe 42RE sind drei Belaglamellen und zwei Stahllamellen eingebaut. Beim Getriebe 44RE sind vier Belaglamellen und drei Stahllamellen eingebaut. (3) Einbaulage der Einzelteile des Lamellenpakets fu¨r korrekten Wiedereinbau schriftlich festhalten (Abb. 192). OVERDRIVE-ZAHNRADSATZ AUSBAUEN (1) Gewellten Federring der Overdrive-Kupplung ausheben (Abb. 193). (2) Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung ausbauen (Abb. 194). Beachten, daß dieser Sicherungsring in derselben Nut wie der gewellte Federring sitzt. (3) Die Torx-Schrauben herausdrehen, mit denen Montagedeckel und Dichtung am Overdrive-Geha¨use befestigt sind (Abb. 195). (4) Montagedeckel mit Dichtung abnehmen (Abb. 196).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) GEWELLTER FEDERRING SICHERUNGSRING DES OVERDRIVELAMELLENPAKETS



Abb. 193 Gewellten Federring der OverdriveKupplung ausbauen/einbauen STÜTZRING



Abb. 190 Sicherungsring des OverdriveLamellenpakets ausheben



KUPPLUNGSNABE



LAMELLEN IM OVERDRIVE



Abb. 194 Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung ausbauen/einbauen TORX-SCHRAUBENDREHER (T25)



Abb. 191 Overdrive-Lamellen ausbauen



DECKELSCHRAUBEN



DRUCKSCHEIBE (NACH VORN)



BELAGLAMELLE (3)



OVERDRIVELAMELLEN



Abb. 195 Deckelschrauben herausdrehen/eindrehen



DECKEL UND DICHTUNG



STAHLLAMELLE (2)



STÜTZRING (NACH HINTEN)



Abb. 192 Einbaulage der Einzelteile/OverdriveKupplung beim Getriebe 42RE



Abb. 196 Montagedeckel und Dichtung ausbauen/ einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (5) Sicherungsring des Abtriebswellenlagers mit Sicherungsringzange spreizen. Anschließend die Abtriebswelle nach vorn schieben, um das Wellenlager vom Fu¨hrungsring zu lo¨sen (Abb. 197).



ABTRIEBSWELLE



HINTERES LAGER



LAGERFÜHRUNGSRING MIT SICHERUNGSRING-ZANGE SPREIZEN



SICHERUNGSRING MONTAGEÖFFNUNG



Abb. 199 Hinteres Lager ausbauen ABTRIEBSWELLE NACH VORN SCHIEBEN, UM DAS WELLENLAGER VOM FÜHRUNGSRING ZU LÖSEN



Abb. 197 Lager vom Fu¨hrungsring lo¨sen (6) Getriebegeha¨use (Abb. 198).



vom



Zahnradsatz



abheben



GETRIEBEEINHEIT GETRIEBEGEHÄUSE



Abb. 198 Getriebegeha¨use vom Zahnradsatz abheben (7) Den Sicherungsring ausheben, mit dem das hintere Lager auf der Abtriebswelle fixiert wird. (8) Hinteres Lager von der Abtriebswelle nehmen (Abb. 199). DIREKTKUPPLUNG, NABE UND FEDER AUSBAUEN VORSICHT! BEIM NÄCHSTEN ZERLEGESCHRITT WIRD DIE FEDER DER DIREKTKUPPLUNG GESPANNT. ES IST ÄUSSERST WICHTIG, DASS ZUM SPANNEN DER FEDER GEEIGNETES WERKZEUG VERWENDET WIRD, DENN DIE FEDER HAT EINE SPANNKRAFT VON CA. 400 KG. (830 LBS.) FEDERSPANNER 6227-1 UND EINE HYDRAULISCHE



PRESSE MIT MINDESTENS 15 CM (5–6 ZOLL) HUB VERWENDEN. DIE PRESSE MUSS DARÜBER HINAUS MIT EINEM HÖHENVERSTELLBAREN TISCH AUSGESTATTET SEIN. DIE KUPPLUNGSFEDER LANGSAM UND VOLLSTÄNDIG ENTSPANNEN, UM VERLETZUNGSGEFAHR AUSZUSCHLIESSEN. (1) Getriebeeinheit in hydraulischer Presse anordnen (Abb. 200). (2) Spannwerkzeug 6227-1 auf Kupplungsnabe setzen (Abb. 200). Flansch der Abtriebswelle mit Stahlblo¨cken abstu¨tzen (siehe Abbildung) und die Baugruppe unter dem Pressenstempel zentrieren. (3) Pressendruck langsam erho¨hen. Nabe und Feder abwa¨rtsdru¨cken, bis der Sicherungsring der Kupplungsnabe freiliegt und der Sicherungsring des Lamellenpakets vom Federdruck entlastet ist (Abb. 200). (4) Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Direktkupplung ausheben (Abb. 201). (5) Sicherungsring fu¨r Nabe der Direktkupplung ausheben (Abb. 202). (6) Pressendruck langsam bis zur vollsta¨ndigen Entspannung verringern (Abb. 203). (7) Spezialwerkzeug 6227-1 entfernen. Anschließend das Lamellenpaket von der Nabe nehmen (Abb. 203).
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SPEZIALWERKZEUG 6227–1



PRESSENSTEMPEL SPEZIALWERKZEUG C-3995–A (ODER ÄHNLICHES WERKZEUG)



SICHERUNGSRING FÜR NABE DER DIREKTKUPPLUNG



PRESSENTISCH SPEZIALWERKZEUG 6227–1



KUPPLUNGSNABE



STAHLBLÖCKE



PRESSENTISCH



LAMELLEN



Abb. 202 Sicherungsring fu¨r Nabe der Direktkupplung ausbauen Getriebeeinheit zerlegen



Abb. 200 In hydraulischer Presse angeordnete Getriebeeinheit



SPEZIALWERKZEUG 6227–1 KUPPLUNGSNABE



SICHERUNGSRING FÜR LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



SPEZIALWERKZEUG 6227–1 NABE/DIREKTKUPPLUNG



LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



KUPPLUNGSTROMMEL



STAHLBLÖCKE



Abb. 201 Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Direktkupplung ausbauen



Abb. 203 Lamellenpaket der Direktkupplung ausbauen (1) Nabe und Feder der Direktkupplung entnehmen (Abb. 204). (2) Sonnenrad und Federplatte ausbauen. Anschließend Axiallager fu¨r Planetenradsatz sowie Planetenradsatz ausbauen (Abb. 205).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) FREILAUFKUPPLUNG FEDER/DIREKTKUPPLUNG



NABE/DIREKTKUPPLUNG



NADELLAGER



Abb. 204 Nabe und Feder der Direktkupplung ausbauen PLANETENRADSATZ



AXIALLAGER FÜR PLANETENRADSATZ



PLATTE/ KUPPLUNGSFEDER



Abb. 206 Freilaufkupplung ausbauen/einbauen TROMMEL DER DIREKTKUPPLUNG



HAMMER SICHERUNGSRING FÜR FEDERPLATTE



SONNENRAD



KÖRNER



Abb. 205 Sonnenrad, Axiallager und Planetenradsatz ausbauen (3) Freilaufkupplung mit Hilfe einer Sicherungsringzange (Spreizzange) ausbauen (Abb. 206). Zange in die Kupplungsnabe einfu¨hren und spreizen. Freilaufkupplung unter gleichzeitiger Linksdrehung herausziehen. (4) Axiallager von der Nabe der Freilaufkupplung abnehmen. (5) Freilaufkupplung und Nabe trennen. (6) Position von Hohlrad und Trommel der Direktkupplung fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren (Abb. 207). Zum Anbringen der Markierungen einen kleinen Ko¨rner oder eine Reißnadel verwenden. (7) Inneren Sicherungsring fu¨r Trommel der Direktkupplung ausheben (Abb. 208). (8) Äußeren Sicherungsring fu¨r Trommel der Direktkupplung ausheben (Abb. 209). (9) Hohlrad und Abtriebswelle fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren (Abb. 210). Zum Anbringen der Markierungen einen kleinen Ko¨rner oder eine Reißnadel verwenden.



Abb. 207 Hohlrad und Trommel der Direktkupplung fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren INNERER SICHERUNGSRING



TROMMEL DER DIREKTKUPPLUNG



HOHLRAD



Abb. 208 Inneren Sicherungsring der Trommel/ Direktkupplung ausheben
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ABTRIEBSWELLE



HOHLRAD



ÄUSSERER SICHERUNGSRING



SICHERUNGSRING



Abb. 209 Äußeren Sicherungsring der Trommel/ Direktkupplung ausheben



Abb. 211 Sicherungsring fu¨r Hohlrad ausbauen ABTRIEBSWELLE



ABTRIEBSWELLE



HAMMER



HOHLRAD KÖRNER



Abb. 210 Hohlrad und Abtriebswelle fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren (10) Den Sicherungsring ausheben, mit dem das Hohlrad auf der Abtriebswelle fixiert wird (Abb. 211). Sicherungsring mit zwei Schraubendrehern aus der Nut lo¨sen, wie in der Abbildung gezeigt. (11) Hohlrad von der Abtriebswelle abbauen (Abb. 212). Das Hohlrad mit einem Kunststoffhammer von der Welle klopfen.



Abb. 212 Hohlrad ausbauen GETRIEBEGEHÄUSE UND PARKSPERRE ZERLEGEN (1) Fu¨hrungsring im Getriebegeha¨use ausbauen. (2) Halteschraube fu¨r Achse der Parksperrenklinke herausdrehen. Achse, Klinke und Feder ausbauen. (3) Sicherungsring fu¨r Widerlager/Parksperre ausheben und Widerlager ausbauen. (4) Dichtring der Abtriebswelle ausbauen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ZUSAMMENBAU GETRIEBEBAUGRUPPE UND DIREKTKUPPLUNG ZUSAMMENBAUEN (1) Belaglamellen fu¨r Direktkupplung und Overdrive in Getriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, tra¨nken. Hierzu die Lamellen fu¨r 10 - 20 Minuten in die Getriebeflu¨ssigkeit eintauchen. (2) Falls notwendig, neue Fu¨hrungsbuchse und Buchse fu¨r Kupplungsnabe in Abtriebswelle montieren (Abb. 213). Buchsen mit Vaseline oder Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. NABE/ABTRIEBSWELLE



LAGERBUCHSE FÜR NABE/FREILAUFKUPPLUNG



FÜHRUNGSBUCHSE/ZWISCHENWELLE



HOHLRAD



ÄUSSERER SICHERUNGSRING



KUPPLUNGSTROMMEL



Abb. 215 Kupplungstrommel und a¨ußeren Sicherungsring montieren (6) Kupplungstrommel nach vorn dru¨cken und inneren Sicherungsring montieren (Abb. 216). (7) Hinteres Lager und Sicherungsring auf Abtriebswelle montieren (Abb. 217). Die Nut fu¨r den Fu¨hrungsring im Lager muß nach hinten weisen. HOHLRAD



INNERER SICHERUNGSRING



Abb. 213 Fu¨hrungsbuchse/Abtriebswelle (3) Hohlrad auf Abtriebswelle montieren (falls zuvor ausgebaut). Anschließend Sicherungsring fu¨r das Hohlrad montieren (Abb. 214). (4) Kupplungstrommel auf Hohlrad ausrichten und montieren (Abb. 215). Darauf achten, daß die Trommel in die Mitnehmer des Hohlrads eingreift. (5) Äußeren Sicherungsring der Kupplungstrommel montieren (Abb. 215). SICHERUNGSRING



KUPPLUNGSTROMMEL



VORDERES ABTRIEBSWELLENLAGER



Abb. 216 Inneren Sicherungsring der Kupplungstrommel montieren



HOHLRAD



Abb. 214 Hohlrad einbauen



(8) Freilaufkupplung auf Nabe montieren (Abb. 218). Beachten, daß die Kupplung nur in einer Richtung paßt. Der Bund an der Kupplung muß in der kleinen Vertiefung am Rand der Nabe sitzen. (9) Axiallager an der Nabe der Freilaufkupplung anbringen. Reichlich Vaseline verwenden, um das Lager in Einbaulage zu fixieren. Das Lager paßt nur in einer Richtung. Das Lager muß ohne Verkanten an der Nabe angesetzt werden. Falls kein rechtwinkliger Sitz des Lagers erzielt wurde, ist der Einbauvorgang zu wiederholen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) KUPPLUNGSTROMMEL HINTERES LAGER



FREILAUFKUPPLUNG



SICHERUNGSRING-ZANGE (SPREIZZANGE)



SICHERUNGSRING



Abb. 217 Hinteres Lager und Sicherungsring einbauen KUPPLUNGSNABE



ENDLAGE DER FREILAUFKUPPLUNG IN ABTRIEBSWELLE KUPPLUNGSTROMMEL



HOHLRAD



FREILAUFKUPPLUNG



Abb. 218 Freilaufkupplung und Nabe montieren (10) Freilaufkupplung in Abtriebswelle montieren (Abb. 219). Die Nabe auf einer gespreizten Sicherungsringzange festhalten und unter gleichzeitiger Linksdrehung in Einbaulage bringen. (11) Planetenradsatz in Hohlrad montieren (Abb. 220). Vor dem Fortsetzen der Montage nachpru ¨fen, ob die Planetenra¨der die korrekte Endlage im Hohlrad erreicht haben. (12) Axiallager fu¨r Planetenradsatz und Lagerauflagefla¨che der Federplatte reichlich mit Vaseline bestreichen, damit das Lager wa¨hrend der Montage in Einbaulage fixiert bleibt. (13) Axiallager fu¨r Planetenradsatz am Sonnenrad anbringen (Abb. 221). Lager auf das Sonnenrad schieben und in die Endlage an der Federplatte dru¨kken. Das Lager paßt nur in einer Richtung. Falls kein rechtwinkliger Sitz des Lagers an der Federplatte erzielt wurde, ist der Einbauvorgang zu wiederholen. (14) Vormontierte Baugruppe Sonnenrad/Federplatte/Axiallager einbauen (Abb. 222). Vor dem Fortsetzen der Montage muß sichergestellt sein, daß Sonnenrad und Axiallager die Endlage vollsta¨ndig erreicht haben.



Abb. 219 Freilaufkupplung einbauen PLANETENRADSATZ



HOHLRAD



Abb. 220 Planetenradsatz einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) AXIALLAGER DES PLANETENGETRIEBES



FEDERPLATTE



SONNENRAD



SPEZIALWERKZEUG 6227–2



SONNENRAD



VORMONTIERTE BAUGRUPPE AUS TROMMEL UND HOHLRAD



Abb. 221 Axiallager des Planetengetriebes einbauen



STAHLBLÖCKE



Abb. 223 Zentrierwerkzeug einfu¨hren SPEZIALWERKZEUG 6227–2



FEDER DER DIREKTKUPPLUNG SONNENRAD UND FEDERPLATTE



Abb. 222 Sonnenrad einbauen (15) Vormontierte Baugruppe Abtriebswelle/Hohlrad/Kupplungstrommel in der hydraulischen Presse anordnen. Feder, Nabe und Lamellen der Direktkupplung lassen sich in der Presse einfacher montieren. (16) Verzahnungen in den Naben von Planetenradsatz und Freilaufkupplung mit Zentrierwerkzeug 6227-2 ausrichten (Abb. 223). Das Ausrichtwerkzeug durch das Sonnenrad und in die Verzahnungen beider Naben fu¨hren. Vor dem Fortsetzen der Montage ist sicherzustellen, daß das Ausrichtwerkzeug vollsta¨ndig in Endlage gebracht wurde. (17) Feder der Direktkupplung montieren (Abb. 224). Auf korrekten Sitz der Feder auf der Federplatte achten.



KUPPLUNGSNABE STAHLBLÖCKE



Abb. 224 Feder der Direktkupplung einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) HINWEIS: Beim Getriebe 42RE sind 6 Belaglamellen und 5 Stahllamellen eingebaut. Beim Getriebe 44RE sind 8 Belaglamellen und 7 Stahllamellen eingebaut. (18) Lamellenpaket der Direktkupplung wie folgt auf der Nabe montieren: (a) Einzelteile des Lamellenpakets zusammensetzen (Abb. 225) bzw. (Abb. 226). (b) Zuerst den Stu¨tzring der Direktkupplung auf der Kupplungsnabe montieren. Beachten, daß eine Seite des Stu ¨ tzrings angesenkt ist. Diese Seite muß nach hinten weisen. Die Verzahnung an der Ru ¨ ckseite der Nabe ist leicht erho¨ht. Der angesenkte Stu ¨ tzring paßt u ¨ ber die erho¨hte Verzahnung. Der Stu ¨ tzring muß



auf dieser Seite bu ¨ ndig mit der Nabe abschließen (Abb. 227). (c) Die erste Belaglamelle und anschließend eine Stahllamelle einlegen. Weitere Lamellen abwechselnd einlegen, bis alle Belag- und Stahllamellen verbaut sind. (d) Als letztes Einzelteil des Lamellenpakets die Druckscheibe einbauen. Die Druckscheibe muß mit dem Bund nach oben montiert werden (Abb. 228). (19) Kupplungsnabe und Lamellenpaket auf der Feder der Direktkupplung montieren (Abb. 229). Darauf achten, daß die Kupplungsnabe vor dem Fortsetzen der Montage auf der Sonnenradverzahnung angesetzt wird.



BELAGLAMELLEN (6) STÜTZRING



DRUCKSCHEIBE



STAHLLAMELLEN (5)



Abb. 225 Getriebe 42RE: Lamellenpaket der Direktkupplung – Einzelteile BELAGLAMELLEN (8)



DRUCKSCHEIBE



STÜTZRING



STAHLLAMELLEN (7)



Abb. 226 Getriebe 44RE: Lamellenpaket der Direktkupplung – Einzelteile



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 99



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) DER STÜTZRING IST ANGESENKT



KUPPLUNGSNABE



LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



KUPPLUNGSTROMMEL



STÜTZRING DER DIREKTKUPPLUNG (MUSS BÜNDIG MIT NABE ABSCHLIESSEN)



KUPPLUNGSNABE



Abb. 227 Stu¨tzring der Direktkupplung in richtiger Lage einbauen DRUCKSCHEIBE DER DIREKTKUPPLUNG



LAMELLENPAKET DRUCKSCHEIBE MUSS MIT DEM BUND NACH OBEN MONTIERT WERDEN



Abb. 228 Druckscheibe der Direktkupplung in richtiger Lage einbauen



Abb. 229 Lamellenpaket und Nabe der Direktkupplung einbauen VORSICHT! BEIM NÄCHSTEN ZERLEGESCHRITT WIRD DIE FEDER DER DIREKTKUPPLUNG GESPANNT. ES IST ÄUSSERST WICHTIG, DASS ZUM SPANNEN DER FEDER EIN GEEIGNETES WERKZEUG VERWENDET WIRD, DENN DIE FEDER HAT EINE SPANNKRAFT VON CA. 400 KG. (830 LBS.) FEDERSPANNER 6227-1 UND EINE HYDRAULISCHE PRESSE MIT MINDESTENS 15 CM (6 ZOLL) HUB VERWENDEN. DIE PRESSE MUSS DARÜBER HINAUS MIT EINEM HÖHENVERSTELLBAREN TISCH AUSGESTATTET SEIN. DIE KUPPLUNGSFEDER LANGSAM UND VOLLSTÄNDIG ENTSPANNEN, UM VERLETZUNGSGEFAHR AUSZUSCHLIESSEN. (20) Spannwerkzeug 6227-1 auf der Kupplungsnabe anbringen. (21) Kupplungsnabe und Feder gerade soweit zusammendru¨cken, daß die Nabe in ihrer jetzigen Lage fixiert ist. (22) Pressendruck auf Kupplungsnabe und Feder langsam erho¨hen. Feder und Nabe nur soweit zusammendru¨cken, bis die Nuten fu¨r die Sicherungsringe fu¨r Lamellenpaket und Kupplungsnabe freiliegen. (23) Lamellenpaket neu auf der Nabe ausrichten, Belaglamellen und Stahllamellen dabei zur Endlage in der Kupplungstrommel bringen. (24) Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Direktkupplung montieren (Abb. 230). Darauf achten, daß der Sicherungsring vollsta¨ndig in die Nut in der Kupplungstrommel eingesetzt wird. (25) Sicherungsring fu¨r Kupplungsnabe montieren (Abb. 231). Darauf achten, daß der Sicherungsring vollsta¨ndig in die Nut im Sonnenrad eingesetzt wird. (26) Pressendruck langsam bis zur vollsta¨ndigen Entspannung verringern, Spannwerkzeug entfernen und Getriebeeinheit vom Pressentisch nehmen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SPEZIALWERKZEUG 6227–1



WIDERLAGER UND SICHERUNGSRING (BEIM EINBAUEN NICHT ZU STARK ZUSAMMENDRÜCKEN)



SICHERUNGSRING FÜR LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



STIFT



WIDERLAGER DER PARKSPERRE



Abb. 232 Sicherungsring und Paßstift fu¨r Widerlager SICHERUNGSRING FÜR WIDERLAGER



Abb. 230 Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Direktkupplung einbauen



SPEZIALWERKZEUG 6227–1



SICHERUNGSRING FÜR KUPPLUNGSNABE



SICHERUNGSRING-ZANGE



Abb. 233 Widerlager und Sicherungsring einbauen



Abb. 231 Sicherungsring fu¨r Kupplungsnabe einbauen GETRIEBEGEHÄUSE ZUSAMMEN- UND EINBAUEN (1) Parksperrenklinke und Feder in das Getriebegeha¨use einsetzen und Achse der Parksperrenklinke montieren. Das um 90° abgeknickte Ende der Feder muß an der Klinke eingehakt sein und das gerade Ende der Feder muß am Getriebegeha¨use anliegen. (2) Halteschraube der Klinkenachse eindrehen. Schraube mit 27 N·m (20 ft. lbs.) anziehen. (3) Widerlager/Parksperre einbauen. Das Widerlager ist am hinteren Ende mit einem Paßstift versehen (Abb. 232). Vor dem Montieren des Sicherungsrings pru ¨ fen, ob der Paßstift in der Bohrung im Getriebegeha¨use sitzt. (4) Sicherungsring fu¨r Widerlager/Parksperre montieren (Abb. 233). Den Sicherungsring nur soweit spreizen, wie zum Einbau unbedingt erforderlich ist. Andernfalls besteht die Gefahr, daß sich der Sicherungsring bleibend verformt.



(5) Neuen Wellendichtring in Getriebegeha¨use montieren. Bei Getriebegeha¨usen mit Ausfu¨hrung fu¨r Allradantrieb den Griff C-4171 und das Einbauwerkzeug C-3860–A verwenden, um den Wellendichtring in die Endlage im Getriebegeha¨use zu treiben. Bei Getriebegeha¨usen in Ausfu¨hrung fu¨r Heckantrieb wird der Wellendichtring mit dem gleichen Griff und Einbauwerkzeug C-3995–A in das Getriebegeha¨use eingetrieben. (6) Pru¨fen, ob die abgebogenen Enden des Fu¨hrungsrings/hinteres Lager in der Montageo¨ffnung des Getriebegeha¨uses angeordnet sind (Abb. 234). (7) Getriebeeinheit auf Werkzeug 6227-1 setzen (Abb. 235). Auf festen Sitz des Werkzeugs in der Kupplungsnabe achten. (8) Overdrive-Geha¨use u¨ber die Getriebeeinheit stu¨lpen (Abb. 235). (9) Fu¨hrungsring des vorderen Lagers mit Sicherungsringzange spreizen (Abb. 236). Anschließend das Getriebegeha¨use nach unten schieben, bis der Fu¨hrungsring in der Lagernut einrastet, und den Sicherungsring loslassen. (10) Montagedeckel des Fu¨hrungsrings mit Dichtung in Overdrive-Geha¨use einbauen (Abb. 237).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) MONTAGEÖFFNUNG



ABGEBOGENE ENDEN DES FÜHRUNGSRINGS



TORX-SCHRAUBENDREHER (T25) DECKELSCHRAUBEN



Abb. 237 Montagedeckel des Fu¨hrungsrings mit Dichtung einbauen



Abb. 234 Fu¨hrungsring fu¨r hinteres Lager in richtiger Lage einbauen



GETRIEBEEINHEIT GETRIEBEGEHÄUSE



OVERDRIVE-KUPPLUNG EINBAUEN (1) Zuerst den Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung einbauen. Der Stu¨tzring ist flach und besitzt am Außenrand eine Mitnehmerverzahnung (Abb. 238). (2) Gewellten Federring u¨ber dem Stu¨tzring montieren (Abb. 239). Stu ¨ tzring und gewellter Federring werden in dieselbe Ringnut eingepaßt. Beide Ringe mit einem Schraubendreher fest in die Nut dru¨cken. Außerdem ist darauf zu achten, daß die beiden Ringe gegeneinander versetzt sind. HINWEIS: Beim Getriebe 42RE sind drei Belaglamellen und zwei Stahllamellen eingebaut. Beim Getriebe 44RE sind vier Belaglamellen und drei Stahllamellen eingebaut. (3) Overdrive-Lamellenpaket montieren (Abb. 240).



STÜTZRING



KUPPLUNGSNABE



Abb. 235 Overdrive-Geha¨use einbauen FÜHRUNGSRING DES LAGERS MIT SICHERUNGSRING-ZANGE SPREIZEN



Abb. 238 Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung einbauen MONTAGEÖFFNUNG



ABTRIEBSWELLE NACH VORN SCHIEBEN, UM LAGER VOM RING ZU LÖSEN



Abb. 236 Fu¨hrungsring in hinteres Lager einsetzen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



GEWELLTER FEDERRING



SICHERUNGSRING FÜR OVERDRIVELAMELLENPAKET



Abb. 239 Gewellten Federring der OverdriveKupplung einbauen (4) Zuerst den Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung einbauen. (5) Die erste Belaglamelle und danach die erste Stahllamelle einlegen. Weitere Lamellen abwechselnd einlegen, bis alle Lamellen eingebaut sind. (6) Druckscheibe des Lamellenpakets einbauen. (7) Drahtsicherungsring des Lamellenpakets montieren (Abb. 241). AXIALSPIEL DER ZWISCHENWELLE EINSTELLEN (1) Overdrive in senkrechte Lage bringen. Hierzu entweder Holzklo¨tze unterlegen oder eine ausreichend große Öffnung in die Arbeitsfla¨che der Werkbank sa¨gen. Der Overdrive muß nach oben weisen, damit die Nabe der Direktkupplung zuga¨nglich ist. Außerdem muß sichergestellt sein, daß die Abtriebswelle entlastet ist und die Innenteile nach hinten



STÜTZRING



Abb. 241 Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Overdrive-Kupplung einbauen geschoben sind. Nur wenn diese Voraussetzungen erfu¨llt sind, ist eine genaue Messung mo¨glich. (2) Die richtige Dicke des Distanzrings der Zwischenwelle wie folgt bestimmen: (a) Spezialwerkzeug 6312 durch Sonnenrad und Planetenradsatz in die Fu¨hrungsbuchse in der Abtriebswelle einfu¨hren. Das Spezialwerkzeug muß am Bund des Planetenradsatzes zur Anlage kommen. (b) Lehre 6311 quer u¨ber den Flansch des Overdrive-Geha¨uses legen (Abb. 242). Anschließend den Meßschieber C-4962 auf die Lehre setzen. (c) Den verschiebbaren Teil des Meßschiebers durch den Schlitz in der Lehre nach unten bis



BELAGLAMELLEN (3)



STAHLLAMELLEN (2)



Abb. 240 Getriebe 42RE: Overdrive-Kupplung – Einzelteile



DRUCKSCHEIBE
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) gegen das Zentrierwerkzeug 6312 schieben und in dieser Stellung arretieren. Meßschieber entfernen und den Meßwert schriftlich festhalten (Abb. 242). (d) Auf der Grundlage des Meßwerts die Dicke des Distanzrings bestimmen. Die erha¨ltlichen Distanzringe zum Einstellen des Axialspiels sind in der Tabelle aufgefu¨hrt (Abb. 243). (e) Zentrierwerkzeug 6312 entfernen. SPEZIALWERKZEUG C-4962



SPEZIALWERKZEUG 6311



SPEZIALWERKZEUG 6312



len messen. Anschließend den Mittelwert der Meßwerte bilden (Meßwerte addieren und durch 4 teilen). (c) Aus der Tabelle die beno¨tigte Druckscheibe auswa¨hlen (Abb. 245). (3) Zentrierwerkzeug 6227-2 an Ort und Stelle lassen. Das Zentrierwerkzeug fixiert die Verzahnungen von Planetenradsatz und Kupplungsnabe, bis der Overdrive einbaufertig ist. (4) Falls gewu¨nscht, kann der Geschwindigkeitsabnehmer bereits jetzt eingebaut werden. Es empfiehlt sich jedoch, den Geschwindigkeitsabnehmer erst einzubauen, nachdem der Overdrive am Getriebe befestigt wurde.



SPEZIALWERKZEUG C-4962



SITZ DES AXIALLAGERS AN DER NABE/DIREKTKUPPLUNG



Abb. 242 Axialspiel der Zwischenwelle messen



Gemessenes Axialspiel (Zoll)



Dicke des Distanzrings (Zoll)



SPEZIALWERKZEUG 6311



Abb. 244 Messung zum Auswa¨hlen der Druckscheibe/Overdrive-Kolben Gemessenes Axialspiel (Zoll)



Dicke der Druckscheibe (Zoll)



Abb. 243 Distanzringe zum Einstellen des Axialspiels der Zwischenwelle AXIALSPIEL DER ZWISCHENWELLE EINSTELLEN (1) Overdrive in senkrechte Lage bringen. Hierzu entweder Holzklo¨tze unterlegen oder eine ausreichend große Öffnung in die Arbeitsfla¨che der Werkbank sa¨gen. Der Overdrive muß nach oben weisen, damit die Nabe der Direktkupplung zuga¨nglich ist. Außerdem muß sichergestellt sein, daß die Abtriebswelle entlastet ist und die Innenteile nach hinten geschoben sind. Nur wenn diese Voraussetzungen erfu¨llt sind, ist eine genaue Messung mo¨glich. (2) Die richtige Dicke der Druckscheibe fu¨r die Zwischenwelle wie folgt bestimmen: (a) Lehre 6311 quer u¨ber den Flansch des Overdrive-Geha¨uses legen. Anschließend den Meßschieber C-4962 auf die Lehre setzen. (Abb. 244). (b) Abstand zum Sitz des Axiallagers/Kupplungsnabe an vier um jeweils 90° versetzten Stel-



Abb. 245 Druckscheiben fu¨r Overdrive-Kolben OVERDRIVE-KOLBEN MONTIEREN (1) Overdrive-Kolben mit neuen Dichtringen versehen. (2) Getriebegeha¨use aufrecht auf Getriebeglocke stellen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (3) Fu¨hrungsring 8114-1 auf Außenkante des Overdrive-Kolbenhalters legen. (4) Dichtringfu¨hrung 8114-2 auf Innenkante des Overdrive-Kolbenhalters legen. (5) Overdrive-Kolben in Overdrive-Kolbenhalter montieren. Hierzu die Paßnasen am Overdrive-Kolben in die beiden Paßbohrungen im Halter einfu¨gen. (a) Paßnasen am Overdrive-Kolben in die beiden Paßbohrungen im Halter einfu¨gen. (b) Dichtringe des Overdrive-Kolbens mit Mopart Door Ease oder gleichwertigem Produkt schmieren. (c) Kolben u¨ber Dichtringfu¨hrung 8114–2 und Innenfu¨hrungsring 8114–1 montieren. (d) Overdrive-Kolben im Halter in Einbaulage dru¨cken. (e) Kontrollieren, ob die Paßnasen in den Mitnehmerbohrungen im Halter sitzen. (6) Distanzscheibe auf Zwischenwelle montieren. (7) Druckscheibe auf Overdrive-Kolben montieren. (8) Axiallager auf Overdrive-Kolben montieren. (9) Geschwindigkeitsabnehmer und O-Ring in Overdrive-Geha¨use montieren (Abb. 185).



REINIGUNG UND PRÜFUNG VENTILGEHÄUSE Geha¨useteile, Ventilschieber, Stopfen, Federn und Kanalplatten nur mit handelsu¨blicher Reinigungslo¨sung sa¨ubern. Keinesfalls Benzin, Petroleum oder a¨tzende Lo¨sungen verwenden. Keine Elektroteile in Reinigungslo¨sung tauchen. Reglermagnetventil, Reglerfu¨hler und Doppelmagnetventil sowie den Kabelbaum lediglich mit trockenen Putzlappen abwischen. Alle Teile außer Elektroteilen mit Druckluft trocknen. Sicherstellen, daß alle Kana¨le sauber und frei von Hindernissen sind. Zum Trocknen oder Abwischen von Einzelteilen des Ventilgeha¨uses keine Putzlappen verwenden. Von den Lappen gelo¨ste Flusen ko¨nnen an Ventilgeha¨useteilen haftenbleiben, die Ventilfunktion sto¨ren und Filter und Flu ¨ ssigkeitskana¨le verstopfen. Reglerdruckfu¨hler und Reglermagnetventil nur mit trockenen, flusenfreien Putzlappen abwischen. Die O-Ringe an Fu¨hler und Magnetventil sind die einzigen auswechselbaren Einzelteile. Darauf achten, daß die Ablaufkana¨le im Magnetventil offen sind. Kein Kanal darf durch Schmutz oder Fremdko¨rper blokkiert sein. Ventil und/oder Fu¨hler nur dann austauschen, wenn die Fehlersuche mit dem DRBHandtestgera¨t ergibt, daß dies notwendig ist oder ein Teil mechanische Bescha¨digung aufweist (verformt, gebrochen usw.).



ACHTUNG! Unter keinen Umsta¨nden die kleine Schraube am Ende des Magnetventils verdrehen. Durch Drehen der Schraube in beliebiger Richtung wird die Grundeinstellung des Magnetventils vera¨ndert, was zum Ausfall des Magnetventils fu¨hrt. Auch der Filter am Magnetventil ist NICHT auswechselbar. Nicht versuchen, den Filter auszubauen, weil dadurch das Ventilgeha¨use bescha¨digt wird. Hebel und Wellen fu¨r Drosselventil und Wa¨hlschieber pru¨fen. Nicht versuchen, verbogene Wellen und ausgeschlagene Hebel zu richten. Diese Teile auswechseln, wenn sie verschlissen, verbogen, ausgeschlagen oder in irgendeiner Weise bescha¨digt sind. Alle Paßfla¨chen am Ventilgeha¨use auf Kratzer, Scharten, Grate oder Verzug pru¨fen. Planheit der Oberfla¨chen mit einem Lineal pru¨fen. Geringfu¨gige Kratzer ko¨nnen mit Schleifleinen gegla¨ttet werden, dabei jedoch nur sehr geringen Druck ausu¨ben. Geringfu¨giger Verzug einer Paßfla¨che am Ventilgeha¨use kann durch Gla¨tten mit Schleifleinen korrigiert werden. Schleifleinen auf eine Richtplatte, Glasscheibe oder eine andere ebene Fla¨che legen. Falls eine Paßfla¨che stark verzogen ist oder eine Oberfla¨che tiefe Riefen aufweist, muß das Ventilgeha¨use ausgetauscht werden. ACHTUNG! Viele der Ventilschieber und Stopfen, z. B. Drosselventil, Wechselventilstopfen, Schaltventil 1-2 und Reglerstopfen 1-2, bestehen aus beschichtetem Aluminium. Aluminiumteile sind an der dunklen Farbe der speziellen Oberfla¨chenbeschichtung erkennbar (oder durch Pru¨fen mit einem Magneten). Aluminiumventile oder -stopfen unter keinen Umsta¨nden mit Schleifleinen bearbeiten. Dadurch wird die spezielle Beschichtung bescha¨digt, und die Ventilschieber und Stopfen werden schwerga¨ngig und klemmen. Ventilschieber und Stopfen auf Kratzer, Grate, Scharten oder Riefen pru¨fen. Geringfu¨gige Grate oder Kratzer in der Oberfla¨che von Ventilschiebern und Stopfen aus Stahl ko¨nnen jedoch mit Schleifleinen gegla¨ttet werden, doch dabei du¨rfen die Steuerkanten nicht abgerundet werden. Es ist a¨ußerst wichtig, daß diese Kanten scharf bleiben. Die Kanten verhindern, daß sich Fremdko¨rper zwischen Ventilschieber/Stopfen und Bohrung festsetzen. Alle Bohrungen fu¨r Ventilschieber und Stopfen pru¨fen. Mit einer Stablampe in die Bohrungen hineinleuchten. Ventilgeha¨use austauschen, wenn Bohrungen verzogen oder riefig sind. Alle Federn im Ventilgeha¨use pru¨fen. Die Federn du¨rfen keine bleibenden Verformungen oder gebrochene Wicklungen aufweisen. Die beiden Zwischenplatten auf Verzug oder Bescha¨digung pru¨fen. Zustand von Oberplatte, Unterplatte, Druckspeichergeha¨use 3-4 und Kanal-
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) platte sorgfa¨ltig pru¨fen. Darauf achten, daß alle Flu¨ssigkeitskana¨le sauber und offen sind. Zustand der Verschlußkugeln in Oberplatte und Kanalplatte ebenfalls pru¨fen. Kugeln und Kugelsitze du¨rfen nicht verschlissen oder bescha¨digt sein. Jeden Ventilschieber und jeden Stopfen zur Probe in die jeweilige Bohrung einsetzen, um ungehinderte Beweglichkeit zu pru¨fen. Im sauberen und trockenen Zustand mu¨ssen die Ventilschieber und Stopfen durch ihr Eigengewicht in die Bohrungen fallen. Die Bohrungen im Ventilgeha¨use nutzen sich im Betrieb nicht ab. Falls das Ventilgeha¨use im Neuzustand funktioniert hat, ist nach dem Reinigen und Pru¨fen die richtige Funktion weiterhin gewa¨hrleistet. Ein Austausch des Ventilgeha¨uses ist nur dann notwendig, wenn es wa¨hrend der Montage zu Bescha¨digungen kommt. Die einzigen auswechselbaren Einzelteile des Ventilgeha¨uses sind unten aufgefu¨hrt. Die u¨brigen Einzelteile des Ventilgeha¨uses werden nur in Verbindung mit einem kompletten Ventilgeha¨use ausgewechselt. Auswechselbare Teile: • Doppelmagnetventil mit Kabelbaum • Magnetventildichtung • O-Ringe und Bundschraube fu¨r Geha¨usesteckverbinder des Magnetventils • Schaltventil mit Feder • Druckeinstellschraube und Halterung • Drosselhebel • Handschalthebel und Wellendichtring • Dichtring fu¨r Drosselhebelwelle, Unterlegscheibe und Sicherungsklammer • Flu¨ssigkeitsfilter und Schrauben • Rastkugel mit Feder • Ventilgeha¨useschrauben • Magnetventil/Reglerdruck • Reglerdruckfu¨hler und Halteclip • Parksperrenstange und Sicherungsklammer



GETRIEBE ALLGEMEINES Wa¨hrend der Überholungsarbeiten den Zustand der Getriebebuchsen pru¨fen. Der Zustand der Buchsen ist wichtig, denn verschlissene oder riefige Buchsen sind u.a. Ursache fu¨r zu niedrige Dru¨cke, durchrutschende Kupplungen und schnelleren Verschleiß anderer Bauteile. Die Buchsen jedoch nicht wahllos austauschen. Nur solche Buchsen austauschen, die tatsa¨chlich verschlissen oder riefig sind. Zum Auswechseln von Buchsen die jeweils vorgeschriebenen Spezialwerkzeuge verwenden. Die Spezialwerkzeuge sind fu¨r das Ausbauen, Einbauen und Eintreiben der Buchsen dimensioniert und ausgelegt. Die zum Austauschen der Buchsen beno¨tigten Werkzeuge sind im Werkzeugsatz C-3887-B enthalten.



Einbaufertige Buchsen sind ersatzteilma¨ßig erha¨ltlich, eine Ausnahme bilden die Sonnenradbuchsen, die nicht ausgetauscht werden. Bei dem geringen Preis des komplett vormontierten Sonnenrads ist es sinnvoller, das komplette Zahnrad mit Buchsen auszutauschen. Zum Instandsetzen von bescha¨digten, verschlissenen oder u¨berdrehten Gewinden in Aluminiumteilen ko¨nnen Helicoil-Einsa¨tze verwendet werden. Diese Einsa¨tze sind im Fachhandel erha¨ltlich. Es empfiehlt sich, Einsa¨tze aus Edelstahl zu verwenden. Die Verwendung von Polierleinen ist bei Bedarf zula¨ssig, sofern es vorsichtig eingesetzt wird. Beim Bearbeiten von Wellen oder Ventilschiebern ist a¨ußerst sorgfa¨ltig darauf zu achten, daß die Steuerkanten der Ventilschieber oder Stopfen nicht abgerundet werden. Es ist sehr wichtig, daß diese Kanten scharfkantig bleiben, damit sich zwischen den Ventileschiebern/Stopfen und der Bohrungen keine Fremdko¨rper ablagern. Wellendichtringe, Dichtringe, O-Ringe und Flachdichtungen bei einer Überholung nicht wiederverwenden. Diese Teile sind grundsa¨tzlich zu erneuern. Auch verbogene oder bleibend verformte Sicherungsringe du¨rfen nicht wiederverwendet werden, sondern sind zu erneuern. Getriebeteile bei Überholungs- und Montagearbeiten mit Getriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus, (Typ 7176), schmieren. Vaseline, Mopart Door Ease oder Ru-Glyde eignen sich zum Schmieren von O-Ringen und Anlaufscheiben vor dem Einbau. Vaseline kann zusa¨tzlich dazu verwendet werden, Teile wa¨hrend der Montage in Einbaulage zu fixieren.



GETRIEBEGEHÄUSE REINIGEN UND PRÜFEN Das Getriebegeha¨use in einer mit Lo¨semittel gefu¨llten Wanne reinigen. Bohrungen und Ölkana¨le im Getriebegeha¨use gru¨ndlich mit Lo¨semittel spu¨len. Getriebegeha¨use und alle Ölkana¨le mit Druckluft trocknen bzw. freiblasen. Nach dem Reinigen muß das Lo¨semittel restlos von den Oberfla¨chen des Getriebegeha¨uses und aus den Ölkana¨len entfernt worden sein. HINWEIS: Putzlappen du¨rfen zum Abwischen des Geha¨uses nur dann verwendet werden, wenn sie aus flusenfreiem Material bestehen. Flusen (Textilfasern), die sich von Putzlappen lo¨sen und in das Getriebe gelangen, zirkulieren mit der Flu¨ssigkeit im Getriebe, setzen sich an Bauteilen fest, sto¨ren die Funktion der Steuerventile oder blockieren Ölkana¨le. Getriebegeha¨use auf Risse, poro¨se Stellen, verschlissene Bohrungen und bescha¨digte Gewinde pru¨fen. Bescha¨digte Gewinde ko¨nnen mit Helicoil-Einsa¨tzen instandgesetzt werden. Andere Bescha¨digungen und Verschleiß erfordern jedoch den Austausch des Geha¨uses.
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Gewinde der Einstellschraube fu¨r das vordere Bremsband mit Vaseline schmieren und die Schraube zum Teil in das Getriebegeha¨use eindrehen. Die Schraube muß sich ungehindert drehen lassen.



FREILAUFKUPPLUNG, L/R-TROMMEL OVERDRIVEKOLBENSICHERUNG Freilaufkupplung, Klemmring, L/R-Trommel und Overdrivekolbensicherung mit Lo¨sungsmittel reinigen und anschließend mit Druckluft trocknen. Den Zustand jedes Kupplungsteils nach dem Reinigen pru¨fen. Freilaufrollen und Federn der Freilaufkupplung erneuern, wenn Rollen oder Federn verschlissen oder bescha¨digt sind oder der Rollenka¨fig verzogen oder bescha¨digt ist. Klemmring austauschen, falls verschlissen, gerissen oder bescha¨digt. L/R-Trommel austauschen, wenn Kupplungsring, Rollenoberfla¨che oder Innenfla¨chen riefig, verschlissen oder bescha¨digt sind. Unter keinen Umsta¨nden den Kupplungsring von der L/R-Trommel trennen. Falls eines der Teile bescha¨digt ist, sind Trommel und Ring als komplette Baugruppe auszutauschen. Overdrivekolbensicherung sorgfa¨ltig auf Verschleiß, Risse, Riefen oder andere Scha¨den u¨berpru¨fen. Die Nabe/OD-Kolbensicherung muß saugend in Getriebegeha¨use und Trommel passen. Die Stu¨tze austauschen, wenn sie Anzeichen von Verschleiß oder Bescha¨digung aufweist.



Vorderes Bremsband auswechseln, falls es verzogen ist, der Belag verbrannt ist, abbla¨ttert oder soweit verschlissen ist, daß die Nuten im Belagmaterial nicht mehr sichtbar sind. Einzelteile des Servoelements pru¨fen. Federn auswechseln, falls ermu¨det, verzogen oder gebrochen. Fu¨hrung, Stange und Kolben auswechseln, falls gerissen, verbogen oder verschlissen. Sicherungsring auswechseln, falls verzogen oder verbogen. Bohrung des Servokolbens auf Verschleiß pru¨fen. Falls die Bohrung tiefe Riefen oder andere schwerwiegende Scha¨den aufweist, muß das Getriebegeha¨use ausgetauscht werden. Jedes Teil des Servoelements auswechseln, dessen Zustand nicht zweifellos einwandfrei ist. Vermutlich defekte Teile du¨rfen nicht wiederverwendet werden.



HINTERES SERVOELEMENT Dichtring des Servokolbens abnehmen und zum Altmaterial/Schrott geben (Abb. 247). Anschließend die Einzelteile des Servoelements mit Lo¨sungsmittel reinigen und mit Druckluft trocknen. Ermu¨dete, verzogene oder gebrochene Federn auswechseln. Stopfen und Kolben auswechseln, falls gerissen, verbogen oder verschlissen. Sicherungsringe des Servoelements zum Altmaterial/Schrott geben und beim Zusammenbau Neuteile verwenden. SICHERUNGSRING



KOLBENDICHTRING



KOLBENSTOPFEN



FEDERTELLER



SICHERUNGSRING



DRUCKSPEICHER Zustand von Druckspeicherkolben und Dichtringen pru¨fen (Abb. 246). Verschlissene oder eingeschnittene Dichtringe auswechseln. Kolben austauschen, falls Material abgeplatzt oder gerissen ist. Zustand der inneren und a¨ußeren Feder des Druckspeichers pru¨fen (Abb. 246). Gerissene, verzogene oder ermu¨dete Federn austauschen.



KOLBEN



DÄMPFUNGSFEDER



KOLBENFEDER



Abb. 247 Hinteres Servoelement – Einzelteile DRUCKSPEICHERKOLBEN



ÖLPUMPE UND LEITRADSTÜTZE ÄUSSERE FEDER



INNERE FEDER



DICHTRINGE



Abb. 246 Druckspeicher – Einzelteile



VORDERES SERVOELEMENT Einzelteile des Servokolbens mit Lo¨sungsmittel reinigen und mit Druckluft trocknen. Bremsband mit flusenfreiem Putzlappen sauberwischen.



(1) Einzelteile von Pumpe und Stu¨tze mit Lo¨sungsmittel reinigen und mit Druckluft trocknen. (2) Zustand der Wellendichtringe und der Anlaufscheibe auf der Leitradstu¨tze pru¨fen. Die Wellendichtringe brauchen nur dann ausgewechselt zu werden, wenn sie gerissen, gebrochen oder stark verschlissen sind. (3) Einzelteile von Pumpe und Stu¨tze pru¨fen. Pumpe bzw. Stu¨tze auswechseln, falls Ringnuten oder feinbearbeitete Oberfla¨chen verschlissen oder riefig sind oder Pitting und andere Scha¨den aufweisen. Pumpenra¨der, die durch Pitting, Verschleiß oder Abplatzungen bescha¨digt sind, mu¨ssen ausgewechselt werden. (4) Pumpenbuchse pru¨fen. Anschließend die Buchse der Leitradstu¨tze pru¨fen. Jede Buchse, die
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) stark verschlissen, riefig oder bescha¨digt ist, muß ausgewechselt werden. Die Buchsen brauchen nur dann ausgewechselt zu werden, wenn sie tatsa¨chlich bescha¨digt sind. (5) Zahnra¨der im Pumpengeha¨use einbauen und das Axialspiel mit Fu¨hlerlehre und Lineal wie folgt messen: (a) Das Spiel zwischen dem Außenrad und dem Geha¨use der Leitradwelle muß zwischen 0,010 und 0,063 mm (0,0004 bis 0,0025 Zoll) liegen. Das Spiel zwischen dem Innenrad und dem Geha¨use der Leitradwelle muß zwischen 0,010 und 0,063 mm (0,0004 bis 0,0025 Zoll) liegen. Beide Werte ko¨nnen wie folgt gleichzeitig ermittelt werden: (I) Pumpenra¨der in das Geha¨use einbauen. (II) Ein ausreichend großes Stu¨ck Plastigagey u¨ber beide Ra¨der legen. (III) Das Plastigage mit einer abgeplatteten Fla¨che auf dem Geha¨use der Leitradwelle ausrichten. (IV) Die Leitradwelle in das Geha¨use einsetzen. (V) Das Geha¨use des Leitrades vom Pumpengeha¨use abbauen und das Plastigagey entsprechend der Herstelleranweisung messen. (b) Das Spiel zwischen dem Innenrad und dem Pumpengeha¨use muß zwischen 0,08 und 0,19 mm (0,0035 bis 0,0075 Zoll) liegen. Spiel mit einer geeigneten Fu¨hlerlehre messen. (c) Das Spiel zwischen dem Außenrad und dem Pumpengeha¨use muß zwischen 0,010 und 0,19 mm (0,0035 bis 0,0075 Zoll) liegen. Spiel mit einer geeigneten Fu¨hlerlehre messen.



riefig oder verschlissen ist, muß der Kupplungskorb ausgetauscht werden. Dichtfla¨chen an Kolben und Kupplungskorb auf Grate oder Kratzer pru¨fen. Geringfu¨gige Kratzer ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden. Sind die Dichtfla¨chen an Kolben oder Kupplungskorb jedoch stark riefig, Kolben bzw. Kupplungskorb austauschen. RÜCKSCHLAGKUGEL



Abb. 248 Lage der Ru¨ckschlagkugel im Korb der vorderen Kupplung



VORDERE KUPPLUNG Einzelteile der vorderen Kupplung reinigen und u¨berpru¨fen. Belaglamellen auswechseln, falls sie verzogen, verschlissen, riefig, verbrannt oder verkohlt sind oder der Belag abbla¨ttert. Stahllamellen auswechseln, falls sie riefig, verzogen oder gebrochen sind. Die Mitnehmer an den Stahllamellen mu¨ssen sich in gutem Zustand befinden, sie du¨rfen nicht verbogen, gerissen oder in irgendeiner Form bescha¨digt sein. Kupplungsfeder und Federteller auswechseln, falls verzogen, verbogen oder gebrochen. Mitnehmernuten im Kupplungskorb pru¨fen. Die Stahllamellen mu¨ssen ungehindert in den Schlitzen verschiebbar sein. Kupplungskorb auswechseln, falls die Nuten verschlissen oder bescha¨digt sind. Wirkung der Ru¨ckschlagkugel im Kupplungskorb pru¨fen (Abb. 248). Die Kugel muß ungehindert beweglich sein und darf nicht klemmen. HINWEIS: Buchsen des Kupplungskorbs sorgfa¨ltig pru¨fen (Abb. 249). Die Buchsen des Kupplungskorbs sind NICHT auswechselbar. Falls eine Buchse



BUCHSEN IM KORB/VORDERE KUPPLUNG (NICHT AUSWECHSELBAR)



Abb. 249 Zustand der Buchsen im Kupplungskorb pru¨fen



HINTERE KUPPLUNG Einzelteile der Kupplung mit Lo¨sungsmittel reinigen und mit Druckluft trocknen, keine Putzlappen verwenden. Flusen (Textilfasern), die sich von Putzlappen lo¨sen und in das Getriebe gelangen, zirkulieren mit der Flu¨ssigkeit im Getriebe, setzen sich an Bauteilen fest, sto¨ren die Funktion der Steuerventile oder blockieren Ölkana¨le. Belaglamellen auswechseln, falls sie verzogen, verschlissen, riefig, verbrannt oder verkohlt sind, die Mitnehmer bescha¨digt sind oder der Belag abbla¨ttert.
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Obere und untere Druckscheibe auswechseln, falls sie riefig, verzogen oder gerissen sind. Die Mitnehmer an den Druckscheiben und Stahllamellen mu¨ssen sich in gutem Zustand befinden, sie du¨rfen nicht verbogen, gerissen oder in irgendeiner Form bescha¨digt sein. Kolbenfeder und gewellten Federring auswechseln, falls verzogen, verbogen oder gebrochen. Mitnehmernuten im Kupplungskorb pru¨fen. Die Stahllamellen mu¨ssen ungehindert in den Schlitzen verschiebbar sein. Kupplungskorb auswechseln, falls die Nuten verschlissen oder bescha¨digt sind. Wirkung der Ru¨ckschlagkugel im Kupplungskorb pru¨fen Die Kugel muß ungehindert beweglich sein und darf nicht klemmen. Buchsen des Kupplungskorbs pru¨fen und auswechseln, falls sie verschlissen oder riefig sind oder Zweifel u¨ber den Zustand einer Buchse bestehen. Dichtfla¨chen an Kolben und Kupplungskorb auf Grate oder Kratzer pru¨fen. Geringfu¨gige Kratzer ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden. Sind die Dichtfla¨chen an Kolben oder Kupplungskorb jedoch stark riefig, Kolben bzw. Kupplungskorb austauschen. Sowohl den Zustand der aus Fasermaterial bestehenden Anlaufscheibe als auch den Zustand der aus Metall bestehenden Anlaufscheibe der Abtriebswelle pru¨fen. Scheiben auswechseln, falls verschlissen oder bescha¨digt. Zustand der Dichtringe auf Antriebswelle und Nabe/Kupplungskorb pru¨fen. Die Dichtringe nur auswechseln, wenn sie verschlissen, verzogen oder bescha¨digt sind. Der vordere Dichtring besteht aus Teflon und hat abgeschra¨gte Enden. Der hintere Dichtring besteht aus Metall, seine Enden sind als Haken ausgebildet. Antriebswelle auf Verschleiß oder Bescha¨digung pru¨fen. Die Welle austauschen, falls sie verschlissen, riefig oder in irgendeiner Form bescha¨digt ist.



PLANETENGETRIEBE Einzelteile der Planetengetriebe mit Lo¨sungsmittel reinigen und mit Druckluft trocknen. Zustand von Sonnenrad und Kupplungstrommel pru¨fen. Das Zahnrad auswechseln, falls es bescha¨digt ist oder die Buchsen riefig oder verschlissen sind. Die Buchsen sind nicht auswechselbar. Kupplungstrommel auswechseln, falls verschlissen, gerissen oder bescha¨digt. Planetengetriebe auswechseln, wenn Planetenra¨der, Planetenradachsen oder Planetenradtra¨ger in irgendeiner Form bescha¨digt sind. Hohlra¨der und Hohlradtra¨ger auswechseln, wenn eines dieser Bauteile verschlissen oder bescha¨digt ist. Distanzringe, Druckscheiben, Sicherungsringe und Anlaufscheiben der Planetengetriebe pru¨fen. Ver-



schlissene, verzogene oder bescha¨digte Teile austauschen, keinesfalls wiederverwenden. Die Anlaufscheiben der Planetenradsa¨tze sind unterschiedlich groß. Die Scheiben mit großem Durchmesser geho¨ren zum vorderen Planetenradsatz, die kleineren zum hinteren Planetenradsatz. Alle Anlaufscheiben sind mit vier Paßnasen versehen. Diese Nasen passen in Bohrungen oder Schlitze im jeweiligen Planetenradsatz. Zustand der Abtriebswelle sorgfa¨ltig pru¨fen. Besonders auf die feinbearbeiteten Sitzfla¨chen fu¨r Buchsen/Lager auf der Welle und die Bohrung fu¨r das Reglerventil am hinteren Ende der Welle achten. Abtriebswelle austauschen, falls die feinbearbeiteten Oberfla¨chen riefig sind oder durch Pitting oder in irgendeiner anderen Form bescha¨digt sind. Außerdem ist die Welle auszutauschen, wenn die Verzahnungen bescha¨digt sind oder die Welle an irgendeiner Stelle Risse aufweist (besonders im Bereich der Bohrung fu¨r das Reglerventil). Die Hohlra¨der ko¨nnen bei Bedarf von den Hohlradtra¨gern getrennt werden. Falls eines dieser Teile ausgewechselt werden muß, nur die Sicherungsringe entfernen und die beiden Teile auseinandernehmen. Daru¨ber hinaus ko¨nnen die Hohlradbuchsen ausgetauscht werden, wenn sie stark verschlissen oder riefig sind. Es ist jedoch nicht notwendig, die Buchsen auszutauschen, wenn sie lediglich normalen Verschleiß aufweisen. Sicherheitshalber die Passung der Buchsen auf der Abtriebswelle pru¨fen.



OVERDRIVE Einzelteile des Zahnradsatzes und des Getriebegeha¨uses mit Lo¨sungsmittel reinigen. Alle Teile mit Ausnahme der Lager mit Druckluft trocknen. Die Lager an der Luft trocknen lassen. Putzlappen du¨rfen zum Abwischen der Teile nur dann verwendet werden, wenn sie aus flusenfreiem Material bestehen. Flusen (Textilfasern), die sich von Putzlappen lo¨sen und in das Getriebe gelangen, zirkulieren mit der Flu¨ssigkeit im Getriebe, setzen sich an Bauteilen fest, sto¨ren die Funktion der Steuerventile oder blockieren Ölkana¨le. Alte Geha¨usedichtung und Dichtringe zum Schrott/ Altmaterial geben. Diese Teile sind nicht wiederverwendbar. Verzogene oder bescha¨digte Sicherungsringe fu¨r den Overdrive mu¨ssen ebenfalls erneuert werden. Geringfu¨gige Grate oder Kratzer an Bauteilen ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden. Es darf jedoch keinesfalls versucht werden, tiefe Riefen in Bauteilen mit Schleifmaterial zu beseitigen. Bauteile, die tiefe Riefen aufweisen, mu¨ssen ausgewechselt werden. Bauteile der Parksperre und des Overdrive-Geha¨uses pru¨fen.



ZG



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Geha¨use austauschen, falls es gerissen oder bescha¨digt ist. Klinke, Widerlager und Feder der Parksperre austauschen, falls verschlissen oder bescha¨digt. Pru¨fen, ob sich der Knauf am Ende der Parksperrenstange in einwandfreiem Zustand befindet. Die Stange auswechseln, wenn der Knauf verschlissen oder die Stange selbst verbogen oder verzogen ist. Nicht versuchen, die Stange zu richten. Buchsen im Overdrive-Geha¨use pru¨fen. Die Buchsen auswechseln, wenn sie tiefe Riefen aufweisen oder stark verschlissen sind. Auch der Geha¨usedichtring ist auszuwechseln, falls ausgeschlagen, verzogen oder bescha¨digt. Belaglamellen und Stahllamellen von OverdriveKupplung und Direktkupplung pru¨fen. Belaglamellen auswechseln, falls der Belag verschlissen ist, tiefe Riefen aufweist oder verbrannt ist und abbla¨ttert. Stahllamellen auswechseln, falls sie verschlissen sind, tiefe Riefen aufweisen oder gerissen sind. Mitnehmer an den Stahllamellen auf Verschleiß pru¨fen. Die Stahllamellen mu¨ssen ungehindert in der Trommel beweglich sein. Stahllamellen oder Trommel auswechseln, falls die Lamellen klemmen. Zustand von Hohlrad, Nabe der Direktkupplung, Kupplungstrommel und Kupplungsfeder pru¨fen. Hohlrad, Nabe und Trommel auswechseln, falls verschlissen oder bescha¨digt. Feder auswechseln, falls ermu¨det, verzogen oder gerissen. Verzahnungen und Mitnehmer an Hohlrad, Trommel und Nabe mu¨ssen in einwandfreiem Zustand sein. Stahllamellen und Belaglamellen mu¨ssen ungehindert in und an diesen Bauteilen gleiten. Axiallager und Federplatte pru¨fen. Platte auswechseln, falls verschlissen oder riefig. Lager auswechseln, falls rauher oder lauter Lauf, Wa¨lzko¨rpereindru¨cke oder Verschleiß festgestellt werden. Planetenradsatz und Sonnenrad mit Buchsen pru¨fen. Falls das Sonnenrad oder die Buchsen bescha¨digt sind, ist das Sonnenrad komplett mit Buchsen auszutauschen. Sonnenrad und Buchsen ko¨nnen nicht einzeln ausgewechselt werden. Planetenradtra¨ger und Planetenra¨der mu¨ssen in einwandfreiem Zustand sein. Auch pru¨fen, ob die Planetenradachsen fest sitzen und in gutem Zustand sind. Planetenradtra¨ger auswechseln, falls verschlissen oder bescha¨digt. Freilaufkupplung und Laufring pru¨fen. Die Oberfla¨che des Laufrings muß glatt und frei von Riefen sein. Die komplette Freilaufkupplung bzw. den Laufring auswechseln, wenn ein Teil in irgendeiner Form verschlissen oder bescha¨digt ist. Einzelteile von Abtriebswelle und Regler pru¨fen. Fu¨hrungslagerbuchse und innere Lagerbuchse der Welle auswechseln, falls bescha¨digt. Rauh und laut laufende Wellenlager grundsa¨tzlich auswechseln.



Sicherungsringe der Lager auswechseln, falls verzogen oder gerissen. Die feinbearbeiteten Fla¨chen auf der Abtriebswelle pru¨fen. Diese Oberfla¨chen mu¨ssen sauber und glatt sein. Sehr geringfu¨gige Grate oder Kratzer ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden. Die Welle austauschen, falls sie verschlissen ist oder tiefe Riefen oder andere Scha¨den aufweist. Lagerbuchsen der Abtriebswelle pru¨fen. Die kleine Buchse ist die Fu¨hrungsbuchse der Zwischenwelle. Die große Buchse ist die Buchse fu¨r die Nabe der Freilaufkupplung. Beide Buchsen auswechseln, falls sie riefig, durch Pitting bescha¨digt, gerissen oder verschlissen sind.



EINSTELLUNGEN WÄHLHEBELSPERRE Der Seilzug der Wa¨hlhebelsperre ist Teil des Brems-/Wa¨hlhebelsperrsystems. Die richtige Einstellung des Seilzugs ist Voraussetzung fu¨r die korrekte Funktion der Sperre. Sowohl der Gangwahlzug als auch der Seilzug der Wa¨hlhebelsperre mu¨ssen richtig eingestellt sein, um den Wa¨hlhebel aus Stellung P herausbewegen zu ko¨nnen.



Seilzug der Wa¨hlhebelsperre einstellen (1) Wa¨hlhebel auf P stellen. (2) Zu¨ndschalter auf ACC (Zusatzverbraucher) stellen. Das Zu ¨ ndschloß muß sich unbedingt in Stellung ACC befinden. In den anderen Stellungen wird keine korrekte Einstellung des Seilzugs erzielt. (3) Wa¨hlhebelblende und Teile der Mittelkonsole ausbauen. Blende und Konsole anheben, um den Seilzug der Wa¨hlhebelsperre freizulegen. (4) Verriegelungstaste des Seilzugs nach oben ziehen, um das Seil zu lo¨sen (Abb. 250). (5) Seil nach vorn ziehen. Anschließend das Seil loslassen und die Verriegelungstaste bis zum Einrasten nach unten dru¨cken. FUNKTION DES BREMS-/ WÄHLHEBELSPERRSYSTEMS (BTSI) PRÜFEN (1) Der Zu¨ndschlu¨ssel darf sich nur in Wa¨hlhebelstellung P abziehen lassen. (2) In Wa¨hlhebelstellung P muß sich das Zu¨ndschloß ungehindert von OFF (AUS) nach LOCK (VERRIEGELN) drehen lassen. In allen anderen Stellungen des Wa¨hlhebels muß das Zu¨ndschloß blockiert sein. (3) In Zu¨ndschalterstellung OFF (AUS) muß Verlassen der Wa¨hlhebelstellung P mo¨glich sein. (4) Das Verlassen der Wa¨hlhebelstellung P darf nur mo¨glich sein, wenn der Zu¨ndschlu¨ssel auf RUN (EIN) oder START steht und der Bremspedal in tiefster Stellung festgehalten ist. Der Pedalweg ß; min-
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung) SEILZUG DER WÄHLHEBELSPERRE



VERRIEGELUNGSTASTE FÜR SEILZUG DER WÄHLHEBELSPERRE



WÄHLHEBEL UND SCHALTBOCK



GANGWAHLZUG GRUNDPLATTE



tigt (Abb. 251). Der Seilzug ist an einem Hebel an der Drosselhebelwelle befestigt. Zum Einstellen des Seilzugs muß ein Befestigungsclip am motorseitigen Ende des Seilzugs entfernt und zur Fixierung wiederangebracht werden. Bei richtig eingestelltem Drosselventil-Seilzug bewegt sich der Drosselhebel am Getriebe, sobald der Hebel am Drosselklappengeha¨use die Leerlaufstellung verla¨ßt. Bei richtiger Einstellung bewegt sich der Drosselhebel am Getriebe gleichzeitig mit dem Hebel am Drosselklappengeha¨use, wird also nicht vorzeitig oder mit Verzo¨gerung beta¨tigt.



BODENBLECH GASZUG SEILZUG ZUM DROSSELVENTIL SEILZUGFÜHRUNG



SEILZUGHALTERUNG AM MOTOR DROSSELKLAPPENGEHÄUSE



VORN



Abb. 250 Gangwahlzug und Seilzug der Wa¨hlhebelsperre destens 12 mm (1/2 Zoll) betragen, damit der Positionsschalter aktiviert wird und den Entriegelungsmagneten des Seilzugs mit Spannung versorgt. (5) Das Verlassen der Wa¨hlhebelstellung P darf nicht mo¨glich sein, wenn der Zu¨ndschlu¨ssel auf ACC (ZUSATZVERBRAUCHER) oder LOCK (VERRIEGELN) steht. (6) Bei eingeschalteter Zu¨ndung ko¨nnen alle Wa¨hlhebelstellungen eingelegt werden, und zwar sowohl bei Fahrzeugstillstand als auch wa¨hrend der Fahrt. (7) Wa¨hlhebelstellung, Gangposition in der Schaltkulisse und die entsprechenden Rastpositionen mu¨ssen u¨bereinstimmen. (8) Das Anlassen des Motors darf nur in den Wa¨hlhebelstellungen P und N mo¨glich sein. (9) Bei nicht gedru¨ckter Taste im Schaltknauf gilt folgendes: • STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. • STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach hinten dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. • STELLUNG N - Anlassen des Motors muß mo¨glich sein. • STELLUNG N, Motor la¨uft, Bremspedal wird beta¨tigt - Die Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨kken. Das Getriebe darf sich nicht in den Ru¨ckwa¨rtsgang schalten lassen.



SEILZUG ZUM DROSSELVENTIL EINSTELLEN Das Drosselventil des Getriebes wird durch ein Kurvensegment am Drosselhebel beta¨tigt. Der Drosselhebel wird durch einen einstellbaren Seilzug beta¨-



VORN



Abb. 251 Befestigung des Drosselventil-Seilzugs am Motor Einstellung des Drosselventil-Seilzugs pru¨fen (1) Zu¨ndung ausschalten. (2) Ansaugluftfilter ausbauen. (3) Pru¨fen, ob sich der Hebel am Drosselklappengeha¨use in Leerlaufstellung befindet. Anschließend pru¨fen, ob sich der Drosselhebel am Getriebe ebenfalls in Leerlaufstellung (vorderste Stellung) befindet (Abb. 252). DROSSELVENTIL-SEILZUG



RÜCKSTELLFEDER



HALTERUNG FÜR DROSSELVENTIL-SEILZUG SCHALTHEBEL



DROSSELVENTILHEBEL



HALTERUNG FÜR GANGWAHLZUG



Abb. 252 Befestigung des Drosselventil-Seilzugs am Getriebe



(4) Seilzug am Befestigungszapfen des Hebels/ Drosselklappengeha¨use ausha¨ngen. (5) Die Lage des Seilzugnippels gegenu¨ber dem Befestigungsbolzen am Drosselklappengeha¨use pru¨fen: • Seilzugnippel und Befestigungsbolzen mu¨ssen sich genau gegenu¨berliegen. Eine Abweichung von 1 mm (0,039 Zoll) in jeder Richtung ist zula¨ssig. • Falls Seilzugnippel und Befestigungsbolzen sich nicht vorschriftsma¨ßig gegenu¨berliegen, muß der Seilzug eingestellt werden. Siehe hierzu “Drosselventil-Seilzug einstellen”. (6) Seilzugnippel wieder am Befestigungsbolzen anschließen. Anschließend mit Hilfe einer zweiten Person die Bewegungen des Drosselhebels am Getriebe und des Hebels am Drosselklappengeha¨use beobachten. • Falls sich beide Hebel gleichzeitig von der Leerlaufstellung in die Teillaststellung und wieder zuru¨ck zur Leerlaufstellung bewegen, ist die Einstellung in Ordnung. • Falls sich der Drosselhebel am Getriebe fru¨her oder spa¨ter bewegt als der Hebel am Drosselklappengeha¨use, muß der Seilzug eingestellt werden. Dies gilt auch, wenn der Hebel am Drosselklappengeha¨use den Hebel am Getriebe darin hindert, in die Leerlaufstellung (vorderste Stellung) zuru¨ckzukehren.



Drosselventil-Seilzug einstellen
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung)



BREMSBÄNDER EINSTELLEN VORDERES BREMSBAND EINSTELLEN Die Einstellschraube fu¨r das vordere Bremsband (Kickdown) befindet sich auf der linken Seite des Getriebegeha¨uses u¨ber den Schalt- und Drosselventilhebeln. (1) Fahrzeug anheben. (2) Sicherungsmutter der Bremsband-Einstellschraube lockern (Abb. 254). Anschließend die Sicherungsmutter 3 - 5 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. Die Einstellschraube muß ungehindert im Getriebegeha¨use drehbar sein. Falls notwendig, das Schraubengewinde schmieren. (3) Bremsband-Einstellschraube mit 8 N·m (72 in. lbs.) anziehen. Hierzu einen Drehmomentschlu¨ssel fu¨r sehr kleine Drehmomente (Spezialwerkzeug C-3380–A) eine 3-Zoll-Verla¨ngerung und eine 5/16Zoll-Stecknuß verwenden. ACHTUNG! Falls die Einstellschraube nur mit Hilfe des Adapters C-3705 erreichbar ist, die Schraube nur mit 5 N·m (47–50 in. lbs.) anziehen (Abb. 255).



GETRIEBE 42RE • Einstellschraube fu¨r vorderes Bremsband 3-5/8 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. • Einstellschraube festhalten und die Sicherungsmutter mit 41 N·m (30 in. lbs.) anziehen.



5/16-ZOLL-STECKNUSS DREHMOMENTSCHLÜSSEL (MIT MESSBEREICH FÜR SEHR KLEINE DREHMOMENTE) ADAPTER C-3705 (BEI VERWENDUNG DES ADAPTERS DIE EINSTELLSCHRAUBE NUR MIT 5 N·M/50 IN. LBS. ANZIEHEN)



Abb. 255 Adapter fu¨r Bremsband-Einstellschraube HINTERES BREMSBAND EINSTELLEN Die Einstellschraube fu¨r das hintere Bremsband ist erst nach dem Abbau der Getriebeo¨lwanne zuga¨nglich. (1) Fahrzeug anheben. (2) Getriebeo¨lwanne abbauen und Flu¨ssigkeit ablaufen lassen. (3) Sicherungsmutter der Bremsband-Einstellschraube 5 - 6 Umdrehungen zuru¨ckdrehen (Abb. 256). Die Einstellschraube muß ungehindert im Hebel drehbar sein. (4) Einstellschraube mit 8 N·m (72 in. lbs.) anziehen. EINSTELLSCHRAUBE



GETRIEBE 44RE • Einstellschraube fu¨r vorderes Bremsband 2-1/4 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. • Einstellschraube festhalten und die Sicherungsmutter mit 41 N·m (30 in. lbs.) anziehen. (4) Fahrzeug absenken. HEBEL HINTERES BREMSBAND SICHERUNGSMUTTER



Abb. 256 Einstellschraube fu¨r hinteres Bremsband SICHERUNGSMUTTER



EINSTELLSCHRAUBE FÜR VORDERES BREMSBAND



Abb. 254 Lage der Einstellschraube fu¨r das vordere Bremsband



GETRIEBE 42/44RE • Einstellschraube 4 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. • Einstellschraube festhalten und die Sicherungsmutter mit 34 N·m (25 in. lbs.) anziehen. (5) Neue Dichtung fu¨r Ölwanne auflegen und Ölwanne am Getriebe anbauen. Ölwannenschrauben mit 17 N·m (13 in. lbs.) anziehen. (6) Fahrzeug absenken und Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, befu¨llen.
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung)



VENTILGEHÄUSE



SCHLÜSSEL



STEUERDRÜCKE EINSTELLEN Am Ventilgeha¨use sind zwei Steuerdru¨cke einzustellen: • Hauptdruck • Drosseldruck Zwischen Hauptdruck und Drosseldruck besteht eine gegenseitige Abha¨ngigkeit, denn die jeweiligen Druckwerte wirken sich auf Schaltqualita¨t und Schaltzeitpunkte aus. Beide Dru¨cke mu¨ssen daher korrekt und in der richtigen Reihenfolge eingestellt werden. Zuerst wird der Hauptdruck und danach der Drosseldruck eingestellt. HAUPTDRUCK EINSTELLEN Abstand zwischen Ventilgeha¨use und Innenkante der Einstellschraube mit einem genauen Stahllineal messen (Abb. 257). Der Abstand muß 33,4 mm (1 5/6 Zoll) betragen. Zum Einstellen die Einstellschraube drehen, bis der Abstand dem Sollwert entspricht. HINWEIS: Bei dem Abstand von 33,4 mm (1 5/6 Zoll) handelt es sich um einen Na¨herungswert. Fertigungstoleranzen ko¨nnen es erforderlich machen, von diesem Wert abzuweichen, um den gewu¨nschten Druck zu erhalten. Durch eine vollsta¨ndige Umdrehung der Einstellschraube a¨ndert sich der Hauptdruck um ca. 9 kPa (1–2/3 psi). Durch Drehen der Einstellschraube nach links erho¨ht sich der Druck, durch Drehen der Schraube nach rechts wird der Druck verringert. DROSSELDRUCK EINSTELLEN Lehre C-3763 zwischen Beta¨tigungssegment des Drosselhebels und Schaft des Kickdown-Ventils einfu¨hren (Abb. 258). Lehre gegen die Federkraft nach innen dru¨cken, bis das Kickdown-Ventil am Drosselventil anschla¨gt. Den Druck gegen die Feder des Kickdown-Ventils aufrechterhalten. Dann die Anschlagschraube des Drosselhebels drehen, bis der Schraubenkopf die



33,4 MM (1–5/16 ZOLL)



Abb. 257 Hauptdruck einstellen Zunge des Drosselhebels beru¨hrt und das Beta¨tigungssegment des Drosselhebels an der Lehre anliegt. HINWEIS: Die Feder des Kickdown-Ventils muß vollsta¨ndig zusammengedru¨ckt und das KickdownVentil bis zum Anschlag geschoben werden. Nur dann ergibt sich die richtige Einstellung.



INNENSECHSKANTSCHLÜSSEL (IN EINSTELLSCHRAUBE DES DROSSELHEBELS)



LEHRE C-3763 (ZWISCHEN DROSSELHEBEL UND KICKDOWN-VENTIL ANGESETZT)



Abb. 258 Drosseldruck einstellen
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HYDRAULIKÖLSTROM IN WÄHLHEBELSTELLUNG P
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21 - 114 ZG



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



DREHMOMENTWANDLER



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



REGLERVENTIL



DROSSELSTOPFEN



KÜHLER



VORDERES SERVOELEMENT



DROSSELVENTIL



SCHALTVENTIL 3-4



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



WÄHLHEBEL IN STELLUNG N, LEERLAUF



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



DRUCKSPEICHER



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (57–63 psi)



HAUPTDRUCK (57–63 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM IN WÄHLHEBELSTELLUNG N



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



KICKDOWN-VENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1–2



WECHSELVENTIL



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



ZG 21 - 115



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



REGLERVENTIL



DREHMOMENTWANDLER



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



DROSSELSTOPFEN



KÜHLER



WECHSELVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



KICKDOWN-VENTIL



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



WÄHLHEBEL IM RÜCKWÄRTSGANG



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/OVERDRIVE



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



HYDRAULIKÖLSTROM IM RÜCKWÄRTSGANG



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DROSSELVENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (95–130 psi)



HAUPTDRUCK AN DROSSELVENTIL (50–100 psi)



SCHALTSTEUERDRUCK 1-2 (25–70 psi)



DROSSELDRUCK (0–94 psi)



HAUPTDRUCK (160–270 psi)



21 - 116 GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE ZG



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



REGLERVENTIL



DREHMOMENTWANDLER



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



DROSSELSTOPFEN



KÜHLER



WECHSELVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT



KICKDOWN-VENTIL



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH D, 1. GANG, TEILLAST



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



OVERDRIVEKUPPLUNG



DRUCKSPEICHER 3-4



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



OVERDRIVE-VORFÜLLDRUCK (0-5 psi)



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5–75 psi)



DROSSELDRUCK (Bis 40 psi)



REGLERDRUCK (0–75 psi)



HAUPTDRUCK (70–78 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH D, 1. GANG



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DROSSELVENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



BEGRENZUNGSVENTIL



REGLERDRUCKHINTERES SERVOELEMENT MAGNETVENTIL HINTERE KUPPLUNG



ZG 21 - 117



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



REGLERVENTIL



DREHMOMENTWANDLER



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



DROSSELSTOPFEN



KÜHLER



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



KICKDOWN-VENTIL



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH D, 2. GANG, TEILLAST



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/OVERDRIVE



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



OVERDRIVEVORFÜLLDRUCK (0–5 psi)



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5–75 psi)



SCHALTSTEUERDRUCK 1-2 (25–70 psi)



DROSSELDRUCK (0–94 psi)



REGLERDRUCK (0–57 psi)



HAUPTDRUCK (57–94 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH D, 2. GANG



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DROSSELVENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



WECHSELVENTIL



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT



21 - 118 ZG



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



KICKDOWN-VENTIL



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DROSSELVENTIL



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



KÜHLER



WECHSELVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



WËHLHEBEL IN FAHRBEREICH D, 3 GANG (WANDLERKUPPLUNG NICHT EINGERÜCKT)



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNET VENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



OVERDRIVEVORFÜLLDRUCK (0-5 psi)



SAUGDRUCK PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5-57 psi)



DROSSELDRUCK (0–94 psi)



REGLERDRUCK (0-60 psi)



HAUPTDRUCK (57-94 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH D, 3. GANG (WANDLERKUPPLUNG NICHT EINGERÜCKT)



DREHMOMENTWANDLER



REGLERVENTIL



SCHALTVENTIL 1-2



WÄLSCHIEBER



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



DROSSELSTOPFEN



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL HINTERE KUPPLUNG



ZG 21 - 119



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



REGLERVENTIL



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



KÜHLER



KICKDOWN-VENTIL



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DROSSELVENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



WECHSELVENTIL



DROSSELSTOPHEN



VORDERE KUPPLUNG



VORDERES SERVOELEMENT



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH D/OVERDRIVE, 3. GANG, (WANDLERKUPPLUNG EINGERÜCKT)



ZEITSTEURVENTIL/WANDERKUPPLUNG



VENTIL/WANDERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



OVERDRIVEVORFÜLLDRUCK (0-5 psi)



SAUGDRUCK/PUMPE



WANDLER/SCHMIEROLDRUCK (5-57 psi)



DROSSELDRUCK (0-94 psi)



REGLERDRUCK (0-60 psi)



HAUPTDRUCK (57-94 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH D, 3, GANG (WANDLERKUPPLUNG EINGERÜCKT)



DREHMOMENTWANDLER



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



DROSSEL STOPFEN BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



21 - 120 ZG



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



REGLERVENTIL



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



KÜHLER



VORDERES SERVOELEMENT



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DROSSELVENTIL



KICKDOWN-VENTIL



SCHALTSTEURVENTIL 1-2



WECHSELVENTIL



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH D/OVERDRIVE, 4. GANG, (WANDLERKUPPLUNG EINGERÜCKT)



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



SCHALVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



SAUGDRUCK/PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5-60 psi)



DROSSELDRUCK (0-100 psi)



REGLERDRUCK (0-60 psi)



HAUPTDRUCK (95-130 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH D, 4. GANG (WANDLERKUPPLUNG NICHT EINGERÜCKT)



DREHMOMENTWANDLER



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



DROSSELSTOPFEN



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL HINTERE KUPPLUNG



ZG 21 - 121



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



KÜHLER



VORDERES SERVOELEMENT



KICKDOWN-VENTIL



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DROSSELVENTIL



SCHALTSTEURERVENTIL 1-2



WECHSELVENTIL



DROSSELSTOPFEN



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



BEGRENZUNGSVENTIL



VORDERE KUPPLUNG



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH D,4. GANG (WANDLERKUPPLUNG EINGERÜCKT)



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/OVERDRIVE



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERDRUCK (5-60 psi)



DROSSELDRUCK (0-100 psi)



REGLERDRUCK (0–60 psi)



HAUPTDRUCK (95-130 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH D, 4. GANG (WANDLERKUPPLUNG EINGERÜCKT)



DREHMOMENTWANDLER



REGLERVENTIL



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



DROSSELSTOPFEN



REGLERDRUCKHINTERES SERVOELEMENT MAGNETVENTIL HINTERE KUPPLUNG



21 - 122 ZG



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



DREHMOMENTWANDLER



REGLERVENTIL



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



KÜHLER



WECHSELVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT



KICKDOWN-VENTIL



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH 1, 1. GANG, LEERLAUF



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH 1



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DROSSELVENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



DROSSELSTOPFEN



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



OVERDRIVEVORFÜLLDRUCK (0-5 psi)



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5-57 psi)



REGLERDRUCK (0-30 psi)



SCHALTSTEUERDRUCK 1-2 (25–35 psi)



HAUPTDRUCK (55-62 psi)



ZG GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE 21 - 123



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLERSTOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



DREHMOMENTWANDLER



REGLERVENTIL



WÄHLSCHIEBER



SCHALTVENTIL 1-2



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



KÜHLER



WECHSELVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



KICKDOWN-VENTIL



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



OVERDRIVEVORFÜLLDRUCK (0-5 psi)



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5-57 psi)



REGLERDRUCK (6-57 psi)



SCHALTSTEUERDRUCK 1-2 (25-35 psi)



HAUPTDRUCK (55-62 psi)



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH 2, 2. GANG, LEERLAUF



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/OVERDRIVE



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



HYDRAULIKÖLSTROM IN FAHRBEREICH 2



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DROSSELVENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



DROSSELSTOPFEN



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



21 - 124 GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE ZG



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



REGLER STOPFEN



ÖLFILTER



PUMPE



SIEB



WÄHLSCHIEBER



REGLERVENTIL



SCHALTVENTIL 1-2



ZUM SCHMIERÖLKREISLAUF



KÜHLER



DROSSELVENTIL



SCHMIERUNG DER VORDEREN KUPPLUNG



UMSTEUERVENTIL



DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



KICKDOWN-VENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2



WECHSELVENTIL



DROSSELSTOPFEN



VORDERE KUPPLUNG



WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH D, 2. GANG, TEILLAST



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



OVERDRIVEVORFÜLLDRUCK (0–5 psi)



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5–57 psi)



REGLERDRUCK (0–57 psi)



SCHALTSTEUERDRUCK 1-2 (25–70 psi)



DROSSELDRUCK (0–94 psi)



HAUPTDRUCK (57–94 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM BEI VOLLAST, ZURÜCKSCHALTUNG 3-2 (ÜBERHOLVORGANG)



DREHMOMENTWANDLER



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



DROSSELSTOPFEN



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT



ZG 21 - 125



SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)



21 - 126



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



TECHNISCHE DATEN GETRIEBE ALLGEMEINES Bauteil



Metrisch



Zoll



Axialspiel Planetengetriebe



0,127-1,22 mm



0.005-0.048 Zoll



Axialspiel Antriebswelle



0,56-2,31 mm



0.022-0.091 Zoll



Spiel Lamellenpaket vordere Kupplung



1,70-3,40 mm



0.067-0.134 Zoll



Spiel Lamellenpaket hintere Kupplung



0,81-1,40 mm



0.022-0.037 Zoll



Vordere Kupplung



42RE - 4 Belaglamellen 44RE - 5 Belaglamellen



Hintere Kupplung



42RE und 44RE - 4 Belaglamellen



Belaglamellen Overdrive



42RE - 3 Belaglamellen



Belaglamellen Direktkupplung



42RE - 6 Belaglamellen



44RE - 4 Belaglamellen 44RE - 8 Belaglamellen



42RE: Bremsbandeinstellung, Ausgangswert 72 in. lbs. Vorderes Bremsband



3-5/8 Umdrehungen zuru¨ckdrehen



Hinteres Bremsband



4 Umdrehungen zuru¨ckdrehen



44RE: Bremsbandeinstellung, Ausgangswert 72 in. lbs. Vorderes Bremsband



2-1/4 Umdrehungen zuru¨ckdrehen



Hinteres Bremsband



4 Umdrehungen zuru¨ckdrehen



Vorgeschriebene Flu¨ssigkeit



MoparT ATF Plus 3, Typ 7176



ZG



ÜBERSETZUNGSVERHÄLTNISSE • 1. Gang - 2,74 • 2. Gang - 1,54 • 3. Gang - 1,00 • 4. Gang - 0,69 • R-Gang - 2,21 ANZUGSMOMENTE BAUTEIL ANZUGSMOMENT Anschluß, Ölku¨hlerleitung an Getr..18 N·m (13 ft. lbs.) Schraube, Drehmomentwandler . .31 N·m (23 ft. lbs.) Schraube/Mutter, Quertra¨ger . . . .68 N·m (50 ft. lbs.) Schraube, Mitnehmerscheibe an Kurbelwelle . . . . . . . . . . . . .75 N·m (55 ft. lbs.) Verschlußschraube, Gegendruckbolzen vorderes Bremsband. . . . . . . . .17 N·m (13 ft. lbs.) Sicherungsmutter, Einst. vorderes Bremsband. . . . . . . . .34 N·m (25 ft. lbs.) Schalter, P/N . . . . . . . . . . . . . . . .34 N·m (25 ft. lbs.) Schraube, Ölwanne . . . . . . . . . . .17 N·m (13 ft. lbs.) Schrauben, Ölfilter . . . . . . . . . . . .4 N·m (35 in. lbs.) Schraube, Ölpumpe . . . . . . . . . . .20 N·m (15 ft. lbs.) Schraube, Freilaufklemmring. . . .17 N·m (13 ft. lbs.) Schraube, OD an Getr. . . . . . . . . .34 N·m (25 ft. lbs.) Schraube, OD-Kolbenhalter . . . . .17 N·m (13 ft. lbs.) Verschlußschraube, Druckpru¨fanschluß. . . . . . . . . .14 N·m (10 ft. lbs.) Schraube, Leitradstu¨tze . . . . . . . .20 N·m (15 ft. lbs.) Sicherungsmutter, hinteres Bremsband . . . . . . . . . . . . . . . .41 N·m (30 ft. lbs.) Schraube, Tachoantrieb . . . . . . . . .11 N·m (8 ft. lbs.) Schraube, Ventilgeha¨use an Getriebegeha¨use . . . . . . . .12 N·m (100 in. lbs.) Geschwindigkeitsabnehmer . . . . .27 N·m (20 ft. lbs.) Schraube, MagnetventilSteckverbinder . . . . . . . . . . . . .4 N·m (35 in. lbs.) Schraube, Magnetventil an Kanalplatte . . . . . . . . . . . . .4 N·m (35 in. lbs.)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 127



TECHNISCHE DATEN (Fortsetzung) ABMESSUNGEN DER DRUCKSCHEIBEN, DISTANZRINGE UND SICHERUNGSRINGE Bauteil



Metrisch



Zoll



Druckscheibe vordere Kupplung (Zwischenwelle mit Nabe/Leitradstu¨tze)



1,55 mm



0.061 Zoll



Druckscheibe hintere Kupplung (Kupplungskorb)



1,55 mm



0.061 Zoll



Druckscheibe Zwischenwelle (Welle/Nabenfu¨hrung)



1,5-1,6 mm



0.060-0.063 Zoll



Druckscheibe Abtriebswelle (hintere Kupplungsnabe)



Zum Einstellen des Axialspiels passend zu wa¨hlen



Sicherungsring Lamellenpaket hintere Kupplung



1,5 mm



0.060 Zoll



1,95 mm



0.076 Zoll



2,45 mm



0.098 Zoll



Sicherungsring Planetensatz (vorderes Ende der Abtriebswelle)



Passend zu wa¨hlen (in drei Dicken erha¨ltlich)



Druckscheibe Overdrive-Kolben



Druckscheibe und Distanzscheibe sind passend zu wa¨hlen. Siehe Tabellen und Einstellanleitungen im Abschnitt OverdriveEinheit D&A



Distanzscheibe Zwischenwelle



DRUCKPRÜFUNG Overdrive-Kupplung



nur 4. Gang



Druck-Sollwerte: 469-496 kPa (68-72 psi) im Leerlauf (Drosselklappe geschlossen) und 620-896 kPa (90-130 psi) bei Teillast (Drosselklappe 1/2 - 3/4 geo¨ffnet).



Hauptdruck (am Druckspeicher)



Leerlauf



372-414 kPa (54-60 psi).



Vorderes Servoelement



nur 3. Gang



Nicht mehr als 21 kPa (3 psi) niedriger als Hauptdruck.



Hinteres Servoelement



Wa¨hlbereich 1



Nicht mehr als 21 kPa (3 psi) niedriger als Hauptdruck.



Wa¨hlbereich R



1103 kPa (160 psi) bei Leerlaufdrehzahl Anstieg auf 1862 kPa (270 psi) bei 1600 min-1.



Wa¨hlbereich D, Leerlauf



Der Druck muß sich in Abha¨ngigkeit von der Fahrgeschwindigkeit gleichma¨ßig a¨ndern und beim Anhalten des Fahrzeugs auf 0 - 7 kPa (0 - 1,5 psi) zuru¨ckgehen (bei eingelegtem Fahrbereich D, 1, 2). Dru¨cke u¨ber 7 kPa (1,5 psi) bei stehendem Fahrzeug verhindern Zuru¨ckschalten des Getriebes.



Regler
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SPEZIALWERKZEUGE GETRIEBE RE



Druckmeßgera¨t—C-3293SP



Federspanner und Zentrierdorn—6227



Meßuhr—C-3339



Lehre—6311



Federspanner—C-3422-B



Fu¨hrungsbolzen—C-3288-B



Abzieher, Gleithammer—C-3752



Druckmeßgera¨t—C-3292
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SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Lehre zum Einstellen des Drosseldrucks — C-3763



Universalgriff—C-4171



Einbauwerkzeug fu¨r Wellendichtringe—C-3860–A



Einbauwerkzeug fu¨r Wellendichtringe—C-4193–A



Ausbauwerkzeug fu¨r Wellendichtringe—C-3985-B



Meßschieber—C-4962



Einbauwerkzeug—C-3995–A



Satz Montagewerkzeuge fu¨r Buchsen — C-3887-J
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SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Ausbauwerkzeug, Lagerbuchse—SP-5324 Mutter, Ausbauwerkzeug fu¨r Buchsen — SP-1191, aus Werkzeugsatz C-3887-J



Einbauwerkzeug, Lagerbuchse—SP-5325 Napf, Ausbauwerkzeug fu¨r Buchsen — SP-3633, aus Werkzeugsatz C-3887-J



Federspanner—C-3575–A



Ausbauwerkzeug, Lagerbuchse—SP-3551



Lehre—6312



Einbauwerkzeug, Lagerbuchse—SP-5117



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Adapter—C-3705



Spu¨lgera¨t—6906



Einbauwerkzeug—8114



Ausbauwerkzeug—6957



Einbauwerkzeug—6951



Halter—6583
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ALLGEMEINES GETRIEBE 46RE Das Getriebe 46RE ist ein Viergang-Automatikgetriebe mit elektronischem Regler (Abb. 1). Die Ga¨nge 1 bis 3 werden durch Lamellenkupplungen, Bremsba¨nder, Freilaufkupplung und Planetenradsa¨tze im Getriebe geschaltet. Der 4. Gang wird durch die Overdrive-Einheit mit Overdrive-Kupplung, Direktkupplung, Planetenradsatz und Freilaufkupplung dargestellt. Die Overdrive-Kupplung wird nur im 4. Gang beta¨tigt. Die Direktkupplung wird in allen Fahrbereichen außer dem 4. Gang beta¨tigt. Das Getriebe 46RE ist mit einer Überbru¨ckungskupplung im Drehmomentwandler ausgestattet. Die Beta¨tigung der Wandlerkupplung wird vom Computer/Motorsteuerung (PCM) (PCM) gesteuert. Die Wandlerkupplung wird hydraulisch beta¨tigt. Das Lo¨sen der



Kupplung erfolgt durch Entleeren des Hydraulikkreises u¨ber das im Ventilgeha¨use eingebaute Magnetventil/Wandlerkupplung (TCC). Die Wandlerkupplung wird normalerweise im 4. Gang eingeru¨ckt. Im 3. Gang wird die Wandlerkupplung nur dann beta¨tigt, wenn sich der O/D-Schalter in Stellung OFF (AUS) befindet. Voraussetzung fu¨r das Einru¨cken der Wandlerkupplung ist eine konstante Reisegeschwindigkeit nach Erreichen der Betriebstemperatur. Die Wandlerkupplung wird gelo¨st, wenn das Fahrzeug eine Steigung bewa¨ltigen muß oder das Gaspedal beta¨tigt wird. Die Wandlerkupplung bewirkt einen geringeren Kraftstoffverbrauch und verringert die Temperatur der Getriebeflu¨ssigkeit. Das Getriebe 46RE wird durch einen im Wasserku¨hler des Motors integrierten Ku¨hler fu¨r die Getriebeflu¨ssigkeit geku¨hlt.



DREHMOMENTWANDLER



VENTILGEHÄUSE



FILTER



ÖLPUMPE



ANTRIEBSWELLE



ZWISCHENWELLE



DIREKTKUPPLUNG



OVERDRIVE-KUPPLUNG



FREILAUFKUPPLUNG



OVERDRIVEFREILAUFKUPPLUNG



Abb. 1 Getriebe 46RE



FEDER/DIREKTKUPPLUNG



HINTERES BREMSBAND



PLANETENGETRIEBE



HINTERE KUPPLUNG



OVERDRIVEKOLBENHALTER



VORDERE KUPPLUNG



VORDERES BREMSBAND



DICHTRING



ABTRIEBSWELLE



PLANETENRADSATZ
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ALLGEMEINES (Fortsetzung)



GETRIEBE-KENNUMMERN Die Getriebe-Kennummern sind in die linke Getriebeseite unmittelbar u¨ber der Ölwannen-Dichtfla¨che eingestanzt (Abb. 2). Diese Nummern sind bei der Ersatzteilbestellung anzugeben.



TEILENUMMER



PRODUKTIONSDATUM



SERIENNUMMER



des Ölflusses im Ku¨hler bzw. in den Ku¨hlerleitungen aufgrund von Schmutzablagerungen oder geknickten Leitungen zuru¨ckzufu¨hren. (2) Betrieb eines unzureichend ausgestatteten Fahrzeugs unter erschwerten Bedingungen. Bei unzureichender Ausstattung fu¨hrt der Betrieb eines Fahrzeugs unter erschwerten Bedingungen wie zum Beispiel Anha¨ngerbetrieb zur Überhitzung des Getriebeo¨ls. Diese Fahrzeuge sind mit einem Zusatzo¨lku¨hler und einem leistungssta¨rkeren Ku¨hlsystem auszustatten und mu¨ssen außerdem eine entsprechend abgestimmte Hinterradu¨bersetzung aufweisen.



VERUNREINIGUNG DES GETRIEBEÖLS



Abb. 2 Lage der Teile- und Seriennummer



EMPFOHLENE ÖLSORTE Fu¨r Chrysler-Automatikgetriebe wird das ATF-Öl Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, empfohlen. Dexron II wird NICHT empfohlen. Die Verwendung des falschen Getriebeo¨ls kann Kupplungsvibrationen zur Folge haben.



AUSWIRKUNGEN EINES ZU NIEDRIGEN ODER ZU HOHEN GETRIEBEÖLSTANDS Bei zu niedrigem Ölstand saugt die Ölpumpe zusammen mit dem Öl, Luft an. Dies hat einen niedrigen Öldruck und einen langsameren Druckaufbau zur Folge. Wurde zuviel Öl in das Getriebe eingefu¨llt, “pantschen” die Getriebera¨der im Öl, was ebenfalls zu Lufteinschluß und den o.g nachteiligen Folgen fu¨hrt. In beiden Fa¨llen wird durch Luftblasen eine Überhitzung und Oxidation des Öls verursacht, wodurch die Funktion der Ventile, Kupplungen und Servoelemente beeintra¨chtigt. Durch die Schaumbildung vergro¨ßert sich außerdem das Ölvolumen, was zu Ölaustritt aus der Getriebeentlu¨ftung oder dem Einfu¨llrohr fu¨hren kann. Bei oberfla¨chlicher Pru¨fung kann dies fa¨lschlicherweise als Undichtigkeit interpretiert werden.



URSACHEN FÜR VERBRANNTES GETRIEBEÖL Verbranntes, verfa¨rbtes Getriebeo¨l la¨ßt auf eine Überhitzung schließen, die im wesentlichen auf zwei Ursachen zuru¨ckzufu¨hren ist. (1) Der Ölku¨hler und/oder der Zusatzo¨lku¨hler sind zugesetzt. Diese Sto¨rung ist normalerweise auf ein falsch eingebautes Ru¨ckfluß-Sperrventil, einen bescha¨digten Hauptku¨hler oder eine Behinderung



Die Verunreinigung des Getriebeo¨ls ist im allgemeinen auf folgende Ursachen zuru¨ckzufu¨hren: • Verwendung einer falschen Ölsorte • Ölmeßstab und Einfu¨llrohr wurden bei der Ölstandskontrolle nicht gereinigt • Eindringen von Motorku¨hlmittel in das Getriebe • Entstehung von Splittern/Abriebteilchen aufgrund eines Getriebedefekts • Ölschlammbildung aufgrund einer Überhitzung • Ölku¨hler und Leitungen wurden nach einer Instandsetzung nicht durchgespu¨lt • Verunreinigter Drehmomentwandler wurde nach einer Instandsetzung nicht ausgetauscht Der Gebrauch von nicht empfohlenen Ölsorten kann zu einer Getriebesto¨rung fu¨hren. Dies a¨ußert sich gewo¨hnlich in ungleichma¨ßiger Schaltungen, Schlupf und u¨bermu¨ßigem Verschleiß und fu¨hrt letztlich zum Ausfall des Getriebes aufgrund von Ölschlammbildung. Aus diesem Grunde sind ausschließlich die empfohlenen Ölsorten zu verwenden. Vor jeder Ölstandskontrolle den Deckel des Ölmeßstabs und das Einfu¨llrohr sauberwischen. Schmutz, Fett und andere Fremdko¨rper am Deckel und Einfu¨llrohr ko¨nnen bei der Ölstandskontrolle in das Getriebe gelangen, wenn sie nicht zuvor entfernt werden. Vor dem Herausziehen des Ölmeßstabs sollte man sich daher die Zeit zur Reinigung des Deckels und Einfu¨llrohrs nehmen. Das Vorhandensein von Motorku¨hlmittel im Getriebeo¨l ist im allgemeinen auf einen Ölku¨hlerdefekt zuru¨ckzufu¨hren. In diesem Fall muß der Ku¨hler ausgetauscht werden, weil ein separater Austausch des darin angeordneten Ölku¨hlers nicht mo¨glich ist. Wenn sich das Ku¨hlmittel schon einige Zeit im Getriebe befindet, ist unter Umsta¨nden auch eine Getriebeu¨berholung erforderlich, vor allem, wenn bereits Schaltprobleme auftreten. Bei jedem Getriebefehler, bei dem Ölschlamm und Abrieb/Splitter entstehen, mu¨ssen der Ölku¨hler und die Ölku¨hlerleitungen von hinten durchgespu¨lt (zwangsgespu¨lt) werden. Außerdem ist in einem derartigen Fall der Drehmomentwandler auszutauschen.
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ALLGEMEINES (Fortsetzung) Wenn der Ölku¨hler und die zugeho¨rigen Leitungen nicht durchgespu¨lt werden, fu¨hrt dies dazu, daß das Getriebe erneut verunreinigt wird, was einen erneuten Werkstattaufenthalt nach sich zieht. Bei Ausstattung mit einem Zusatzo¨lku¨hler muß dieser ebenfalls durchgespu¨lt werden. Der Drehmomentwandler muß bei einer Verunreinigung mit Ölschlamm und Abrieb/ Splittern ausgetauscht werden, da sich mit den u¨blichen Spu¨lmethoden keine vollsta¨ndige Reinigung mo¨glich ist.



ELEKTRONISCHE EINRÜCKUNGDREHMOMENTWANDLER Bei dem Drehmomentwandler handelt es sich um eine Flu¨ssigkeitskupplung, die zur Kraftu¨bertragung zwischen Motor (Kurbelwelle) und Getriebe angeordnet ist. Der Drehmomentwandler besteht aus Geha¨useschale, Turbinenrad, Leitrad, Freilauf, Pumpenrad und elektronisch beta¨tigter Wandlerkupplung. Eine Drehmomentsteigerung tritt ein, wenn das Leitrad das Hydrauliko¨l vom Turbinenrad so auf das Pumpenrad lenkt, daß dieses sich in der gleichen Richtung dreht wie die Kurbelwelle. Über das Pumpenrad wird die Antriebskraft zu den Planetenradsa¨tzen des Getriebes geleitet. Bei der Kraftu¨bertragung auf das Pumpenrad erfolgt eine Drehmomentsteigerung. Bei niedriger Fahrgeschwindigkeit ha¨lt der Freilauf das Leitrad fest (zur Drehmomentsteigerung), bei hoher Fahrgeschwindigkeit kann sich das Leitrad frei drehen. Die Einru¨ckung der Wandlerkupplung verringert die Motordrehzahl (Verbrauchssenkung). Die Einru¨ckung der Wandlerkupplung ermo¨glicht auch niedrigere Getriebeo¨ltemperaturen. Die Wandlernabe treibt die Ölpumpe an. Der Drehmomentwandler ist vollsta¨ndig geschlossen und kann nicht instandgesetzt werden; im Bedarfsfall muß er komplett ausgetauscht werden. ACHTUNG! Der Drehmomentwandler muß ausgetauscht werden, wenn aufgrund eines Getriebedefekts u¨berma¨ßig viele Metall- und Faserteilchen in das Öl gelangt sind.



GETRIEBEÜBERSETZUNGEN Übersetzungsverha¨ltnisse des Getriebes 46RE: • 2,45:1 (1. Gang) • 1,45:1 (2. Gang) • 1,00:1 (3. Gang) • 0,69:1 (4. Gang) • 2,21:1 (Ru¨ckwa¨rtsgang)



SCHALTMECHANISMUS Über den seilzugbeta¨tigten Schaltmechanismus ko¨nnen sechs Fahrbereiche gewa¨hlt werden. Wa¨hlhebelstellungen: • Parkstellung (P) • Ru¨ckwa¨rtsgang (R) • Leerlaufstellung (N) • Drive (D) • Manuell “2” • Manuell “L” (1) Im Fahrbereich Manuell “L” (1) steht nur der 1. Gang zur Verfu¨gung; im Schiebebetrieb kann die Bremswirkung des Motors voll genutzt werden. Im Fahrbereich Manuell “2” stehen nur die Ga¨nge 1 und 2, in Fahrbereich D (Drive) die Ga¨nge 1, 2 und 3 und im Overdrive zusa¨tzlich der 4. Gang zur Verfu¨gung. Die Hochschaltung in den 4. Gang kann erst erfolgen, nachdem der Wechsel in den 3. Gang abgeschlossen wurde. Zur Beendigung des 3-4Hochschaltvorgangs ist keine weitere Bewegung des Schaltmechanismus erforderlich.



FUNKTIONSBESCHREIBUNG ELEKTRONISCHER REGLER Die Steuerung des Reglerdrucks erfolgt elektronisch. Hierfu¨r sind folgende Komponenten erforderlich: • Reglergeha¨use • Kanalplatte • Reglerdruck-Magnetventil • Reglerdrucksensor • Öltemperaturfu¨hler • Fu¨hler/Drosselklappenstellung (TPS) • Getriebe-Drehzahlfu¨hler • Computer/Motorsteuerung (PCM)



REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL Das Magnetventil ist ein pulsierender Magnetschalter, der den fu¨r die Hoch- und Ru¨ckschaltungen erforderlichen Reglerdruck regelt. Es handelt sich dabei um ein elektro-hydraulisches Funktionselement, das im Reglergeha¨use an der Kanalplatte angeordnet ist (Abb. 3). An der Einlaßseite des Magnetventils liegt normaler Hauptdruck an. Die Auslaßseite fu¨hrt zum Reglerkreis des Ventilgeha¨uses. Das Magnetventil wandelt den Hauptdruck in den Reglerdruck um. Der Mittelwert des Stroms, der dem Magnetventil zugefu¨hrt wird, bestimmt den Reglerdruck. Eine Stromsta¨rke von 1 A entspricht einem Reglerdruck von 0 Bar, eine Stromsta¨rke von 0 A dem maximalen Reglerdruck. Der Computer/Motorsteuerung (PCM) schaltet das Getrieberelais ein, das das Magnetventil dann mit Spannung versorgt. Die Betriebsspannung ist 12 Volt Gleichstrom (DC).
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) Der PCM steuert die Masseseite des Magnetventils mit Hilfe des Reglerdruckventilstromkreises. MAGNETVENTILFILTER



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



Abb. 3 Reglerdruck-Magnetventil REGLERDRUCKSENSOR Der Reglerdrucksensor dient zur Messung des vom Reglerdruck-Magnetventil abgegebenen Drucks. (Abb. 4). Das Ausgangssignal des Sensors dient als Ru¨ckmeldesignal fu¨r den Computer/Motorsteuerung (PCM). Dieses Ru¨ckmeldesignal ist zur Steuerung des Reglerdrucks erforderlich. HALTECLIP



REGLERGEHÄUSE



REGLERDRUCKSENSOR/ GETRIEBEÖL-TEMPERATURFÜHLER



GETRIEBEÖL-TEMPERATURFÜHLER (THERMISTOR) Der Getriebeo¨l-Temperaturfu¨hler (Thermistor) liefert entsprechende Temperaturwerte an den Computer/Getriebesteuerung (TCM). Anhand dieser Werte erfolgt die Steuerung der OD-Kupplung (4. Gang), der Wandlerkupplung und des Reglerdrucks. Der normale Widerstandswert fu¨r den Thermistor betra¨gt bei Raumtemperatur ca. 1000 Ohm. Der Computer/Motorsteuerung (PCM) verhindert bei einer Öltemperatur unter 10°C (50°F) ein Einru¨kken der Wandlerkupplung und der OD-Kupplung. Bei einer Öltemperatur u¨ber 126°C (260°F) wird vom PCM eine Ru¨ckschaltung vom 4. in den 3. Gang veranlaßt und die Wandlerkupplung beta¨tigt. Der Einru¨ckvorgang erfolgt nach dem Ablaufschema fu¨r den 3. Gang. Bei der Ru¨ckschaltung in den 3. Gang leuchtet die OD-Kontrolleuchte in der Instrumententafel auf. Ein Betrieb im Overdrive ist erst dann wieder mo¨glich, wenn die Öltemperatur auf ca. 110°C (230°F) zuru¨ckgegangen ist. Der Thermistor ist Bestandteil des Reglerdrucksensors; er ist sta¨ndig in Getriebeo¨l eingetaucht. GETRIEBE-DREHZAHLFÜHLER Der Drehzahlfu¨hler (Abb. 5) ist im Geha¨use des Overdrive oberhalb des Parksperrenrads angeordnet. Er dient zur Überwachung der Abtriebswellendrehzahl. Die Signale des Drehzahlfu¨hlers werden beim Vorbeibewegen der Nasen am Parksperrenrad am Fu¨hler erzeugt. Die Eingangssignale vom Fu¨hler werden an den Computer/ Getriebesteuerung (TCM) gesendet, wo sie verarbeitet werden. Die Signale vom Geschwindigkeitsabnehmer dienen als Reservesignale fu¨r den Getriebe-Drehzahlfu¨hler. Die Signale von diesem Sensor werden auch vom PCM verarbeitet. ABTRIEBSWELLENDREHZAHLFÜHLER



Abb. 4 Reglerdrucksensor REGLERGEHÄUSE UND KANALPLATTE Über die Kanalplatte erfolgt die Beaufschlagung des Reglerdruck-Magnetventils mit Hauptdruck und die Ru¨ckleitung des Reglerdrucks. Das Reglerdruck-Magnetventil ist im Reglergeha¨use untergebracht. Das Geha¨use ist an der Unterseite der Kanalplatte festgeschraubt (Abb. 4). Die Kanalplatte leitet den Hauptdruck durch das Reglergeha¨use zum Magnetventil und den Reglerdruck vom Magnetventil zum Reglerkreis. Das Magnetventil erzeugt den erforderlichen Reglerdruck.



DICHTRING



Abb. 5 Getriebe-Abtriebsdrehzahlfu¨hler FÜHLER/DROSSELKLAPPENSTELLUNG (TPS) Der TPS erfaßt die Drosselklappenstellung und liefert entsprechende Eingangssignale an den Computer/Motorsteuerung (PCM). Anhand dieser Signale erfolgt die Festlegung des Schaltschemas fu¨r die ODund Wandlerkupplung und die Wahl der Reglerkurve.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) COMPUTER/MOTORSTEUERUNG (PCM) Der Computer/Motorsteuerung (PCM) steuert die Funktionen der Wandlerkupplung, der OD-Kupplung und des Reglerdruck-Magnetventils. Der Computer/Motorsteuerung bestimmt die Schaltpunkte anhand der Eingangssignale vom Getriebeo¨l-Temperaturfu¨hler, Abtriebswellendrehzahlfu¨hler, Kurbelwinkelgeber, Geschwindigkeitsabnehmer, Fu¨hler/Drosselklappenstellung und Batterietemperaturfu¨hler.



REGLERDRUCKKURVEN Der Computer/Getriebesteuerung (TCM) wurde mit vier Reglerdruckkurven programmiert. Die verschiedenen Kurven ermo¨glichen es dem TCM, den Reglerdruck an die jeweiligen Betriebsbedingungen anzupassen. Eine Kurve ist fu¨r den Betrieb bei einer Öltemperatur von/unter 1°C (30°F), eine zweite Kurve fu¨r den Betrieb bei einer Öltemperatur von/ u¨ber 10°C (50°F) bei normalem Stadt- oder Langstreckenbetrieb vorgesehen. Eine dritte Kurve wird bei Volllastbetrieb und die vierte Kurve bei zugeschalteter Gela¨ndeuntersetzung (Verteilergetriebe) verwendet.



SCHALTVENTILBETÄTIGUNG Die Schaltventile werden mittels einer Kombination aus Modulierdruck und Reglerdruck beta¨tigt. Der Reglerdruck wird durch elektrische Komponenten erzeugt. Bedingungen, unter denen eine Hochschaltung in den 4. Gang nicht mo¨glich ist, sind: • OD-Schalter ausgeschaltet • Getriebeo¨ltemperatur unter 10° C (50°F) oder u¨ber 121° C (250°F) • Wechsel in den 3. Gang noch nicht abgeschlossen • Fahrgeschwindigkeit fu¨r Hochschaltung in den 4. Gang zu gering • Batterietemperatur unter –15° C (5°F).



HYDRAULISCHE STEUERUNG Die Steuerhydraulik ermo¨glicht einen vollautomatischen Getriebebetrieb und erfu¨llt fu¨nf wichtige Funktionen. Die automatische Steuerung la¨ßt sich in folgende Hauptgruppen einteilen: Drucko¨lversorgung, Druckregelung, Volumenstromregelung, Beta¨tigung von Kupplungen/Bremsba¨ndern und Schmierung.



DRUCKREGELUNG Das Druckregelventil reguliert den Hauptdruck in Abha¨ngigkeit von der Drosselklappenstellung. Der aufgebaute Druck richtet sich nach dem Drosseldruck, der von der Öffnungsweite der Drosselklappe abha¨ngt. Das Druckregelventil ist im Ventilgeha¨use eingebaut.



Das Drosseldruckventil beeinflußt Hauptdruck und Schaltpunkte. Der Reglerdruck steigt proportional zur Fahrgeschwindigkeit. Das Drosseldruckventil bestimmt die Schaltpunkte (Fahrgeschwindigkeit) fu¨r Hoch- und Zuru¨ckschaltungen, indem es den Druck entsprechend der Drosselklappenstellung vera¨ndert.



Volumenstromregelung fu¨r Schaltventile Über den Wa¨hlschieber wird der betreffende Schaltvorgang entsprechend dem vom Fahrer gewa¨hlten Fahrbereich eingeleitet. Über das Schaltventil 1-2 schaltet das Getriebe automatisch vom 1. in den 2. Gang oder umgekehrt (je nach Fahrsituation). Über das Schaltventil 2-3 schaltet das Getriebe automatisch vom 2. in den 3. Gang oder umgekehrt (je nach Fahrsituation). Das Kickdown-Ventil ermo¨glicht erzwungene Zuru¨ckschaltungen vom 3. in den 2. oder 1. Gang (je nach Fahrgeschwindigkeit). Zuru¨ckschaltungen werden dadurch ausgelo¨st, daß das Gaspedal bis u¨ber den Druckpunkt hinaus durchgetreten wird. Der Druckpunkt liegt unmittelbar vor der Vollaststellung der Drosselklappe. Der Drosseldruckstopfen des Schaltventils 2-3 ermo¨glicht Zuru¨ckschaltungen vom 3. in den 2. Gang bei unterschiedlicher Öffnungsweite der Drosselklappe (je nach Fahrgeschwindigkeit). Das 1-2 Schaltsteuerventil u¨bertra¨gt den Schaltdruck 1-2 auf den Druckspeicherkolben. Dadurch wird der Wirkdruck des Kickdown-Bremsbands bei den Gangwechseln 1-2 und 3-2 angepaßt. Schaltventil 3-4, Schnellfu¨llventil und Zeitsteuerventil sowie der Druckspeicher 3-4 werden nur bei aktiviertem Overdrive-Magnetventil beta¨tigt. Das Magnetventil entha¨lt eine Ru¨ckschlagkugel, die einen Ablaufkanal zu den Ventilen fu¨r die Ga¨nge 3 und 4 o¨ffnet bzw. schließt. Die Ru¨ckschlagkugel leitet den Hauptdruck entweder ab oder direkt zu den Ventilen fu¨r die Ga¨nge 3 und 4. Das Begrenzungsventil bestimmt die Ho¨chstgeschwindigkeit, bei der ein Teillast-Kickdown 3-2 mo¨glich ist. Bei Getrieben ohne Begrenzungsventil entspricht die Ho¨chstgeschwindigkeit fu¨r den Kickdown 3-2 der Druckpunktlage. Das Wechselventil 2-3 hat zwei Funktionen. Die erste Funktion besteht im schnellen Lo¨sen und gleichma¨ßigem Aufbauen des Kraftschlusses bei Hochschaltungen 2-3, die durch Gaswegnehmen ausgelo¨st werden. Die zweite Funktion besteht im Regulieren der Beta¨tigung von vorderer Kupplung und Bremsband beim Zuru¨ckschalten vom 3. in den 2. Gang. Das Zeitsteuerventil 3-4 wird durch Hauptdruck bewegt, der durch das Schaltventil 3-4 zugefu¨hrt wird. Das Zeitsteuerventil ha¨lt das Schaltventil 2-3
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) in Hochschaltstellung, um das Schaltventil 2-3 am Hoch- oder Zuru¨ckschalten zu hindern, bevor das Schaltventil 3-4 in Aktion treten konnte. Der Druckspeicher 3-4 ist am Overdrive-Geha¨use angebaut und besitzt die gleiche Funktion wie der Druckspeicher 2-3, d.h. Sicherstellen des gleichma¨ßigen Eingreifens beim Gangwechsel 3-4. Das Umsteuerventil leitet in der einen Stellung Öldruck zur Wandlerkupplung und baut in der gegenu¨berliegenden Stellung Druck ab. Daru¨ber hinaus leitet es Flu¨ssigkeit in die Ku¨hl- und Schmierkreisla¨ufe. Das Umsteuerventil reguliert die Öldruckbeaufschlagung des Drehmomentwandlers, indem es den Ho¨chstdruck auf 9 Bar begrenzt.



OD-STEUERSCHALTER (OD-AUS-SCHALTER) Der OD-Steuerschalter (OD-AUS-Schalter) befindet sich in der Instrumententafel. Es handelt sich dabei um einen Tastschalter, u¨ber den der Computer/Motorsteuerung (PCM) angewiesen wird, den jeweiligen Status der Overdrive-Funktion zu wechseln. Bei eingeschalteter Zu¨ndung kann im Overdrive gefahren werden. Durch Dru¨cken des Schalters wird der Overdrive deaktiviert; dies wird durch Aufleuchten der zugeho¨rigen Kontrolleuchte (OD-Kontrolleuchte) angezeigt. Durch erneutes Dru¨cken des Schalters wird der Overdrive wieder aktiviert, und die Kontrolleuchte erlischt. Nach dem Aus- und Wiedereinschalten der Zu¨ndung wird der Overdrive (nach vorheriger Deaktivierung) automatisch wieder aktiviert. Die normale Schalterstellung ist “ON” (EIN). Der Schalter muß sich in dieser Stellung befinden, damit das Magnetventil aktiviert und vom 3. in den 4. Gang hochgeschaltet werden kann. Die Kontrolleuchte brennt nur, wenn der Overdrive deaktiviert wurde (Schalterstellung “OFF” (AUS)) oder wenn sie vom Computer/Getriebesteuerung (TCM) eingeschaltet wurde.



3-4-SCHALTSEQUENZ Die Overdrive-Kupplung wird nur im 4. Gang beta¨tigt. Die Direkt-Kupplung wird in allen Fahrbereichen mit Ausnahme des 4. Gangs beta¨tigt. Der Overdrive wird elektronisch gesteuert und hydraulisch aktiviert. Am Computer/Motorsteuerung (PCM) eingehende Signale von verschiedenen Sensoren dienen als Basis fu¨r die Beta¨tigung des am Ventilgeha¨use montierten OD-Magnetventils. Das Magnetventil entha¨lt eine Ventilkugel, die eine Bohrung im Zulauf fu¨r das 3-4-Schaltventil o¨ffnet/ schließt. Das OD-Magnetventil (und die Ventilkugel) werden im 1., 2. und 3. Gang sowie im Ru¨ckwa¨rtsgang nicht aktiviert. Die Bohrung bleibt offen, so daß der Hauptdruck vom 2-3-Schaltventil am 3-4-Schaltventil vorbeigelenkt wird. Der OD-Steuerschalter muß eingeschaltet sein, um den Status des Overdrive



an den Computer/Motorsteuerung (PCM) zu melden. Eine Hochschaltung vom 3. in den 4. Gang erfolgt nur dann, wenn das OD-Magnetventil vom PCM aktiviert wird. Bei Aktivierung des OD-Magnetventils verschließt die Ventilkugel die Bohrung, so daß der Hauptdruck vom 2-3-Schaltventil direkt auf das 3-4-Schaltventil wirken kann. Durch den am 3-4Schaltventil anliegenden Hauptdruck wird das Ventil gegen die Federkraft der Ventilfeder in Hochschaltstellung bewegt. Dadurch werden die Zulaufkana¨le zum 3-4-Abstimmungsventil, 3-4-Schnellfu¨llventil, 3-4-Druckspeicher und schließlich zum OD-Kolben freigegeben. Der u¨ber das Abstimmungsventil auf den OD-Kolben wirkende Hauptdruck bewegt diesen gegen die OD-Kupplung. Vor dem Einru¨cken der ODKupplung wird die Direkt-Kupplung ausgeru¨ckt. Das Versta¨rkerventil sorgt beim Hochschalten in den 4. Gang und beim Beschleunigen im 4. Gang fu¨r einen erho¨hten Beta¨tigungsdruck auf die OD-Kupplung. Der 3-4-Druckspeicher sorgt fu¨r ein gleichma¨ßiges Einru¨cken der OD-Kupplung und dadurch fu¨r einen weichen Schaltvorgang. Der Druckspeicher nimmt Druck auf, wa¨hrend der Beta¨tigungsdruck auf den OD-Kolben wirkt.



BETÄTIGUNG DER WANDLERKUPPLUNG Das Einru¨cken der Wandlerkupplung im 3. oder 4. Gang wird anhand von Sensorsignalen an den Computer/Motorsteuerung (PCM) gesteuert. Die Kupplungsbeta¨tigung wird von folgenden Eingangsgro¨ßen bestimmt: Ku¨hlmitteltemperatur, Motordrehzahl, Fahrgeschwindigkeit, Drosselklappenstellung und Ansaugunterdruck. Die Wandlerkupplung wird durch das am Ventilgeha¨use montierte TCC-Magnetventil beta¨tigt. Je nach Stellung des OD-Steuerschalters wird sie im 3. oder 4. Gang geschlossen. Bei normaler Schalterstellung (EIN) wird die Kupplung nach dem Hochschalten in den 4. Gang und ab einer Geschwindigkeit von ca. 72 km/h (45 mph) geschlossen. Bei deaktiviertem Overdrive (Schalterstellung ‘‘OFF’’ (AUS)) ru¨ckt die Kupplung nach dem Hochschalten in den 3. Gang und bei einer Geschwindigkeit von ca. 56 km/h (35 mph) bei wenig Gas ein.



SCHNELLFÜLLVENTIL Das 3-4 Schnellfu¨llventil sorgt fu¨r schnelleres Einru¨cken der Overdrive-Kupplung beim Hochschalten vom 3. in den 4. Gang. Das Ventil umgeht zu Beginn des 3-4 Schaltvorgangs die Druckbohrung des Kupplungskolbens. Dadurch wird ein gro¨ßerer Kanal in den Kolbenhalter freigegeben, was eine wesentlich schnellere Fu¨llung bzw. Beta¨tigung der Kupplung zur Folge hat. Das Schnellfu¨llventil umgeht die Druckbohrung nicht wa¨hrend des gesamten 3-4 Schaltvorgangs. Sobald der Druck in der kupplung hoch genug ist, schließt das Ventil der ßypass. Die Kupplung
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung) SPRITZWAND



SCHRAUBE LENKSÄULE



SEILZUG UNTERHALB DES RECHTEN STEHBOLZENS BEFESTIGEN



GASPEDAL



ZENTRIERSTIFT SEILZUG/SPERRE



AN DER ISOLIERUNG DES WELLENTUNNELS BEFESTIGEN



EINSTELLUNG



WÄHLHEBEL



Abb. 6 Verlegung des Seilzugs/Sperre wird dann wieder durch die normale Druckbohrung gefu¨llt.



RÜCKFLUSS-SPERRVENTIL/ DREHMOMENTWANDLER Das Ru¨ckfluß-Sperrventil ist in der Auslaßleitung (Druckleitung) des Getriebeo¨lku¨hlers angeordnet. Es verhindert das Zuru¨ckfließen des Öls vom Wandler in den Ölku¨hler und die Ölku¨hlerleitungen bei la¨ngerem Stillstand des Fahrzeugs. Die bei der Produktion verwendeten Ventile sind an einem Ende mit einem Schlauchnippel und am anderen Ende mit einem Anschlußgewinde ausgefu¨hrt. Alle Ventile sind mit einem Pfeil (oder einer vergleichbaren Markierung) versehen, der die Stro¨mungsrichtung des Öls durch das Ventil anzeigt.



aus der Parkstellung, solange das Bremspedal nicht mindestens 12 mm (1/2 Zoll) niedergetreten wird. Eine mit dem Parksperren-Seilzug gekoppelte magnetische Haltevorrichtung wird aktiviert, wenn sich der Zu¨ndschalter in Stellung RUN befindet. Bei Stellung RUN und niedergetretenem Bremspedal wird der Wa¨hlhebel entriegelt und kann in jede gewu¨nschte Stellung bewegt werden. Die Schaltsperre verhindert außerdem, daß der Zu¨ndschalter in Stellung LOCK oder ACC gedreht werden kann (Abb. 7), solange der Wa¨hlhebel nicht in Parkstellung arretiert ist. SCHIEBER ARRETIERT



OFF LOCK



NOCKEN-RÜCKSTELLFEDER



RUN



ACC



START



SCHALTSPERRE Die seilzug- und magnetventilbeta¨tigte Schaltsperre verbindet den Getriebewa¨hlhebel mit dem Zu¨ndschalter (Abb. 6). Sie arretiert den Wa¨hlhebel in Parkstellung. Die Schaltsperre ist immer wirksam, wenn sich der Zu¨ndschalter in Stellung LOCK oder ACC befindet. Eine elektrisch aktivierte Zusatzfunktion verhindert ein Herausbewegen des Wa¨hlhebels
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Abb. 7 Zu¨ndschlu¨sselbeta¨tigung
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG FEHLERSUCHE AM AUTOMATIKGETRIEBE Probleme mit dem Automatikgetriebe ko¨nnen als Folge einer unzureichenden Motorleistung, eines falschen Getriebeo¨lstands, einer falschen Gesta¨ngeoder Seilzugeinstellung, falscher Bremsband oder Öldruckeinstellungen, Hydrauliksto¨rungen oder elektrischer/mechanischer Fehler auftreten. Bei der Fehlersuche mit den Pru¨fungen beginnen, die sich am einfachsten ausfu¨hren lassen: Ölstand und Zustand des Getriebeo¨ls, Gesta¨ngeeinstellungen und elektrische Anschlu¨sse. Wa¨hrend einer Probefahrt kann im Anschluß daran festgestellt werden, ob eine weitergehende Fehlersuche erforderlich ist.



VORABDIAGNOSE Fu¨r die Vorabdiagnose sind zwei Arbeitsverfahren vorgesehen. Ein Arbeitsverfahren fu¨r fahrtu¨chtige und ein Arbeitsverfahren fu¨r fahruntu¨chtige (Fahrzeug bewegt sich weder vor- noch ru¨ckwa¨rts) Fahrzeuge.



ARBEITSVERFAHREN FÜR FAHRTÜCHTIGE FAHRZEUGE (1) Mit dem DRB auf Getriebe-Fehlercodes pru¨fen. (2) Ölstand kontrollieren und Zustand des Getriebeo¨ls pru¨fen. (3) Drosselventil- und Schaltgesta¨nge einstellen, falls verzo¨gerte, ungleichma¨ßige oder rauhe Schaltungen beanstandet werden. (4) Probefahrt machen und dabei das Schaltverhalten (Hoch- und Ru¨ckschaltungen, Beta¨tigung der Schaltelemente) beobachten. (5) Standpru¨fung durchfu¨hren, wenn das Fahrzeug beim Beschleunigen nur za¨h anspricht oder trotz korrekter Motoreinstellung u¨berma¨ßig viel Gas gegeben werden muß, um normale Fahrgeschwindigkeit beizubehalten. (6) Hydraulikdruckpru¨fung durchfu¨hren, wenn wa¨hrend der Probefahrt Schaltprobleme aufgetreten sind. (7) Druckluftpru¨fung durchfu¨hren, um die Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung zu pru¨fen. ARBEITSVERFAHREN FÜR FAHRUNTÜCHTIGE FAHRZEUGE (1) Ölstand kontrollieren und Zustand des Getriebeo¨ls pru¨fen. (2) Auf gebrochenes, nicht (korrekt) angeschlossenes Drosselventil- oder Schaltgesta¨nge pru¨fen. (3) Auf rissige, undichte Ölku¨hlerleitungen und lockere oder fehlende Pru¨fanschlußstopfen pru¨fen. (4) Fahrzeug anheben und mit Unterstellbock abstu¨tzen, Motor anlassen, Gang einlegen und auf folgendes achten:
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(a) Wenn sich die Antriebswelle dreht, die Ra¨der sich jedoch nicht bewegen, liegt ein Fehler am Differential oder an den Achswellen vor. (b) Wenn sich die Antriebswelle nicht dreht und ungewo¨hnliche Getriebegera¨usche zu ho¨ren sind, Motor abstellen. Ölwanne abbauen und auf Splitter/Abrieb pru¨fen. Sind keine Splitter/Abriebteilchen zu finden, Getriebe ausbauen und auf bescha¨digte Mitnehmerscheibe, Ölpumpe, Antriebswelle oder bescha¨digten Drehmomentwandler u¨berpru¨fen. (c) Wenn sich die Antriebswelle nicht dreht und keine ungewo¨hnlichen Getriebegera¨usche zu ho¨ren sind, Hydraulikdruckpru¨fung durchfu¨hren, um festzustellen, ob eine hydraulische oder mechanische Sto¨rung vorliegt.



PARK/LEERLAUF-SICHERHEITSSCHALTER Die mittlere Klemme des Park/Leerlauf-Sicherheitsschalters ist die Klemme fu¨r den Anlasserstromkreis. Über diese Klemme wird der Anlaßmagnetschalter nur bei Park- und Leerlaufstellung des Getriebewa¨hlhebels an Masse gelegt. Die a¨ußeren Klemmen des Schalters sind fu¨r den Stromkreis der Ru¨ckfahrleuchten vorgesehen.



SCHALTERPRÜFUNG Zur Pru¨fung des Schalters den Steckverbinder abziehen. Den Schalter auf Durchgang zwischen der mittleren Klemme und dem Getriebegeha¨use pru¨fen. Es darf nur Durchgang vorhanden sein, wenn sich der Wa¨hlhebel in Park- oder Leerlaufstellung (P oder N) befindet. Wa¨hlhebel in Stellung R bewegen und Schalter auf Durchgang an den a¨ußeren Klemmen pru¨fen. Es darf nur Durchgang vorhanden sein, wenn sich der Wa¨hlhebel in Stellung R befindet. Zwischen den a¨ußeren Klemmen und dem Geha¨use darf kein Durchgang vorhanden sein. Bevor ein Schalter, bei dem die Pru¨fung einen Defekt ergeben hat, ausgetauscht wird, die Einstellung des Schaltgesta¨nges kontrollieren.



ELEKTRISCHE STEUERUNGEN/OVERDRIVE Der OD-Steuerschalter, das Magnetventil, die Geha¨usestecker und die zugeho¨rige Verkabelung ko¨nnen mit einer 12-V-Pru¨flampe oder einem Volt-/Ohmmeter gepru¨ft werden. Alle Teile auf Durchgang pru¨fen, bei denen dies laut Fehlerdiagnose erforderlich ist. Informationen zur Lage der Bauteile und zu den Stromkreisen sind dem Kapitel 8W, “Schaltpla¨ne”, zu entnehmen. Schalter und Magnetventil auf Durchgang pru¨fen, wenn das Getriebe nicht in den 4. Gang hochschaltet.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)



SCHALTSPERRE (1) Nachpru¨fen, ob der Schlu¨ssel nur in Parkstellung abgezogen werden kann. (2) Wenn sich der Wa¨hlhebel in Parkstellung befindet und der Druckknopf am Schaltknauf nicht eingedru¨ckt ist, mu¨ßte sich der Zu¨ndschlu¨ssel problemlos von Stellung OFF in Stellung LOCK drehen lassen. Bei einer anderen Wa¨hlhebelstellung (einschließlich N) du¨rfte sich der Zu¨ndschlu¨ssel nicht nach LOCK drehen lassen. (3) Bei Stellung OFF des Zu¨ndschlu¨ssels mu¨ßte sich der Wa¨hlhebel aus der Parkstellung herausbewegen lassen. (4) Der Wa¨hlhebel du¨rfte sich nicht aus der Parkstellung herausbewegen lassen, wenn der Druckknopf mit maximaler Kraft 11 kg (25 lbs.) gedru¨ckt wird und der Zu¨ndschlu¨ssel sich in Stellung RUN oder START befindet, es sei denn, das Bremspedal wird ca. 12 mm (1/2 Zoll) niedergetreten. (5) Bei Stellung ACC oder LOCK du¨rfte sich der Wa¨hlhebel nicht aus der Parkstellung herausbewegen lassen. (6) Bei Zu¨ndschalterstellung RUN oder START und stehendem oder fahrendem Fahrzeug kann ein Wechsel zwischen allen Ga¨ngen, in Leerlauf- oder in Parkstellung erfolgen, ohne daß das Bremspedal niedergetreten werden muß.



GANGWAHLZUG (1) Wa¨hlhebelstellung, Gangposition in der Schaltkulisse und die entsprechenden Rastpositionen mu¨ssen in allen Gangstellungen u¨bereinstimmen. (2) Das Anlassen des Motors darf nur in den Wa¨hlhebelstellungen P und N mo¨glich sein. (3) Bei nicht gedru¨ckter Taste im Schaltknauf gilt folgendes: (a) STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. (b) STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach hinten dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. (c) STELLUNG N - Anlassen des Motors muß mo¨glich sein. (d) STELLUNG N, Motor la¨uft, Bremspedal wird beta¨tigt - In Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨cken. Das Getriebe darf sich nicht in den Ru¨ckwa¨rtsgang schalten lassen.



DROSSELVENTILSEILZUG Die korrekte Einstellung des Drosselventil-Seilzugs ist fu¨r einen einwandfreien Getriebebetrieb extrem wichtig. Über diesen Seilzug wird das Drosselventil beta¨tigt, das die Schaltpunkte, die Schaltqualita¨t und die Ansprechempfindlichkeit bei Teillast-Ru¨ckschaltungen steuert.



Wenn der Seilzug zu locker eingestellt ist, kann dies zu verfru¨hten Schaltungen und Schlupf zwischen den Schaltvorga¨ngen fu¨hren. Wenn der Seilzug zu straff eingestellt ist, kann dies zu verzo¨gerten Schaltungen und einer u¨berma¨ßigen Ansprechempfindlichkeit bei Teillast-Ru¨ckschaltungen fu¨hren. Zur Einstellung siehe betreffenden Abschnitt.



PROBEFAHRT Vor der Probefahrt sicherstellen, daß der Ölstand und die Seilzugeinstellungen u¨berpru¨ft und ggf. korrigiert wurden. Sicherstellen, daß Fehlercodes behoben wurden. Wa¨hrend der Probefahrt die Motorleistung u¨berpru¨fen. Wenn der Motor nicht korrekt eingestellt ist, kann der Betriebszustand des Getriebes nicht zuverla¨ssig analysiert werden. Getriebe in allen Wa¨hlbereichen pru¨fen. Auf unregelma¨ßige Schaltungen und Drehzahlschwankungen des Motors achten; diese deuten auf Schlupf hin. Auf rauhe, schwammige, verzo¨gerte und verfru¨hte Schaltungen achten; außerdem auf u¨berma¨ßige Ansprechempfindlichkeit bei Teillast-Ru¨ckschaltungen achten. Durch Schlupf hervorgerufene Drehzahlschwankungen deuten gewo¨hnlich auf Probleme an Kupplungen, Bremsba¨ndern oder Freila¨ufen hin. Je nach Grad der Sto¨rung muß das Getriebe u¨berholt werden. Um schadhafte Kupplungen und Bremsba¨nder zu lokalisieren, muß festgestellt werden, welche Schaltelemente in den einzelnen Fahrbereichen beta¨tigt werden. Dies ist der Tabelle “Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung” zu entnehmen, anhand derer die wa¨hrend der Probefahrt gemachten Beobachtungen analysiert werden ko¨nnen.



AUSWERTUNG DER PROBEFAHRT Anhand der Tabelle “Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung” feststellen, welche Schaltelemente in den einzelnen Wa¨hlbereichen beta¨tigt werden. Pru¨fen, ob die hintere Kupplung in allen Vorwa¨rtsfahrbereichen (D, 2, 1) beta¨tigt wird. Der Schaltfreilauf/Getriebe wird nur im ersten Gang (D, 2 und 1) beta¨tigt. Das hintere Bremsband wird nur in den Fahrbereichen 1 und R beta¨tigt. Pru¨fen, ob die Overdrive-Kupplung nur im 4. Gang und die Direkt-Kupplung und der Freilauf des Overdrive in allen Wa¨hlbereichen mit Ausnahme des 4. Gangs beta¨tigt werden. Beispiel: Wenn im 1. Gang in Fahrbereich D und 2 Schlupf auftritt, nicht jedoch in Fahrbereich 1, ist der Schaltfreilauf/Getriebe defekt. Wenn in zwei Vorwa¨rtsga¨ngen Schlupf auftritt, ist die hintere Kupplung schadhaft. Nach der gleichen Analysemethode pru¨fen, ob die vordere und hintere Kupplung nur im 3. und 4. Gang (Fahrbereich D) gleichzeitig beta¨tigt werden. Bei
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R



VORDERE KUPPLUNG



VORDERES BREMSBAND



HINTERE KUPPLUNG



X



HINTERES BREMSBAND



OVERDRIVE-KUPPLUNGEN



FREILAUF



OVERDRIVEKUPPLUNG



X



DIREKTKUPPLUNG



FREILAUF



X



D 1. Gang



X



2. Gang



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



X



3. Gang



X



X



4. Gang



X



X



2 (Manuell “2”) 1 (Manuell “L”)



X



X



X



X X



X



Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigungstabelle Schlupf im 3. Gang ist entweder die vordere oder die hintere Kupplung schadhaft. Tritt im 4. Gang Schlupf auf, nicht jedoch im 3. Gang, ist die OD-Kupplung schadhaft. Durch Wa¨hlen eines anderen Gangs, bei dem keine dieser Kupplungen beta¨tigt wird, kann das schadhafte Teil lokalisiert werden. Beispiel: Wenn auch im Ru¨ckwa¨rtsgang Schlupf auftritt, ist die vordere Kupplung schadhaft. Tritt im Ru¨ckwa¨rtsgang kein Schlupf auf, ist die hintere Kupplung schadhaft. Tritt beim Schalten vom 3. in den 4. Gang oder nur im 4. Gang Schlupf auf, ist die OD-Kupplung schadhaft. Ist die Direkt-Kupplung schadhaft, mu¨ßte sich dies in einem Verlust der Bremswirkung im Schiebebetrieb in Wa¨hlbereich 2 (Manuell “2”) a¨ußern. Wenn das Getriebe nicht in den 4. Gang schaltet, kann dies auch durch den Steuerschalter, das ODMagnetventil oder die zugeho¨rige Verkabelung verursacht werden. Auf die oben beschriebene Weise kann festgestellt werden, welche Schaltelemente korrekt funktionieren und welche Schlupf aufweisen. Die Tabelle “Kupplungs- und Bremsbandbeta¨tigung” entha¨lt die dafu¨r erforderlichen Informationen. Anhand der Ergebnisse der Probefahrt la¨ßt sich zwar gewo¨hnlich das defekte Schaltelement bestimmen, eindeutige Ru¨ckschlu¨sse auf die eigentliche Fehlerursache sind in der Regel jedoch nicht mo¨glich, solange nicht die entsprechenden Hydraulik- und Druckluftpru¨fungen durchgefu¨hrt werden. Undichte Hydraulikkreise oder klemmende Ventile ko¨nnen zu allen mo¨glichen Sto¨rungen fu¨hren. Solange nicht ein offensichtlicher Defekt vorliegt (z. B. kein Antrieb im 1. Gang/Fahrbereich D), sollte das Getriebe nicht zerlegt werden. Statt dessen die



Hydraulik- und Druckluftpru¨fungen durchfu¨hren, um die vermutliche Fehlerursache zu ermitteln.



HYDRAULIKDRUCKPRÜFUNG Die Dru¨cke bei der Hydraulikpru¨fung reichen von 0,07 Bar (Reglerdruck) bis zu 20,68 Bar am Pru¨fanschluß des hinteren Servoelements (im Ru¨ckwa¨rtsgang). Fu¨r die Druckpru¨fung sind neben einem pra¨zisen Drehzahlmesser zwei Druckmeßgera¨te erforderlich. Druckmeßgera¨t C-3292 hat einen Meßbereich von 7 Bar; es wird zur Druckmessung an den Pru¨fanschlu¨ssen fu¨r den Druckspeicher, den Regler und das vordere Servoelement verwendet. Druckmeßgera¨t C-3293-SP mit einem Meßbereich von 21 Bar wird an den Pru¨fanschlu¨ssen fu¨r das hintere Servoelement und den Overdrive angeschl angeschloßen. Die Drücke hier überschreiten 7 bar.



Lage der Pru¨fanschlu¨sse fu¨r die Druckpru¨fung Pru¨fanschlu¨sse befinden sich auf beiden Seiten des Getriebegeha¨uses (Abb. 8). Der Hauptdruck wird am Druckspeicher-Pru¨fanschluß an der rechten Geha¨useseite gepru¨ft. Der Pru¨fanschluß fu¨r das vordere Servoelement befindet sich auf der rechten Geha¨useseite unmittelbar hinter der Einfu¨llrohro¨ffnung. Die Pru¨fanschlu¨sse fu¨r das hintere Servoelement und den Regler befinden sich hinten rechts am Getriebegeha¨use. Der Pru¨fanschluß fu¨r die OD-Kupplung befindet sich links auf der Geha¨use-Ru¨ckseite.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) PRÜFANSCHLUSS FÜR REGLER PRÜFANSCHLUSS FÜR DRUCKSPEICHER



PRÜFANSCHLUSS FÜR VORDERES SERVOELEMENT



gen und allmu¨hlich auf 6,21-6,62 Bar ansteigen, wu¨hrend der Hebel nach hinten bewegt wird. • Der Druckwert fu¨r das hintere Servoelement muß mit dem Hauptdruck u¨bereinstimmen bzw. darf um maximal 0,21 Bar davon abweichen. Test Zwei—Stufe 2 HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Pumpenleistung und der Druckregelung. Fu¨r diesen Test das Druckmeßgeru¨t C-3292 verwenden.



PRÜFANSCHLUSS FÜR HINTERES SERVOELEMENT PRÜFANSCHLUSS FÜR OD-KUPPLUNG



Abb. 8 Pru¨fanschlu¨sse fu¨r Druckpru¨fung Test Eins - Stufe L HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Pumpenleistung, der Druckregelung, der hinteren Kupplung und des Hydraulikkreises fu¨r das Servoelement. Fu¨r diese Pru¨fung sind beide Druckmeßgera¨te erforderlich. (1) Drehzahlmesser an den Motor anschließen. Drehzahlmesser so anschließen, daß er vom Fahrersitz aus abgelesen kann, wenn ein Helfer den Motor ein- und ausschaltet. Fahrzeug anheben, damit sich die Hinterra¨der frei drehen ko¨nnen. (2) Druckmeßgera¨t C-3292 am DruckspeicherPru¨fanschluß anschließen. Druckmeßgera¨t C-3293-SP am Pru¨fanschluß des hinteren Servoelements anschließen. (3) Drosselventil- und Schaltseilzu¨ge von den Hebeln am Schaltventilgeha¨use abbauen. (4) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1000 min-1 laufen lassen. (5) Schalthebel ganz nach vorn in Stellung 1 bewegen. (6) Drosselventilhebel von vorderster in die hinterste Stellung bewegen und dabei die Druckanzeige an beiden Meßgera¨ten beobachten: • Der Hauptdruck am Druckspeicher-Pru¨fanschluß muß bei vorderster Hebelstellung 3,72-4,14 Bar betra-



(1) Fahrzeug in angehobener Stellung belassen und Druckmeßgera¨t am Druckspeicher-Pru¨fanschluß anschließen. (2) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1000 min-1 laufen lassen. (3) Den Schalthebel an der Wa¨hlschieberhebelwelle aus vorderster Stellung eine Raste nach hinten bewegen. Dies ist Wa¨hlbereich 2. (4) Drosselventilhebel aus vorderster in die hinterste Stellung bewegen und dabei die Druckanzeige beobachten. (5) Der Hauptdruck muß bei vorderster Stellung des Drosselventilhebels 3,72-4,14 Bar betragen und allma¨hlich auf 6,21-6,62 Bar ansteigen, wa¨hrend der Hebel nach hinten bewegt wird. Test Drei—Stufe D, Dritter Gang HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Druckregelung und der Hydraulikkreise fu¨r die Kupplungen. Fu¨r diesen Test werden beide Druckmeßgera¨te beno¨tigt. (1) OD-Schalter ausschalten. (2) Fahrzeug in angehobener Stellung belassen und Druckmeßgera¨t C-3292 am DruckspeicherPru¨fanschluß anschließen. (3) Fu¨r diesen Test Meßgera¨t C-3293-SP an den Pru¨fanschluß des vorderen Servoelements anschließen. (4) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1600 min-1 laufen lassen. (5) Den Schalthebel von vorderster Stellung zwei Rasten nach hinten bewegn. Dies ist Stufe D. (6) Drosselventilhebel allma¨hlich aus vorderster in die hinterste Stellung bewegen und dabei die Druckanzeige an beiden Meßgera¨ten beobachten: • Der Hauptdruck muß bei eingelegter Stufe D am Druckspeicher 3,72-4,14 kPa betragen und allma¨hlich zunehmen, wa¨hrend der Drosselhebel nach hinten bewegt wird. • Das vordere Servoelement wird nur in Stufe D mit Druck beaufschlagt; der Druck muß bis zum Ru¨ckschaltpunkt mit dem Hauptdruck u¨bereinstimmen bzw. darf um maximal 0,21 Bar davon abweichen.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Test Vier—Wa¨hlhebel in Stellung R HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung der Pumpenleistung, der Druckregelung und der Hydraulikkreise fu¨r die vordere Kupplung und das hintere Servoelement. Fu¨r diesen Test wird das Druckmeßgera¨t C-3293-SP verwendet. (1) Fahrzeug in angehobener Stellung belassen und Druckmeßgera¨t C-3292 am DruckspeicherPru¨fanschluß anschließen. (2) Fu¨r diesen Test Meßgera¨t C-3293-SP an den Pru¨fanschluß des hinteren Servoelements anschließen. (3) Motor anlassen und mit einer Drehzahl von 1600 min-1 laufen lassen. (4) Den Schalthebel aus vorderster Stellung vier Rasten nach hinten bewegen. Dies entspricht Stufe R. (5) Den Drosselventilhebel zuerst ganz nach vorn, dann ganz nach hinten bewegen und dabei die Anzeige auf Meßgera¨t C-3293-SP beobachten. (6) Der Druck muß bei vorderster Hebelstellung 10-12,07 Bar betragen und auf 15,86-19,31 Bar ansteigen, wu¨hrend der Hebel nach hinten bewegt wird. Test Fu¨nf—Reglerdruck HINWEIS: Dieser Druck dient zur Pru¨fung des Reglers; hierzu wird der Reglerdruck bei wechselnder Motordrehzahl gemessen. Gewo¨hnlich ist es nicht erforderlich, den Regler zu pru¨fen, es sei denn, die Schaltpunkte sind nicht korrekt oder das Getriebe schaltet nicht zuru¨ck. Dieser Test sollte wa¨hrend der Fahrt oder in angehobenem Zustand, so daß sich die Hinterra¨der frei drehen ko¨nnen, durchgefu¨hrt werden. (1) Druckmeßgera¨t C-3292 am Regler-Pru¨fanschluß anschließen. (2) Schalthebel aus vorderster Stellung zwei Rasten nach hinten in Stellung D bewegen. (3) Motor anlassen und mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen. Anschließend das Bremspedal fest dru¨kken, damit die Ra¨der zum Stillstand kommen. (4) Reglerdruck ablesen: • Bei Leerlaufdrehzahl und stehendem Fahrzeug darf der Reglerdruck nicht mehr als 0,20 Bar betragen. • Betra¨gt der Druck mehr als 0,20 Bar, liegt im Drucksteuersystem des Reglers eine Sto¨rung vor. (5) Bremspedal loslassen, Motordrehzahl langsam erho¨hen und dabei Tachometer- und Druckanzeige beobachten (Max. Geschwindigkeit 45 km/h). Der Reglerdruck muß proportional zur Fahrgeschwindigkeit bzw. um je 0,07 Bar pro 1,6 km ansteigen. (6) Der Reglerdruck muß gleichma¨ßig ansteigen und darf um nicht mehr als 0,2 Bar abfallen, nachdem wieder die Leerlaufdrehzahl erreicht und das Bremspedal beta¨tigt wurde.



(7) Ergebnisse der Druckpru¨fung mit der Analysetabelle vergleichen. Test Sechs—Overdrive, Vierter Gang HINWEIS: Dieser Test dient zur Pru¨fung des Hauptdrucks an der OD-Kupplung im 4. Gang. Test wa¨hrend einer Probefahrt oder auf dem Pru¨fstand (nicht auf einer Hebebu¨hne) durchfu¨hren. Hierzu Druckmeßgeru¨t C-3292 verwenden. (1) Drehzahlmesser abklemmen; der Drehzahlmesser wird fu¨r diesen Test nicht beno¨tigt. (2) Druckmeßgera¨t (Meßbereich 21 Bar) an den Pru¨fanschluß fu¨r die OD-Kupplung anschließen. Dann das andere Druckmeßgera¨t entfernen und den Verschlußstopfen wieder am Pru¨fanschluß anbringen. (3) Fahrzeug ablassen. (4) OD-Schalter einschalten. (5) Meßgera¨t so anschließen, daß es vom Fahrersitz aus abgelesen werden kann. (6) Motor anlassen und Wa¨hlhebel in Stellung D bewegen. (7) Geschwindigkeit allma¨hlich erho¨hen, bis das Getriebe vom 3. in den 4. Gang schaltet; dabei die Druckanzeige beobachten. (8) Der Druck muß bei geschlossener Drosselklappe 4,69-4,96 Bar betragen und bei 1/2 bis 3/4 geo¨ffneter Drosselklappe auf 6,20-8,27 Bar ansteigen. Bei Vollast kann der Druck auf etwa 8,96 Bar ansteigen. (9) Probefahrt beenden bzw. Pru¨fstand verlassen.



STANDPRÜFUNG DES DREHMOMENTWANDLERS Bei der Standpru¨fung wird festgestellt, welche maximale Motordrehzahl erreichbar ist, wenn bei voll abgebremsten Hinterra¨dern und Wa¨hlhebelstellung D Vollgas gegeben wird. Die Standpru¨fung dient dazu, das Haltevermo¨gen des Wandlerfreilaufs und der Getriebekupplungen zu pru¨fen. VORSICHT! WÄHREND DER STANDPRÜFUNG DARF SICH NIEMAND VOR ODER HINTER DEM FAHRZEUG AUFHALTEN. STETS DIE RÄDER BLOKKIEREN UND DAS FAHRZEUG MIT DER BETRIEBSUND FESTSTELLBREMSE VOLL ABBREMSEN.



VORGEHENSWEISE (1) Drehzahlmesser am Motor anschließen. Drehzahlmesser so anbringen, daß die Anzeige vom Fahrersitz aus abgelesen werden kann. (2) Mit dem Fahrzeug fahren, bis das Getriebeo¨l normale Betriebstemperatur erreicht hat. Das Öl kann auch auf einem Pru¨fstand auf Betriebstemperatur gebracht werden. (3) Getriebeo¨lstand kontrollieren; ggf. Öl nachfu¨llen. (4) Vorderra¨der blockieren.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) ANALYSETABELLE/DRUCKPRÜFUNG



(5) Betriebs- und Feststellbremse voll beta¨tigen. (6) Vollgas geben und die am Drehzahlmesser angezeigte maximale Motordrehzahl notieren. Es dauert 4-10 Sekunden bis zum Erreichen der maximalen Motordrehzahl. Nach Erreichen der Ho¨chstdrehzahl nur noch maximal 4-5 Sekunden Vollgas geben.



PRÜFERGEBNIS



FOLGERUNG



Hauptdruck bei beliebigem Test in Ordnung



Pumpe und Reglerventil in Ordnung



Hauptdruck in Stellung R in Ordnung, in Stellung D, 2, 1 jedoch zu niedrig



Undichtigkeit im Bereich der hinteren Kupplung (Servoelement, Kupplungsdichtungen, Dichtringe/ Reglerhalterung)



Druck in Fahrbereich D/4. Gang zu niedrig



Dichtung des ODKupplungskolbens oder Ventilkugel schadhaft



Druck in Stellung 1, 2 in Ordnung, in Stellung D3 und R jedoch zu niedrig



Undichtigkeit im Bereich der vorderen Kupplung



Druck in Stellung 2 in Ordnung, in Stellung R und 1 jedoch zu niedrig



Undichtigkeit im hinteren Servoelement



AUSWERTUNG DER STANDPRÜFUNG



Druck des vorderen Servoelements in Stellung 2 zu niedrig



Undichtigkeit im Servoelement (Ring gebrochen oder Kolben rissig)



Festbremsdrehzahl zu hoch Eine um mehr als 200 min-1 u¨ber dem Bereich von 500 min-1 liegende Festbremsdrehzahl ist ein Anzeichen fu¨r Kupplungsschlupf.



Druck in allen Stellungen zu niedrig



Filter zugesetzt, Reglerventil klemmt, Pumpe verschlissen oder defekt, Ölstand zu niedrig



Reglerdruck bei Leerlaufdrehzahl zu hoch



Magnetventil des Reglers defekt. Siehe Diagnosehandbuch.



Reglerdruck bei allen Geschwindigkeiten zu niedrig



ReglerdruckMagnetventil, Computer/ Getriebesteuerung (TCM) oder Reglerdrucksensor defekt



Festbremsdrehzahl zu niedrig Wenn die Festbremsdrehzahl bei korrekt eingestelltem Motor zu niedrig ist, liegt vermutlich ein Defekt am Wandlerfreilauf vor. Um nachzupru¨fen ob das Defekt vorleigt, eine Probefahrt machen. Eine um 250-350 min-1 unter dem Normalwert liegende Festbremsdrehzahl deutet auf Schlupf des Wandlerfreilaufs hin. Dies a¨ußert sich auch darin, daß das Fahrzeug schlecht beschleunigt, nach Erreichen der Endgeschwindigkeit jedoch normal la¨uft. Der Drehmomentwandler muß ausgetauscht werden.



Schmierdruck bei allen Drosselklappenstellungen zu niedrig



Ölku¨hler oder Leitungen zugesetzt, Dichtringe undicht, Abtriebswelle verstopft, Buchsen in der Pumpe, Pumpe, Kupplungskorb verschlissen oder Filter zugesetzt.



Hauptdruck hoch



Abtriebswelle verschlossen, Reglerventil klemmt



Hauptdruck niedrig



Reglerventil klemmt, Filter zugesetzt, Pumpe verschlissen



ACHTUNG! Bei der Standpru¨fung des Drehmomentwandlers nimmt die Öltemperatur rasch zu. Um eine Überhitzung zu vermeiden, darf auf keinen Fall la¨nger als 5 Sekunden Vollgas gegeben werden. Wenn die Motordrehzahl wa¨hrend der Pru¨fung 2500 min-1 u¨berschreitet, den Fuß sofort vom Gaspedal nehmen; dies ist ein Anzeichen fu¨r Getriebeschlupf. (7) Ist eine zweite Standpru¨fung erforderlich, das Getriebeo¨l zuvor abku¨hlen lassen. Wa¨hlhebel in Stellung N bewegen und Motor 20-30 Sekunden lang mit 1000 min-1 laufen lassen, damit das Öl abku¨hlen kann.



Festbremsdrehzahl normal, Beschleunigung jedoch schlecht Wenn die Festbremsdrehzahl normal ist (1800-2300 min-1), zum Beschleunigen oder zur Beibehaltung der Endgeschwindigkeit jedoch u¨berma¨ßig viel Gas gegeben werden muß, klemmt der Wandlerfreilauf, und der Drehmomentwandler muß ausgetauscht werden. Wandlergera¨usch wa¨hrend der Pru¨fung Ein durch den Ölfluß verursachtes Jaulen wa¨hrend der Standpru¨fung ist normal. Laute metallische Gera¨usche sind jedoch ein Anzeichen fu¨r einen bescha¨digten Drehmomentwandler. Um nachzupru¨fen, ob das Gera¨usch vom Wandler herru¨hrt, das Fahrzeug anheben und bei Wa¨hlhebelstellung D und N leicht Gas geben; dabei auf Gera¨usche an der Wandlerglocke achten.
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DRUCKLUFTPRÜFUNG DER KUPPLUNGSUND BREMSBANDFUNKTION Mittels einer Druckluftpru¨fung ko¨nnen die vordere/ hintere Kupplung und die Bremsbu¨nder auf einwandfreie Funktion gepru¨ft werden. Die Pru¨fung kann - als abschließende Kontrolle nach einer Überholung - bei ein- oder ausgebautem Getriebe vorgenommen werden. Zur Druckluftpru¨fung mu¨ssen die Ölwanne und das Ventilgeha¨use vom Getriebe abgebaut werden. Die Beta¨tigungskana¨le der Servoelemente und Kupplungen sind in (Abb. 9) dargestellt. BETÄTIGUNG/VORDERES SERVOELEMENT BETÄTIGUNG/HINTERES SERVOELEMENT



LÖSEN/VORDERES SERVOELEMENT



PUMPENSAUGSEITE



HAUPTDRUCK ZUM DRUCKSPEICHER



PUMPEN DRUCKSEITE BETÄTIGUNG/ VORDERE KUPPLUNG BETÄTIGUNG/ HINTERE KUPPLUNG ZUM DREHMOMMENTWANDLER VOM DREHMOMENTWANDLER



ZUM KÜHLER



Abb. 9 Kana¨le fu¨r Druckluftpru¨fung Druckluftpru¨fung der vorderen Kupplung Ein oder zwei Finger an das Kupplungsgeha¨use halten und Beta¨tigungskanal der vorderen Kupplung mit Druckluft beaufschlagen. Bei Beta¨tigung der Kupplung ist die Kolbenbewegung fu¨hlbar und ein schwaches Klopfen ho¨rbar.



mu¨ßte sich nach vorn bewegen, so daß das Bremsband angezogen wird. Erfolgt keine Druckluftbeaufschlagung mehr, wird das Servoelement durch Federkraft gelo¨st.



FLÜSSIGKEITSVERLUST IM BEREICH DES WANDLERGEHÄUSES Zuna¨chst muß die Ursache von Flu¨ssigkeitsspuren eindeutig ermittelt werden. (1) Feststellen, ob tatsa¨chlich eine Undichtigkeit vorhanden ist. (2) Herkunft der ausgetretenen Flu¨ssigkeit feststellen. Manchmal sind Flu¨ssigkeitsspuren am Wandlergeha¨use u¨berhaupt nicht auf Undichtigkeiten zuru¨ckzufu¨hren, sondern es kann sich um Restflu¨ssigkeit im Wandlergeha¨use oder u¨berschu¨ssige Flu¨ssigkeit handeln, die im Werk oder nach einer Reparatur eingefu¨llt wurde. Undichtigkeiten am Wandlergeha¨use haben mehrere mo¨gliche Quellen. Durch sorgfa¨ltiges Beobachten kann die Lage der Undichtigkeit festgestellt werden, ohne daß es notwendig ist, das Getriebe auszubauen. Am Pumpendichtring ausgetretene Flu¨ssigkeit wandert an der Antriebsnabe entlang und weiter bis zur Ru¨ckseite des Wandlers. Bei Undichtigkeiten am O-Ring der Pumpe oder am Pumpengeha¨use nimmt die ausgetretene Flu¨ssigkeit den gleichen Weg wie bei einem undichten Wellendichtring (Abb. 10). Flu¨ssigkeit, die u¨ber die Pumpenentlu¨ftung oder die Befestigungsschrauben der Pumpe austritt, wird normalerweise im Innern des Wandlergeha¨uses und nicht am Wandler selbst abgelagert (Abb. 10). Bei undichten Pumpendichtringen oder Flachdichtungen la¨uft die ausgetretene Flu¨ssigkeit innerhalb des Wandlergeha¨uses nach unten. Flu¨ssigkeit, die am Ankerbolzen des vorderen Bremsbands austritt, lagert sich normalerweise am Geha¨use und nicht am Wandler ab.



Druckluftpru¨fung der hinteren Kupplung Ein oder zwei Finger an das Kupplungsgeha¨use halten und Beta¨tigungskanal der hinteren Kupplung mit Druckluft beaufschlagen. Bei Beta¨tigung der Kupplung ist die Kolbenbewegung fu¨hlbar und ein schwaches Klopfen ho¨rbar. Druckluftpru¨fung des vorderen Servoelements Beta¨tigungskanal des vorderen Servoelements mit Druckluft beaufschlagen. Die Beta¨tigungsstange mu¨ßte sich nach vorn bewegen, so daß das Bremsband angezogen wird. Erfolgt keine Druckluftbeaufschlagung mehr, wird das Servoelement durch Federkraft gelo¨st. Druckluftpru¨fung des hinteren Servoelements Beta¨tigungskanal des hinteren Servoelements mit Druckluft beaufschlagen. Die Beta¨tigungsstange



PUMPEN- PUMPENENT- PUMPENDICHTRING SCHRAUBE LÜFTUNG PUMPENDICHTUNG



UNDICHTIGKEIT AM HINTEREN HAUPTDICHTRING



WANDLERGEHÄUSE WANDLER



Abb. 10 Undichtigkeiten am Wandlergeha¨use
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) LECKSTELLEN AM DREHMOMENTWANDLER Undichtigkeiten am Drehmomentwandler ko¨nnen folgende Ursachen haben: (1) Umlaufende Schweißnaht des Drehmomentwandlers undicht (Abb. 11). (2) Schweißnaht der Wandlernabe undicht (Abb. 11). UMLAUFENDE SCHWEISSNAHT



SCHWEISSNAHT DER WANDLERNABE



MITNEHMER ANLASSERZAHNKRANZ



Abb. 11 Leckstellen am Wandler—typisches Beispiel ABDICHTEN DES WANDLERGEHÄUSES (1) Wandler ausbauen. (2) Einstellschraube des vorderen Bremsbands anziehen, bis das Bremsband fest am Korb der vorderen Kupplung anliegt. Dadurch wird verhindert, daß vordere und hintere Kupplung beim Ausbauen der Ölpumpe aus dem Geha¨use rutschen. (3) Ölpumpe und Pumpendichtring ausbauen. Ru¨cklauf- und Entlu¨ftungsbohrungen im Pumpengeha¨use auf Hindernisse u¨berpru¨fen. Fremdko¨rper mit Lo¨sungsmittel und Draht aus den Bohrungen entfernen. (4) Pumpenbuchse und Wandlernabe pru¨fen. Wenn die Lagerbuchse riefig ist, muß sie ausgewechselt werden. Falls die Wandlernabe Riefen aufweist, sind diese entweder mit Polierleinen zu gla¨tten oder der Wandler ist auszutauschen.



(5) Pumpendichtring, O-Ring und Dichtung erneuern. Ölpumpe austauschen, falls Rißbildung, Porosita¨t oder andere Scha¨den festgestellt werden. Sicherstellen, daß das vordere Bremsband vor Einbau der Ölpumpe gelo¨st wurde, da ein zur vorderen Kupplungshalterung gespanntes Band den Pumpendichtring bescha¨digen kann. (6) Verschlußschraube des Kickdown-Ankerbolzens drei Umdrehungen lockern. Gewinde mit Loctite 592 oder Permatex Nr. 2 bestreichen und Verschlußschraube mit 17 N·m (150 in. lbs.) anziehen. (7) Vorderes Bremsband einstellen. (8) Pumpendichtring und Wandlernabe mit Getriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline schmieren und Wandler einbauen. (9) Getriebe und Staubschutz fu¨r Wandlergeha¨use einbauen. (10) Fahrzeug absenken.



FEHLERSUCHTABELLEN—GETRIEBE RE Die Fehlersuchtabellen sind ein zusa¨tzliches Hilfsmittel bei der Diagnose von Getriebefehlern. Die Tabellen enthalten allgemeine Informationen u¨ber eine Vielzahl mo¨glicher Funktionssto¨rungen an Getriebe, Overdrive-Einheit und Wandlerkupplung. Die Hydraulikpla¨ne im Abschnitt ‘‘Systemu¨bersichten’’ dieses Kapitels veranschaulichen die Drucko¨lstro¨me und Hydraulikkreise. Gezeigt werden die Funktionen fu¨r die Wa¨hlbereiche Leerlauf, 3. Gang, 4. Gang und Ru¨ckwa¨rtsgang. Auch die Sollwerte der Betriebsdru¨cke werden fu¨r jeden Gangbereich angegeben.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) DIAGNOSE STÖRUNG STARKER SCHALTRUCK (VON N NACH D ODER R)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen.



2. Gasgesta¨nge verstellt.



2. Einstellung berichtigen - Gesta¨nge mo¨glicherweise zu lang eingestellt.



3. Schrauben an Motor-/ Getriebebefestigung oder Kraftu¨bertragung haben sich gelockert.



3. Anzugsmoment der Schraubverbindungen an folgenden Bauteilen pru¨fen: Motorbefestigung, Getriebebefestigung, Antriebswellen, Hinterachse an Karosserie, Hinterachslenker und Quertra¨ger. Lockere Schrauben nachziehen und fehlende Schrauben ersetzen.



4. Kreuzgelenk verschlissen/ gebrochen.



4. Antriebswelle ausbauen und Kreuzgelenk ersetzen.



5. Zahnflankenspiel in Achsantrieb falsch eingestellt.



5. Nach Anleitung im Werkstatthandbuch pru¨fen. Nach Bedarf korrgieren.



6. Hydraulikdruck fehlerhaft.



6. Druck pru¨fen. Ventilgeha¨use nach Bedarf ausbauen, u¨berholen und einstellen.



7. Bremsband verstellt.



7. Hinteres Bremsband einstellen.



8. Ru¨ckschlagkugeln im Ventilgeha¨use fehlen.



8. Ventilgeha¨use auf richtig eingebaute Ru¨ckschlagkugeln pru¨fen.



9. Kegelradflansch/Achsantrieb hat sich gelockert.



9. Mutter ersetzen und vor dem Aufschrauben der neuen Mutter den Zustand des Kegelradgewindes pru¨fen. Falls das Gewinde bescha¨digt ist, Kegelrad ersetzen.



10. Kupplung, Bremsband oder Planetengetriebe bescha¨digt.



10. Getriebe nach Bedarf ausbauen, zerlegen und instandsetzen.



11. Wandlerkupplung defekt.



11. Wandler austauschen. Vor dem Einbauen des neuen Wandlers sind Ölku¨hler und Ölku¨hlerleitungen zu spu¨len.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG VERZÖGERTER EINGRIFF (VON N NACH D ODER R)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeitsstand berichtigen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Filter verstopft.



2. Filter wechseln.



3. Schaltgesta¨nge verstellt.



3. Einstellung berichtigen und Gesta¨nge instandsetzen, falls verschlissen oder bescha¨digt.



4. Ungenu¨gende Wandlerfu¨llung (Öl la¨uft aus dem Drehmomentwandler zuru¨ck in die Getriebeo¨lwanne).



4. Falls sich das Fahrzeug 5 Sekunden nach dem Einlegen des Wa¨hlbereichs normal in Bewegung setzt, ist keine Instandsetzung erforderlich. Bei la¨ngerer Verzo¨gerung die Pumpenbuchse auf Verschleiß pru¨fen. Pumpengeha¨use auswechseln.



5. Hinteres Bremsband verstellt.



5. Bremsband einstellen.



6. Filter fu¨r Ventilgeha¨use verstopft.



6. Flu¨ssigkeit und Filter wechseln. Falls Ölwanne und abgelassene Flu¨ssigkeit gro¨ßere Mengen von Kupplungsabrieb und/oder Metallspa¨nen enthalten, muß das Getriebe u¨berholt werden.



7. Ölpumpenra¨der verschlissen/ bescha¨digt.



7. Getriebe ausbauen und Ölpumpe auswechseln.



8. Reglerkreis und Magnetventil defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



8. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



9. Hydraulikdruck fehlerhaft.



9. Druckpru¨fung durchfu¨hren, Getriebe ausbauen und nach Bedarf instandsetzen.



10. Dichtringe fu¨r Zwischenwelle mit Leitrad verschlissen/gebrochen.



10. Getriebe ausbauen, Ölpumpe ausbauen und Dichtringe ersetzen.



11. Hintere Kupplung/Antriebswelle oder Dichtringe fu¨r hintere Kupplung/ Antriebswelle bescha¨digt.



11. Getriebe ausbauen, zerlegen und nach Bedarf instandsetzen.



12. Reglerventil klemmt.



12. Reinigen.



13. Ölku¨hler verstopft.



13. Defekte am Verteilergetriebe ko¨nnen zum Verstopfen des Ölku¨hlers fu¨hren.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEINE VORWÄRTSFAHRT (RÜCKWÄRTSGANG IN ORDNUNG)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen, falls Vorwa¨rtsfahrt wieder mo¨glich.



2. Schaltgesta¨nge/Seilzug locker/ verstellt.



2. Gesta¨ngebauteile instandsetzen oder auswechseln.



3. Hintere Kupplung verbrannt.



3. Getriebe ausbauen, hintere Kupplung und Dichtringe zerlegen. Verschlissene/ bescha¨digte Teile nach Bedarf instandsetzen/auswechseln.



4. Ventilgeha¨use defekt.



4. Ventilgeha¨use ausbauen und zerlegen. Ventilgeha¨use komplett auswechseln, falls Ventilschieber oder Bohrungen bescha¨digt sind.



5. Getriebefreilauf gebrochen.



5. Getriebe ausbauen und zerlegen. Freilaufkupplung auswechseln.



6. Antriebswellendichtringe verschlissen/bescha¨digt.



6. Getriebe ausbauen und zerlegen. Dichtringe und andere verschlissene/ bescha¨digte Teile auswechseln.



7. Vorderer Planetenradsatz durch Bruch ausgefallen.



7. Ausbauen und instandsetzen.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG ALLE VORWÄRTSGÄNGE UND RÜCKWÄRTSGANG AUSGEFALLEN (FAHRZEUG SETZT SICH NICHT IN BEWEGUNG)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen, falls Vorwa¨rtsfahrt wieder mo¨glich.



2. Schaltgesta¨nge/Seilzug locker/ verstellt.



2. Gesta¨nge nach Bedarf pru¨fen, einstellen und neu montieren. Verschlissene/bescha¨digte Teile ersetzen.



3. Kreuzgelenk/Achse/Verteilergetriebe gebrochen.



3. Vorbereitende Kontrolle wie bei Ausfall des Vortriebs. Siehe Anleitung im Abschnitt Fehlersuche.



4. Filter verstopft.



4. Getriebe ausbauen und zerlegen. Ausgefallene Bauteile nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln. Filter wechseln. Flu¨ssigkeitsdurchsatz pru¨fen. System spu¨len. Falls Filter und abgelassene Flu¨ssigkeit gro¨ßere Mengen von Kupplungsabrieb und/oder Metallspa¨nen enthalten, muß das Getriebe u¨berholt werden. Falls notwendig, den Ölku¨hler ersetzen.



5. Ölpumpe bescha¨digt.



5. Druckpru¨fung durchfu¨hren, um zu geringen Druck festzustellen. Falls notwendig, Pumpengeha¨use komplett austauschen.



6. Ventilgeha¨use defekt.



6. Ventilgeha¨use pru¨fen. Ventilgeha¨use komplett auswechseln, falls Ventilschieber oder Bohrungen bescha¨digt sind. Falls alle Teile in gutem Zustand sind, die Teile reinigen und wieder zusammenbauen.



7. Innenteil(e) des Getriebes bescha¨digt.



7. Getriebe ausbauen und zerlegen. Bescha¨digte Bauteile nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln.



8. Parksperre lo¨st sich nicht Festbremsdrehzahl pru¨fen, um festzustellen, ob Teile verschlissen/ bescha¨digt sind oder klemmen.



8. Ausbauen, zerlegen, instandsetzen.



9. Drehmomentwandler bescha¨digt.



9. Pru¨fen und bei Bedarf austauschen.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG VERZÖGERTE ODER UNREGELMÄSSIGE GANGWECHSEL (ZEITWEISE AUCH MIT SCHALTRUCKEN VERBUNDEN)



KEINE RÜCKWÄRTSFAHRT (VORWÄRTSGÄNGE IN ORDNUNG)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig/hoch.



1. Flu¨ssigkeitsstand berichtigen und bei zu niedrigem Flu¨ssigkeitsstand auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Filter verstopft.



2. Filter wechseln. Falls Filter und abgelassene Flu¨ssigkeit gro¨ßere Mengen von Kupplungsabrieb und/oder Metallspa¨nen enthalten, muß das Getriebe u¨berholt werden. Flu¨ssigkeitsdurchsatz pru¨fen.



3. Gasgesta¨nge verstellt.



3. Einstellung berichtigen, siehe entsprechende Anleitung.



4. Gasgesta¨nge schwerga¨ngig.



4. Seilzug auf Schwerga¨ngigkeit pru¨fen. Am Getriebe auf Ru¨ckkehr in Leerlaufstellung pru¨fen.



5. Schaltgesta¨nge/Seilzug verstellt.



5. Einstellung berichtigen, siehe entsprechende Anleitung.



6. Kupplung oder Servoelement ausgefallen.



6. Ventilgeha¨use ausbauen. Funktion der Kupplungen und BremsbandServoelemente mit Druckluft pru¨fen. Getriebe nach Bedarf zerlegen und instandsetzen.



7. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



7. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Vorderes Bremsband verstellt.



8. Bremsband einstellen.



9. Saugkanal der Pumpe undicht.



9. Nach normaler Fahrt am Peilstab auf u¨berma¨ßige Schaumbildung pru¨fen. An der Pumpe auf lockere Schrauben oder defekte Dichtung pru¨fen. Pumpe bei Bedarf komplett austauschen.



1. Schaltgesta¨nge/Seilzug verstellt/ bescha¨digt.



1. Gesta¨ngeteile nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln.



2. Parksperre klemmt.



2. Overdrive-Hohlrad auswechseln.



3. Hinteres Bremsband verstellt/ verschlissen.



3. Bremsband einstellen bzw. auswechseln.



4. Ventilgeha¨use defekt.



4. Ventilgeha¨use ausbauen und pru¨fen. Ventilgeha¨use austauschen, falls Ventilschieber oder Ventilbohrungen verschlissen oder bescha¨digt sind.



5. Hinteres Servoelement defekt.



5. Getriebe ausbauen und zerlegen. Verschlissene/bescha¨digte Bauteile des Servoelements nach Bedarf ersetzen.



6. Direktkupplung in Overdrive verschlissen.



6. Overdrive zerlegen. Verschlissene/ bescha¨digte Teile auswechseln.



7. Vordere Kupplung verbrannt.



7. Getriebe ausbauen und zerlegen. Verschlissene/bescha¨digte Kupplungsteile auswechseln.



21 - 154



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG NUR 1. GANG UND RÜCKWÄRTSGANG WERDEN GESCHALTET (KEIN HOCHSCHALTEN 1-2 ODER 2-3)



FAHRT IM 2. ODER 3. GANG, PLÖTZLICHES HERUNTERSCHALTEN IN DEN 1. GANG



DER 1. GANG WIRD NICHT GESCHALTET (FAHRT NUR IM 2. ODER 3. GANG)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



1. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



2. Ventilgeha¨use defekt.



2. Klemmendes Schaltventil 1-2 oder Reglerstopfen auswechseln.



3. Vorderes Servoelement bzw. Kickdown-Bremsband bescha¨digt/ verbrannt.



3. Instandsetzen/auswechseln.



1. Ventilgeha¨use defekt.



1. Ausbauen, reinigen und pru¨fen. Feststellen ob Schaltventil 1-2 oder Reglerstopfen klemmt.



2. Reglerventil klemmt.



2. Ausbauen, reinigen und pru¨fen. Defekte Teile auswechseln.



1. Reglerventil klemmt.



1. Regler ausbauen, reinigen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



2. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



2. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



3. Ventilgeha¨use defekt.



3. Ausbauen, reinigen und pru¨fen. Pru¨fen, ob Schaltventil 1-2, Schaltventil 2-3 oder Reglerstopfen klemmt. Auf gebrochene Federn pru¨fen.



4. Kolben des vorderen Servoelements in Bohrung verkantet.



4. Servoelement pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



5. Gesta¨nge des vorderen Bremsbands defekt



5. Gesta¨nge auf Schwerga¨ngigkeit pru¨fen.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEIN KICKDOWN ODER NORMALE HERUNTERSCHALTUNG



GETRIEBE BLEIBT IN UNTEREM GANG (KEINE HOCHSCHALTUNG)



KIECHEN IM LEERLAUF



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Gasgesta¨nge verstellt.



1. Einstellung berichtigen.



2. Gaspedal la¨ßt sich nicht vollsta¨ndig durchtreten.



2. Darauf achten, daß die Bodenmatte nicht unter dem Pedal liegt. Verschlissenen Gaszug oder verbogene Halterungen instandsetzen.



3. Hydraulikdru¨cke im Ventilgeha¨use zu hoch oder zu niedrig aufgrund von Funktionssto¨rungen im Ventilgeha¨use oder falscher Steuerdruckeinstellungen.



3. Hydraulikdruckpru¨fungen durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen und nach Bedarf instandsetzen. Falsche Druckeinstellungen berichtigen.



4. Reglerkreis defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



4. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



5. Ventilgeha¨use defekt.



5. Hydraulikdruckpru¨fungen durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen und nach Bedarf instandsetzen. Falsche Druckeinstellungen berichtigen.



6. Fu¨hler/Drosselklappenstellung defekt.



6. Fu¨hler auswechseln, mit DRBHandtestgera¨t pru¨fen.



7. PCM defekt.



7. Mit DRB-Handtestgera¨t III pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Ventilgeha¨use defekt.



8. Klemmende Ventile instandsetzen: Schaltventile 1-2 und 2-3, Reglerstopfen, Magnetventil 3-4, Schaltventil 3-4, Zeitsteuerventil 3-4.



1. Gasgesta¨nge verstellt/klemmt.



1. Einstellung berichtigen und Gesta¨nge instandsetzen, falls verschlissen oder bescha¨digt. Auf schwerga¨ngigen Seilzug oder fehlende Ru¨ckstellfeder pru¨fen.



2. Schaltgesta¨nge verstellt.



2. Einstellung berichtigen und Gesta¨nge instandsetzen, falls verschlissen oder bescha¨digt.



3. Reglerbauteil defekt (Sto¨rung an der Elektrik).



3. Betriebsdru¨cke kontrollieren und mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen, defektes Bauteil instandsetzen.



4. Vorderes Bremsband verstellt.



4. Bremsband einstellen.



5. Kupplung oder Servoelement defekt.



5. Funktion der Kupplungen und Bremsba¨nder mit Druckluft pru¨fen. Defektes Bauteil instandsetzen.



1. Schaltgesta¨nge verstellt.



1. Einstellung berichtigen.



2. Hintere Kupplung schleift oder ist verzogen.



2. Zerlegen und instandsetzen.



3. Ventilgeha¨use defekt.



3. Hydraulikdruck pru¨fen, um Ursache festzustellen und nach Bedarf instandsetzen.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG SUMMENDES GERÄUSCH



SCHLEIFENDE KRAFTÜBERTRAGUNG NUR IM RÜCKWÄRTSGANG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Gangwahlzug unsachgema¨ß montiert.



2. Seilzug so verlegen, daß er Getriebe und Wandlerglocke nicht beru¨hrt.



3. Ventilgeha¨use unsachgema¨ß montiert.



3. Ventilgeha¨use ausbauen, zerlegen und pru¨fen. Falls notwendig, richtig zusammenbauen. Ventilgeha¨use komplett austauschen, wenn Ventile oder Federn bescha¨digt sind. Pru¨fen, ob sich Schrauben gelockert haben.



4. Pumpenkana¨le undicht.



4. Pumpe auf Lo¨cher und Poren im Guß, Riefen in den Paßfla¨chen und u¨berma¨ßiges Rotorspiel pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen. Pru¨fen, ob sich Schrauben gelockert haben.



5. Ölku¨hler verstopft.



5. Ölku¨hlerdurchsatz pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen.



6. Freilaufkupplung bescha¨digt.



6. Kupplung austauschen.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Schaltgesta¨nge verstellt.



2. Einstellung berichtigen.



3. Hinteres Bremsband verstellt.



3. Bremsband einstellen.



4. Hinteres Bremsband verschlissen.



4. Nach Bedarf auswechseln.



5. Overdrive-Direktkupplung verschlissen.



5. Overdrive zerlegen. Nach Bedarf instandsetzen.



6. Hydraulikdruck zu niedrig.



6. Hydraulikdruckpru¨fungen durchfu¨hren, um Ursache festzustellen.



7. Hinteres Servoelement undicht.



7. Funktion der Kupplung mit Druckluft pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Bremsbandgesta¨nge schwerga¨ngig.



8. Pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG SCHLEIFENDE KRAFTÜBERTRAGUNG IN DEN VORWÄRTSGÄNGEN



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Flu¨ssigkeit scha¨umt.



2. Auf zu hohen Flu¨ssigkeitsstand, defekte Pumpendichtung oder Dichtringe, Schmutz zwischen den Pumpengeha¨useha¨lften und lockere Pumpenschrauben pru¨fen. Falls notwendig, Pumpe austauschen.



3. Gasgesta¨nge verstellt.



3. Einstellung berichtigen.



4. Schaltgesta¨nge verstellt.



4. Einstellung berichtigen.



5. Hintere Kupplung verschlissen.



5. Pru¨fen und nach Bedarf auswechseln.



6. Zu niedriger Hydraulikdruck aufgrund von Pumpenverschleiß, fehlerhafte Steuerdruckeinstellungen, Ventilgeha¨use durch Verzug oder andere Einwirkungen bescha¨digt, Ventilschieber klemmen oder dichten nicht einwandfrei ab, Wellen- oder Kupplungsdichtringe undicht, Servoelemente undicht, Filter oder Ölku¨hlerleitungen verstopft.



6. Hydraulik- und Druckluftpru¨fungen durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen.



7. Hintere Kupplung defekt, Dichtringe bescha¨digt oder Lamellen verschlissen.



7. Servoelemente der Kupplungen mit Druckluft pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



8. Freilaufkupplung verschlissen, ha¨lt dem Antriebsdrehmoment nicht stand (schleift nur im 1. Gang).



8. Kupplung auswechseln.



UNTERER GANG SCHLEIFT NUR IN “D”, ABER NICHT IN WÄHLBEREICH 1



Freilaufkupplung defekt.



Freilaufkupplung auswechseln.



MAHLENDE, SCHLEIFENDE ODER KRATZENDE GERÄUSCHE



1. Mitnehmerscheibe gebrochen.



1. Auswechseln.



2. Wandlerschrauben schlagen gegen Staubschutz.



2. Staubschutz verbogen. Instandsetzen oder auswechseln.



3. Planetensatz gebrochen/ festgefressen.



3. In Ölwanne nach Bruchstu¨cken suchen und nach Bedarf instandsetzen.



4. Freilaufkupplung verschlissen/ gebrochen.



4. In Ölwanne nach Bruchstu¨cken suchen. Nach Bedarf instandsetzen.



5. Bauteile der Ölpumpe riefig/ schwerga¨ngig.



5. Ausbauen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



6. Lager oder Lagerbuchse der Abtriebswelle bescha¨digt.



6. Ausbauen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



7. Kupplungsbeta¨tigung defekt.



7. Druckluftpru¨fung durchfu¨hren und nach Bedarf instandsetzen.



8. Vorderes und hinteres Bremsband verstellt.



8. Bremsba¨nder einstellen.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG SCHALTELEMENTE SCHLEIFEN ODER BLOCKIEREN



KEINE HERUNTERSCHALTUNG 4-3



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeitsstand pru¨fen und berichtigen.



2. Kupplung schleift/ausgefallen



2. Funktion der Kupplung pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



3. Vorderes oder hinteres Bremsband verstellt.



3. Bremsband einstellen.



4. Undichtigkeiten innerhalb des Geha¨uses.



4. Auf Undichtigkeit zwischen Kana¨len im Geha¨use pru¨fen.



5. Servoelement, Bremsband oder Gesta¨nge defekt.



5. Funktion des Servoelements mit Druckluft pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



6. Freilaufkupplung verschlissen.



6. Kupplung ausbauen und pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen.



7. Planetenra¨der gebrochen.



7. Ausbauen, pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen (auf Bruchstu¨cke in Ölwanne achten).



8. Wandlerkupplung schleift.



8. Pru¨fen, ob der Ölku¨hler verstopft ist. Ölku¨hlerdurchsatz pru¨fen. Pumpe auf u¨berma¨ßiges Axialspiel pru¨fen. Falls notwendig, Pumpe auswechseln.



1. Kabel und/oder Steckverbinder im Stromkreis kurzgeschlossen.



1. Kabel und Steckverbinder mit Pru¨flampe und Volt-/Ohmmeter testen. Kabel nach Bedarf instandsetzen. Steckverbinder und/oder Kabel nach Bedarf auswechseln.



2. PCM defekt.



2. Funktion des PCM mit DRBHandtestgera¨t pru¨fen. PCM nur bei festgestelltem Defekt auswechseln.



3. Fu¨hler/Drosselklappenstellung defekt.



3. Fu¨hler/Drosselklappenstellung mit DRB-Handtestgera¨t an PCM pru¨fen.



4. Magnetventil der Wandlerkupplung baut Druck nicht ab.



4. Ventilgeha¨use ausbauen und Magnetventilblock auswechseln, falls verstopft oder kurzgeschlossen.



5. Overdrive-Magnetventil baut Druck nicht ab.



5. Ventilgeha¨use ausbauen und Magnetventilblock auswechseln, falls verstopft oder kurzgeschlossen.



6. Schieber im Ventilgeha¨use klemmt.



6. Klemmendes Schaltventil 3-4 oder Zeitsteuerventil fu¨r Wandleru¨berbru¨ckung instandsetzen.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 159



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEINE HERUNTERSCHALTUNG 4-3 BEI AUSGESCHALTETEM WÄHLSCHALTER



SCHLAG IM ANTRIEBSSTRANG BEI HERUNTERSCHALTUNG 4-3 UNTER SCHUB



HOCHSCHALTUNG 3-4 FOLGT SOFORT AUF GANGWECHSEL 2-3



VON DER MOTORDREHZAHL ABHÄNGIGES SINGENGES ODER PFEIFENDES GERÄUSCH



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Wa¨hlschalter unterbrochen/ kurzgeschlossen.



1. Schalter pru¨fen und, falls defekt, auswechseln.



2. Steckverbinder des OverdriveMagnetventils kurzgeschlossen.



2. Magnetventil pru¨fen und auswechseln, falls festgefressen oder kurzgeschlossen.



3. PCM defekt.



3. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen. Falls defekt, PCM auswechseln.



4. Klemmende Schieber im Ventilgeha¨use.



4. Klemmende Ventilschieber instandsetzen (Ventil 3-4, Magnetventil/ Wandlerkupplung oder Zeitsteuerventil fu¨r Wandleru¨berbru¨ckung).



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen.



2. Gaszug verstellt.



2. Seilzug einstellen.



3. Distanzscheibe fu¨r OverdriveKupplung falsch gewa¨hlt.



3. Distanzscheibe fu¨r Druckscheibe des Overdrive-Kolbens auswechseln.



1. Steckverbinder oder Kabel fu¨r Overdrive-Magnetventil kurzgeschlossen.



1. Steckverbinder und Kabel auf losen Sitz, Kurzschluß mit stromfu¨hrender Leitung oder Massekurzschluß pru¨fen und nach Bedarf instandsetzen.



2. Fu¨hler/Drosselklappenstellung defekt.



2. Fu¨hler/Drosselklappenstellung pru¨fen und bei Bedarf auswechseln. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen.



3. PCM defekt.



3. PCM mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und, falls defekt, auswechseln.



4. Overdrive-Magnetventil defekt.



4. Magnetventil auswechseln.



5. Ventilgeha¨use defekt.



5. Ventilgeha¨use ausbauen und zerlegen. Alle Einzelteile reinigen und pru¨fen. Darauf achten, daß sich alle Ventilschieber und Stopfen ungehindert in den Bohrungen bewegen lassen. Falls notwendig, Ventilschieber mit Polierleinen gla¨tten.



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Gangwahlzug falsch verlegt.



2. Pru¨fen, ob der Gangwahlzug richtig verlegt ist. Der Seilzug darf Motor oder Wandlerglocke nicht beru¨hren.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEINE HOCHSCHALTUNG 3-4



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. OD-Wahlschalter an der Instrumententafel in Stellung OFF/AUS



1. Wahlschalter in Stellung ON/EIN bringen.



2. Sicherung fu¨r Overdrive-Stromkreis durchgebrannt.



2. Sicherung auswechseln. Feststellen, warum die Sicherung durchgebrannt ist, Ursache beheben (z. B. Kurzschlu¨sse mit stromfu¨hrender Leitung oder Massekurzschlu¨sse).



3. Kabel zum OD-Wahlschalter kurzgeschlossen/unterbrochen.



3. Kabel/Anschlu¨sse mit 12-VPru¨flampe und Voltmeter testen. Bescha¨digte oder lose Kabel/ Anschlu¨sse nach Bedarf instandsetzen.



4. Wegstrecken- oder Temperaturfu¨hler defekt.



4. Beide Fu¨hler mit Pru¨flampe oder Volt-/Ohmmeter testen und defekten Fu¨hler auswechseln.



5. Fu¨hler/Drosselklappenstellung defekt.



5. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und, falls notwendig, auswechseln.



6. Kabel zwischen Leerlaufschalter und PCM kurzgeschlossen/unterbrochen.



6. Schalter pru¨fen und, falls notwendig, auswechseln. Siehe entsprechende Anleitung.



7. PCM defekt.



7. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und, falls notwendig, auswechseln.



8. Overdrive-Magnetventil kurzgeschlossen/unterbrochen.



8. Falls kurzgeschlossen oder unterbrochen, Magnetventil auswechseln. Lose oder bescha¨digte Kabelverbindungen instandsetzen (DRB-Handtestgera¨t).



9. Zulaufo¨ffnung fu¨r Magnetventil in Ventilgeha¨use blockiert.



9. Ventilgeha¨use ausbauen, zerlegen und gru¨ndlich reinigen. Zulaufo¨ffnung pru¨fen.



10. Overdrive-Kupplung ausgefallen.



10. Overdrive zerlegen und nach Bedarf instandsetzen.



11. Hydraulikdruck zu niedrig.



11. Druckpru¨fung durchfu¨hren, um die Ursache festzustellen.



12. Schieber im Ventilgeha¨use klemmt.



12. Klemmendes Schaltventil 3-4 bzw. Zeitsteuerventil 3-4 instandsetzen.



13. Distanzscheibe fu¨r OD-Kolben fehlerhaft.



13. Baugruppe ausbauen, Axialspiel messen und richtige Distanzscheibe einbauen.



14. Dichtring fu¨r Overdrive-Kolben ausgefallen.



14. Beide Dichtringe auswechseln.



15. Ru¨ckschlagventil/Bohrung fu¨r Overdrive defekt.



15. Auf ungehinderte Beweglichkeit und festen Sitz im Kolbenhalter pru¨fen. Kalibrierte Entleerungso¨ffnung pru¨fen.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG SCHLUPF IM 4. GANG (OVERDRIVE)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Lamellenpaket der OverdriveKupplung verschlissen.



2. Overdrive-Einheit ausbauen und Lamellenpaket erneuern.



3. Einsatz mit kalibrierter Entleerungso¨ffnung wurde aus Overdrive-Kolbenhalter herausgedru¨ckt.



3. Getriebe zerlegen, Halter ausbauen und Einsatz/Entleerungso¨ffnung ersetzen.



4. Overdrive-Kolben oder Dichtring defekt.



4. Overdrive-Einheit ausbauen. Verschlissene Dichtringe auswechseln. Bescha¨digten Kolben auswechseln. Falls der Kolbenhalter bescha¨digt ist, das Getriebe ausbauen und zerlegen.



5. Schaltventil 3-4, Zeitsteuerventil oder Druckspeicher defekt.



5. Ventilgeha¨use ausbauen und u¨berholen. Dichtringe auswechseln. Darauf achten, daß sich alle Ventilschieber ungehindert in den Bohrungen bewegen lassen und nicht schwerga¨ngig sind oder klemmen. Pru¨fen, ob alle Ventilgeha¨useschrauben vorschriftsma¨ßig angezogen und die Zwischenplatten richtig angeordnet sind.



6. Axiallager der Overdrive-Einheit ausgefallen.



6. Overdrive-Einheit zerlegen und Axiallager auswechseln (Axiallager 1 befindet sich zwischen OverdriveKolben und Kupplungsnabe, Axiallager 2 befindet sich zwischen Planetengetriebe und Federteller der Direktkupplung, Axiallager 3 zwischen Nabe der Freilaufkupplung und Abtriebswelle).



7. Kalibrierte Entleerungso¨ffnung fu¨r OD-Ru¨ckschlagventil ausgefallen.



7. Funktion pru¨fen, Einsatz/ Entleerungso¨ffnung in OD-Kolbenhalter befestigen.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG VERZÖGERTE HOCHSCHALTUNG 3-4 (ZU LANGSAMER EINGRIFF)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Flu¨ssigkeitsstand zu niedrig.



1. Flu¨ssigkeit nachfu¨llen und auf Undichtigkeiten pru¨fen.



2. Drosselklappen-Seilzug verstellt.



2. Drosselklappen-Seilzug einstellen.



3. Lamellenpaket der OverdriveKupplung verschlissen/verbrannt.



3. Baugruppe ausbauen und Lamellenpaket erneuern.



4. Fu¨hler/Drosselklappenstellung defekt.



4. Mit DRB-Handtestgera¨t pru¨fen und Fu¨hler/Drosselklappenstellung auswechseln.



5. Kalibrierte Entleerungso¨ffnung der Overdrive-Kupplung verstopft.



5. Getriebe zerlegen und Einsatz/ Entleerungso¨ffnung erneuern.



6. Overdrive-Magnetventil oder Kabel kurzgeschlossen/unterbrochen.



6. Magnetventil und Kabel auf lose/korrodierte Anschlu¨sse bzw. Kurzschlu¨sse/Massekurzschlu¨sse pru¨fen. Falls defekt, Magnetventil auswechseln und Kabel nach Bedarf instandsetzen.



7. Overdrive hat u¨berma¨ßiges Spiel.



7. Baugruppe ausbauen. Axialspiel messen und richtige Distanzscheibe wa¨hlen.



8. OD-Ru¨ckschlagventil fehlt oder klemmt.



8. Pru¨fen, ob Ru¨ckschlagventil vorhanden ist. Nach Bedarf instandsetzen oder auswechseln.



WANDLER WIRD IM ZWEITEN UND/ODER DRITTEN GANG ÜBERBRÜCKT



Magnetventil der Wandlerkupplung, Relais oder Kabel kurzgeschlossen/ unterbrochen.



Magnetventil, Relais und Kabel auf Durchgang, Kurzschlu¨sse oder Massekurzschlu¨sse pru¨fen. Falls defekt, Magnetventil und Relais auswechseln. Kabel und Steckverbinder nach Bedarf instandsetzen.



HARTE SCHALTRUCKE BEI GANGWECHSEL 1-2, 2-3, 3-4 ODER 3-2



Magnetventil der Wandlerkupplung defekt.



Ventilgeha¨use ausbauen und Magnetventilblock auswechseln.



ANLASSEN DES MOTORS IN WÄHLHEBELSTELLUNG P ODER N NICHT MÖGLICH



1. Schaltgesta¨nge/Seilzug verstellt.



1. Einstellung berichtigen.



2. Kabel zum Leerlaufschalter unterbrochen/kurzgeschlossen.



2. Mit Pru¨flampe auf Durchgang pru¨fen. Nach Bedarf instandsetzen.



3. Leerlaufschalter defekt.



3. Siehe Abschnitt mit Anleitungen zum Pru¨fen und Auswechseln von Bauteilen.



4. Anschluß des Leerlaufschalters defekt.



4. Steckverbinderkontakte aufgespreizt. Instandsetzen.



5. Schalthebel am Ventilgeha¨use verbogen/verschlissen/gebrochen.



5. Hebel pru¨fen und auswechseln, falls bescha¨digt.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG KEINE RÜCKWÄRTSFAHRT (ODER SCHLUPF IM RÜCKWÄRTSGANG)



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Lamellenpaket der Direktkupplung (vordere Kupplung) verschlissen.



1. Baugruppe zerlegen und Lamellenpaket erneuern.



2. Hinteres Bremsband verstellt.



2. Bremsband einstellen.



3. Vordere Kupplung defekt/verbrannt.



3. Funktion der Kupplung mit Druckluft pru¨fen. Falls notwendig, ausbauen und erneuern.



4. Axiallager fu¨r Overdrive ausgefallen.



4. Zahnradsatz zerlegen und Lager auswechseln.



5. Feder der Direktkupplung ermu¨det/ gebrochen.



5. Baugruppe ausbauen und zerlegen. Lage der Kupplung pru¨fen und Feder auswechseln.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG ÖLVERLUST



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Adapter fu¨r Tachoantrieb undicht.



1. Beide Dichtringe des Adapters auswechseln.



2. Flu¨ssigkeitsleitungen und Anschlu¨sse locker/undicht/bescha¨digt.



2. Anschlu¨sse nachziehen. Tritt weiterhin Flu¨ssigkeit aus, Anschlu¨sse und Leitungen nach Bedarf auswechseln.



3. Einfu¨llrohr (beim Eintritt in das Geha¨use) undicht/bescha¨digt.



3. O-Ring auswechseln. Einfu¨llrohr auf Risse pru¨fen.



4. Verschlußschraube fu¨r Druckpru¨fanschluß locker/bescha¨digt.



4. Mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen. Falls weiterhin undicht, Verschlußschraube auswechseln oder neu abdichten.



5. Ölwannendichtung undicht.



5. Ölwannenschrauben nachziehen (17 N·m/150 in. lbs.). Falls weiterhin undicht, Dichtung auswechseln.



6. Wellendichtring fu¨r Schalthebel am Ventilgeha¨use undicht/verschlissen.



6. Wellendichtring auswechseln.



7. Hinterer Lagermontagedeckel undicht.



7. Dichtung auswechseln. Schrauben festziehen.



8. Dichtung bescha¨digt oder Schrauben locker.



8. Schrauben oder Dichtung auswechseln bzw. nachziehen.



9. Dichtung fu¨r Adapter/ Geha¨usefortsatz undicht/bescha¨digt.



9. Dichtung auswechseln.



10. Leerlaufschalter undicht/bescha¨digt.



10. Schalter und Dichtung auswechseln.



11. Bereich des Wandlergeha¨uses undicht.



11. Auf Undichtigkeiten am Dichtring pru¨fen. Mo¨gliche Ursachen: Verschleiß des Dichtrings oder Grate auf der Wandlernabe (verursachen Einschnitte im Dichtring), Verschleiß der Lagerbuchse, Ölru¨cklauf nicht mo¨glich, Öl im vorderen Pumpengeha¨use oder verstopfte Bohrung. Ölverlust u¨ber den O-Ring an der Pumpe oder u¨ber die Schrauben, mit denen die Pumpe am Geha¨use verschraubt ist. Pumpengeha¨use poro¨s, Öl wird wegen zu großer Fu¨llmenge u¨ber die Entlu¨ftung herausgedru¨ckt oder tritt durch die Verschlußschraube des Bolzens fu¨r das vordere Bremsband aus.



12. Pumpendichtring undicht/ verschlissen/bescha¨digt.



12. Dichtring auswechseln.



13. Schweißnaht des Drehmomentwandlers undicht, Nabe gerissen.



13. Wandler auswechseln.



14. Geha¨use aufgrund von Porosita¨t undicht.



14. Geha¨use auswechseln.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) STÖRUNG LAUTES BETRIEBSGERÄUSCH NUR IM 4. GANG



MÖGLICHE URSACHEN



ABHILFE



1. Belaglamellen, Stahllamellen oder Sicherungsringe der OverdriveKupplung bescha¨digt.



1. Baugruppe ausbauen und Lamellenpaket erneuern.



2. Overdrive-Kolben oder Axiallager des Planetengetriebes bescha¨digt.



2. Baugruppe ausbauen und zerlegen. Bescha¨digte Axiallager auswechseln.



3. Lager der Abtriebswelle riefig/ bescha¨digt.



3. Baugruppe ausbauen und zerlegen. Bescha¨digte Lager auswechseln.



4. Planetenra¨der verschlissen/ abgeplatzt.



4. Overdrive-Einheit ausbauen und u¨berholen.



5. Freilaufrollen der Overdrive-Einheit verschlissen/riefig.



5. Overdrive-Einheit ausbauen und u¨berholen.



ARBEITSBESCHREIBUNGEN ÖLSTANDSKONTROLLE Der Getriebeo¨lstand ist bei normalem Fahrbetrieb einmal monatlich zu kontrollieren. Bei erschwerten Betriebsbedingungen (z. B. Anha¨ngerbetrieb) mu¨ssen Ölstand und Zustand des Getriebeo¨ls wo¨chentlich kontrolliert werden. Bei der Ölstandskontrolle muß der Motor mit Leerlaufdrehzahl (Wa¨hlhebelstellung N) laufen und das Getriebe normale Betriebstemperatur haben.



ACHTUNG! Nicht zu viel Öl einfu¨llen. Dies kann dazu fu¨hren, daß Öl u¨ber die Pumpenentlu¨ftung austritt, was fa¨lschlicherweise als Undichtigkeit an der Pumpendichtung interpretiert werden ko¨nnte. Eine zu große Einfu¨llmenge hat außerdem zur Folge, daß die Zahnra¨der der Ölpumpe im Öl pantschen, was zu Lufteinschluß und Aufscha¨umen des Öls fu¨hrt. Dadurch verringert sich die Lebensdauer des Getriebeo¨ls betra¨chtlich. ÖLMESSSTAB



VORGEHENSWEISE (1) Fu¨r eine genaue Ölstandskontrolle muß das Getriebeo¨l normale Betriebstemperatur haben. Ggf. mit dem Fahrzeug fahren, bis das Getriebeo¨l seine normale Betriebstemperatur von 82° C (180°F) erreicht hat. (2) Fahrzeug auf eine ebene Fla¨che stellen. (3) Motor anlassen und mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen. (4) Feststellbremse anziehen. (5) Wa¨hlhebel durch alle Fahrbereiche fu¨hren; vor dem Wechsel in den na¨chsten Fahrbereich jeweils kurz warten. Wa¨hlhebel abschließend in Leerlaufstellung zuru¨ckbewegen. (6) Oberes Einfu¨llrohrende und Ölmeßstab reinigen, um das Eindringen von Schmutz in das Einfu¨llrohr zu vermeiden. (7) Ölmeßstab herausziehen (Abb. 12) und Ölstand wie folgt kontrollieren: (a) Innerhalb der schraffierten Fla¨che ist der Ölstand in Ordnung. (b) Der korrekte maximale Fu¨llstand befindet sich an der Pfeilmarke MAX. (c) Bei Erreichen oder Unterschreiten der Markierung MIN muß der Ölstand korrigiert werden. (d) Bei zu niedrigem Ölstand nur so viel Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 nachfu¨llen, wie zum Erreichen des korrekten Ölstands erforderlich ist. Nicht zu viel Öl einfu¨llen.



AKZEPTABLER ÖLSTAND



MAXIMALER ÖLSTAND



Abb. 12 Markierungen am Ölmeßstab—Typisch



FLÜSSIGKEIT UND FILTER WECHSELN Vorgeschriebene Wechselintervalle siehe Wartungspla¨ne in Kapitel 0, Schmierung und Wartung. Die Fu¨llmenge nach einem Filterwechsel betra¨gt ca. 3,8 Liter.



AUSBAU (1) Fahrzeug anheben und auf Sicherheits-Unterstellbo¨cken abstu¨tzen. (2) Eine große flache Auffangwanne unter die Getriebeo¨lwanne stellen. (3) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die Ölwanne vorn und seitlich am Getriebe befestigt ist (Abb. 13). (4) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die Ölwanne hinten am Getriebe befestigt ist. (5) Vorderteil der Ölwanne langsam vom Getriebe trennen und die Flu¨ssigkeit in die Auffangwanne laufen lassen.
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung) (6) Ölwanne hochhalten und die letzte Befestigungsschraube Ölwannen-Getriebe herausdrehen. (7) Ölwanne waagerecht halten und vom Getriebe absenken. (8) Restliche Flu¨ssigkeit aus der Ölwanne in die Auffangwanne laufen lassen. (9) Filter vom Ventilgeha¨use abschrauben (Abb. 14). (10) Filter vom Ventilgeha¨use trennen und die im Filter verbliebene Flu¨ssigkeit in die Auffangwanne gießen. (11) Gebrauchte Getriebeflu¨ssigkeit und Filter vorschriftsma¨ßig entsorgen. GETRIEBE



DICHTUNG



mit u¨berma¨ßigen Abriebmengen verschmutzt sind, siehe Abschnitt “Fehlersuche” in diesem Kapitel. Einstellung des vorderen und hinteren Bremsbands pru¨fen und gegebenenfalls korrigieren.



REINIGUNG (1) Ölwanne und Magnet mit geeignetem Lo¨semittel reinigen. (2) Dichtungsmaterial mit einem geeigneten Schaber von der Dichtfla¨che des Getriebegeha¨use und vom Dichtungsflansch der Ölwanne entfernen. EINBAU (1) Neuen Filter am Ventilgeha¨use ansetzen. (2) Filter am Ventilgeha¨use anschrauben (Abb. 14). Schrauben mit 4 Nzm anziehen. anziehen. (3) Neue Dichtung auf den Ölwannenflansch legen und Ölwanne am Getriebe ansetzen. (4) Ölwanne am Getriebe in Einbaulage bringen. (5) Ölwanne am Getriebe anschrauben (Abb. 13). Schrauben mit 17 N·m anziehen. anziehen. (6) Fahrzeug absenken und Getriebe mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 befu¨llen.



BEFÜLLEN DES GETRIEBES MIT ÖL ÖLWANNE



Abb. 13 Getriebeo¨lwanne



GETRIEBE FILTER



Abb. 14 Getriebeo¨lfilter PRÜFUNG Pru¨fen, ob sich am Boden der Ölwanne und am Magneten u¨berma¨ßige Mengen von Metall- oder Faserabrieb angesammelt haben. Eine du¨nne Schicht Kupplungs- oder Bremsbandabrieb am Boden der Ölwanne ist unbedenklich, solange kein Kupplungsschlupf oder schleifende Überga¨nge beim Gangwechsel aufgetreten sind. Falls Flu¨ssigkeit und Ölwanne



Um zu vermeiden, daß nach einem Filterwechsel oder einer Getriebeu¨berholung zu viel Öl eingefu¨llt wird, ist wie folgt vorzugehen: (1) Ölmeßstab herausziehen und sauberen Trichter in das Einfu¨llrohr des Getriebes einsetzen. (2) Folgende Anfangsmenge Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 in das Getriebe einfu¨llen: (a) Wenn nur das Öl und der Filter gewechselt wurden, 1,425 Liter (1 1/2 qts.) ATF Plus 3 einfu¨llen. (b) Wenn das Getriebe komplett u¨berholt, der Drehmomentwandler ausgetauscht oder entleert und der Ölku¨hler durchgespu¨lt wurde, 5,7 Liter (6 qts.) ATF Plus 3 einfu¨llen. (3) Feststellbremse anziehen. (4) Motor anlassen und mit normaler Leerlaufdrehzahl laufen lassen. (5) Betriebsbremse beta¨tigen und Wa¨hlhebel durch alle Fahrbereiche fu¨hren; Wa¨hlhebel abschließend in Stellung N zuru¨ckbewegen. Feststellbremse angeziehen und Motor mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen. (6) Trichter abnehmen, Ölmeßstab einfu¨hren und Ölstand kontrollieren. Bei zu niedrigem Ölstand Öl nachfu ¨ llen, bis der Ölstand zur Markierung MIN am Ölmeßstab reicht. Überpru¨fen, ob der Ölstandpegel an beiden Seiten des Meßstabes gleich hoch ist. Falls eine Seite deutlich ho¨her ist als die andere, stammt das Öl vom Meßstutzen. Ölmeßstab sa¨bern und nochmals messen. (7) Mit dem Fahrzeug fahren, bis das Getriebeo¨l normale Betriebstemperatur erreicht hat.
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung) (8) Bei Leerlaufdrehzahl des Motors, Wa¨hlhebelstellung N und angezogener Feststellbremse den Getriebeo¨lstand kontrollieren. ACHTUNG! Nicht zu viel Öl einfu¨llen. Dies kann zum Scha¨umen des Öls und als Folge hiervon zu Schaltproblemen fu¨hren. (9) Öl nachfu¨llen, bis der Ölstand bis zur Pfeilmarke MAX reicht. Wenn der Ölstand korrekt ist, Motor abstellen, Feststellbremse lo¨sen, Trichter abnehmen und Ölmeßstab im Einfu¨llrohr anbringen.



INSTANDSETZEN DES RÜCKFLUSSSPERRVENTILS/DREHMOMENTWANDLER Das Ru¨ckfluß-Sperrventil ist in der Auslaßleitung (Druckleitung) des Getriebeo¨lku¨hlers in der Na¨he des unteren Wasserkastens angeordnet. Es verhindert das Zuru¨ckfließen von Öl bei la¨ngerem Stillstand des Fahrzeugs. Die Verschlußkugel des Ventils ist federbelastet und hat einen Öffnungsdruck von ca. 0,14 Bar (2 psi). Das Ventil wird im Bedarfsfall komplett ausgetauscht; es kann nicht instandgesetzt werden. Ventil nicht reinigen, wenn es verengt oder zugesetzt (Schlamm, Splitter) ist. Wenn das Ventil defekt ist oder eine Getriebesto¨rung auftritt, die eine Verunreinigung mit Schlamm und/oder Abrieb und Metallsplitter zur Folge hat, muß das Ventil ausgewechselt werden. Das Ventil muß demontiert werden, wenn der Ölku¨hler und die Ölku¨hlerleitungen durchgespu¨lt werden. Bei Bedarf kann der Ventildurchsatz gepru¨ft werden. Dies erfolgt auf die gleiche Weise wie beim Ölku¨hler. Wenn das Ventil verengt/zugesetzt ist oder verkehrt herum oder in der falschen Leitung eingebaut wurde, hat dies eine Überhitzung und mo¨glicherweise einen Getriebedefekt zur Folge. ACHTUNG! Das Ru¨ckfluß-Sperrventil ist ein Einwegventil, dessen Einbaulage sich nach der Stro¨mungsrichtung des Öls richtet. Das Ventil funktioniert nur bei richtiger Einbaulage korrekt. Es muß in der Druckleitung montiert werden. Geschieht dies nicht, wird der Ölstrom blockiert, was zu einer Überhitzung und schließlich zum Ausfall des Getriebes fu¨hrt.



FÖRDERMENGE DER ÖLPUMPE PRÜFEN Nach dem Einbau des neuen oder instandgesetzten Getriebes die richtige Menge Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 einfu¨llen. Zum Pru¨fen der Fo¨rdermenge wie folgt vorgehen: (1) Die vom Ku¨hler kommende Leitung am Getriebe lo¨sen und einen Auffangbeha¨lter unter die abgeklemmte Leitung stellen. ACHTUNG! Vom vorgeschriebenen Ölinhalt des Getriebes darf nicht mehr als 1 Liter herausgepumpt werden, andernfalls besteht die Gefahr eines Getriebeschadens. (2) Motor mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen und den Wa¨hlhebel auf N stellen. (3) Falls die Flu¨ssigkeit stoßweise austritt oder wenn es la¨nger als 20 Sekunden dauert, bis sich 1 Liter ATF Plus 3, im Auffangbeha¨lter gesammelt hat, die zum Ku¨hler fu¨hrende Leitung am Getriebe lo¨sen. (4) Getriebe wieder bis zum vorgeschriebenen Ölstand befu¨llen und Fo¨rdermenge der Pumpe erneut pru¨fen. (5) Liegt die Fo¨rdermenge im Sollwertbereich, den Ku¨hler austauschen. Anschließend das Getriebe bis zur vorgeschriebenen Ho¨he mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 befu¨llen. (6) Falls die Fo¨rdermenge immer noch unzureichend ist, den Hauptdruck pru¨fen. Hierzu nach der Anleitung fu¨r die Hydraulikdruckpru¨fungen vorgehen.



DURCHSPÜLEN DER ÖLKÜHLER UND ÖLKÜHLERLEITUNGEN Wird das Getriebeo¨l bei einem Getriebedefekt verunreinigt, muß der Ölku¨hler (je nach Ausstattung auch der Zusatzo¨lku¨hler) durchgespu¨lt werden. Außerdem mu¨ssen das Bypass-Ventil des Ku¨hlers (im Getriebe) und der Drehmomentwandler ausgetauscht werden. Dadurch wird verhindert, daß erneut Metallspa¨ne oder Ölschlamm in das u¨berholte (oder neue) Getriebe gelangen. Zum Durchspu¨len des Ölku¨hler bzw. der Leitungen ausschließlich Spezialwerkzeug 6906 verwenden.
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung) VORSICHT! AUGENSCHUTZ TRAGEN, DER DIE ANFORDERUNGEN VON OSHA UND ANSI Z87.1–1968 ERFÜLLT. STANDARD-INDUSTRIEHANDSCHUHE AUS GUMMI TRAGEN. OFFENE FLAMMEN (EINSCHLIESSLICH ZIGARETTEN), FUNKEN UND ALLE SONSTIGEN ZÜNDQUELLEN VOM ARBEITSBEREICH (= BEREICH, IN DEM MIT DER DURCHSPÜLVORRICHTUNG GEARBEITET WIRD) FERNHALTEN, UM EIN ENTZÜNDEN VON BRENNBAREN GASEN ODER FLÜSSIGKEITEN ZU VERMEIDEN. FEUERLÖSCHER DER KLASSE B IM ARBEITSBEREICH BEREITHALTEN. ARBEITSBEREICH GUT LÜFTEN. DAS ZUM DURCHSPÜLEN VERWENDETE LÖSUNGSMITTEL NICHT AN DIE AUGEN ODER HAUT KOMMEN LASSEN! WENN LÖSUNGSMITTEL AN DIE AUGEN GELANGT, DIESE 15 BIS 20 SEKUNDEN LANG MIT WASSER AUSSPÜLEN. DURCH LÖSUNGSMITTEL VERUNREINIGTE KLEIDUNGSTEILE ABLEGEN UND BETROFFENE HAUTPARTIEN MIT SEIFE UND WASSER WASCHEN. ARZT AUFSUCHEN.



setzendem Flu¨ssigkeitsstrom oder Überschreitung der angegebenen Druckwerte den Ölku¨hler austauschen. (8) Pumpe ausschalten. (9) Die TRANSPARENTE Saugleitung vom Beha¨lter am Abschlußdeckel lo¨sen. Die TRANSPARENTE Ru¨cklaufleitung am Abschlußdeckel lo¨sen und in einen Auffangbeha¨lter ha¨ngen. (10) Pumpe einschalten und 30 Sekunden lang laufen lassen, um die Spu¨llo¨sung aus dem Ku¨hler und den Leitungen zu entfernen. Pumpe ausschalten. (11) Die TRANSPARENTE Saugleitung in einen mit ca. 1 Liter (1 qt.) Mopart ATF 3-Öl, Typ 7176, gefu¨llten Beha¨lter einfu¨hren. (12) Pumpe einschalten und laufen lassen, bis das gesamte Getriebeo¨l aus dem Beha¨lter und den Leitungen gesaugt wurde. Dadurch werden Lo¨sungsmittelreste vollsta¨ndig aus dem Ölku¨hler und den Ölku¨hlerleitungen entfernt. Pumpe ausschalten. (13) Krokodilklemmen von der Batterie lo¨sen. Spu¨lleitungen wieder am Abschlußdeckel anschließen, und Spu¨ladapter von den Ölku¨hlerleitungen lo¨sen.



DURCHSPÜLEN DES ÖLKÜHLERS MIT SPEZIALWERKZEUG 6906 (1) Einfu¨llstopfen am Abschlußdeckel von Spezialwerkzeug 6906 entfernen. Beha¨lter halb- bis 3/4-voll mit frischer Spu¨llo¨sung fu¨llen. Bei der Spu¨llo¨sung handelt es sich um ein Lo¨sungsmittel auf Erdo¨lbasis, das gewo¨hnlich zur Reinigung von Getriebekomponenten verwendet wird. KEINE Lo¨sungsmittel verwenden, die Sa¨uren, Wasser, Benzin oder irgendwelche anderen korrosiven Flu¨ssigkeiten enthalten. (2) Einfu¨llstopfen wieder an Spezialwerkzeug 6906 anbringen. (3) Sicherstellen, daß der Stromversorgungsschalter der Pumpe ausgeschaltet (Stellung OFF) ist. Rote Krokodilklemme am Batterie-Pluspol anschließen. Schwarze (-) Krokodilklemme an Masse anschließen. (4) Ku¨hlerleitungen am Getriebe lo¨sen.



INSTANDSETZEN EINES ALUMINIUMGEWINDES



HINWEIS: Ölku¨hler und -leitungen IMMER von hinten durchspu¨len (zwangsspu¨len). (5) Die BLAUE Druckleitung an der AUSLASSKu¨hlerleitung (vom Ku¨hler) anschließen. (6) Die TRANSPARENTE Ru¨cklaufleitung an der EINLASS-Ku¨hlerleitung (zum Ku¨hler) anschließen. (7) Pumpe einschalten und zwei bis drei Minuten lang laufen lassen, um Ku¨hler und Leitungen durchzuspu¨len. Druckanzeigen und transparente Ru¨cklaufleitungen beobachten. Die Druckanzeigen mu¨ssen sich bei Werten unter 1,4 Bar (20 psi) (Ausstattung mit einem Ölku¨hler) bzw. unter 2 Bar (30 psi) (Ausstattung mit zwei Ölku¨hlern) stabilisieren. Bei aus-



Ein bescha¨digtes oder verschlissenes Gewinde im Aluminium-Getriebegeha¨use oder im Ventilgeha¨use kann mit einem Gewindeeinsatz (Helicoil) instandgesetzt werden. Das verschlissene oder bescha¨digte Gewinde wird hierzu zuna¨chst ausgebohrt und anschließend mit einem Gewindebohrer geschnitten. Zum Schluß wird der Gewindeeinsatz in die Bohrung eingesetzt. Dadurch erha¨lt das Gewinde wieder sein urspru¨gliches Maß. Gewindeeinsa¨tze und geeignetes Werkzeug sind im Fachhandel erha¨ltlich.



AUS- UND EINBAU GETRIEBE Die Overdrive-Einheit kann einzeln ausgebaut und u¨berholt werden. Fu¨r Arbeiten am Overdrive ist es nicht notwendig, das gesamte Getriebe auszubauen. Falls nur die Overdrive-Einheit instandgesetzt werden muß, siehe Ausbau- und Einbauanleitung fu¨r Overdrive-Einheit. ACHTUNG! Getriebe und Drehmomentwandler mu¨ssen als zusammenha¨ngende Baugruppe ausgebaut werden, um Bescha¨digungen zu vermeiden. Wenn der Wandler beim Ausbau an der Mitnehmerscheibe montiert bleibt, ko¨nnen Mitnehmerscheibe, Pumpenbuchse oder Wellendichtring bescha¨digt werden. Deshalb sind Getriebe und Wandler grundsa¨tzlich gemeinsam aus- und einzubauen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) AUSBAU (1) Massekabel der Batterie abklemmen. (2) Teile der Auspuffanlage nach Bedarf absenken oder ausbauen. (3) Motor/Getriebe-Stu¨tzen ausbauen. (4) Anschlu¨sse der Ölku¨hlerleitungen am Getriebe lo¨sen. (5) Anlasser ausbauen. (6) Kurbelwinkelgeber abklemmen und ausbauen. Befestigungsschrauben des Gebers aufbewahren. ACHTUNG! Wenn das Getriebe bei eingebautem Kurbelwinkelgeber aus- oder eingebaut wird, kann der Geber bescha¨digt werden (gilt nur fu¨r 4.0L). Aus diesem Grund ist der Kurbelwinkelgeber unbedingt vor dem Ausbau des Getriebes auszubauen. (7) Montagedeckel des Drehmomentwandlers ausbauen. (8) Wird das Getriebe zum Zweck einer Überholung ausgebaut, die Getriebeo¨lwanne abbauen, Flu¨ssigkeit ablaufen lassen und Ölwanne wieder anbauen. (9) Befestigungsschrauben des Einfu¨llrohrs herausdrehen und das Rohr aus dem Getriebe ziehen. Dichtring des Einfu¨llrohrs aufbewahren Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb muß auch die Schraube herausgedreht werden, mit der das Entlu¨ftungsrohr des Verteilergetriebes am Wandlergeha¨use befestigt ist (Abb. 15).



ENTLÜFTUNGSROHR DES VERTEILERGETRIEBES



EINFÜLLROHR (V8)



EINFÜLLROHR (V6)



DICHTRING



Abb. 15 Befestigung des Einfu¨llrohrs und Mitnehmerscheibe (10) Drehmomentwandler kennzeichnen, um Wiedereinbau in der urspru¨nglichen Lage sicherzustellen. Hinweis: Die Schraubenbohrungen in Kurbelwellenflansch, Mitnehmerscheibe und Drehmomentwandler haben alle eine Versatzbohrung. (11) Zum Freilegen der Wandlerschrauben die Kurbelwelle nach rechts drehen. Dann die Schrauben einzeln nacheinander herausdrehen. Die Kurbelwelle



wird mit einem am Schwingungsda¨mpfer angesetzten Steckschlu¨ssel gedreht. (12) Kreuzgelenk der Gelenkwelle und Gelenkgabel an der Hinterachse kennzeichnen, um Wiedereinbau in der urspru¨nglichen Lage sicherzustellen. Gelenkwelle abflanschen und ausbauen. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb sind beide Gelenkwellen auszubauen. (13) Steckverbinder von P/N-Sicherheitsschalter, Getriebe-Magnetventil(en) und Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (14) Gangwahlzug am getriebeseitigen Schalthebel ausha¨ngen. (15) Drosselventil-Seilzug von der Halterung am Getriebe und vom Drosselventilhebel lo¨sen. (16) Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb die Schaltstange vom Schalthebel des Verteilergetriebes lo¨sen. Es besteht auch die Mo¨glichkeit, den getriebeseitigen Schalthebel zu lo¨sen. (17) Anschlu¨sse der Ku¨hlerleitungen am Getriebe lo¨sen. Leitungen von den Halteclips lo¨sen. (18) Ru¨ckseite des Motors mit Sicherheits-Unterstellbock oder Hydraulikheber abstu¨tzen. (19) Getriebe mit Hydraulikheber vorsichtig anheben, um Quertra¨ger und Stu¨tzen zu entlasten. (20) Die Schrauben herausdrehen, mit der hintere Stu¨tze und Gummida¨mpfer an Getriebe und Quertra¨ger befestigt sind. Getriebe leicht anheben, AuspuffHa¨ngebu¨gel von der Halterung schieben und hintere Stu¨tze ausbauen. (21) Die Schrauben herausdrehen, mit denen der Quertra¨ger am Rahmen befestigt ist, und den Quertra¨ger ausbauen. (22) Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb das Verteilergetriebe ausbauen. (23) Alle Wandlergeha¨useschrauben herausdrehen. (24) Getriebe und Drehmomentwandler vorsichtig nach hinten von den Paßstiften am Motorblock abdru¨cken. (25) Drehmomentwandler beim Ausbau des Getriebes mit Fixierwerkzeug in Einbaulage festklemmen. (26) Getriebe absenken und nach unten aus dem Fahrzeug ausbauen. (27) Zum Ausbauen des Drehmomentwandlers das Fixierwerkzeug vom Rand der Wandlerglocke lo¨sen und den Wandler vorsichtig aus dem Getriebe schieben.



EINBAU (1) Wandlernabe und Mitnehmernuten in der Nabe auf scharfe Kanten, Grate und Kratzer pru¨fen. Falls notwendig, Nabe und Nuten mit Schleifpapier der Ko¨rnung 320/400 gla¨tten. Die Nabe muß eine glatte Oberfla¨che haben, damit der Wellendichtring der Ölpumpe beim Einbau nicht bescha¨digt wird.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (2) Wandler-Mitnehmernabe und Dichtlippe des Wellendichtrings/Ölpumpe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (3) Wandler-Fu¨hrungsnabe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Wandler und Ölpumpe ausrichten. (5) Wandler vorsichtig in die Ölpumpe einfu¨hren. Dann den Wandler hin- und herdrehen, bis die Endlage in den Pumpenra¨dern erreicht ist. (6) Sitz des Wandlers mit Lineal und Stahlschiene pru¨fen (Abb. 16). Die Endlage ist erreicht, wenn die Oberfla¨che der Wandlermitnehmer 12,7 mm (1/2 Zoll) hinter der Stahlschiene liegt. (7) Wandler mit Fixierwerkzeug oder Schraubzwinge provisorisch befestigen.



(13) Getriebe vorsichtig nach vorn und u¨ber die Motorblock-Paßstifte schieben, bis die Wandlernabe die Endlage in der Kurbelwelle erreicht. (14) Wandlergeha¨use am Motor festschrauben. (15) Hintere Stu¨tze montieren. Anschließend das Getriebe auf den Quertra¨ger absenken und das Getriebe auf dem Quertra¨ger festschrauben. (16) Motor-Haltevorrichtung entfernen. (17) Kurbelwinkelgeber einbauen. (18) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb einbauen. (19) Gelo¨ste Schaltgesta¨ngeteile mit neuen Kunststoff-Haltetu¨llen versehen. Die alten Tu¨llen du¨rfen nicht wiederverwendet werden. Gelo¨ste Stangen bzw. Hebel mit Montierhebel von der Tu¨lle dru¨cken und die alte Tu¨lle abschneiden. Neue Tu¨lle mit Hilfe einer Zange im Hebel montieren und Stange in der Tu¨lle einrasten lassen. (20) Gangwahlzug und Drosselzug am Getriebe anschließen. (21) Steckverbinder an P/N-Sicherheitsschalter, Getriebe-Magnetventil(en) und Lambda-Sonde anschließen. Auf richtige Verlegung der Getriebekabel achten. ACHTUNG! Es ist wichtig, daß zum Befestigen des Wandlers an der Mitnehmerscheibe nur Schrauben in der richtigen La¨nge verwendet werden. Durch zu lange Schrauben wird die Kupplungsoberfla¨che im Wandler bescha¨digt.



LINEAL STAHLSCHIENE



Abb. 16 Sitz des Wandlers pru¨fen (8) Getriebe auf Heber setzen und mit Ketten befestigen. (9) Zustand der Wandler-Mitnehmerscheibe pru¨fen. Die Mitnehmerscheibe muß ausgetauscht werden, wenn sie gerissen, verzogen oder bescha¨digt ist. Außerdem ist darauf zu achten, daß die Getriebepaßstifte im Motorblock sitzen und weit genug herausragen, um das Getriebe in der richtigen Lage zu fixieren. (10) Getriebe anheben. Wandler an der Mitnehmerscheibe und Wandlergeha¨use am Motorblock ausrichten. (11) Getriebe nach vorn schieben. Dann das Getriebe nach Bedarf anheben, absenken oder neigen, um das Wandlergeha¨use mit den Paßstiften im Motorblock zusammenzufu¨gen. (12) Wandler drehen, bis die am Wandler eingeritzte Markierung mit der Markierung an der Mitnehmerscheibe fluchtet.



(22) Drehmomentwandler an der Mitnehmerscheibe befestigen. Die Schrauben mit 31 N·m (270 in. lbs.) anziehen. (23) Montagedeckel fu¨r Wandlergeha¨use anbringen. (24) Anlasser und Halterung/Ölku¨hlerleitungen montieren. (25) Ölku¨hlerleitungen am Getriebe anschließen. (26) Einfu¨llrohr am Getriebe montieren, zuvor neuen O-Ring anbringen. (27) Abgebaute Auspuffteile wieder anbauen. (28) Verteilergetriebe einbauen. (29) Gelenkwelle(n) ausrichten und anflanschen. (30) Schaltgesta¨nge montieren und DrosselventilSeilzug (je nach Ausfu¨hrung) anschließen. (31) Fahrzeug absenken. (32) Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 befu¨llen.



DREHMOMENTWANDLER AUSBAU (1) Getriebe und Drehmomentwandler aus dem Fahrzeug ausbauen. (2) Auf der Wandlerseite des Getriebes einen geeigneten Auffangbeha¨lter unterstellen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) ACHTUNG! Pru¨fen, ob das Getriebe sicher auf der Hebevorrichtung bzw. Arbeitsfla¨che steht. Beim Ausbauen des Wandlers verlagert sich der Schwerpunkt des Getriebes, so daß sich eine instabile Lage ergibt. Der Drehmomentwandler ist ein schweres Bauteil, deshalb beim Ausbauen des Wandlers aus dem Getriebe vorsichtig arbeiten. (3) Drehmomentwandler nach vorn ziehen, bis die Mittelnabe aus dem Ölpumpendichtring herauskommt. (4) Drehmomentwandler vom Getriebe trennen.



EINBAU Wandlernabe und Mitnehmernuten in der Nabe auf scharfe Kanten, Grate und Kratzer pru¨fen. Falls notwendig, Nabe und Nuten mit Schleifpapier der Ko¨rnung 320/400 gla¨tten. Die Nabe muß eine glatte Oberfla¨che haben, damit der Wellendichtring der Ölpumpe beim Einbau nicht bescha¨digt wird. (1) Wandlernabe und Dichtlippe des Wellendichtrings/Ölpumpe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Drehmomentwandler am Getriebe in Position bringen. ACHTUNG! Beim Einfu¨hren des Drehmomentwandlers in das Getriebe darauf achten, daß Wellendichtring und Buchse der Ölpumpe nicht bescha¨digt werden. (3) Drehmomentwandler mit der Öffnung fu¨r den Wellendichtring/Ölpumpe ausrichten. (4) Wandlernabe in die Ölpumpe einfu¨hren. (5) Drehmomentwandler beim Einschieben in das Getriebe gleichzeitig drehen, bis der Wandler die Endlage in den Pumpenra¨dern erreicht hat. (6) Sitz des Wandlers mit Lineal und Stahlschiene pru¨fen (Abb. 17). Die Endlage ist erreicht, wenn die Oberfla¨che der Wandlermitnehmer 12,7 mm (1/2 Zoll) hinter der Stahlschiene liegt. (7) Falls notwendig, den Wandler mit einer am Wandlergeha¨use angebrachten Schraubzwinge provisorisch befestigen. (8) Getriebe in das Fahrzeug einbauen. (9) Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176, befu¨llen.



WELLENDICHTRING DER GELENKGABEL AUSTAUSCHEN AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Gelenkwelle und Gelenkflansch fu¨r den Wiedereinbau kennzeichnen. (3) Gelenkwelle abflanschen und ausbauen.



LINEAL STAHLSCHIENE



Abb. 17 Sitz des Wandlers pru¨fen (4) Alten Wellendichtring mit Ausbauwerkzeug C-3985-B aus dem Overdrive-Geha¨use ausbauen (Abb. 18).



SPEZIALWERKZEUG C-3985–B



WELLENDICHTRING



Abb. 18 Wellendichtring der Gelenkgabel am Overdrive-Geha¨use ausbauen EINBAU (1) Wellendichtring am Overdrive-Geha¨use ansetzen. (2) Wellendichtring mit Einbauwerkzeug C-39955–A in das Overdrive-Geha¨use eintreiben (Abb. 19). (3) Schiebegabel vorsichtig in das Geha¨use einfu¨hren und auf die Verzahnung der Abtriebswelle schieben. Die vor dem Ausbau angebrachten Markierungen zur Deckung bringen und die Gelenkwelle an der Gelenkgabel/Hinterachse anflanschen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) SPEZIALWERKZEUG C-3995–A ODER C-3972–A



SPEZIALWERKZEUG C-4471



Abb. 19 Wellendichtring der Gelenkgabel am Overdrive-Geha¨use einbauen



TACHOMETERADAPTER Je nach Hinterachsu¨bersetzung und Reifengro¨ße werden unterschiedliche Tachoantriebsritzel eingebaut.



AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Steckverbinder vom Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (3) Adapterschelle abschrauben (Abb. 20). (4) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb als zusammenha¨ngende Baugruppe ausbauen. (5) Halteschraube des Geschwindigkeitsabnehmers herausdrehen und den Geschwindigkeitsabnehmer aus dem Antriebsgeha¨use ziehen. (6) Tachoantriebsritzel aus dem Antriebsgeha¨use ziehen. (7) O-Ringe an Geschwindigkeitsabnehmer und Antriebsgeha¨use pru¨fen (Abb. 20). Verschlissene oder bescha¨digte O-Ringe zum Altmaterial/Schrott geben. (8) Anschlußstifte im Geschwindigkeitsabnehmer pru¨fen. Verschmutzte oder oxidierte Stifte mit Mopart-Reinigungsspray fu¨r Elektroteile behandeln. Wird ein Defekt festgestellt oder sind die Anschlußstifte lose, stark oxidiert oder bescha¨digt, ist der Geschwindigkeitsabnehmer auszutauschen. EINBAU (1) Paßfla¨chen an Antriebsgeha¨use und Getriebegeha¨use gru¨ndlich reinigen. Die Oberfla¨chen mu¨ssen sauber sein, damit der Tachoantrieb korrekt ausgerichtet werden kann und der Tachometer einwandfrei funktioniert. (2) Falls notwendig, sind Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb mit neuen O-Ringen zu versehen (Abb. 20). (3) O-Ringe mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Geschwindigkeitsabnehmer in Tachoantrieb einsetzen und die Befestigungsschraube mit 2 - 3 N·m (15–27 in. lbs.) anziehen. (5) Tachoantriebsritzel in Antriebsgeha¨use einsetzen.



(6) Za¨hne des Tachoantriebsritzels vor dem Einbau des Ritzels in das Geha¨use za¨hlen. Anschließend die Ritzelza¨hne mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (7) Die Ausrichtzahlen auf dem Antriebsgeha¨use (Abb. 21). entsprechen der Za¨hnezahl des Ritzels. (8) Tachoantrieb in Geha¨use einbauen. (9) Antriebsgeha¨use drehen, bis die beno¨tigten Bereichszahlen auf “6 Uhr” stehen. Darauf achten, daß die Ausrichtzahlen der Za¨hnezahl des Ritzels entsprechen. (10) Adapterschelle fu¨r Tachoantrieb anbringen und Befestigungsschraube eindrehen. Schraube mit 10 - 12 N·m (90–100 in. lbs.) anziehen. (11) Steckverbinder am Geschwindigkeitsabnehmer anschließen. (12) Fahrzeug absenken und bei Bedarf Getriebeflu¨ssigkeit nachfu¨llen.



P/N-SICHERHEITSSCHALTER AUSBAU (1) Fahrzeug anheben und eine Auffangwanne unter den Schalter stellen. (2) Steckverbinder vom Schalter abziehen (3) Schalter aus dem Geha¨use drehen. EINBAU (1) Schalthebel in die Stellungen P und N bringen. Pru¨fen, ob die Finger am Beta¨tigungshebel des Schalters in der Montageo¨ffnung fu¨r den Schalter im Geha¨use zentriert sind (Abb. 22). (2) Neuen Dichtring am Schalter anbringen und den Schalter in das Geha¨use eindrehen. Schalter mit 34 N·m festziehen. anziehen. (3) Neuen Schalter mit 12-V-Pru¨flampe auf Durchgang pru¨fen. (4) Steckverbinder am Schalter anschließen und Fahrzeug absenken. (5) Getriebeflu¨ssigkeit bis zum richtigen Stand nachfu¨llen.



GANGWAHLZUG AUSBAU (1) Getriebe auf P schalten. (2) Wa¨hlhebelblende und nach Bedarf Teile der Mittelkonsole ausbauen, um den Schaltmechanismus freizulegen. (3) Seilzug am Wa¨hlhebel ausha¨ngen und durch die Öffnung im Bodenblech zur Unterseite des Fahrzeugs fu¨hren. (4) Fahrzeug anheben. (5) Seilzugo¨se am getriebeseitigen Schalthebel ausha¨ngen und die Einstellvorrichtung des Seilzugs aus der Anbauhalterung ziehen. Dann kann der Seilzug vollsta¨ndig vom Fahrzeug abgenommen werden.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) O-RING AM ANTRIEBSGEHÄUSE



TACHOANTRIEB



O-RING AM GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



TACHOANTRIEBSRITZEL



SCHELLE



GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



A



2-3 N·m (15-27 in. lbs.)



B



10-12 N·m (90-110 in. lbs.)



ADAPTERSCHELLE



GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



Abb. 20 Tachoantrieb – Einzelteile AUSRICHTZAHLEN TACHOANTRIEB



KONTAKT FÜR STELLUNG N



SCHALTER



HANDSCHALTHEBEL UND SCHALTERSTÖSSEL IN STELLUNG R



KONTAKT FÜR STELLUNG P



Abb. 21 Ausrichtzahlen am Tachoantrieb



Abb. 22 P/N-Sicherheitsschalter



EINBAU (1) Seilzug durch die Öffnung im Bodenblech in den Fahrzeuginnenraum fu¨hren. Auf richtigen Sitz der Gummitu¨lle fu¨r den Seilzug achten. (2) Getriebeseitigen Schalthebel in Stellung P (hinterste Stellung) bringen. Durch Drehen an der Gelenkwelle nachpru¨fen, ob sich das Getriebe in Stellung P befindet: die Welle muß blockiert sein. (3) Gangwahlzug am Schaltmechanismus anschließen. Halteschlaufen des Seilzugs in die Wa¨hlhebelhalterung einrasten lassen und den Seilzugnippel auf den Kugelbolzen dru¨cken. (4) Wa¨hlhebel auf P stellen. Sicherstellen, daß die Klinke innerhalb des Einstellbereichs der Klemmhalterung sitzt.



(5) Seilzug in der Halterung am Getriebe einrasten lassen, so daß die Ösen fest sitzen. Seilzugnippel auf den Kugelbolzen am getriebeseitigen Schalthebel dru¨cken. (6) Gangwahlzug in Einbaulage fixieren, hierzu die Arretiertaste nach oben schieben. (7) Einstellhilfe fu¨r Gangwahlzug von der Wa¨hlhebelpostion P in der Schaltkulisse entfernen.



WÄHLHEBELSPERRE AUSBAU (1) Lenksa¨ule in die tiefste Stellung bringen. (2) Die beiden Schrauben herausdrehen, mit denen der Sperrmechanismus an der Lenksa¨ule befestigt ist (Abb. 23). Arretierung des Sperrmechanismus an der Lenksa¨ule lo¨sen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN



LENKSÄULE



(7) Transportsicherungsstift aus der Kunststoffeinfassung ziehen. Anschließend den Wa¨hlhebel auf P stellen. (8) Zu¨ndschloß auf ACC stellen. (9) Arretierung der Seilzug-Einstellvorrichtung nach unten dru¨cken. (10) Sicherungsstift fu¨r Seilzug der Wa¨hlhebelsperre an der Lenksa¨ule herausziehen. (11) Mittelkonsole und dazugeho¨rige Verkleidungen einbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, Karosserie. (12) Seilzug/Wa¨hlhebelsperre auf einwandfreie Funktion pru¨fen.



REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL UND REGLERDRUCKFÜHLER



SPERRMECHANISMUS



Abb. 23 Sperrmechanismus an der Lenksa¨ule (3) Mittelkonsole und dazugeho¨rige Verkleidungen ausbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, Karosserie. (4) Seilzug ausha¨ngen und von der Halterung am Schaltbock lo¨sen. (5) Steckverbinder vom Elektromagneten/Seilzug abziehen. (6) Gaspedal ausbauen (der Seilzug verla¨uft unter dem Pedal), siehe hierzu Kapitel 14, Kraftstoffanlage. (7) Seilzug vom Halteclip am Gaspedal lo¨sen. (8) Teppichboden soweit anheben, daß der Seilzug ausgebaut werden kann.



EINBAU HINWEIS: Der Gangwahlzug muß befestigt und richtig eingestellt werden, bevor das Brems-/Wa¨hlhebelsperrsystem (BTSI) eingebaut wird. (1) Seilzugfassung in der großen quadratischen Öffnung in der Lenksa¨ule einrasten lassen. (2) Kunststoffeinfassung mit zwei Blechschrauben befestigen (obere Schraube zuerst anziehen). (3) Halteband des Elektromagneten fu¨r den Seilzug der Wa¨hlhebelsperre in die Öffnung im Mantelrohr der Lenksa¨ule fu¨hren. (4) Seilzug der Wa¨hlhebelsperre in die beiden Klammern auf dem Teppichboden einlegen. (5) Steckverbinder vom Bremslichtschalter im Geha¨use des Elektromagneten fu¨r den Seilzug der Wa¨hlhebelsperre einrasten lassen. (6) Einstello¨sen fu¨r Seilzug der Wa¨hlhebelsperre im Schaltbock einrasten lassen. Seilzugnippel auf den Kugelbolzen am Wa¨hlhebel dru¨cken.



AUSBAU (1) Fahrzeug anheben und mit Sicherheits-Unterstellbo¨cken abstu¨tzen. (2) Getriebeo¨lwanne und Filter ausbauen. (3) Steckverbinder von Reglerdruckfu¨hler und Reglerdruck-Magnetventil abziehen (Abb. 24). (4) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Halteblech des Reglerdruck-Magnetventils am Reglergeha¨use befestigt ist. (5) Halteblech des Reglerdruck-Magnetventils vom Regler abnehmen (Abb. 25). (6) Magnetventil aus dem Reglergeha¨use ziehen (Abb. 26). (7) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Reglergeha¨use am Ventilgeha¨use befestigt ist. (8) Reglergeha¨use vom Ventilgeha¨use trennen (Abb. 27). (9) Dichtung des Reglergeha¨uses abnehmen. (10) Den Halter ausbauen, mit dem der Reglerdruckfu¨hler am Reglergeha¨use befestigt ist. (11) Reglerdruckfu¨hler aus dem Reglergeha¨use ziehen (Abb. 28). EINBAU Vor dem Einbau von Reglerdruckfu¨hler und Magnetventil in das Reglergeha¨use die O-Ringe erneuern, die Dichtfla¨chen reinigen und die Dichtung ersetzen. (1) O-Ring am Reglerdruckfu¨hler mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Reglerdruckfu¨hler mit der Bohrung im Reglergeha¨use zur Deckung bringen (Abb. 28). (3) Reglerdruckfu¨hler in das Reglergeha¨use eindru¨cken. (4) Halter fu¨r Reglerdruckfu¨hler am Reglergeha¨use befestigen. (5) Dichtung an der Ru¨ckseite des Reglergeha¨uses auflegen (Abb. 27). (6) Reglergeha¨use in Einbaulage am Ventilgeha¨use ansetzen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (7) Befestigungsschrauben fu¨r Reglergeha¨use in Ventilgeha¨use eindrehen. (8) O-Ring am Reglerdruck-Magnetventil mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (9) Reglerdruck-Magnetventil mit Bohrung im Reglergeha¨use zur Deckung bringen (Abb. 26). (10) Magnetventil in das Reglergeha¨use eindru¨kken. (11) Halteblech fu¨r Magnetventil in Einbaulage am Regler bringen (Abb. 25). (12) Befestigungsschrauben fu¨r Halteblech des Reglerdruck-Magnetventils in Reglergeha¨use eindrehen. (13) Steckverbinder an Reglerdruckfu¨hler und Magnetventil anschließen (Abb. 24). (14) Getriebeo¨lwanne und (neuen) Filter montieren. (15) Fahrzeug absenken und Probefahrt machen, um den Erfolg der Instandsetzung zu pru¨fen.



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



O-RING



REGLER



Abb. 26 Reglerdruck-Magnetventil mit O-Ring



REGLERDRUCKFÜHLER



REGLERGEHÄUSE



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



DICHTUNG



REGLER



Abb. 27 Reglergeha¨use und Dichtung



Abb. 24 Reglerdruck-Magnetventil und Reglerdruckfu¨hler



HALTER



REGLERGEHÄUSE



REGLERDRUCKFÜHLER, TEMPERATURFÜHLER/GETRIEBEFLÜSSIGKEIT



HALTEBLECH FÜR REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL REGLER



Abb. 28 Reglerdruckfu¨hler und Halter



VENTILGEHÄUSE Abb. 25 Halteblech fu¨r Reglerdruck-Magnetventil



Das Ventilgeha¨use kann zur Instandsetzung ausgebaut werden, ohne das Getriebe aus dem Fahrzeug ausbauen zu mu¨ssen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) Das Ventilgeha¨use la¨ßt sich zum Reinigen und Pru¨fen der Einzelteile zerlegen. Siehe hierzu die Abschnitte “Zerlegen” und “Zusammenbau” fu¨r die korrekte Anleitungen. Folgende Teile des Ventilgeha¨uses ko¨nnen einzeln ersetzt werden: • Schalthebel • Unterlegscheibe/Schalthebel, Dichtring, Sicherungsring und Wellendichtring • Rastkugel/Schalthebel • Drosselhebel • Filter • Halterung/Druckeinstellschraube • Reglerdruck-Magnetventil • Reglerdruckfu¨hler • Magnetventil fu¨r Wandlerkupplung/Overdrive mit Kabel (einschließlich Temperaturfu¨hler/Getriebeflu¨ssigkeit) • Dichtung/Reglergeha¨use • O-Ringe fu¨r Geha¨usesteckverbinder des Magnetventil-Kabelsatzes Alle u¨brigen Einzelteile des Ventilgeha¨uses werden nur als Bestandteil eines kompletten Ventilgeha¨uses ausgetauscht.



AUSBAU (1) Getriebe auf N schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Schalt- und Drosselhebel von der Welle des Schalthebels/Ventilgeha¨use abbauen. (4) Steckverbinder vom Geha¨usesteckverbinder der Magnetventile abziehen (Abb. 29). (5) Auffanggefa¨ß unter die Getriebeo¨lwanne stellen. (6) Getriebeo¨lwanne abbauen und Dichtung abnehmen. (7) Filter vom Ventilgeha¨use abbauen. (8) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Ventilgeha¨use am Getriebegeha¨use befestigt ist. (9) Ventilgeha¨use soweit absenken, daß Kolben und Federn des Druckspeichers herausgenommen werden ko¨nnen. (10) Schaltwelle und Steckverbinder aus dem Getriebegeha¨use lo¨sen. (11) Anschließend Ventilgeha¨use absenken, vom Getriebegeha¨use wegdrehen, Parksperrenstange aus der Klinke ausha¨ngen, und das Ventilgeha¨use ganz abnehmen (Abb. 30).



STECKVERBINDER FÜR VENTILGEHÄUSEKABELBAUM FÜR MAGNETVENTILE



ANSCHLUSS FÜR P/N-SICHERHEITSSCHALTER



Abb. 29 Geha¨usesteckverbinder VENTILGEHÄUSE



KABELBAUM



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



PARKSPERRENSTANGE



REGLERDRUCKFÜHLER



Abb. 30 Ventilgeha¨use EINBAU (1) Zustand der O-Ringe am Geha¨usesteckverbinder pru¨fen (Abb. 31). Eingeschnittene oder verschlissene O-Ringe erneuern. (2) Zustand des Dichtrings der Schaltwelle im Getriebegeha¨use pru¨fen. Wenn die Dichtlippe eingeschnitten oder verschlissen ist, muß der Wellendichtring erneuert werden. Neuen Wellendichtring mit 15/16 Zoll-Stecknuß eintreiben (Abb. 32). (3) Zustand der Dichtringe am Druckspeicherkolben pru¨fen (Abb. 33). Falls notwendig, Kolben mit neuen Dichtringen versehen. (4) Schalthebel am Ventilgeha¨use auf Fahrbereich 1 stellen, damit sich die Kugel an der Parksperrenstange leichter in der Klinke montieren la¨ßt. (5) Schaltwelle mit Vaseline schmieren. Die Welle la¨ßt sich dann leichter durch den Wellendichtring im Getriebegeha¨use fu¨hren.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (6) Dichtringe am Geha¨usesteckverbinder mit Vaseline schmieren. (7) Ventilgeha¨use im Getriebegeha¨use ansetzen und das Ende der Parksperrenstange in die Parksperrenklinke einha¨ngen. Falls notwendig, die Gelenkwelle drehen, damit Klinke und Parksperrenzahnkranz zusammengefu¨gt werden ko¨nnen. Die Stange rastet beim Einfu¨hren in die Klinke ho¨rbar ein. Stange hin- und herbewegen, um den festen Sitz zu pru¨fen. ACHTUNG! Beim Einbau kann es vorkommen, daß die Parksperrenstange in einen Hohlraum direkt oberhalb der Parksperrenklinke rutscht. Sicherstellen, daß die Stange tatsa¨chlich in die Klinke eingeha¨ngt wurde und nicht in den Hohlraum ausgewichen ist. (8) Druckspeicherfedern und -kolben in das Getriebegeha¨use einsetzen. Dann das Ventilgeha¨use u¨ber Kolben und a¨ußere Feder schwenken, um diese Teile an ihrem Platz zu fixieren. (9) Druckspeicherkolben mit a¨ußerer Feder, Schaltwelle und Steckverbinder im Getriebegeha¨use ausrichten. (10) Dann das Ventilgeha¨use im Getriebegeha¨use ansetzen und mit 1 bis 2 Schrauben befestigen. (11) Ventilgeha¨useschrauben abwechselnd und gleichma¨ßig mit 11 N·m (100 in. lbs.) anziehen. (12) Neuen Filter am Ventilgeha¨use anbringen. Filterschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (13) Drossel- und Gangwahlhebel am Schalthebel der Ventilgeha¨use-Schaltwelle montieren. (14) Falls notwendig, Bremsba¨nder vorn und hinten einstellen. (15) Geha¨usesteckverbinder des Magnetventilblocks anschließen. (16) Ölwanne mit neuer Dichtung montieren. Ölwannenschrauben mit 17 N·m (13 ft. lbs.) anziehen. (17) Fahrzeug absenken und Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 befu¨llen. (18) Falls notwendig, Gangwahl- und Drosselventilzug einstellen.



KABELBAUM



O-RINGE



STECKVERBINDER FÜR VENTILGEHÄUSE-KABELBAUM



Abb. 31 O-Ringe am Geha¨usesteckverbinder



STECKNUSS 15/16’’



WELLENDICHTRING



Abb. 32 Wellendichtring fu¨r Schaltwelle/ Gangwahlhebel DRUCKSPEICHERKOLBEN AUSSENFEDER INNENFEDER



DICHTRINGE



Abb. 33 Druckspeicherkolben – Einzelteile



OVERDRIVE AUSBAU (1) Getriebe auf P schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Kreuzgelenk der Gelenkwelle und Gelenkgabel an der Hinterachse kennzeichnen, um Wiedereinbau in der urspru¨nglichen Lage sicherzustellen. (4) Gelenkwelle(n) lo¨sen und ausbauen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (5) Getriebeo¨lwanne abbauen, Dichtung entfernen, Getriebeflu¨ssigkeit ablassen und Ölwanne wieder anbauen. (6) Bei defektem Overdrive oder verunreinigter Getriebeflu¨ssigkeit das gesamte Getriebe ausbauen. Wenn die Fehlersuche ergeben hat, daß nur der Overdrive defekt ist, den Overdrive ausbauen. (7) Getriebe mit Getriebeheber abstu¨tzen. (8) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb, falls erforderlich, ausbauen. (9) Die Schrauben herausdrehen, mit denen der Overdrive am Getriebe befestigt ist. ACHTUNG! Overdrive vor dem Verschieben nach hinten mit einem Heber abstu¨tzen. Dies ist notwendig, um die Zwischenwelle vor Bescha¨digung zu schu¨tzen. Die Welle darf nicht mit dem gesamten Gewicht des Overdrive belastet werden.



OVERDRIVE



BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN (7)



(15) Flu¨ssigkeit auf Kupplungsabrieb oder Metallspa¨ne untersuchen. Entha¨lt die Flu¨ssigkeit solche Partikel, ist eine Überholung erforderlich. (16) Falls am Overdrive keine Arbeiten erforderlich sind, ist das Ausrichtwerkzeug in Position zu belassen. Das Werkzeug verhindert, daß die Verzahnungen von Planetenradsatz und Freilaufkupplung unbeabsichtigt gegeneinander verdreht werden ko¨nnen.



EINBAU (1) Vor dem Bewegen der Baugruppe unbedingt das Overdrive-Ausrichtwerkzeug 6227-2 vollsta¨ndig einfu¨hren. Wird dies nicht beachtet und verdrehen sich infolgedessen die Verzahnungen gegeneinander, muß der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt auszurichten. (2) Falls der Halter fu¨r den Overdrive-Kolben bei den Montagearbeiten nicht ausgebaut wurde und die alte Geha¨usedichtung nicht mehr verwendbar ist, neue Dichtung fu¨r die Montage zuschneiden. (3) Alte Geha¨usedichtung rund um den Kolbenhalter mit Rasiermesser einschneiden (Abb. 35). (4) Alte Dichtung als Schablone verwenden und neue Dichtung passend zuschneiden. (5) Neue Dichtung u¨ber den Kolbenhalter und auf das Getriebegeha¨use legen. Falls notwendig, die Dichtung mit Vaseline fixieren. Die Dichtung keinesfalls mit Dichtmasse fixieren. Nur Vaseline verwenden. DICHTUNG



SCHARFES MESSER



Abb. 34 Befestigungsgsschrauben des Overdrive (10) Overdrive vorsichtig von der Zwischenwelle lo¨sen. Die Baugruppe beim Ausbau nicht verkanten, sondern mo¨glichst waagerecht halten. (11) Sofern keine Arbeiten am Overdrive erforderlich sind, sofort das Ausrichtwerkzeug 6227-2 in die Verzahnungen von Planetenradsatz und Freilaufkupplung einfu¨hren, damit der korrekte Zahneingriff erhalten bleibt. Wenn sich die Verzahnungen gegeneinander verdrehen, muß der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt ausrichten zu ko¨nnen. (12) Axiallager fu¨r Overdrive-Kolben ausbauen und fu¨r den Wiedereinbau aufbewahren. Das Lager kann wa¨hrend des Ausbauvorgangs am Kolben oder in der Kupplungsnabe bleiben. (13) Einen Auffangbeha¨lter auf die Werkbank stellen. (14) Overdrive auf den Auffangbeha¨lter setzen und neigen, damit restliche Flu¨ssigkeit aus dem Getriebegeha¨use ablaufen kann.



Abb. 35 Overdrive-Geha¨usedichtung zuschneiden (6) Falls ausgebaut, einen passend ausgewa¨hlten Distanzring auf der Zwischenwelle anbringen. Der Distanzring geho¨rt in die Nut unmittelbar am ru¨ckwa¨rtigen Abschluß der Verzahnung am hinteren Ende der Welle (Abb. 36). (7) Axiallager in Overdrive-Schiebenabe montieren. Lager mit Vaseline fixieren.



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 179



AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) NUT FÜR DISTANZRING PASSEND AUSGEWÄHLTER DISTANZRING



AUSBAUWERKZEUG 6957



ZWISCHENWELLE



Abb. 36 Lage des passend ausgewa¨hlten Distanzrings auf der Zwischenwelle



LAGERBUCHSE IM GEHÄUSEFORTSATZ



ACHTUNG! Darauf achten, daß der Bund am Innendurchmesser des Lagers nach vorn weist. (8) Pru¨fen, ob die Verzahnungen in der Kupplungsnabe des Overdrive-Planetensatzes durch das Ausrichtwerkzeug 6227-2 in der korrekten Lage gehalten werden. Wenn die Verzahnungen nicht korrekt ausgerichtet sind, kann der Overdrive nicht montiert werden. Sind die Verzahnungen gegeneinander verdreht, muß der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt auszurichten. (9) Ausrichtwerkzeug 6227-2 vorsichtig aus den Verzahnungen von Overdrive-Planetensatz und Freilaufkupplung schieben. (10) Overdrive anheben und vorsichtig im rechten Winkel auf die Zwischenwelle schieben. Gleichzeitig die Parksperrenstange in das Widerlager/Parksperre einha¨ngen. Der Overdrive darf beim Einbau nicht verkantet werden, denn dadurch ko¨nnen sich die Verzahnungen von Planetenradsatz und Freilaufkupplung gegeneinander verdrehen. In diesem Fall muß unter Umsta¨nden der Overdrive zerlegt werden, um die Verzahnungen wieder korrekt auszurichten. (11) Overdrive auf der Zwischenwelle bis zum Anschlag nach vorn gegen das Getriebegeha¨use schieben. (12) Overdrive am Getriebe anschrauben und die Schrauben u¨ber Kreuz mit 34 N·m (25 ft. lbs.) anziehen. (13) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb montieren. Adapter richtig ausrichten. (14) Steckverbinder an Geschwindigkeitsabnehmer und Overdrive anschließen. (15) Gelenkwelle ausrichten und montieren.



Abb. 37 Lagerbuchse ausbauen—typisches Beispiel EINBAU (1) Ölbohrung der Lagerbuchse mit Ölnut im Overdrive-Geha¨use zur Deckung bringen. (2) Lagerbuchse mit Einbauwerkzeug 6951 und Griff C-4171 in Einbaulage treiben. (3) Neuen Wellendichtring mit Einbauwerkzeug C-3995–A in das Geha¨use einbauen (Abb. 38). SPEZIALWERKZEUG C-3995–A ODER C-3972–A



SPEZIALWERKZEUG C-4471



Abb. 38 Dichtring in Overdrive-Geha¨use einbauen



HINTERES ABTRIEBSWELLENLAGER AUSBAU (1) Overdrive aus dem Fahrzeug ausbauen. (2) Overdrive-Zahnradsatz aus dem Geha¨use ausbauen. (3) Den Sicherungsring ausheben, der das hintere Abtriebswellenlager im Overdrive-Geha¨use fixiert (Abb. 39). (4) Lager mit einem von hinten in das Geha¨use eingefu¨hrten Treibwerkzeug ausbauen.



LAGERBUCHSE IM OVERDRIVE-GEHÄUSE AUSBAU (1) Wellendichtring des Overdrive-Geha¨uses am Gelenkflansch ausbauen. (2) Ausbauwerkzeug 6957 in das Overdrive-Geha¨use einfu¨hren. Werkzeug an der Lagerbuchse festziehen und Lagerbuchse ausbauen (Abb. 37).



EINBAU (1) Neues Lager am Geha¨use ansetzen. (2) Lager mit geeignetem Werkzeug in das Geha¨use eintreiben, bis die Nut fu¨r den Sicherungsring sichtbar ist. (3) Sicherungsring zum Fixieren des Lagers im Geha¨use montieren (Abb. 39).
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) (4) Overdrive-Zahnradsatz in das Geha¨use einbauen. (5) Overdrive in das Fahrzeug einbauen.



VORDERES ABTRIEBSWELLENLAGER



SICHERUNGSRING HINTERES ABTRIEBSWELLENLAGER



OVERDRIVEGEHÄUSE



OVERDRIVEZAHNRADSATZ



NUT NACH HINTEN



ABTRIEBSWELLE



Abb. 40 Vorderes Abtriebswellenlager



SICHERUNGSRING



ZERLEGEN



Abb. 39 Hinteres Abtriebswellenlager



VORDERES ABTRIEBSWELLENLAGER AUSBAU (1) Overdrive aus dem Fahrzeug ausbauen. (2) Overdrive-Zahnradsatz aus dem Geha¨use ausbauen. (3) Den Sicherungsring ausheben, der das vordere Abtriebswellenlager im Overdrive-Zahnradsatz fixiert (Abb. 40). (4) Lager von der Abtriebswelle ziehen. EINBAU (1) Neues Lager mit Nut nach hinten in Einbaulage am Zahnradsatz ansetzen. (2) Lager auf die Welle dru¨cken, bis die Nut fu¨r den Sicherungsring sichtbar ist. (3) Sicherungsring zum Fixieren des Lagers auf der Abtriebswelle montieren (Abb. 40). (4) Overdrive-Zahnradsatz in das Geha¨use einbauen. (5) Overdrive in das Fahrzeug einbauen.



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU VENTILGEHÄUSE Zum Abbauen des Ventilgeha¨uses vom Getriebe siehe entsprechende Montageanleitung in diesem Kapitel.



ACHTUNG! Ventilgeha¨use und darin enthaltene Bauteile nicht in einen Schraubstock einspannen. Jeder noch so leichte Verzug des Geha¨uses fu¨hrt zum Festklemmen von Ventilen und Funktionsverlust. Beim Aus- oder Einbau von Ventilen und Schiebern/Stopfen sind diese vorsichtig, d.h. ohne Gewaltanwendung hinein- oder herauszuschieben. Federn im Ventilgeha¨use beim Ausbau kennzeichnen. Federn und andere Teile du¨rfen keinesfalls vertauscht oder verwechselt werden. (1) Flu¨ssigkeitsfilter ausbauen (2) Steckverbinder von Reglerdruckfu¨hler und Magnetventil abziehen (Abb. 41). (3) Die Schrauben herausdrehen, mit denen Reglergeha¨use und Halteblech an der Kanalplatte befestigt sind (Abb. 42). (4) Halteblech, Reglergeha¨use und Dichtung von der Kanalplatte abbauen (Abb. 43). (5) Steckverbinder vom Reglerdruckfu¨hler abziehen, sofern nicht bereits geschehen. (6) Reglerdruckfu¨hler vom Reglergeha¨use abbauen. Der Fu¨hler ist mit einer M-fo¨rmigen Federspange im Geha¨use befestigt (Abb. 44). Spange mit kleinem spitzem Werkzeug entfernen und Fu¨hler aus dem Geha¨use schieben. (7) Reglerdruck-Magnetventil ohne Verkanten aus der Bohrung im Reglergeha¨use ziehen (Abb. 45). Verschlissene, eingerissene oder gedehnte O-Ringe am Magnetventil auswechseln.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) REGLERDRUCKFÜHLER



HALTEKLAMMER



REGLERGEHÄUSE



REGLERDRUCKFÜHLER UND TEMPERATURFÜHLER/ GETRIEBEFLÜSSIGKEIT



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



REGLER



Abb. 41 Reglerdruck-Magnetventil und Reglerdruckfu¨hler



Abb. 44 Reglerdruckfu¨hler REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



O-RING



HALTEBLECH FÜR REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL



REGLER REGLER



Abb. 45 Reglerdruck-Magnetventil Abb. 42 Befestigungsschraube fu¨r Reglergeha¨use und Halteblech



REGLERGEHÄUSE



DICHTUNG



Abb. 43 Reglergeha¨use und Dichtung (8) Getriebeflu¨ssigkeitsfilter ausbauen.



(9) Die kleine Bundschraube herausdrehen, mit der der Geha¨usesteckverbinder des Magnetventil-Kabelsatzes am Geha¨use des Druckspeichers 3-4 befestigt ist (Abb. 46). Bundschraube aufbewahren. Die Schraube entweder mit Klebeband am Kabelsatz befestigen oder nach dem Trennen des Steckverbinders wieder in das Druckspeichergeha¨use eindrehen. (10) Kabelsatz zum Magnetventilblock fu¨r Overdrive/Wandlerkupplung an der Deckplatte des Druckspeichers 3-4 ausha¨ngen (Abb. 47). (11) Ventilgeha¨use umdrehen und die Schrauben herausdrehen, mit denen der Magnetventilblock fu¨r Overdrive/Wandlerkupplung am Ventilgeha¨use befestigt ist (Abb. 48). (12) Magnetventil und Kabelsatz aus dem Ventilgeha¨use ausbauen (Abb. 49). (13) Deckel vom Druckerho¨hungsventil abbauen (Abb. 50).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (14) Halteblech, Feder und Schieber des Druckerho¨hungsventils ausbauen (Abb. 51).



STECKVERBINDER FÜR VENTILGEHÄUSEKABELBAUM



GEHÄUSESTECKVERBINDER DES MAGNETVENTIL-KABELSATZES



KABELBAUM KABEL ZUM REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL KABEL ZUM REGLERDRUCKFÜHLER



GEHÄUSE DES DRUCKSPEICHERS 3-4



MAGNETVENTILSCHRAUBEN



Abb. 46 Bundschraube fu¨r Geha¨usesteckverbinder des Magnetventil-Kabelsatzes



KABELSATZ ZUM OVERDRIVE/WANDLER-MAGNETVENTIL



MAGNETVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/OVERDRIVE



Abb. 49 Magnetventilblock



DECKPLATTE FÜR DRUCKSPEICHER 3-4



GEHÄUSE UND DECKEL FÜR DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



LEITUNG ZUM DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



Abb. 50 Deckel/Druckerho¨hungsventil Abb. 47 Magnetventil-Kabelsatz an der Deckplatte des Druckspeichers ausha¨ngen KABELBAUM MAGNETVENTILBLOCK FÜR OVERDRIVE/WANDLERKUPPLUNG



DECKELSCHRAUBE



DECKEL DES DRUCKERHÖHUNGSVENTILS



HALTEBLECH FÜR FEDER UND VENTILSCHIEBER



STOPFEN DES DRUCKERHÖHUNGSVENTILS



FEDER DES DRUCKERHÖHUNGSVENTILS SCHIEBER DES DRUCKERHÖHUNGSVENTILS



Abb. 51 Druckerho¨hungsventil – Einzelteile Abb. 48 Schrauben/Magnetventilblock



(15) Rastkugel und Feder mit Haltewerkzeug 6583 fixieren (Abb. 52). (16) Parkstangensicherungsring entfernen und Parkstange vom Schalthebel ausbauen (Abb. 53).



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 183



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (17) Sicherungsring und Unterlegscheibe entfernen, mit denen die Drosselhebelwelle in der Drosselhebelwelle/Schalthebel gesichert ist (Abb. 54). (18) Schalthebel und Drosselhebel abbauen (Abb. 55). Schalthebel drehen und von Ventilgeha¨use und Drosselhebelwelle abheben. Anschließend den Drosselhebel aus dem Ventilgeha¨use schieben. (19) Stabmagnet neben das Rastgeha¨use halten, um Rastkugel und Feder aufzufangen. Anschließend vorsichtig das Haltewerkzeug 6583 entfernen und Rastkugel und Feder herausnehmen (Abb. 56). (20) Die Schrauben herausdrehen, mit denen das Halteblech/Druckeinstellschraube an Ventilgeha¨use und Kanalplatte befestigt ist (Abb. 57). Beim Herausdrehen der letzten Schraube das Halteblech fest gegen die Spannkraft der Feder andru¨cken. AM RASTGEHÄUSE ANGESETZTES SPEZIALWERKZEUG 6583



DROSSELHEBELWELLE



SCHALTWELLE



SICHERUNGSRING UND UNTERLEGSCHEIBE



Abb. 54 Sicherungsring und Unterlegscheibe am Drosselhebel



PARKSPERRENSTANGE



DROSSELHEBEL



Abb. 52 Rastkugel und Feder



SCHALTHEBEL



SCHALTHEBEL



Abb. 55 Schalt- und Drosselhebel RASTGEHÄUSE



RASTFEDER



RASTKUGEL



SICHERUNGSRING STABMAGNET



PARKSPERRENSTANGE



Abb. 53 Parksperrenstange



Abb. 56 Rastkugel und Feder
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) DIESE SCHRAUBE ZUERST HERAUSDREHEN



TORX-BIT T25



HALTEBLECH



(22) Geha¨use-Oberplatte umdrehen. Umsteuerventil, Reglerventilschieber mit Feder und Wa¨hlschieber ausbauen (Abb. 59). (23) Kickdown-Anschlag, Kickdown-Ventil und Drosselventilschieber mit Feder ausbauen (Abb. 59). (24) Linke Befestigungsschraube fu¨r Geha¨use des Druckspeichers 3-4 ca. zwei bis drei Gewindega¨nge herausdrehen. Anschließend die mittlere und die rechte Geha¨useschraube herausdrehen (Abb. 60). (25) Geha¨use des Druckspeichers 3-4 vorsichtig nach oben schwenken und die Feder des Schaltventils 3-4 sowie Stopfen und Feder des Ventils/Wandlerkupplung herausnehmen (Abb. 61). (26) Linke Schraube herausdrehen und Geha¨use des Druckspeichers 3-4 vom Ventilgeha¨use abnehmen (Abb. 62). (27) Zungen am Fu¨hrungsbu¨gel der Leitung zum Druckerho¨hungsventil zuru¨ckbiegen (Abb. 63).



DIESE SCHRAUBE ZULETZT HERAUSDREHEN



FEDER DES SCHALTVENTILS HALTEBLECH



HAUPTDRUCKEINSTELLSCHRAUBE



Abb. 57 Schraube am Halteblech/Einstellschraube (21) Halteblech/Einstellschraube, Hauptdruck-Einstellschraube, Feder/Druckregelventil und Feder/Umsteuerventil ausbauen (Abb. 58). Nicht die Drosseldruck-Einstellschraube aus dem Halteblech drehen und beim Ausbau keine der Einstellschrauben verdrehen. FEDER DES DRUCKREGELVENTILS



HALTEBLECH FÜR EINSTELLSCHRAUBE



DROSSELDRUCKEINSTELLSCHRAUBE



Abb. 58 Halteblech/Einstellschraube und Feder
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



GEHÄUSE-OBERPLATTE SCHIEBER/REGLERVENTIL UMSTEUERVENTIL



FEDER/REGLERVENTIL



PRIMÄRFEDER DES WECHSELVENTILS



REGLERSTOPFEN 1-2



REGLERSTOPFEN 2-3 WÄHLSCHIEBER KICKDOWN-VENTIL DROSSELSTOPFEN



DROSSELVENTIL UND FEDER



KICKDOWNANSCHLAG



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 59 Lage der Steuerventile in der Geha¨use-Oberplatte (28) Leitung zum Druckerho¨hungsventil ausbauen (Abb. 64). Zuerst den Leitungsanschluß an der Geha¨use-Oberplatte lo¨sen. Anschließend das andere Ende der Leitung durch Hin- und Herschwenken aus der Geha¨use-Unterplatte lo¨sen. ACHTUNG! Nicht versuchen, die Verbindungsleitung zwischen den Geha¨useplatten mit Werkzeugen herauszuhebeln. Die Leitung nur mit der Hand lo¨sen. (29) Ventilgeha¨use umdrehen, so daß die Geha¨useUnterplatte nach oben weist (Abb. 65). In dieser Lage bleiben die beiden Ru¨ckschlagkugeln in der



Geha¨use-Oberplatte an ihrem Platz und fallen beim Abbauen der Geha¨use-Unterplatte und der Zwischenplatte nicht heraus. (30) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die Geha¨use-Unterplatte an Oberplatte und Kanalplatte befestigt ist (Abb. 65). Lage des Fu ¨ hrungsbu ¨ gels der Leitung zum Druckerho¨hungsventil zum korrekten Wiedereinbau schriftlich festhalten. (31) Geha¨use-Unterplatte und Overdrive-Zwischenplatte von der Kanalplatte abbauen (Abb. 65). (32) ECE-Ru¨ckschlagkugel der Kanalplatte entnehmen (Abb. 66). Der Durchmesser der ECE-Ru¨ckschlagkugel betra¨gt ca. 4,8 mm (3/16 in.).



DIESE SCHRAUBEN HERAUSDREHEN



DIESE SCHRAUBE LÖSEN



GEHÄUSE DES DRUCKSPEICHERS 3-4



Abb. 60 Lage der Schrauben am Druckspeichergeha¨use



DRUCKSPEICHERGEHÄUSE



FEDER DES SCHALTVENTILS 3-4



FEDER DES VENTILS/WANDLERKUPPLUNG



STOPFEN DES VENTILS/ WANDLERKUPPLUNG



Abb. 61 Feder des Schaltventils 3-4, Stopfen und Feder des Ventils/Wandlerkupplung
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) LEITUNG ZUM DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



GEHÄUSE-UNTERPLATTE



FEDER DES SCHALTVENTILS 3-4



GEHÄUSEOBERPLATTE



DIESES ENDE DER LEITUNG ZUERST LÖSEN



Abb. 64 Leitung zum Druckerho¨hungsventil FEDER UND STOPFEN DES VENTILS/WANDLERKUPPLUNG GEHÄUSE DES DRUCKSPEICHERS 3-4



GEHÄUSEUNTERPLATTE



OVERDRIVE-ZWISCHENPLATTE



KANALPLATTE UND GEHÄUSE-OBERPLATTE



Abb. 62 Druckspeichergeha¨use, Ventilfedern und Verschlußschraube LEITUNG ZUM DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



FÜHRUNGSBÜGEL (DOPPELZUNGE)



Abb. 65 Geha¨use-Unterplatte



Abb. 63 Fu¨hrungsbu¨gel der Leitung zum Druckerho¨hungsventil (33) Kanalplatte von Geha¨use-Oberplatte abbauen (Abb. 67). (34) Kanalplatte umdrehen, so daß die Zwischenplatte/Geha¨use-Oberplatte nach oben weist. (35) Zwischenplatte/Geha¨use-Oberplatte von Kanalplatte abbauen (Abb. 68). Lage des Filters in der Zwischenplatte zum korrekten Wiedereinbau schriftlich festhalten. (36) Ru¨ckschlagkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement aus der Kanalplatte nehmen. Lage der Ru¨ckschlagkugeln zum korrekten Wiedereinbau schriftlich festhalten (Abb. 69).



ECE-RÜCKSCHLAGKUGEL (3/16”) 4,8 mm



Abb. 66 ECE-Ru¨ckschlagkugel
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) GEHÄUSEOBERPLATTE



KANALPLATTE



Abb. 67 Kanalplatte KANALPLATTE



ZWISCHENPLATTE/GEHÄUSE-OBERPLATTE



FILTERSIEB



HALTEBLECH



Abb. 68 Zwischenplatte/Geha¨use-Oberplatte



RÜCKSCHLAGKUGEL FÜR HINTERE KUPPLUNG



RÜCKSCHLAGKUGEL FÜR HINTERES SERVOELEMENT



KANALPLATTE



Abb. 69 Lage der Ru¨ckschlagkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement



OBERPLATTE DES VENTILGEHÄUSES ZERLEGEN (1) Lage der Ru¨ckschlagkugeln in der Oberplatte des Ventilgeha¨uses schriftlich festhalten (Abb. 70). Anschließend eine gro¨ßere und sechs kleinere Ru¨ckschlagkugeln herausnehmen. (2) Deckel von Reglerstopfen und Wechselventil abbauen (Abb. 72). (3) Den Sicherungsring ausheben, mit dem die Sekunda¨rfeder des Wechselventils auf dem Ventilschaft fixiert ist (Abb. 71). (4) Drosselstopfen, Prima¨rfeder, Wechselventil, Sekunda¨rfeder und Federfu¨hrungen ausbauen (Abb. 72). (5) Halteblech, Feder und Schieber des Druckerho¨hungsventils ausbauen, falls nicht bereits geschehen. (6) Drosselstopfen sowie Reglerstopfen 1-2 und 2-3 ausbauen (Abb. 59). (7) Geha¨use-Oberplatte umdrehen. Deckel von Begrenzungsventil und Schaltventilen abbauen (Abb. 73). (8) Geha¨use des Begrenzungsventils ausbauen. Anschließend Halteblech, Feder, Schieber und Drosselstopfen 2-3 aus dem Geha¨use des Begrenzungsventils herausnehmen (Abb. 73). (9) Schaltsteuerventil 1-2 und Feder ausbauen (Abb. 73). (10) Schaltventil 1-2 und Feder ausbauen (Abb. 73). (11) Schaltventil 2-3 und Feder aus dem Ventilgeha¨use ausbauen (Abb. 73). (12) Druckstopfendeckel ausbauen (Abb. 73).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (13) Hauptdruckstopfen, Muffe, Drosseldruckstopfen und Feder ausbauen (Abb. 73).



SICHERUNGSRING



SEKUNDÄRFEDER MIT FÜHRUNGEN



WECHSELVENTIL



KLEINE RÜCKSCHLAGKUGELN (6)



Abb. 71 Lage des Sicherungsrings fu¨r Wechselventil und Sekunda¨rfeder



GROSSE RÜCKSCHLAGKUGEL (1)



Abb. 70 Lage der Ru¨ckschlagkugeln in der Geha¨use-Oberplatte



FEDER



UNTERPLATTE DES VENTILGEHÄUSES (1) Deckel des Zeitsteuerventils abbauen. (2) Zeitsteuerventil 3-4 und Feder ausbauen. (3) Schnellfu¨llventil 3-4, Feder und Stopfen ausbauen. (4) Schaltventil 3-4 und Feder ausbauen. (5) Ventil/Wandlerkupplung, Feder und Stopfen ausbauen (Abb. 74). (6) Zeitsteuerventil/Wandlerkupplung, Halteblech und Ventilfeder ausbauen. HALTEBLECH SICHERUNGSRING SCHIEBER/ DRUCKERHÖHUNGSVENTIL FEDERFÜHRUNGEN STOPFEN/DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DECKEL DES WECHSELVENTILS



SEKUNDÄRFEDER DES WECHSELVENTILS



DECKEL/WECHSELVENTIL



GEHÄUSE-OBERPLATTE



DROSSELSTOPFEN SCHIEBER/WECHSELVENTIL PRIMÄRFEDER DES WECHSELVENTILS



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 72 Wechselventil und Druckerho¨hungsventil – Einzelteile
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GEHÄUSE-OBERPLATTE



SCHALTVENTIL 1-2 UND FEDER SCHALTVENTIL 2-3 UND FEDER DROSSELSTOPFEN 2-3



GEHÄUSE DES BEGRENZUNGSVENTILS



DROSSELDRUCKFEDER UND STOPFEN DECKEL/ DRUCKSTOPFEN



STOPFENMUFFE



HAUPTDRUCKSTOPFEN



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2 UND FEDER



HALTEBLECH



BEGRENZUNGSVENTIL UND FEDER



DECKEL DES BEGRENZUNGSVENTILS



Abb. 73 Lage der Schaltventile und Druckstopfen in der Geha¨use-Oberplatte GEHÄUSE-UNTERPLATTE



KOLBEN UND FEDER DES DRUCKSPEICHERS 3-4



GEHÄUSE DES DRUCKSPEICHERS 3-4



SICHERUNGSRING DRUCKSPEICHERABSCHLUSSDECKEL



STOPFEN



ZEITSTEUERVENTIL 3-4 UND FEDER SCHALTVENTIL 3-4 UND FEDER STOPFEN FEDER-HALTEBLECH



DECKEL/ ZEITSTEUERVENTIL



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG UND FEDER



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4 UND FEDER



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG UND FEDER



MAGNETVENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL-DICHTUNG



KABELBAUM STECKVERBINDER FÜR VENTILGEHÄUSEKABELBAUM



OVERDRIVE-ZWISCHENPLATTE



Abb. 74 Schaltventile und Federn in der Geha¨use-Unterplatte
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) GEHÄUSE DES DRUCKSPEICHERS 3-4 (1) Abschlußdeckel vom Geha¨use abbauen. (2) Kolbenfeder ausbauen. (3) Kolben ausbauen. Kolbendichtringe abnehmen und zum Altmaterial/Schrott geben (Abb. 75).



GEHÄUSE DES DRUCKSPEICHERS 3-4



DRUCKSPEICHERKOLBEN



TEFLON-DICHTRINGE



KOLBENFEDER



DECKPLATTE UND SCHRAUBEN



DRUCKSPEICHER 3-4 (1) Druckspeicherkolben, Dichtringe und Geha¨usebohrung mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren (Abb. 75). (2) Neue Dichtringe auf Druckspeicherkolben anbringen. (3) Kolben und Feder in Geha¨use einbauen. (4) Abschlußdeckel am Geha¨use anbauen. KANALPLATTE (1) Ru¨ckschlagkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement in Kanalplatte einbauen (Abb. 76). (2) Filtersieb in Zwischenplatte/Geha¨use-Oberplatte einbauen (Abb. 77). (3) Zwischenplatte/Geha¨use-Oberplatte auf Kanalplatte ausrichten (Abb. 78). (4) Halteblech montieren (Abb. 78). Befestigungsschrauben fu¨r Halteblech mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (5) Übrige Befestigungsschrauben der Zwischenplatte eindrehen und mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen.



RÜCKSCHLAGKUGEL FÜR HINTERE KUPPLUNG



RÜCKSCHLAGKUGEL FÜR HINTERES SERVOELEMENT



Abb. 75 Druckspeichergeha¨use – Einzelteile KANALPLATTE



ZUSAMMENBAU ACHTUNG! Ventilschieber und Stopfen nicht gewaltsam in die Bohrungen dru¨cken. Wenn die Bohrungen im Ventilgeha¨use und die Schieber/Stopfen nicht verzogen sind und keine Grate aufweisen, mu¨ssen alle Einzelteile durch ihr Eigengewicht in Einbaulage gleiten. Die Verbindungsschrauben von Kanalplatte und Ventilgeha¨use nicht zu fest anziehen. Durch zu festes Anziehen der Schrauben ko¨nnen sich die Geha¨useteile verziehen, was zum Klemmen der Ventilschieber, Öldurchtritt und Funktionssto¨rungen fu¨hrt. Ventilgeha¨useschrauben grundsa¨tzlich mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen.



Abb. 76 Lage der Ru¨ckschlagkugeln fu¨r hintere Kupplung und hinteres Servoelement FILTERSIEB



GEHÄUSE-UNTERPLATTE (1) Ventilschieber, Federn und Geha¨usebohrungen mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren (Abb. 74). (2) Feder und Schieber des Zeitsteuerventils 3-4 in die Geha¨use-Unterplatte einbauen. (3) Schnellfu¨llventil 3-4 in die Geha¨use-Unterplatte einbauen. (4) Feder und Stopfen des Schnellfu¨llventils 3-4 in die Geha¨use-Unterplatte einbauen. (5) Abschlußdeckel fu¨r Zeitsteuerventil einbauen. Deckelschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen.



ZWISCHENPLATTE/ GEHÄUSEOBERPLATTE



Abb. 77 Filtersieb in Zwischenplatte einbauen
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KLEINE RÜCKSCHLAGKUGELN (6) HALTEBLECH



KANALPLATTE ZWISCHENPLATTE



Abb. 78 Halteblech OBER- UND UNTERPLATTE DES GEHÄUSES (1) Geha¨use-Oberplatte mit Kana¨len und Sitzen der Ru¨ckschlagkugeln nach oben auf die Werkbank legen. Anschließend die Ru¨ckschlagkugeln in das Geha¨use einsetzen (Abb. 79). Insgesamt sind acht Ru¨ckschlagkugeln einzubauen. Die einzelne, gro¨ßere Kugel hat einen Durchmesser von ca. 8,7 mm (11/32 Zoll). Die einzelne, kleinere Kugel hat einen Durchmesser von ca. 4,8 mm (3/16 Zoll). Die anderen Ru¨ckschlagkugeln haben einen Durchmesser von ca. 6,3 mm (1/4 Zoll). (2) Vormontierte Kanalplatte mit Zwischenplatte/ Geha¨use-Oberplatte auf die Geha¨use-Oberplatte setzen (Abb. 80). Das Filtersieb muß richtig im Geha¨use sitzen. (3) ECE-Ru¨ckschlagkugel in Kanalplatte einbauen (Abb. 66). Die Kugel hat einen Durchmesser von ca. 4,8 mm (3/16 Zoll). (4) Zwischenplatte/Geha¨use-Unterplatte auf Kanalplatte setzen (Abb. 81). (5) Geha¨use-Unterplatte an vormontierter Kanalplatte mit Oberplatte anbauen (Abb. 82). (6) Alle Ventilgeha¨useschrauben, außer denen die fu¨r die Befestigung der Druckerho¨hungsventilleitung/ Fu¨hrungsbu¨gel beno¨tigt sind, zuna¨chst von Hand eindrehen. Die Befestigungsschrauben fu¨r die Ladeventilrohrhalterung fu¨r den spa¨teren Einbau zur Seite legen. Anschließend die Schrauben gleichma¨ßig mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. Mit dem Anziehen der Schrauben in der Mitte beginnen und nach außen weiterarbeiten (Abb. 82).



GROSSE RÜCKSCHLAGKUGEL (1)



Abb. 79 Lage der Ru¨ckschlagkugeln in der Geha¨use-Oberplatte FILTERSIEB



KANALPLATTE/ZWISCHENPLATTE ZUSAMMENBAUEN



GEHÄUSE-OBERPLATTE



Abb. 80 Kanalplatte an Geha¨use-Oberplatte anbauen BOHRUNGEN GENAU ZUR DECKUNG BRINGEN



KANALPLATTE



ZWISCHENPLATTE (OVERDRIVE) AN GEHÄUSE-UNTERPLATTE



Abb. 81 Zwischenplatte/Geha¨use-Unterplatte
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) VENTILGEHÄUSESCHRAUBEN (13)



GEHÄUSEUNTERPLATTE



GEHÄUSEOBERPLATTE



KANALPLATTE



Abb. 82 Geha¨use-Unterplatte an Kanalplatte mit Oberplatte anbauen VENTILSCHIEBER UND STOPFEN IN GEHÄUSE-OBERPLATTE Zu den folgenden Montageschritten siehe (Abb. 83), (Abb. 84) und (Abb. 85). (1) Ventilschieber, Stopfen und Federn mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Reglerventil/Hauptdruckstopfen, Muffe, Drosselstopfen und Feder montieren. Baugruppe in Geha¨use-Oberplatte einbauen und Deckplatte aufset-



FEDER



zen Befestigungsschrauben der Deckplatte mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (3) Schaltventile 1-2 und 2-3 mit Federn einbauen. (4) Schaltsteuerventil 1-2 und Feder einbauen. (5) Halterung, Feder, Begrenzungsventil und 2–3 Drosselstopfen vom Begrenzungsventilgeha¨use montieren. (6) Begrenzungsventilgeha¨use und Begrenzungsventil-Deckplatte einbauen. Befestigungsschrauben der Deckplatte mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (7) Wechselventil wie folgt montieren: (a) Kunststoffu¨hrungen in Sekunda¨rfeder des Wechselventils einsetzen und Feder am Ende des Ventilschiebers anbringen. (b) Wechselventil im Geha¨use montieren. (c) Wechselventil in Einbaulage halten. (d) Sekunda¨rfeder zusammendru¨cken und Sicherungsring in die Nut am Ende des Schiebers/Wechselventil einsetzen. (e) Vor dem Fortsetzen der Montage nachpru¨fen, ob Feder und Sicherungsring korrekt eingesetzt wurden. (8) Wechselventil-Deckplatte einbauen. Befestigungsschrauben der Deckplatte mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (9) Reglerstopfen der Ventile 1-2 und 2-3 in Ventilgeha¨use einbauen. (10) Prima¨rfeder des Wechselventils und Drosselstopfen einbauen.



HALTEBLECH SICHERUNGSRING



SCHIEBER/DRUCKERHÖHUNGSVENTIL FEDERFÜHRUNGEN STOPFEN/DRUCKERHÖHUNGSVENTIL DECKEL DES DRUCKERHÖHUNGSVENTILS



SEKUNDÄRFEDER DES WECHSELVENTILS



DECKEL/WECHSELVENTIL



GEHÄUSE-OBERPLATTE



DROSSELSTOPFEN SCHIEBER/WECHSELVENTIL PRIMÄRFEDER DES WECHSELVENTILS



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 83 Wechselventil und Druckerho¨hungsventil – Einzelteile
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



GEHÄUSE-OBERPLATTE SCHIEBER/ REGLERVENTIL UMSTEUERVENTIL



FEDER DES REGLERVENTILS



PRIMÄRFEDER DES WECHSELVENTILS



REGLERSTOPFEN 1-2



REGLERSTOPFEN 2-3 WÄHLSCHIEBER KICKDOWN-VENTIL DROSSELVENTIL UND FEDER



DROSSELSTOPFEN



KICKDOWNANSCHLAG



DECKEL/REGLERSTOPFEN



Abb. 84 Lage der Steuerventile in der Geha¨use-Oberplatte GEHÄUSE-OBERPLATTE



SCHALTVENTIL 1-2 UND FEDER SCHALTVENTIL 2-3 UND FEDER DROSSELSTOPFEN 2-3



GEHÄUSE DES BEGRENZUNGSVENTILS



DROSSELDRUCKFEDER UND STOPFEN



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2 UND FEDER



STOPFENMUFFE



HAUPTDRUCKSTOPFEN



DECKEL/DRUCKSTOPFEN HALTEBLECH



BEGRENZUNGSVENTIL UND FEDER



DECKEL DES BEGRENZUNGSVENTILS



Abb. 85 Lage der Schaltventile und Druckstopfen in der Geha¨use-Oberplatte (11) Reglerstopfendeckel ausrichten und einbauen. Deckelschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen.



21 - 194



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) LEITUNG ZUM DRUCKERHÖHUNGSVENTIL UND FÜHRUNGSBÜGEL (1) Ventilgeha¨use mit Geha¨use-Unterplatte nach oben auf die Werkbank legen (Abb. 86). (2) Leitungsenden und Geha¨usebohrungen mit Getriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline schmieren. (3) Leitung zuerst in die Bohrung in der Geha¨useUnterplatte einsetzen. Anschließend die Leitung nach unten schwenken und das andere Leitungsende in die Bohrung in der Geha¨use-Oberplatte einsetzen (Abb. 86). (4) Beide Leitungsenden bis zur Endlage in das Geha¨use dru¨cken. (5) Fu¨hrungsbu¨gel der Leitung unter der Leitung hindurchschieben und mit den Schraubenlo¨chern im Ventilgeha¨use zur Deckung bringen (Abb. 87). (6) Die drei Befestigungsschrauben des Fu¨hrungsbu¨gels von Hand in das Ventilgeha¨use eindrehen (Abb. 87). (7) Zungen am Fu¨hrungsbu¨gel der Leitung nach oben gegen die Leitung biegen, um die Leitung in Einbaulage zu fixieren (Abb. 88). (8) Nach dem Einbau der Leitung und des Fu¨hrungsbu¨gels alle Ventilgeha¨useschrauben mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. Die Schrauben u¨ber Kreuz von der Mitte nach außen anziehen. LEITUNG ZUM DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



LEITUNG ZUM DRUCKERHÖHUNGSVENTIL FÜHRUNGSBÜGEL



Abb. 87 Leitung zum Druckerho¨hungsventil mit Fu¨hrungsbu¨gel



GEHÄUSE-UNTERPLATTE



ZUNGEN NACH OBEN GEGEN DIE LEITUNG BIEGEN



Abb. 88 Leitung zum Druckerho¨hungsventil durch Umbiegen der Zungen am Fu¨hrungsbu¨gel fixieren



GEHÄUSEOBERPLATTE



DIESES ENDE DER LEITUNG ZUERST LÖSEN



Abb. 86 Leitung zum Druckerho¨hungsventil DRUCKSPEICHER 3-4 (1) Federn fu¨r Ventil/Wandlerkupplung und Schaltventil 3-4 in das Geha¨use einsetzen (Abb. 89). (2) Druckspeichergeha¨use mit der rechten Schraube locker befestigen (Abb. 89). Zuna¨chst nur eine Schraube eindrehen, damit der Druckspeicher zur leichteren Montage nach oben schwenkbar bleibt. (3) Schaltventil 3-4 und Feder einbauen. (4) Feder fu¨r das Steuerventil/Wandlerkupplung einbauen. (5) Stopfen an einem Ende der Ventilfeder/Wandlerkupplung einsetzen. Anschließend mit den Fingern einer Hand Federn und Stopfen zusammendru¨cken.



(6) Druckspeichergeha¨use nach oben u¨ber Ventilfedern und Stopfen schwenken. (7) Druckspeichergeha¨use in Einbaulage festhalten und die u¨brigen beiden Befestigungsschrauben eindrehen. Darauf achten, daß Federn und Ventilstopfen korrekt montiert sind (Abb. 90).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) RECHTE SCHRAUBE



FEDER FÜR VENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



FEDER FÜR SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



Abb. 89 Federn fu¨r Wandlerkupplung und Schaltventil 3-4



STOPFEN FÜR VENTIL/ WANDLERKUPPLUNG



DRUCKSPEICHERBOX



Abb. 90 Druckspeicher 3-4 auf Geha¨use-Unterplatte setzen VENTILGEHÄUSE (1) Druckerho¨hungsventil, Ventilfeder, Halteblech und Deckplatte einbauen. Befestigungsschrauben der Deckplatte mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (2) Schalthebel in Geha¨use-Oberplatte einbauen. (3) Rastkugel am Ende der Feder anbringen. Anschließend Rastkugel und Rastfeder mit Haltewerkzeug 6583 im Rastgeha¨use fixieren (Abb. 91). (4) Drosselhebel in Geha¨use-Oberplatte einbauen. Anschließend Schalthebel u¨ber Drosselhebel montieren und Schalthebel in Geha¨use einfu¨hren. (5) Schalthebel mit Rastkugel und Wa¨hlschieber ausrichten. Drosselhebel nach oben halten. Anschließend am Schalthebel bis zur Endlage nach unten dru¨cken. Haltewerkzeug fu¨r Rastkugel nach dem endgu¨ltigen Einsetzen des Hebels entfernen.



(6) Anschließend Schalthebel-Dichtring, Unterlegscheibe und Sicherungsring montieren. (7) Nachpru¨fen, ob der Drosselhebel mit dem Schaftende des Kickdown-Ventils auf gleicher Ho¨he liegt und der Schalthebel in den Wa¨hlschieber eingreift (Abb. 92). (8) Leitungsdruckreglerschraube in Einstellhalterung einsetzen. (9) Druckerho¨hungsventil am Ende des Leitungs druckreglers montieren. (10) Schaltventilfeder an der Kerbe am Ende des Einstellhalterung einbauen. (11) Wa¨hlschieber einbauen. (12) Drosselventil und Feder einbauen. (13) Kickdown-Ventil und Rast montieren. (14) Druckreglerventil einbauen. (15) Schaltventil einbauen. (16) Einstellschraubehalterung am Ventilgeha¨use montieren. Ventilfeder ausrichten und Halterung einpressen. Die kurze obere Halterungsschrauben erst und der lange untere Schraube als letzte einbauen. Dann die drei Befestigungsschrauben der Deckplatte mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (17) Schaltventilgeha¨use O-Ringe und Schaltwelle mit einer du¨nne Schicht Vaseline bestreichen. (18) Neuen Filter fu¨r Ventilgeha¨use bereitlegen, aber noch nicht montieren. (19) Sofern die Justierung der Einstellschrauben fu¨r Hauptdruck und Drosseldruck nicht vera¨ndert wurde, kann die Überholung bzw. Montage fortgesetzt werden. Falls die Justierung der Einstellschrauben jedoch vera¨ndert wurde mu¨ssen die Steuerdru¨cke des Ventilgeha¨uses nach der betreffenden Anleitung in diesem Kapitel neu eingestellt werden. (20) Schaltventilgeha¨use-Steckverbinder mit Satzschraube an 3–4 Druckspeicher befestigen Der Steckverbinder weist einen Positionierzapfen auf, der in die vertiefung am Druckspeichergeha¨use paßt (Abb. 93). Vor Anziehen der Satzschraube auf korrekten Sitz des Zapfens achten. (21) Schaltventileinheit und Dichtung einbauen. Befestigungsschrauben des Schaltventils mit 8 N·m (72 in. lbs.) anziehen. (22) Sicherstellen, daß Schaltventilkabelbaum richtig verlegt ist (Abb. 94). Schaltventilkabelbaum darf die Schalthebel und Parksperrenstange nicht beru ¨ hren und auch nicht zwischen Druckspeichergeha¨use und Deckel verklemmt sein.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) AM RASTGEHÄUSE ANGESETZTES SPEZIALWERKZEUG 6583 OD/MAGNETVENTILWANDLER-KABELBAUM



Abb. 91 Feder/Rastkugel



KICKDOWNVENTIL



3–4” DRUCKSPEICHER-ABDECKPLATTE



Abb. 94 Verlegung des Schaltventilkabelbaums



DROSSELHEBEL



SCHALTHEBEL (GREIFT IN WÄHLSCHIEBER) WÄHLSCHIEBER



Abb. 92 Schalt- und Drosselhebel ausrichten STECKVERBINDER MAGNETVENTIL-/KABELBAUM GEHÄUSE



DRUCK-SPEICHER-GEHÄUSE



Abb. 93 Satz-Schraube dem Schaltventilgeha¨useSteckverbinder



REGLERGEHÄUSE, FÜHLER UND MAGNETVENTILE (1) Ventilgeha¨use umdrehen, so daß die Druckspeicherseite der Kanalplatte nach unten weist. (2) Neue O-Ringe an Reglerdruck-Magnetventil und Reglerdruckfu¨hler anbringen (Abb. 95). (3) O-Ringe an Reglerdruck-Magnetventil und Reglerdruckfu¨hler mit sauberer Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Reglerdruckfu¨hler in Reglergeha¨use einbauen. Anschließend den Fu¨hler mit der M-fo¨rmigen Haltespange in Einbaulage fixieren (Abb. 95). (5) Reglerdruck-Magnetventil in Reglergeha¨use einbauen (Abb. 96). Magnetventil bis zum Einrasten in das Geha¨use dru¨cken. (6) Dichtung fu¨r Reglergeha¨use auf die Kanalplatte legen (Abb. 97). (7) Halteblech am Reglergeha¨use und um das Magnetventil montieren (Abb. 98). Darauf achten, daß der Magnetventil-Steckverbinder im Ausschnitt des Halteblechs sitzt. (8) Schraubenlo¨cher in Reglergeha¨use und Kanalplatte zur Deckung bringen. Anschließend die Halteschrauben des Reglergeha¨uses mit 4 N·m (35 in. lbs.) anziehen. (9) Steckverbinder an Reglerdruck-Magnetventil und Reglerdruckfu¨hler anschließen (Abb. 99). (10) Hauptdruck und Drosseldruck nach der betreffenden Anleitung in diesem Kapitel einstellen. (11) Filter und Ölwanne montieren. (12) Fahrzeug absenken. (13) Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 befu¨llen und Probefahrt machen, um den Erfolg der Instandsetzung zu pru¨fen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



HALTEKLAMMER



REGLERGEHÄUSE



REGLERDRUCKFÜHLER, TEMPERATURFÜHLER/ GETRIEBEFLÜSSIGKEIT HALTEBLECH FÜR REGLERDRUCK-MAGNETVENTIL REGLER



Abb. 95 Reglerdruckfu¨hler REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



Abb. 98 Halteblech fu¨r Reglerdruck-Magnetventil REGLERDRUCKFÜHLER



O-RING



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL REGLER REGLER



Abb. 96 Reglerdruck-Magnetventil



Abb. 99 Reglerdruckfu¨hler und MagnetventilSteckverbinder



GETRIEBE



REGLERGEHÄUSE



DICHTUNG



Abb. 97 Reglergeha¨use und Dichtung



ZERLEGEN (1) Getriebeflu¨ssigkeit ablassen. (2) Getriebe von außen mit geeignetem Lo¨semittel oder Hochdruckreiniger sa¨ubern. (3) Drehmomentwandler auf Vorderseite des Getriebes ausbauen. (4) Drosselhebel und Schalthebel von der Schaltwelle abbauen. (5) Getriebe senkrecht aufstellen. (6) Axialspiel der Antriebswelle messen und schriftlich festhalten.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (7) Getriebe an Montagesta¨nder C-3750-B oder a¨hnlichem Sta¨nder befestigen (Abb. 100).



MAGNETVENTIL-STECKVERBINDER ANTRIEBSWELLE WELLENDICHTRING DER ÖLPUMPE



MONTAGESTÄNDER



LEELRLAUFSCHALTER



ZWISCHENWELLE MIT LEITRAD



Abb. 101 P/N-Sicherheitsschalter ÄUSSERE FEDER DRUCKSPEICHERKOLBEN



Abb. 100 Montagesta¨nder (8) Ölwanne und Filter abbauen. (9) P/N-Sicherheitsschalter und Wellendichtring ausbauen (Abb. 101). (10) Ventilgeha¨use und elektronischen Regler abbauen. (11) Äußere Druckspeicherfeder, Kolben und innere Feder ausbauen (Abb. 102). Einbaulage von Kolben und Federn schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. Kolbendichtringe ausbauen und zum Altmaterial/Schrott geben, falls verschlissen oder eingeschnitten. (12) Wellendichtring der Pumpe mit geeignetem Montierhebel oder an Schlagabzieher montierter Gewindestange ausbauen. (13) Verschlußschraube fu¨r Hebelbolzen des vorderen Bremsbands herausdrehen (Abb. 103). Die Verschlußschraube mit dem Vierkant einer 1/4-ZollVerla¨ngerung herausdrehen, wie in der Abbildung gezeigt.



INNERE FEDER



Abb. 102 Druckspeicherteile ausbauen



VERSCHLUSS-SCHRAUBE GEGENBOLZEN VORDERES BREMSBAND



1/4-ZOLL-VIERKANT VERLÄNGERUNG UND RATSCHE



Abb. 103 Verschlußschraube fu¨r Hebelbolzen des vorderen Bremsbands
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (14) Ölpumpe und Leitradstu¨tze wie folgt ausbauen: (a) Einstellschraube des vorderen Bremsbands anziehen, bis das Bremsband fest am Korb der vorderen Kupplung anliegt (Abb. 104). Dadurch wird verhindert, daß der Kupplungskorb mit Pumpe herausrutscht und mo¨glicherweise Kupplungs- oder Pumpenteile bescha¨digt. (b) Ölpumpenschrauben herausdrehen. (c) Schlagabzieher C-3752 in die Gewindebohrungen im Flansch des Ölpumpengeha¨uses eindrehen (Abb. 105). (d) Ölpumpe und Leitradstu¨tze durch abwechselndes Beta¨tigen der Schlagabzieher aus dem Geha¨use treiben (Abb. 106). (15) Ölpumpendichtung ausbauen (Abb. 107). Lage der Dichtung im Geha¨use schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. (16) Einstellschraube des vorderen Bremsbands lockern, bis das Bremsband vollsta¨ndig gelo¨st ist. (17) Strebe und Anker des vorderen Bremsbands ausbauen (Abb. 108). (18) Vorderes Bremsband leicht zusammendru¨cken und u¨ber den Korb der vorderen Kupplung aus dem Geha¨use schieben (Abb. 109). SICHERUNGSMUTTER



ÖLPUMPE UND LEITRADSTÜTZE



Abb. 106 Ölpumpe ausbauen ÖLPUMPENDICHTUNG



SICHERUNGSMUTTER MAULSCHLÜSSEL 5/16 ZOLL



Abb. 104 Vorderes Bremsband spannen, um vordere Kupplung zu fixieren PUMPENGEHÄUSE



Abb. 107 Ölpumpendichtung



SCHLAGABZIEHER (IN PUMPENGEHÄUSE EINDREHEN)



Abb. 105 Werkzeuge zum Ausbauen der Ölpumpe
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) HEBEL



STREBE



ANKER



(24) Falls die Overdrive-Einheit nicht ausgebaut/ instandgesetzt werden muß, die Einstellwelle 6227-2 in der Overdrive-Einheit anbringen. Die Einstellwelle dient dazu, die Einzelteile der Overdrive-Kupplung wa¨hrend der Arbeiten an der Hauptgruppe des Getriebe in der richtigen Lage zu fixieren. (25) Sicherungsmutter fu¨r hinteres Bremsband lo¨sen. Anschließend die Einstellschraube 3-4 Umdrehungen lo¨sen. (26) Den Sicherungsring ausheben, der die L/RTrommel auf der Nabe des Overdrive-Kolbenhalters fixiert (Abb. 115).



VORDERE UND HINTERE KUPPLUNG



VORDERES BREMSBAND



Abb. 108 Gesta¨nge am vorderen Bremsband VORDERES BREMSBAND



KORB DER VORDEREN KUPPLUNG



Abb. 110 Vordere/hintere Kupplung ausbauen BREMSBANDHEBEL



Abb. 109 Vorderes Bremsband (19) Vordere und hintere Kupplung gemeinsam ausbauen (Abb. 110). (20) Gegenbolzen und Hebel des vorderen Bremsbands ausbauen. Bolzen durch Hebel einfu¨hren und mit einem geeigneten Dorn aus der Geha¨usebohrung treiben. Anschließend den Bolzen mit einem Stabmagneten vollsta¨ndig entfernen (Abb. 111). (21) Anlaufscheibe fu¨r Zwischenwelle ausbauen. Die dreieckige Unterlegscheibe sitzt entweder auf der Fu¨hrungsnabe der Welle oder im Korb der hinteren Kupplung (Abb. 112). (22) Anlaufscheibe von der Nabe/Zwischenwelle abnehmen (Abb. 113). (23) Baugruppe Zwischenwelle/Planetengetriebe ausbauen (Abb. 114).



GEGENBOLZEN MIT STABMAGNET ENTFERNEN



Abb. 111 Hebel und Bolzen des vorderen Bremsbands
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) FÜHRUNGSNABE ZWISCHENWELLE



L/R-TROMMEL



GEZAHNTE UNTERLEGSCHEIBE



SICHERUNGSRING



ANLAUFSCHEIBE



Abb. 112 Anlaufscheibe fu¨r Zwischenwelle ANLAUFSCHEIBE



FÜHRUNGSNABE ZWISCHENWELLE



Abb. 113 Anlaufscheibe fu¨r Zwischenwelle



Abb. 115 Sicherungsring der L/R-Trommel (27) L/R-Trommel und Anlaufscheibe von der Nabe/Kolbenhalter und aus dem hinteren Bremsband schieben (Abb. 116). (28) Beachten, daß der Laufring der Freilaufkupplung nach dem Ausbau auf der Verzahnung der L/RTrommel verbleibt (Abb. 117). Der Laufring ist unlo¨sbar auf die Nabenverzahnung gepreßt. Nicht versuchen, den Laufring auszubauen. (29) Freilaufkupplung ausbauen (Abb. 118). Bei vorsichtiger Arbeitsweise kann die Baugruppe entnommen werden, ohne die Lage der Rollen und Federn zu vera¨ndern. Einbaulage von Rollen und Federn schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. (30) Folgende Teile ausbauen: Einstellhebel, Gegenhebel und Bolzen des hinteren Bremsbands (Abb. 119). (31) Strebe vom hinteren Bremsband abnehmen. Strebe mit Hebeln und Bolzen fu¨r Reinigung, Pru¨fung und erneute Montage bereithalten. (32) Hinteres Bremsband und Stange ausbauen (Abb. 120). L/R-TROMMEL



PLANGESENKTE AUFLAGEFLÄCHE FÜR SCHEIBE



ZWISCHENWELLE UND PLANETENGETRIEBE ANLAUFSCHEIBE



Abb. 114 Zwischenwelle und Planetengetriebe Abb. 116 L/R-Trommel und Anlaufscheibe



21 - 202



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) L/R-TROMMEL



LAUFRING FREILAUFKUPPLUNG



EINSTELLHEBEL HINTERES BREMSBAND



GEGENHEBEL



BREMSBANDSTANGE



GEGENBOLZEN HINTERES BREMSBAND



Abb. 117 Lage des Laufrings/Freilaufkupplung auf L/R-Trommel KLEMMRING



Abb. 119 Hebel und Bolzen des hinteren Bremsbands BREMSBANDSTANGE



FREILAUFKUPPLUNG



Abb. 118 Freilaufkupplung (33) Stangenfu¨hrung des vorderen Servoelements mit großer Schraubzwinge und Werkzeug C-4470 oder Spannwerkzeug C-3422-B zusammendru¨cken (Abb. 121). Fu¨hrung nur soweit zusammendru¨cken, daß der Sicherungsring ausgehoben werden kann (ca. 3 mm). (34) Sicherungsring fu¨r Servokolben ausheben (Abb. 121). Ring an einem Ende aus dem Sitz lo¨sen. Dann das Ausbauwerkzeug vorsichtig um die Ru¨ckseite des Rings fu¨hren, bis der Ring aus der Nut freikommt. Vorsicht beim Ausbauen des Sicherungsrings! Bei unvorsichtiger Arbeitsweise kann die Bohrung des Servoelements durch Kratzer oder Scharten bescha¨digt werden.



HINTERES BREMSBAND



Abb. 120 Hinteres Bremsband und Stange (35) Werkzeuge entfernen und Servokolben mit Feder ausbauen. (36) Kolben des hinteren Servoelements mit Schraubzwinge und Werkzeug C-4470 oder Ventilfederspanner C-3422-B eindru¨cken (Abb. 122). Federteller nur des Servoelements nur soweit eindru¨cken, daß der Sicherungsring ausgehoben werden kann. (37) Sicherungsring fu¨r Servokolben ausbauen (Abb. 122). Zuna¨chst ein Ende des Rings aus der Bohrung heben. Dann das Ausbauwerkzeug vorsichtig um die Ru¨ckseite des Rings fu¨hren, bis der Ring aus der Nut freikommt. Vorsicht beim Ausbauen des Sicherungsrings! Bei unvorsichtiger Arbeitsweise kann die Bohrung des Servoele-
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ments durch Kratzer oder Scharten bescha¨digt werden. (38) Werkzeuge entfernen und folgende Teile entnehmen: Federteller, Feder und Kolben des hinteren Servoelements. STANGENFÜHRUNG VORDERES SERVOELEMENT



SCHRAUBZWINGE



SICHERUNGSRING



WERKZEUG C-4470



Abb. 121 Sicherungsring fu¨r vorderes Servoelement WERKZEUG C-4470



SCHRAUBZWINGE



FEDERTELLER HINTERES SERVOELEMENT



SICHERUNGSRING FÜR DRUCKRING



Abb. 122 Sicherungsring fu¨r hinteres Servoelement ZUSAMMENBAU Wa¨hrend der Montage darauf achten, daß kein Schmutz, Schmierfett oder Fremdmaterial in das Geha¨use oder in Getriebeteile gelangt. Getriebegeha¨use und Einzelteile sauberhalten. Außerdem sicherstellen, daß Werkzeuge, Werkbank und der gesamte Arbeitsbereich ebenfalls sauber sind. Zum Abwischen von Werkzeugen und Ha¨nden benutzte Putzlappen mu¨ssen aus flusenfreiem Material bestehen. Flusen bleiben an Getriebeteilen haften und ko¨nnen die Funktion der Steuerventile sto¨ren oder sogar Flu¨ssigkeitskana¨le blockieren. Kupplungen und Zahnra¨der wa¨hrend des Zusammenbaus mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 schmieren. Belaglamellen vor dem Einbau in Getriebeflu¨ssigkeit tra¨nken.



Kolbendichtringe und O-Ringe zum leichteren Einbau mit Mopart Door Ease oder Ru-Glyde schmieren. Vaseline kann ebenfalls zum Schmieren und Fixieren von Druck- und Anlaufscheiben wa¨hrend der Montagearbeiten verwendet werden. An Bauteilen des Automatikgetriebes kein Fahrwerkfett, Lagerfett, weißes Fett oder a¨hnliche Schmierstoffe verwenden. Diese Schmierstoffarten ko¨nnen langfristig die Flu¨ssigkeitskana¨le blockieren und die Ventilfunktion sto¨ren. Ausschließlich Vaseline verwenden. Beim Einbau von Teilen keine Gewalt anwenden. Bei richtiger Vorgehensweise lassen sich die Einzelteile und Baugruppen des Getriebes leicht von Hand in Einbaulage bringen. Falls ein Teil schwierig einzubauen ist, muß davon ausgegangen werden, daß ein Einstell- oder Montagefehler vorliegt. Sicherstellen, daß Anlaufscheiben, Druckscheiben und Dichtringe richtig angeordnet werden. Planetengetriebe, vordere/hintere Kupplung und Ölpumpe sind erheblich leichter einzubauen, wenn das Getriebegeha¨use aufrecht steht. Entweder das Geha¨use durch Unterlegen von Holzklo¨tzen nach oben neigen oder eine Öffnung in die Werkbank sa¨gen, die groß genug fu¨r Zwischenwelle und hintere Stu¨tze ist. Anschließend Welle und Stu¨tze in die Öffnung senken und die Ru¨ckseite des Geha¨uses direkt auf die Werkbank setzen. VORDERES/HINTERES SERVOELEMENT (1) Kolbendichtring des hinteren Servoelement mit Mopart Door Ease oder ATF Plus 3 schmieren. Bohrung des Servoelements im Geha¨use mit ATF Plus 3 schmieren. (2) Kolben des hinteren Servoelements im Geha¨use einbauen. Kolben leicht schra¨g zur Bohrung halten und mit einer Drehbewegung einfu¨hren (Abb. 123). (3) Feder und Federteller des hinteren Servoelements in die Geha¨usebohrung einfu¨hren (Abb. 124). Darauf achten, daß die Feder richtig auf dem Kolben sitzen. (4) Kolben des hinteren Servoelements mit Schraubzwinge oder Ventilfederspanner C-3422-B eindru¨cken und Sicherungsring fu¨r Servokolben montieren (Abb. 125). (5) Einzelteile fu¨r Kolben des vorderen Servoelements und Bohrung fu¨r Servoelement im Geha¨use mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (6) Kolben des vorderen Servoelements in der Bohrung montieren. Ein geeignetes Werkzeug vorsichtig um den Kolbenring “laufen” lassen, um den Ring in die Nut zuru¨ckzudru¨cken und den Einbau zu erleichtern (Abb. 126). Kolben gleichzeitig in die Bohrung drehen. Kolben etwas hin- und herbewegen, um den



21 - 204



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) Kolbenring u¨ber die Sicherungsringnut hinweg in die Bohrung einzufu¨hren.



KOLBENRING MIT GEEIGNETEM WERKZEUG EINSETZEN



KOLBEN HINTERES SERVOELEMENT



Abb. 123 Kolben des hinteren Servoelements KOLBEN VORDERES SERVOELEMENT



Abb. 126 Kolben des vorderen Servoelements KOLBENFEDER



KOLBEN HINTERES SERVOELEMENT



FEDERTELLER



Abb. 124 Feder und Federteller fu¨r Kolben des hinteren Servoelements



(7) Kolben des vorderen Servoelements bis zur Endlage in die Bohrung dru¨cken und Feder fu¨r Servoelement einbauen. (8) Stangenfu¨hrung fu¨r Kolben des vorderen Servoelements wie folgt montieren: (a) Werkzeug SP-5560 (oder Werkzeug a¨hnlicher Gro¨ße) auf die Fu¨hrung setzen und Schraubzwinge an Werkzeug und Geha¨use anbringen (Abb. 127). (b) Stangenfu¨hrung langsam zusammendru¨cken und gleichzeitig den Dichtring mit geeignetem Werkzeug in die Bohrung einsetzen. (9) Sicherungsring fu¨r Stangenfu¨hrung montieren (Abb. 127). SCHRAUBZWINGE



WERKZEUG C-4470



SCHRAUBZWINGE



STANGENFÜHRUNG



KLEINER SCHRAUBENDREHER



SICHERUNGSRING STANGENFÜHRUNG



FEDERTELLER HINTERES SERVOELEMENT SICHERUNGSRING FÜR DRUCKRING



Abb. 125 Sicherungsring fu¨r hinteres Servoelement



WERKZEUG SP-5560



Abb. 127 Stangenfu¨hrung des vorderen Servoelements und Sicherungsring
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) FREILAUFKUPPLUNG, HINTERES BREMSBAND UND L/R-TROMMEL (1) Einzelteile der Freilaufkupplung montieren, falls noch nicht geschehen. (2) Hinteres Bremsband und Stange in Geha¨use anordnen (Abb. 128). (3) L/R-Trommel montieren (Abb. 129). Trommel durch das hintere Bremsband auf die Nabe/Kolbenhalter schieben und mit Freilaufkupplung und Laufring in Eingriff bringen. HINTERES BREMSBAND BREMSBANDSTANGE



(4) Anlaufscheibe an plangesenkter Auflagefla¨che der L/R-Trommel anordnen (Abb. 130). Scheibe mit Vaseline fixieren. (5) Den Sicherungsring montieren, mit dem die L/R-Trommel an der Nabe/Kolbenhalter befestigt wird (Abb. 130). (6) Gegenbolzen des Bremsbands teilweise in Geha¨use und Bremsbandstange einfu¨hren (Abb. 131). (7) Einstellhebel, Gegenhebel und Strebe fu¨r hinteres Bremsband montieren (Abb. 132). Darauf achten, daß Hebel und Strebe ausgerichtet und in Endlage gebracht wurden, bevor der Gegenbolzen des Bremsbands in das Geha¨use eingesetzt wird.



L/R-TROMMEL



GEZAHNTE UNTERLEGSCHEIBE



SICHERUNGSRING



Abb. 130 Sicherungsring der L/R-Trommel Abb. 128 Hinteres Bremsband und Stange



GEGENBOLZEN



BREMSBANDSTANGE



L/R-TROMMEL



O-RINGE STANGE HINTERES BREMSBAND HINTERES BREMSBAND



Abb. 131 Gegenbolzen des hinteren Bremsbands



NABE OVERDRIVEKOLBENHALTER



Abb. 129 L/R-Trommel
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) EINSTELLSCHRAUBE UND MUTTER



EINSTELLHEBEL



GEGENHEBEL



BAUGRUPPE ZWISCHENWELLE UND PLANETENGETRIEBE STREBE



Abb. 133 Zwischenwelle und Planetengetriebe FÜHRUNGSNABE ZWISCHENWELLE



Abb. 132 Hebel und Strebe des hinteren Bremsbands PLANETENGETRIEBE, VORDERE/HINTERE KUPPLUNG UND VORDERES BREMSBAND (1) Falls zuvor eingesetzt, die Einstellwelle 6227-2 entfernen. (2) Die vormontierte Baugruppe Zwischenwelle und Planetengetriebe einbauen (Abb. 133). Welle beim Einbau sorgfa¨ltig abstu ¨ tzen. Darauf achten, daß die Lager- und Buchsenoberfla¨chen der Welle nicht schartig oder verkratzt werden. (3) Anlaufscheibe der Zwischenwelle mit Vaseline schmieren und die Scheibe an der Fu¨hrungsnabe/ Zwischenwelle anbringen (Abb. 134). (4) Folgende Teile pru¨fen: vordere Dichtringe der Antriebswelle, Anlaufscheibe aus Faserwerkstoff und hinterer Dichtring (Abb. 135). Die Sto¨ße des hinteren Dichtrings werden zusammengehakt. Die schra¨g geschnittenen Sto¨ße der vorderen Dichtringe werden fest gegeneinandergesetzt, wie in der Abbildung gezeigt. Dichtringe nach der Überpru¨fung mit Vaseline schmieren. (5) Vordere und hintere Kupplung zusammensetzen (Abb. 136). Mitnehmer an den Lamellen der vorderen Kupplung ausrichten. Vordere Kupplung an der hinteren Kupplung anbauen. Korb der vorderen Kupplung hin- und herdrehen, bis die Lamellen vollsta¨ndig auf der verzahnten Nabe der hinteren Kupplung sitzen.



ANLAUFSCHEIBE



Abb. 134 Anlaufscheibe fu¨r Zwischenwelle
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) VORDERE DICHTRINGE



ANTRIEBSWELLE



ANLAUFSCHEIBE



HINTERER DICHTRING



Abb. 135 Dichtring und Anlaufscheibe der Antriebswelle



(7) Getriebegeha¨use aufrichten oder Klo¨tze unter das vordere Ende des Getriebemontagesta¨nders stellen, um das Geha¨use nach hinten zu neigen. Dadurch wird die Montage der vorderen/hinteren Kupplung erleichtert. (8) Lamellen in der hinteren Kupplung ausrichten. Anschließend die Baugruppe in vorderen Planetenradsatz und Antriebstrommel montieren (Abb. 138). Kupplungsko¨rbe hin- und herdrehen, bis sich beide Kupplungen in Endlage befinden. (9) Hebel des vorderen Bremsbands in Geha¨use und u¨ber Stangenfu¨hrung des Servoelements anordnen. Anschließend den Hebelbolzen im Geha¨use anbringen und durch den Hebel stecken. (10) Gewinde der Verschlußschraube fu¨r den Bolzen des vorderen Bremsbands mit Dichtmittel bestreichen und die Verschlußschraube in das Geha¨use eindrehen. Verschlußschraube mit 17 N·m anziehen. (11) Vorderes Bremsband u¨ber den Korb der vorderen Kupplung schieben. Strebe und Anker des Bremsbands montieren (Abb. 139). (12) Einstellschraube des vorderen Bremsbands anziehen, bis das Bremsband fest am Korb der vorderen Kupplung anliegt. Dadurch werden die Kupplungen wa¨hrend der Ölpumpenmontage in Einbaulage fixiert. Vor dem Spannen des Bremsbands sicherstellen, daß die Baugruppe vordere/hintere Kupplung noch einwandfrei sitzt. DARAUF ACHTEN, DASS DIE NUTEN IN DER SCHEIBE NACH AUSSEN WEISEN WIE GEZEIGT NABE/KORB DER HINTEREN KUPPLUNG



VORDERE KUPPLUNG



HINTERE KUPPLUNG VERZAHNTE NABE DER HINTEREN KUPPLUNG



Abb. 136 Vordere und hintere Kupplung zusammensetzen (6) Anlaufscheibe fu¨r Zwischenwelle in Nabe/Korb der hinteren Kupplung montieren (Abb. 137). Scheibe mit Vaseline fixieren. Die Scheibe so anordnen, daß die Nuten nach außen weisen. Die Scheibe paßt nur in einer Richtung in die Nabe/Kupplungskorb.



ANLAUFSCHEIBE ABTRIEBSWELLE



Abb. 137 Anlaufscheibe fu¨r Zwischenwelle
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) u¨ber die Nabe/Leitradstu¨tze schieben und an der Pumpe in Endlage bringen (Abb. 141). VORDERE UND HINTERE KUPPLUNG



(4) Dichtringe auf der Leitradstu¨tze pru¨fen. Darauf achten, daß die Ringe richtig zusammengehakt sind. Außerdem darauf achten, daß die aus Faserwerkstoff bestehende Anlaufscheibe richtig angeordnet ist (Abb. 142). Falls notwendig, die Scheibe mit zusa¨tzlich aufgestrichener Vaseline in Einbaulage fixieren. (5) Ölpumpendichtringe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 schmieren. (6) Ölpumpe auf den Fu¨hrungsbolzen ansetzen und in die Geha¨useo¨ffnung gleiten lassen (Abb. 143). Pumpe von Hand in das Geha¨use einpassen. Keinen Hammer oder a¨hnliche Werkzeuge verwenden, um die Pumpe in Endlage zu bringen. (7) Fu¨hrungsbolzen herausdrehen und Ölpumpenschrauben eindrehen. Pumpenschrauben abwechselnd und gleichma¨ßig anziehen, um die Pumpe fest im Geha¨use zu montieren. Anschließend die Pumpenschrauben endgu¨ltig mit 20 N·m anziehen. (8) Auf richtigen Einbau pru¨fen. Antriebs- und Zwischenwelle drehen und auf Schwerga¨ngigkeit pru¨fen. Falls Schwerga¨ngigkeit festgestellt wird, wurden die Einzelteile entweder falsch eingebaut oder nicht in Endlage gebracht. Zerlegen und nach Bedarf korrigieren, bevor die Montage fortgesetzt wird.



Abb. 138 Vordere/hintere Kupplung HEBEL



ACHTUNG! Die Anlaufscheibe ist am Innendurchmesser auf einer Seite angefast. Beim Einbau sicherstellen, daß die Fase zur Pumpe weist.



STREBE



ANKER ÖLPUMPENDICHTUNG



VORDERES BREMSBAND



Abb. 139 Vorderes Bremsband und Gesta¨nge ÖLPUMPE (1) Fu¨hrungsbolzen C-3288-B fu¨r Ölpumpe in Geha¨use montieren (Abb. 140). (2) Neue Ölpumpendichtung auf den Fu¨hrungsbolzen anbringen und in das Geha¨use einlegen. Darauf achten, daß die Dichtung richtig mit den Flu¨ssigkeitskana¨le im Geha¨use ausgerichtet wird (Abb. 140). (3) Anlaufscheibe der vorderen Kupplung mit Vaseline fixieren. Anschließend die Unterlegscheibe



FÜHRUNGSBOLZEN C-3288–B



Abb. 140 Ölpumpendichtung und Fu¨hrungsbolzen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



ANLAUFSCHEIBE



FASE AM INNENDURCHMESSER DER SCHEIBE MUSS ZUR PUMPE WEISEN



ÖLPUMPE VON HAND IN GEHÄUSE EINSETZEN



Abb. 141 Anlaufscheibe fu¨r vordere Kupplung DICHTRINGE LEITRADSTÜTZE



ANLAUFSCHEIBE (FASERWERKSTOFF)



NACH DEM EINSETZEN DER PUMPE DIE FÜHRUNGSBOLZEN ENTFERNEN



Abb. 143 Ölpumpe AXIALSPIEL DER ANTRIEBSWELLE PRÜFEN HINWEIS: Damit das Axialspiel der Antriebswelle richtig gemessen werden kann, muß die OverdriveEinheit montiert sein. (1) Axialspiel der Antriebswelle wie folgt pru¨fen: (2) Meßuhr am Wandlergeha¨use befestigen (Abb. 144). Meßuhrtaster gegen die Antriebswelle setzen und die Meßuhr auf Null stellen. (3) Antriebswelle hin- und herbewegen und den Ablesewert der Meßuhr schriftlich festhalten. (4) Das Axialspiel muß 0,86 - 2,13 mm betragen. (5) Liegt das Axialspiel nicht im Sollwertbereich, die Anlaufscheibe der Zwischenwelle auswechseln. Die Anlaufscheibe bestimmt das Axialspiel und ist fu¨r Einstellzwecke in drei Dicken erha¨ltlich.



Abb. 142 Dichtring und Anlaufscheibe fu¨r Zwischenwelle mit Leitrad



GETRIEBEENTLÜFTUNG



MESSUHR



Abb. 144 Axialspiel der Antriebswelle pru¨fen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) DRUCKSPEICHER, VENTILGEHÄUSE, ÖLWANNE UND DREHMOMENTWANDLER (1) Innere Druckspeicherfeder, Kolben und a¨ußere Feder einbauen (Abb. 145). (2) Sicherstellen, daß der P/N-Sicherheitsschalter nicht im Geha¨use eingebaut ist. Wenn der Schalter bereits eingebaut ist, kann das Ventilgeha¨use nicht montiert werden. (3) Neuen Schaltwellendichtring in Geha¨use einbauen (Abb. 146). Dichtlippe und Schaltwelle mit Vaseline schmieren. Den Dichtring u¨ber der Welle ansetzen und im Geha¨use montieren. Dichtring mit Steckschlu¨ssel 15/16 Zoll in Endlage treiben. (4) Ventilgeha¨use wie folgt montieren: (a) Parksperrenstange in Parksperrenklinke einha¨ngen. Falls die Stange nicht an der Parksperrenklinke vorbeigleitet, ist die Klinke im Parksperrenzahnkranz eingerastet. In diesem Fall die Overdrive-Abtriebswelle mit Hilfe einer passenden Zwo¨lfkant-Stecknuß drehen. Dadurch wird die Klinke freigegeben, und die Stange kann eingefu¨hrt werden. (b) Ventilgeha¨use am Getriebegeha¨use ausrichten und ansetzen. Darauf achten, daß sich Schaltwelle und Overdrive-Verbinder vollsta¨ndig in Endlage im Geha¨use befinden. (c) Alle Befestigungsschrauben des Ventilgeha¨uses von Hand ansetzen und eindrehen. Anschließend die Schrauben gleichma¨ßig und u¨ber Kreuz mit 12 N·m anziehen. Die Ventilgeha¨useschrauben nicht zu fest anziehen. Dadurch kann sich das Geha¨use verziehen, und nach dem Einbau kann es zu Undichtigkeiten zwischen den Flu ¨ ssigkeitskana¨len kommen. (5) Neuen Filter am Ventilgeha¨use anbauen. Filterschrauben mit 4 N·m anziehen. (6) Dichtring am P/N-Sicherheitsschalter anbringen. Dann den Schalter eindrehen und mit 34 N·m anziehen DRUCKSPEICHERKOLBEN



ÄUSSERE FEDER



INNERE FEDER



Abb. 145 Druckspeicherkolben und Federn



STECKNUSS 15/16’’



DICHTRING



Abb. 146 Schaltwellendichtring ACHTUNG! Falls bei dem Getriebeschaden vor der Überholung u¨berma¨ßige Mengen von Metallspa¨nen oder Kupplungsabrieb entstanden sind, den Drehmomentwandler austauschen. Anschließend den Ku¨hler und die Ku¨hlerleitungen entgegen der normalen Durchflußrichtung spu¨len. Falls dies nicht geschieht, wird die Flu¨ssigkeit wieder verunreinigt, und ein erneuter Ausfall des Getriebes kann die Folge sein. (7) Drehmomentwandler einbauen. Wandler zum Einbau mit einer Schraubzwinge fixieren. BREMSBÄNDER EINSTELLEN UND MONTAGE ABSCHLIESSEN (1) Vorderes und hinteres Bremsband wie folgt einstellen: (a) Sicherungsmutter an jeder Bremsband-Einstellschraube lo¨sen und Einstellschrauben 4-5 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. (b) Beide Einstellschrauben mit 8 N·m anziehen. (c) Einstellschraube fu¨r vorderes Bremsband 2-7/8 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. (d) Einstellschraube fu¨r hinteres Bremsband 2 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. (e) Einstellschrauben festhalten und Sicherungsmuttern mit 34 N·m anziehen. (2) Magnet in Ölwannne einbauen. Der Magnet sitzt auf einem kleinen Vorsprung in einer Ecke der Ölwanne. (3) Neue Ölwannendichtung am Geha¨use auflegen und Ölwanne am Getriebe anbauen. Ölwannenschrauben mit 17 N·m anziehen. (4) Drosselventil und Wa¨hlhebel auf der Schaltwelle des Ventilgeha¨uses montieren. (5) Kontaktstifte an Magnetventil-Steckverbinder und Leerlaufschalter du¨nn mit Kontaktschutzfett bestreichen. (6) Getriebe mit freigegebener Flu¨ssigkeit befu¨llen. Siehe Abschnitt “Wartungsverfahren” in diesem Kapitel. (7) Probefahrt durchfu¨hren, um den Erfolg der Instandsetzung zu pru¨fen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



KLEMMRING DER FREILAUFKUPPLUNG/ OD-KOLBENHALTER HINWEIS: ZUR INSTANDSETZUNG DES FREILAUFKLEMMRINGS UND DES OD-KOLBENHALTERS MÜSSEN DIE GETRIEBERÄDER UND DIE OD-GRUPPE AUS DEM GETRIEBE AUSGEBAUT WERDEN.



ZERLEGEN (1) OD-Kolben ausbauen (Abb. 147). (2) Befestigungsschrauben des OD-Kolbenhalters herausdrehen. (3) OD-Kolbenhalter ausbauen. (4) Geha¨usedichtung ausbauen. (5) Alten Klemmring mit einem Splinttreiber heraustreiben. Den Splinttreiber durch die Schraubenbohrungen auf der Ru¨ckseite des Geha¨uses fu¨hren (Abb. 148). Stift an verschiedenen Stellen ansetzen, um ein Verkanten des Klemmrings zu vermeiden. (6) Bohrung des Klemmrings sowie Geha¨use reinigen. Abrieb und Metallspa¨ne, die beim Ausbau angefallen sind, vollsta¨ndig entfernen.



ZUSAMMENBAU (1) OD-Kolbenhalter provisorisch im Geha¨use montieren. Halter mit 3-4 Schrauben befestigen. (2) Neuen Klemmring und Federteller im Geha¨use ausrichten. Sicherstellen, daß die Verzahnungen am Klemmring und im Geha¨use zueinander ausgerichtet sind. (Abb. 149). Anschließend den Klemmring nur soweit in das Geha¨use eintreiben, daß er nicht herausfa¨llt. (3) Vor der Ausfu ¨ hrung weiterer Arbeitsschritte sicherstellen, daß sich der Klemmring in der richtigen Lage befindet. Die schmalen Enden der Klemmringschra¨gen mu ¨ ssen sich, von der Vorderseite des Geha¨uses aus gesehen, auf der linken Seite befinden (Abb. 149). (4) Adapter SP-5124 in den Kolbenhalter einsetzen (Abb. 150). (5) Abzieher (Schraube) SP-3701 und Preßplatte SP-3583–A zusammenbauen (Abb. 151). KLEMMRING



OD-KUPPLUNGSKOLBEN KOLBENHALTER



ZWISCHENWELLE



AUSGEWÄHLTER DISTANZRING



VERZAHNUNGEN DER NOCKE UND IM GEHÄUSE ZUEINANDER AUSRICHTEN



Abb. 149 Austauschnocke der Kupplung in das Geha¨use einsetzen Abb. 147 OD-Kolben ausbauen SPEZIALWERKZEUG SP5124



KOLBENHALTER



SPLINTTREIBER



BOHRUNGEN DER HINTEREN BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN



Abb. 148 Klemmring der Freilaufkupplung



Abb. 150 Adapter im OD-Kolbenhalter anbringen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ABZIEHER (SCHRAUBE) SP-3701



SICHERSTELLEN, DASS DIE PLATTE SP-3583–A GERADE AUF DER NOCKE SITZT PRESSPLATTE SP-3583–A



SPEZIALWERKZEUG SP-3701



Abb. 152 Platte des Abziehers auf die Kupplungsnocke setzen SPEZIALWERKZEUG SP3583–A



Abb. 151 Abzieher (Schraube) fu¨r die Kupplungsnocke und die Preßplatte zusammenbauen. (6) Montierte Platte und Schraube des Abziewerkzeugs anbringen (Abb. 152). Schraube durch Nocke, Geha¨use und Adapter fu¨hren. Sicherstellen, daß die Platte gerade am Klemmring sitzt. (7) Platte und Schraube des Abziehwerkzeugs festhalten und Mutter SP-3701 auf die Schraube aufdrehen (Abb. 153). (8) Mutter anziehen, um die Nocke in das Geha¨use zu pressen (Abb. 153). Sicherstellen, daß die Nocke gleichma¨ßig in das Geha¨use eingepreßt wird und nicht verkantet. (9) Einbauwerkzeuge der Kupplungsnocke entfernen. (10) Geha¨use an 12 Punkten um die Nocke herum verko¨rnern, um die Nocke zusa¨tzlich zu sichern. Hierzu einen Ko¨rner oder einen Meißel verwenden. (11) Kolbenhalter aus dem Geha¨use ausbauen. Halter mit Kunststoffolie oder Papier abdecken, damit kein Schmutz eindringt. (12) Geha¨use und Nocke gru¨ndlich reinigen. Sicherstellen, daß Spa¨ne bzw. Metallabrieb, die beim Einbau der Nocke angefallen sind, vollsta¨ndig entfernt werden.



ZUM EINPRESSEN DER NOCKE IN DAS GEHÄUSE DIE MUTTER ANZIEHEN (MUTTER IST TEIL DER SCHRAUBE SP3701)



SPEZIALWERKZEUG SP3701



SPEZIALWERKZEUG SP5124



Abb. 153 Nocke der Freilaufkupplung in das Geha¨use einpressen (13) Neue Dichtung auf der Ru¨ckseite des Geha¨uses anbringen. Dichtung mit Vaseline fixieren. Sicherstellen, daß die Zulaufbohrungen des Reglers in der Dichtung mit den entsprechenen Zulaufkana¨len im Geha¨use u¨bereinstimmen (Abb. 154). Zuerst die Dichtung, dann den Kolbenhalter montieren. Die mittlere Bohrung in der Dichtung ist kleiner als der Kolbenhalter und kann nicht u¨ber den Kolbenhalter geschoben werden. (14) OD-Kolbenhalter auf dem Getriebegeha¨use anbringen und die Schraubenbohrungen in Halter, Dichtung und Geha¨use in Übereinstimmung bringen (Abb. 155). Anschließend Halterschrauben montieren



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 213



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) und mit einem Anzugsmoment von 17 N·m (13 ft. lbs.) festziehen. GEHÄUSEDICHTUNG



(19) OD-Kolben in den Kolbenhalter einbauen. Hierzu Haltezungen auf dem OD-Kolben mit den beiden entsprechenden Bohrungen im Halter ausrichten. (a) Haltezungen auf dem OD-Kolben mit den beiden entsprechenden Bohrungen im Halter ausrichten. (b) Dichtringe des OD-Kolbens mit Mopart Door Ease oder einem gleichwertigen Mittel schmieren. (c) Kolben auf die Dichtringfu¨hrung 8114–3 und in den Dichtring 8114–1 setzen. (d) OD-Kolben in den Halter eindru¨cken. (e) Sicherstellen, daß die Haltezungen in die entsprechenden Bohrungen im Halter eingreifen. HINWEIS: DIE ÜBRIGEN GETRIEBEBAUTEILE UND DIE OD-EINHEIT EINBAUEN.



KOLBEN DES VORDEREN SERVOELEMENTS



SICHERSTELLEN, DASS DIE EINLASSBOHRUNGEN DER REGLERLEITUNG MIT DEN ENTSPRECHENDEN AUSSPARUNGEN IN DER DICHTUNG ÜBEREINSTIMMEN



Abb. 154 Geha¨usedichtung einbauen/ausrichten KOLBENHALTER



ZERLEGEN (1) Dichtring von der Stangenfu¨hrung abnehmen (Abb. 156). (2) Kleinen Sicherungsring von der Kolbenstange des Servoelements abnehmen. Anschließend Kolbenstange, Feder und Unterlegscheibe vom Kolben abbauen. (3) O-Ring und Dichtringe des Servoelements ausbauen und zum Altmaterial/Schrott geben. ZUSAMMENBAU Einzelteile des vorderen Servoelements reinigen und pru¨fen. (1) Neuen O-Ring und neue Dichtringe mit Vaseline schmieren und an Kolben, Fu¨hrung und Stange anbringen. (2) Stange in Kolben einbauen. Feder und Unterlegscheibe an der Stange anbringen. Feder zusammendru¨kken und Sicherungsring montieren (Abb. 156). KOLBENRINGE



SICHERUNGSRING



SERVOKOLBEN



FÜHRUNG/ KOLBENSTANGE



O-RING



DICHTUNG HALTERSCHRAUBEN



Abb. 155 OD-Kolbenhalter ausrichten (15) OD-Kolben mit neuen Dichtringen versehen. (16) Getriebe aufrecht auf die Kupplungsglocke stellen. (17) Dichtringfu¨hrung 8114-1 auf die Außenkante des OD-Kolbenhalters setzen. (18) Dichtringfu¨hrung 8114-3 auf die Innenkante des OD-Kolbenhalters setzen.



DICHTRING



KOLBENSTANGE



FEDER FEDER/SERVOELEMENT



UNTERLEGSCHEIBE



SICHERUNGSRING



Abb. 156 Vorderes Servoelement
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



KOLBEN DES HINTEREN SERVOELEMENTS ZERLEGEN (1) Kleinen Sicherungsring ausbauen. Stopfen und Feder von Kolben des Servoelements abnehmen (Abb. 157). (2) Dichtring des Servokolbens abnehmen und zum Altmaterial/Schrott geben.



(6) Wellendichtring der Ölpumpe mit Ausbauwerkzeug C-3981 ausbauen. Dichtring nach dem Ausbau zum Altmaterial/Schrott geben. ÖLPUMPE LEITRADSTÜTZE



ZUSAMMENBAU (1) Dichtringe fu¨r Kolben und Fu¨hrung mit Vaseline schmieren. Die u¨brigen Teile des Servoelements mit Getriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 schmieren. (2) Neuen Dichtring am Kolben des Servoelements anbringen. (3) Kolben, Stopfen, Feder und neuen Sicherungsring montieren. (4) Dichtlippe des Kolbendichtrings mit Vaseline schmieren. SICHERUNGSRING



KOLBEN



KOLBENDICHTRING



KOLBENSTOPFEN



DÄMPFUNGSFEDER



FEDERTELLER



SICHERUNGSRING



Abb. 158 Leitradstu¨tze ZAHNRADBOHRUNG



PUMPENGEHÄUSE



KOLBENFEDER



Abb. 157 Hinteres Servoelement – Einzelteile INNENZAHNRAD



ÖLPUMPE UND LEITRADSTÜTZE ZERLEGEN (1) Lage der Stu¨tze im Ölpumpengeha¨use markieren, um den richtigen Wiedereinbau sicherzustellen. Die Paßmarkierungen mit Reißnadel oder Farbe anbringen. (2) Pumpengeha¨use auf zwei Holzklo¨tze stellen. (3) Schrauben der Leitradstu¨tze herausdrehen und Leitradstu¨tze vom Pumpengeha¨use trennen (Abb. 158). (4) Innen- und Außenrad der Pumpe herausnehmen (Abb. 159). (5) O-Ring vom Pumpengeha¨use abnehmen (Abb. 160). O-Ring nach dem Ausbau zum Altmaterial/ Schrott geben.



AUSSENZAHNRAD



Abb. 159 Pumpenra¨der
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



DICHTUNG



ÖLPUMPENGEHÄUSE ABWEISER/ENTLÜFTUNG WELLENDICHTRING



DICHTRINGE LEITRADSTÜTZE



AUSSENZAHNRAD



O-RING



INNENZAHNRAD



ANLAUFSCHEIBE 1 (PASSEND GEWÄHLT) SCHRAUBEN (6)



Abb. 160 Ölpumpe und Zwischenwelle mit Leitrad – Einzelteile ÖLPUMPENBUCHSE AUSBAUEN (1) Pumpengeha¨use mit dem Zahnradraum nach unten auf eine saubere, glatte Fla¨che setzen. (2) Buchse mit Griff C-4171 und Ausbauwerkzeug SP-3550 ausbauen (Abb. 161). BUCHSE DER LEITRADSTÜTZE AUSBAUEN (1) Napf SP-3633, Mutter SP-1191 und Ausbauwerkzeug SP-5301 zusammensetzen (Abb. 163). (2) Napf fest gegen die Zwischenwelle/Leitrad halten. Ausbauwerkzeug so weit wie mo¨glich von Hand in die Buchse drehen. (3) Ausbauwerkzeug mit einem Schraubenschlu¨ssel 3-4 zusa¨tzliche Umdrehungen in die Buchse drehen, um das Werkzeug sicher zu befestigen. (4) Sechskantmutter des Werkzeugs nach unten gegen den Napf/Werkzeug drehen, um die Buchse von der Welle zu ziehen. Welle und Stu¨tze nach dem Ausbau der Buchse von sa¨mtlichen Spa¨nen sa¨ubern.



ZUSAMMENBAU ÖLPUMPENBUCHSE EINBAUEN (1) Griff C-4171 und Einbauwerkzeug SP-5118 zusammensetzen. (2) Buchse auf dem Einbauwerkzeug anordnen und in der Welle ansetzen. (3) Buchse in Einbaulage klopfen, bis das Einbauwerkzeug SP-5118 im Pumpenraum anschla¨gt. Werkzeug und Buchse rechtwinklig zur Bohrung halten. Die Buchse beim Einbau nicht verkanten.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (4) Die Pumpenbuchse an zwei Stellen mit einem stumpfen Dorn verstemmen an Verstemmungen anschließend mit einer Messerklinge entgraten (Abb. 162).



SPEZIALWERKZEUG C-4171 SPEZIALWERKZEUG SP-1191



SPEZIALWERKZEUG SP3633



SPEZIALWERKZEUG C-4171 BUCHSE AUSBAUEN



SPEZIALWERKZEUG SP-5302



SPEZIALWERKZEUG SP-5301



SPEZIALWERKZEUG SP-3550 PUMPENGEHÄUSE LAGERBUCHSE



SPEZIALWERKZEUG C-4171



LAGERBUCHSE



LAGERBUCHSE



ZWISCHENWELLE MIT LEITRAD



SPEZIALWERKZEUG SP-5118 BUCHSE AUSBAUEN



BUCHSE EINBAUEN BUCHSE EINBAUEN



Abb. 163 Buchse fu¨r Zwischenwelle mit Leitrad



Abb. 161 Ölpumpenbuchse SCHMALE KLINGE



ZWEI VERSTEMMUNGEN



STUMPFER DORN



Abb. 162 Ölpumpenbuchse verstemmen/entgraten BUCHSE DER LEITRADSTÜTZE EINBAUEN (1) Leitradstu¨tze aufrecht auf einer sauberen und glatten Oberfla¨che anordnen. (2) Einbauwerkzeuge C-4171 und SP-5302 zusammensetzen. Anschließend die neue Buchse auf das Einbauwerkzeug schieben (Abb. 163). (3) Buchse in Welle ansetzen. Buchse in die Welle treiben, bis das Einbauwerkzeug am Stu¨tzenflansch anschla¨gt. (4) Leitradstu¨tze nach dem Austausch der Buchse gru¨ndlich reinigen (Spa¨ne entfernen).



(1) Pumpenra¨der mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren und in das Pumpengeha¨use einlegen. (2) Anlaufscheibe an Nabe der Leitradstu¨tze anordnen. Scheibe vor dem Einbau mit Vaseline oder Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (3) Falls die Dichtringe der Zwischenwelle/Leitrad ausgewechselt werden sollen, neue Dichtringe auf der Nabe/Stu¨tze anbringen. Dichtringe nach dem Einbau mit Getriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline schmieren. Jeden Ring zusammendru¨cken, bis die Ringsto¨ße fest zusammengehakt sind. ACHTUNG! Die Dichtringe der Leitradstu¨tze brechen, wenn sie zu weit gespreizt oder verdreht werden. Neue Ringe beim Einbau nur soweit spreizen wie unbedingt erforderlich. Außerdem unbedingt darauf achten, daß die Ringsto¨ße nach dem Einbau fest zusammengehakt sind. Andernfalls verhindern die Ringe entweder den Einbau der Pumpe oder brechen beim Einbau. (4) Leitradstu¨tze an Pumpengeha¨use ausrichten und einbauen. (5) Die Schrauben eindrehen, mit denen die Leitradstu¨tze an der Pumpe befestigt wird. Schrauben mit 20 N·m anziehen. (6) Neuen Wellendichtring fu¨r Ölpumpe mit Einbauwerkzeug C-3860-A montieren (Abb. 164). Dichtring mit Hammer in Einbaulage treiben. (7) Neuen O-Ring an Pumpengeha¨use anbringen. Wellendichtring und O-Ring mit Vaseline schmieren. (8) Pumpeneinheit abdecken, um das Eindringen von Staub zu verhindern, und bis zum Einbau außerhalb des Arbeitsbereichs ablegen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (5) Kolben unter gleichzeitiger Drehung aus dem Korb heben. (6) Innere und a¨ußere Dichtringe des Kupplungskolbens entsorgen.



SPEZIALWERKZEUG C-3860–A



SPEZIALWERKZEUG C-3863–A



PUMPENGEHÄUSE



WELLENDICHTRING DER ÖLPUMPE



Abb. 164 Wellendichtring der Ölpumpe



VORDERE KUPPLUNG ZERLEGEN (1) Gewellten Sicherungsring ausheben. Leitrad, Stahllamellen und Belaglamellen herausnehmen. (2) Kolbenfeder der Kupplung mit Spannwerkzeug C-3863–A zusammendru¨cken (Abb. 165). (3) Sicherungsring des Federtellers ausheben und Spannwerkzeug entfernen. (4) Federn ausbauen (Abb. 166). Lage der Federn schriftlich festhalten, um korrekten Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten.



INNERER KOLBENDICHTRING



KUPPLUNGSKOLBEN



SICHERUNGSRING



Abb. 165 Sicherungsring des vorderen Kupplungsfederhalters entfernen (7) Werzeuggriff C-4171 am Buchsen-Ausbauwerkzeug SP-3629 (Abb. 167) anbringen. (8) Ausbauwerkzeug in die Buchse einfu¨hren und Buchse ohne zu verkanten aus dem Kupplungskorb austreiben. BELAGLAMELLEN



FEDERTELLER



SICHERUNGSRING (GEWELLT)



KOLBENFEDERN (9) KORB/VORDERE KUPPLUNG



ÄUSSERER KOLBENDICHTRING



SICHERUNGSRING FÜR FEDERTELLER



BELAGLAMELLEN



Abb. 166 Bauteile der vorderen Kupplung



LEITRAD
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ZUSAMMENBAU (1) Griff am Buchsen-Einbauwerkzeug SP-5511 anbringen (Abb. 167). (2) Neue Buchsen auf das Einbauwerkzeug aufschieben und in den Kupplungskorb einsetzen. (3) Neue Buchse soweit entreiben, bis sie am Boden des Kupplungskorbes anliegt. (4) Einbauwerkzeuge entfernen und Korb gru¨ndlich reinigen. SPEZIALWERKZEUG C-4171



AUSBAU DER BUCHSE



SPEZIALWERKZEUG SP-3629



VORDERER KUPPLUNGSKORB



SPEZIALWERKZEUG C-4171



9 KUPPLUNGSFEDERN



Abb. 168 Lage der Federn/vordere Kupplung



SPEZIALWERKZEUG SP-5511



EINBAU DER BUCHSE



(11) Kolbenfedern mit Spezialwerkzeug C-3863–A zusammendru¨cken. (12) Sicherungsring des Federtellers einbauen und Spannwerkzeug entfernen. (13) Kupplungsscheiben und -lamellen montieren (Abb. 166). Es sind drei Belaglamellen, drei Stahllamellen und ein Leitrad erforderlich. (14) Zuerst das Leitrad, dann den gewellten Sicherungsring einbauen. (15) Spiel des Lamellenpakets mit einer Fu¨hlerlehre messen. (Abb. 169). Das Spiel zwischen dem gewellten Sicherungsring und der Druckplatte muß zwischen 1,78 3,28 mm (0,070 - 0,129 Zoll) liegen. Wenn das Spiel nicht im Sollwertbereich liegt, mu¨ssen Stahllamellen, Belaglamellen, Druckscheiben und Sicherungsring mo¨glicherweise ausgewechselt werden.



Abb. 167 Ausbauwerkzeuge fu¨r die Buchse/Korb der vorderen Kupplung



FÜHLERLEHRE



(5) Belaglamellen mit Getriebeflu¨ssigkeit tra¨nken. (6) Neue a¨ußere und innere Dichtringe am Kupplungskolben anbringen. Sicherstellen, daß die Dichtlippen zur Innenseite des Kupplungskorbes weisen. (7) Lippen der neuen a¨ußeren und inneren Dichtringe reichlich mit Mopart Door Ease oder Ru-Glyde schmieren. (8) Kolben unter gleichzeitiger Drehung bis zum Boden des Kupplungskorbs schieben. Falls notwendig, ko¨nnen die Dichtringe mit einem du¨nnen Kunststoffstreifen (ca. 0,5 mm dick) in ihre Einbaulage gefu¨hrt werden. GEWELLTER SICHERUNGSRING



ACHTUNG! Den Kupplungskolben niemals gerade (ohne Drehung) einschieben. Dabei klappen die Dichtringe um, was Ölverlust und Durchrutschen der Kupplung zur Folge hat. Außerdem du¨rfen die Kolbendichtringe nicht mit Hilfe eines Metallwerkzeugs in Einbaulage gefu¨hrt werden. Durch Metallwerkzeuge werden die Dichtringe bescha¨digt. (9) Neun Kolbenfedern einsetzen und ausrichten (Abb. 168). (10) Federteller auf die Kolbenfeder setzen.



FÜHLERLEHRE



Abb. 169 Spiel des Lamellenpakets in der vorderen Kupplung messen (Typisch)
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) BELAGLAMELLEN



SICHERUNGSRING (PASSEND GEWÄHLT)



DRUCKPLATTE



KOLBENFEDER ANLAUFSCHEIBE ABTRIEBSWELLE KOLBENDICHTRING (INNEN) KOLBENHALTER STÜTZRING ANTRIEBSWELLE KUPPLUNGSKORB



STAHLLAMELLEN



VORDERE DICHTRINGE GEWELLTE FEDERSCHEIBE DISTANZRING KOLBEN KOLBENDICHTRING (AUSSEN) HINTERER DICHTRING ANLAUFSCHEIBE (FASERWERKSTOFF) SICHERUNGSRING



Abb. 170 Hintere Kupplung – Einzelteile



HINTERE KUPPLUNG ZERLEGEN (1) Passend gewa¨hlten Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket ausbauen. (2) Stu¨tzring entnehmen und Stahl- und Belaglamellen ausbauen (Abb. 170). (3) Druckplatte, gewellte Federscheibe, Distanzring und Kolbenfeder aus dem Kupplungskorb entnehmen. (4) Kupplungskolben mit einer Drehbewegung vom Kolbenhalter abnehmen. (5) Anlaufscheibe der Antriebswelle entnehmen, falls die Scheibe wa¨hrend des Ausbaus in der Nabe/ Kolbenhalter verblieben ist. (6) Dichtringe vom Kupplungskolben abnehmen. O-Ringe nach dem Ausbau zum Altmaterial/Schrott geben. Falls die Antriebswelle ausgetauscht werden muß, zuerst den Haltering entfernen, der die Antriebswelle in der Nabe/Kolbenhalter fixiert. Anschließend die alte Welle mit hydraulischer Presse und geeigneten Treibwerkzeugen aus dem Halter dru¨cken. Der Pressendruck muß auf die Welle wirken, und die Nabe/ Kupplungskorb muß so nahe wie mo¨glich an der Welle abgestu¨tzt werden.



ZUSAMMENBAU (1) Verzahnung der neuen Welle mit Vaseline oder Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 schmieren. Dann die Welle im Kolbenhalter ausrichten und mit geeigneten Treibwerkzeugen vorsichtig in Einbaulage pressen. Der Pressendruck muß auf die Welle wirken, und die Nabe/Kupplungskorb muß so nahe wie mo¨glich an der Welle abgestu¨tzt werden. Die Welle darf beim Einbau nicht verkanten. Andernfalls kann der Halter reißen. (2) Nach dem Einpressen der Welle den Haltering der Welle montieren. Darauf achten, daß der Ring vollsta¨ndig eingesetzt ist, bevor die Überholungsarbeiten mit der Kupplungsmontage fortgesetzt werden. (3) Antriebswelle in der Presse umdrehen und mit den gleichen Werkzeugen wie beim Ausbau die Antriebswelle weit genug aufpressen, um den Sicherungsring in den Halter einsetzen zu ko¨nnen. (4) Belaglamellen vor dem Einbau in Getriebeflu¨ssigkeit tra¨nken. (5) Kupplungskolben mit neuen Dichtringen versehen. Kolbendichtringe zum leichteren Einbau mit Mopart Door Ease oder Ru-Glyde schmieren. Darauf achten, daß die Dichtlippen zur Antriebswelle weisen. (6) Kupplungskolben in Kupplungskorb einbauen Kolben bei gleichzeitigem Drehen bis zur Endlage im Kupplungskorb einfu¨hren. Ein du¨nner Kunststoffstreifen (ca. 0,5 mm dick) kann dazu verwendet werden, die Dichtringe in die richtige Lage zu fu¨hren.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ACHTUNG! Den Kupplungskolben niemals ohne gleichzeitiges Drehen eindru¨cken. Dies bewirkt Umklappen der Dichtringe und verursacht Undichtigkeiten und Kupplungsschlupf. Keinesfalls ein Metallwerkzeug verwenden, um die Kolbendichtringe in Einbaulage zu bringen. Metallwerkzeuge erzeugen Einschnitte oder Abtrennungen an den Dichtringen. (7) Kolbenhalter und Kupplungskorb zusammenbauen. (8) Kupplungskorb mit Holzklo¨tzen abstu¨tzen oder die Antriebswelle durch eine vorgebohrte Öffnung in der Werkbank fu¨hren. Die Einzelteile der Lamellenpakete lassen sich leichter einbauen, wenn die Kupplungsko¨rbe richtig abgestu¨tzt sind. (9) Kolbenfeder in Kupplungskorb einbauen. Die nach innen gewo¨lbte Seite der Feder weist nach oben und vom Kupplungskolben weg. (10) Distanzring auf die Oberseite der Kolbenfeder legen. (11) Gewellte Federscheibe auf den Distanzring legen. Anschließend die gewellte Federscheibe in die Nut des Kupplungskorbs einsetzen. Falls die gewellte Federscheibe nicht richtig eingesetzt werden kann, hat sich wahrscheinlich der Distanzring verlagert und besetzt die Nut fu ¨r die gewellte Federscheibe im Kupplungskorb. Falls notwendig, den Distanzring mit einem kleinen Schraubendreher neu ausrichten. (12) Innere Druckplatte im Kupplungskorb montieren. (13) Erst Belaglamelle, dann Stahllamelle einlegen, bis alle Belag- und Stahllamellen eingebaut sind. Insgesamt werden vier Belaglamellen und Stahllamellen beno¨tigt (Abb. 170). (14) Stu¨tzring auf die Oberseite der letzten Belaglamelle legen. (15) Passend gewa¨hlten Sicherungsring montieren, um das Lamellenpaket im Kupplungskorb zu befestigen. (16) Falls notwendig, neue Dichtringe auf der Antriebswelle anbringen (Abb. 171). Unbedingt darauf achten, daß alle Ringsto¨ße fest zusammengehakt sind, bevor die Montage fortgesetzt wird. (17) Spiel des Lamellenpakets mit Fu¨hlerlehre messen (Abb. 172). Das Spiel muß 0,63 bis 1,14 mm betragen. (18) Liegt das Spiel des Lamellenpakets nicht im Sollwertbereich, muß mo¨glicherweise der Sicherungsring des Lamellenpakets ausgewechselt werden. (19) Anlaufscheibe an Nabe/Kolbenhalter anbringen. Scheibe mit Vaseline in Einbaulage fixieren.



DICHTRINGE ANTRIEBSWELLE



DICHTRINGE KUPPLUNGSKORB



Abb. 171 Lage der Dichtringe/Antriebswelle FÜHLERLEHRE



SICHERUNGSRING FÜR LAMELLENPAKET



Abb. 172 Spiel des Lamellenpakets in der hinteren Kupplung messen



PLANETENRADSATZ/ABTRIEBSWELLE ZERLEGEN (1) Sicherungsring fu¨r Planetenradsatz auf der Zwischenwelle ausheben (Abb. 173). Sicherungsring zum Altmaterial/Schrott geben, der Ring ist nicht wiederverwendbar. (2) Vorderen Planetenradsatz und vorderes Hohlrad gemeinsam ausbauen (Abb. 174). (3) Vorderen Planetenradsatz und Anlaufscheibe vom vorderen Hohlrad abbauen (Abb. 175). Lage der Anlaufscheibe schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. (4) Anlaufscheibe mit Nasen von der Antriebstrommel abnehmen (Abb. 176). Lage der Scheibe schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. (5) Sonnenrad und Antriebstrommel gemeinsam ausbauen (Abb. 177).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SICHERUNGSRING PLANETENRADSATZ VORDERER PLANETENRADSATZ



ANLAUFSCHEIBE MIT NASEN



VORDERES HOHLRAD



Abb. 173 Sicherungsring fu¨r Planetenradsatz ausheben ANTRIEBSTROMMEL



Abb. 175 Vorderen Planetenradsatz und Hohlrad zerlegen VORDERES HOHLRAD ANTRIEBSTROMMEL



ANLAUFSCHEIBE MIT NASEN



VORDERER PLANETENRADSATZ



Abb. 174 Vorderen Planetenradsatz und Hohlrad ausbauen SONNENRAD



Abb. 176 Anlaufscheibe fu¨r Antriebstrommel ausbauen ZWISCHENWELLE



ANTRIEBSTROMMEL SONNENRAD



Abb. 177 Sonnenrad und Antriebstrommel ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (6) Anlaufscheibe mit Nasen vom hinteren Planetenradsatz abbauen (Abb. 178). Lage der Scheibe schriftlich festhalten, um richtigen Wiedereinbau zu gewa¨hrleisten. (7) Hinteren Planetenradsatz und hinteres Hohlrad von der Zwischenwelle abbauen (Abb. 179). (8) Anlaufscheibe vom hinteren Hohlrad abbauen (Abb. 180).



HINTERES HOHLRAD



ANLAUFSCHEIBE



ANLAUFSCHEIBE HINTERER PLANETENRADSATZ



SONNENRAD



Abb. 180 Anlaufscheibe fu¨r hinteres Hohlrad ausbauen



ANTRIEBSTROMMEL



Abb. 178 Anlaufscheibe fu¨r hinteren Planetenradsatz ausbauen ZWISCHENWELLE



HINTERES HOHLRAD



HINTERER PLANETENRADSATZ



ZUSAMMENBAU (1) Sonnenrad und Planetengetriebe wa¨hrend der Montage mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. Oberfla¨chen der Buchse/Zwischenwelle, Anlaufscheiben und Druckscheiben mit Vaseline schmieren und wa¨hrend der Montage in Einbaulage fixieren. (2) Vorderen Sicherungsring auf Sonnenrad montieren und Rad in Antriebstrommel einbauen. Anschließend die Anlaufscheibe u¨ber das Sonnenrad und gegen die Ru¨ckseite der Antriebstrommel montieren (Abb. 181). Hinteren Sicherungsring montieren, um Sonnenrad und Anlaufscheibe in der Antriebstrommel zu befestigen. (3) Hinteres Hohlrad auf der Zwischenwelle montieren (Abb. 182). (4) Anlaufscheibe in Hohlrad einbauen (Abb. 183). Darauf achten, daß die Scheibe auf der Wellenverzahnung sitzt und am Zahnrad anliegt. SONNENRAD ANTRIEBSTROMMEL



Abb. 179 Hinteren Planetenradsatz und Hohlrad ausbauen



ANLAUFSCHEIBE



HINTERER HALTERING FÜR SONNENRAD



Abb. 181 Sonnenrad einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (9) Anlaufscheibe mit Nasen in Antriebstrommel montieren (Abb. 187). Darauf achten, daß die Nasen der Scheibe in den Nuten der Antriebstrommel sitzen. Falls gewu¨nscht, die Scheibe mit einem zusa¨tzlichen Vaselineklecks in Einbaulage fixieren. (10) Anlaufscheibe mit Nasen am vorderen Planetenradsatz anbringen (Abb. 188). Nasen der Scheibe in die entsprechenden Nuten des Planetenradtra¨gers einpassen. Falls gewu¨nscht, die Scheibe mit einem zusa¨tzlichen Vaselineklecks in Einbaulage fixieren.



HINTERES HOHLRAD



HINTERES HOHLRAD ABTRIEBSWELLE



Abb. 182 Hinteres Hohlrad auf der Zwischenwelle montieren



HINTERES HOHLRAD HINTERER PLANETENRADSATZ



ANLAUFSCHEIBE



Abb. 184 Hinteren Planetenradsatz einbauen HINTERER PLANETENRADSATZ



Abb. 183 Anlaufscheibe fu¨r hinteres Hohlrad montieren (5) Hinteren Planetenradsatz in hinteres Hohlrad einbauen (Abb. 184). Darauf achten, daß der Planetenradtra¨ger in Endlage gegen das Hohlrad geschoben wird. (6) Anlaufscheibe mit Nasen auf der Vorderseite des hinteren Planetenradsatzes anbringen (Abb. 185). Nasen der Scheibe in die entsprechenden Nuten des Planetenradtra¨gers einpassen. Falls gewu¨nscht, die Scheibe mit einem zusa¨tzlichen Vaselineklecks in Einbaulage fixieren. (7) Sonnenradbuchsen mit Vaseline oder Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (8) Sonnenrad und Antriebstrommel auf der Zwischenwelle montieren (Abb. 186). Trommel am hinteren Planetenradsatz in Endlage bringen. Sicherstellen, daß die Anlaufscheibe am Planetenradsatz wa¨hrend der Montage nicht verschoben wurde.



ANLAUFSCHEIBE MIT NASEN



Abb. 185 Anlaufscheibe fu¨r hinteren Planetenradsatz montieren
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ABTRIEBSWELLE



ANLAUFSCHEIBE MIT NASEN



ANTRIEBSTROMMEL HINTERER PLANETENRADSATZ



ABTRIEBSWELLE



SONNENRAD



Abb. 186 Sonnenrad und Antriebstrommel einbauen AUSSPARUNGEN FÜR NASEN (3)



ANTRIEBSTROMMEL VORDERER PLANETENRADSATZ



Abb. 188 Anlaufscheibe am vorderen Planetenradsatz anbringen



ANLAUFSCHEIBE MIT NASEN



Abb. 187 Anlaufscheibe fu¨r Antriebstrommel montieren



(11) Vorderes Hohlrad u¨ber und auf dem vorderen Planetenradsatz montieren (Abb. 189). Darauf achten, daß alle Zahnra¨der vollsta¨ndig in Eingriff und in Endlage kommen. (12) Vorderen Planetenradsatz und Hohlrad montieren (Abb. 190). Zahnra¨der zusammenhalten und auf die Welle schieben. Darauf achten, daß sich die Planetenra¨der in Endlage auf dem Sonnenrad befinden und der Planetenradtra¨ger ebenfalls in Endlage auf der Zwischenwelle sitzt. (13) Zahnradsatz aufrichten. Zahnra¨der drehen, um sicherzustellen, daß alle Einzelteile richtig montiert wurden. Die Teile sind richtig montiert, wenn die Sicherungsringnut am vorderen Ende der Zwischenwelle vollsta¨ndig freiliegt. (14) Neuen Sicherungsring fu¨r Planetenradsatz in die Nut am Ende der Zwischenwelle einsetzen (Abb. 191). (15) Planetengetriebe umdrehen. Holzklotz unter das vordere Ende der Zwischenwelle stellen und den Zahnradsatz auf der Welle abstu¨tzen. Sicherstellen, daß sich alle Teile des Zahnradsatzes nach vorn gegen den Sicherungsring des Planetenradsatzes verlagert haben. Dies ist eine wichtige Voraussetzung fu¨r die genaue Messung des Axialspiels. (16) Axialspiel des Planetengetriebes mit Fu¨hlerlehre pru¨fen (Abb. 192). Fu¨hlerlehre zwischen hinterem Hohlrad und Bund auf der Zwischenwelle einfu¨hren, wie in der Abbildung gezeigt. Das Axialspiel muß 0,15 bis 1,22 mm betragen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (17) Liegt das Axialspiel nicht im Sollwertbereich, je nach Bedarf einen du¨nneren/dickeren Sicherungsring fu¨r den Planetenradsatz einbauen.



VORDERES HOHLRAD



SICHERUNGSRINGZANGE



SICHERUNGSRING PLANETENRADSATZ



VORDERER PLANETENRADSATZ



Abb. 191 Sicherungsring fu¨r Planetenradsatz einbauen Abb. 189 Vorderen Planetenradsatz und Hohlrad zusammenbauen



ABTRIEBSWELLE



HINTERES HOHLRAD



ANTRIEBSTROMMEL



FÜHLERLEHRE



Abb. 192 Axialspiel des Planetengetriebes pru¨fen VORDERER PLANETENRADSATZ UND HOHLRÄDER IM ZUSAMMENGEBAUTEN ZUSTAND



Abb. 190 Baugruppe Planetenradsatz und Hohlrad montieren
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



OVERDRIVE ZERLEGEN (1) Geschwindigkeitsabnehmer mit O-Ring aus dem Overdrive-Geha¨use ausbauen (Abb. 193). (2) Axiallager des OD-Kolbens ausbauen (Abb. 194).



OVERDRIVE-KOLBEN (1) Druckscheibe des OD-Kolbens ausbauen (Abb. 195). Die Druckscheibe wurde passend gewa¨hlt und kann mo¨glicherweise wiederverwendet werden. OVERDRIVEKOLBEN



STECKNUSS UND SCHLÜSSEL



GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



O-RING



DISTANZRING (PASSEND GEWÄHLT) FÜR OVERDRIVEKOLBEN



Abb. 195 Druckscheibe fu¨r Overdrive-Kolben ausbauen/einbauen (2) Distanzring der Zwischenwelle abnehmen (Abb. 196). Distanzring aufbewahren. Der Distanzring wurde passend gewa¨hlt und kann mo¨glicherweise wiederverwendet werden.



Abb. 193 Geschwindigkeitsabnehmer ausbauen/ einbauen ZWISCHENWELLE



AXIALLAGER OVERDRIVE -KOLBEN



AXIALLAGER



DISTANZRING (PASSEND GEWÄHLT) FÜR ZWISCHENWELLE



Abb. 196 Lage des Distanzrings auf der Zwischenwelle (3) Overdrive-Kolben vom Kolbenhalter abnehmen (Abb. 197).



Abb. 194 Axiallager fu¨r Overdrive-Kolben ausbauen/ einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



LEITRAD STAHLLAMELLEN (3)



DRUCKPLATTE OVERDRIVEKOLBEN



KOLBENHALTER



BELAGLAMELLEN (4)



Abb. 197 Overdrive-Kolben ausbauen LAMELLENPAKET IM OVERDRIVE (1) Sicherungsring des Overdrive-Lamellenpakets ausheben (Abb. 198). (2) Overdrive-Lamellenpaket ausbauen (Abb. 199). (3) Einbaulage der Einzelteile des Lamellenpakets fu¨r korrekten Wiedereinbau schriftlich festhalten (Abb. 200).



Abb. 200 Einbaulage der Einzelteile/OverdriveKupplung 46RE OVERDRIVE-ZAHNRADSATZ (1) Gewellten Federring der Overdrive-Kupplung ausheben (Abb. 201). GEWELLTER FEDERRING



SICHERUNGSRING DES OVERDRIVE-LAMELLENPAKETS



Abb. 201 Gewellten Federring der OverdriveKupplung ausbauen/einbauen (2) Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung ausheben (Abb. 202). Beachten, daß dieser Sicherungsring in derselben Nut wie der gewellte Federring sitzt.



Abb. 198 Sicherungsring des OverdriveLamellenpakets ausheben



STÜTZRING KUPPLUNGSNABE



LAMELLENPAKET IM OVERDRIVE



Abb. 202 Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung ausbauen/einbauen



Abb. 199 Overdrive-Lamellenpaket ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (3) Die Torx-Schrauben herausdrehen, mit denen Montagedeckel und Dichtung am Overdrive-Geha¨use befestigt sind (Abb. 203). (4) Montagedeckel mit Dichtung abnehmen (Abb. 204).



TORX-SCHRAUBENDREHER (T25) DECKELSCHRAUBEN



Abb. 203 Deckelschrauben herausdrehen/eindrehen



GETRIEBEEINHEIT



GETRIEBEGEHÄUSE



Abb. 206 Getriebegeha¨use von den Zahnradsa¨tzen abheben (7) Den Sicherungsring ausheben, mit dem das hintere Lager auf der Abtriebswelle fixiert wird. (8) Hinteres Lager von der Abtriebswelle nehmen (Abb. 207).



DECKEL UND DICHTUNG



ABTRIEBSWELLE



HINTERES LAGER



Abb. 204 Montagedeckel und Dichtung ausbauen/ einbauen (5) Sicherungsring des Abtriebswellenlagers mit Sicherungsringzange spreizen. Anschließend die Abtriebswelle nach vorn schieben, um das Wellenlager vom Fu¨hrungsring zu lo¨sen (Abb. 205). SICHERUNGSRING DES ABTRIEBSWELLENLAGERS SPREIZEN



SICHERUNGSRING



Abb. 207 Hinteres Lager ausbauen DIREKTKUPPLUNG, NABE UND FEDER



MONTAGEÖFFNUNG



ABTRIEBSWELLE NACH VORN SCHIEBEN, UM DAS WELLENLAGER VOM FÜHRUNGSRING ZU LÖSEN



Abb. 205 Lager vom Fu¨hrungsring lo¨sen (6) Getriebegeha¨use von den Zahnradsa¨tzen abheben (Abb. 206).



VORSICHT! BEIM NÄCHSTEN ZERLEGESCHRITT WIRD DIE FEDER DER DIREKTKUPPLUNG GESPANNT. ES IST ÄUSSERST WICHTIG, DASS ZUM SPANNEN DER FEDER GEEIGNETES WERKZEUG VERWENDET WIRD, DENN DIE FEDER HAT EINE SPANNKRAFT VON CA. 400 KG. FEDERSPANNER 6227-1 UND EINE HYDRAULISCHE PRESSE MIT MINDESTENS 15 CM HUB VERWENDEN. DIE PRESSE MUSS DARÜBER HINAUS MIT EINEM HÖHENVERSTELLBAREN TISCH AUSGESTATTET SEIN. DIE KUPPLUNGSFEDER LANGSAM UND VOLLSTÄNDIG ENTSPANNEN, UM VERLETZUNGSGEFAHR AUSZUSCHLIESSEN.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (1) Getriebeeinheit in hydraulischer Presse anordnen (Abb. 208). (2) Spannwerkzeug 6227-1 auf Kupplungsnabe setzen (Abb. 208). Flansch der Abtriebswelle mit Stahlblo¨cken abstu¨tzen (siehe Abbildung) und die Baugruppe unter dem Pressenstempel zentrieren. (3) Pressendruck langsam erho¨hen. Nabe und Feder abwu¨rtsdru¨cken, bis der Sicherungsring der Kupplungsnabe freiliegt und der Sicherungsring des Lamellenpakets vom Federdruck entlastet ist (Abb. 208). (4) Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Direktkupplung ausheben (Abb. 209). (5) Sicherungsring fu¨r Nabe der Direktkupplung ausheben (Abb. 210). (6) Pressendruck langsam bis zur vollsta¨ndigen Entspannung verringern (Abb. 211). (7) Spezialwerkzeug 6227-1 entfernen. Anschließend das Lamellenpaket von der Nabe nehmen (Abb. 211).



SPEZIALWERKZEUG 6227–1 KUPPLUNGSNABE SICHERUNGSRING FÜR LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



KUPPLUNGSTROMMEL



STAHLBLÖCKE



Abb. 209 Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Direktkupplung ausheben PRESSENSTEMPEL SPEZIALWERKZEUG C-3995–A (ODER ÄHNLICHES WERKZEUG)



SPEZIALWERKZEUG 6227–1 SICHERUNGSRING FÜR NABE DER DIREKTKUPPLUNG



SPEZIALWERKZEUG 6227–1



PRESSENTISCH KUPPLUNGSNABE



PRESSENTISCH



STAHLBLÖCKE



STAHLBLÖCKE



Abb. 210 Sicherungsring fu¨r Nabe der Direktkupplung ausheben Abb. 208 In hydraulischer Presse angeordnete Getriebeeinheit
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SPEZIALWERKZEUG 6227–1 PLANETENRADSATZ



AXIALLAGER FÜR PLANETENRADSATZ



PLATTE/ KUPPLUNGSFEDER



NABE/DIREKTKUPPLUNG



SICHERUNGSRING FÜR FEDERPLATTE LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



SONNENRAD



Abb. 213 Sonnenrad, Axiallager und Planetenradsatz ausbauen



Abb. 211 Lamellenpaket der Direktkupplung ausbauen Zahnradsatz (1) Nabe und Feder der Direktkupplung entnehmen (Abb. 212). (2) Sonnenrad und Federplatte ausbauen. Anschließend Axiallager fu¨r Planetenradsatz sowie Planetenradsatz ausbauen (Abb. 213).



(3) Freilaufkupplung mit Hilfe einer Sicherungsringzange (Spreizzange) ausbauen (Abb. 214). Zange in die Kupplungsnabe einfu¨hren und spreizen. Freilaufkupplung unter gleichzeitiger Linksdrehung herausziehen. (4) Axiallager von der Nabe der Freilaufkupplung abnehmen. (5) Freilaufkupplung und Nabe trennen. (6) Position von Hohlrad und Trommel der Direktkupplung fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren (Abb. 215). Zum Anbringen der Markierungen einen kleinen Ko¨rner oder eine Reißnadel verwenden. FREILAUFKUPPLUNG



FEDER/DIREKTKUPPLUNG



NABE/DIREKTKUPPLUNG



NADELLAGER



Abb. 212 Nabe und Feder der Direktkupplung ausbauen



Abb. 214 Freilaufkupplung ausbauen/einbauen (7) Inneren Sicherungsring fu¨r Trommel der Direktkupplung ausheben (Abb. 216). (8) Äußeren Sicherungsring fu¨r Trommel der Direktkupplung ausheben (Abb. 217). (9) Hohlrad und Abtriebswelle fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren (Abb. 218). Zum Anbringen der Markierungen einen kleinen Ko¨rner oder eine Reißnadel verwenden.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ABTRIEBSWELLE TROMMEL DER DIREKTKUPPLUNG



HAMMER



HAMMER



KÖRNER KÖRNER



Abb. 215 Hohlrad und Trommel der Direktkupplung fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren INNERER SICHERUNGSRING



TROMMEL DER DIREKTKUPPLUNG



Abb. 218 Hohlrad und Abtriebswelle fu¨r korrekten Wiedereinbau markieren (10) Den Sicherungsring ausheben, mit dem das Hohlrad auf der Abtriebswelle fixiert wird (Abb. 219). Sicherungsring mit zwei Schraubendrehern aus der Nut lo¨sen, wie in der Abbildung gezeigt. (11) Hohlrad von der Abtriebswelle abbauen (Abb. 220). Das Hohlrad mit einem Kunststoffhammer von der Welle klopfen. ABTRIEBSWELLE



HOHLRAD



Abb. 216 Inneren Sicherungsring der Trommel/ Direktkupplung ausheben



HOHLRAD



SICHERUNGSRING



Abb. 219 Sicherungsring fu¨r Hohlrad ausbauen



ÄUSSERER SICHERUNGSRING



Abb. 217 Äußeren Sicherungsring der Trommel/ Direktkupplung ausheben



21 - 232



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ABTRIEBSWELLE



(3) Hohlrad auf Abtriebswelle montieren (falls zuvor ausgebaut). Anschließend Sicherungsring fu¨r das Hohlrad montieren (Abb. 222). (4) Kupplungstrommel auf Hohlrad ausrichten und montieren (Abb. 223). Darauf achten, daß die Trommel in die Mitnehmer des Hohlrads eingreift. (5) Äußeren Sicherungsring der Kupplungstrommel montieren (Abb. 223). VORDERES ABTRIEBSWELLENLAGER SICHERUNGSRING



HOHLRAD



Abb. 220 Hohlrad ausbauen



HOHLRAD



GETRIEBEGEHÄUSE UND PARKSPERRE (1) Fu¨hrungsring im Getriebegehu¨use ausbauen. (2) Halteschraube fu¨r Achse der Parksperrenklinke herausdrehen. Achse, Klinke und Feder ausbauen. (3) Sicherungsring fu¨r Widerlager/Parksperre ausheben und Widerlager ausbauen. (4) Dichtring der Abtriebswelle ausbauen.



Abb. 222 Hohlrad einbauen ZUSAMMENBAU GETRIEBEBAUGRUPPE UND DIREKTKUPPLUNG (1) Belaglamellen fu¨r Direktkupplung und Overdrive in Getriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 tra¨nken. Hierzu die Lamellen fu¨r 10 - 20 Minuten in die Getriebeflu¨ssigkeit eintauchen. (2) Falls notwendig, neue Fu¨hrungsbuchse und Buchse fu¨r Kupplungsnabe in Abtriebswelle montieren (Abb. 221). Buchsen mit Vaseline oder Getriebeflu¨ssigkeit schmieren.



HOHLRAD



ÄUSSERER SICHERUNGSRING



NABE/ABTRIEBSWELLE



KUPPLUNGSTROMMEL



NABE/ FREILAUFKUPPLUNG



FÜHRUNGSBUCHSE/ ZWISCHENWELLE



Abb. 221 Fu¨hrungsbuchse/Abtriebswelle



Abb. 223 Kupplungstrommel und a¨ußeren Sicherungsring montieren (6) Kupplungstrommel nach vorn dru¨cken und inneren Sicherungsring montieren (Abb. 224). (7) Hinteres Lager und Sicherungsring auf Abtriebswelle montieren (Abb. 225). Die Nut fu¨r den Fu¨hrungsring im Lager muß nach hinten weisen. (8) Freilaufkupplung auf Nabe montieren (Abb. 226). Beachten, daß die Kupplung nur in einer Richtung paßt. Der Bund an der Kupplung muß in der kleinen Vertiefung am Rand der Nabe sitzen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) KUPPLUNGSNABE HOHLRAD



INNERER SICHERUNGSRING



KUPPLUNGSTROMMEL



FREILAUFKUPPLUNG



Abb. 224 Inneren Sicherungsring der Kupplungstrommel montieren



Abb. 226 Freilaufkupplung und Nabe montieren KUPPLUNGSTROMMEL FREILAUFKUPPLUNG



HINTERES LAGER



SICHERUNGSRING-ZANGE (SPREIZZANGE)



SICHERUNGSRING



Abb. 225 Hinteres Lager und Sicherungsring einbauen (9) Axiallager an der Nabe der Freilaufkupplung anbringen. Reichlich Vaseline verwenden, um das Lager in Einbaulage zu fixieren. Das Lager paßt nur in einer Richtung. Das Lager muß ohne Verkanten an der Nabe angesetzt werden. Falls kein rechtwinkliger Sitz des Lagers erzielt wurde, ist der Einbauvorgang zu wiederholen. (10) Freilaufkupplung in Abtriebswelle montieren (Abb. 227). Die Nabe auf einer gespreizten Sicherungsringzange festhalten und unter gleichzeitiger Linksdrehung in Einbaulage bringen. (11) Planetenradsatz in Hohlrad montieren (Abb. 228). Vor dem Fortsetzen der Montage nachpru ¨fen, ob die Planetenra¨der die korrekte Endlage im Hohlrad erreicht haben. (12) Axiallager fu¨r Planetenradsatz und Lagerauflageflu¨che der Federplatte reichlich mit Vaseline bestreichen, damit das Lager wa¨hrend der Montage in Einbaulage fixiert bleibt. (13) Axiallager fu¨r Planetenradsatz am Sonnenrad anbringen (Abb. 229). Lager auf das Sonnenrad schieben und in die Endlage an der Federplatte dru¨kken. Das Lager paßt nur in einer Richtung.



ENDLAGE DER FREILAUFKUPPLUNG IN ABTRIEBSWELLE KUPPLUNGSTROMMEL



HOHLRAD



Abb. 227 Freilaufkupplung einbauen Falls kein rechtwinkliger Sitz des Lagers an der Federplatte erzielt wurde, ist der Einbauvorgang zu wiederholen. (14) Vormontierte Baugruppe Sonnenrad/Federplatte/Axiallager einbauen (Abb. 230). Vor dem Fortsetzen der Montage muß sichergestellt sein, daß Sonnenrad und Axiallager die Endlage vollstu¨ndig erreicht haben.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



PLANETENRADSATZ



(16) Verzahnungen in den Naben von Planetenradsatz und Freilaufkupplung mit Ausrichtwerkzeug 6227-2 ausrichten (Abb. 231). Das Ausrichtwerkzeug durch das Sonnenrad und in die Verzahnungen beider Naben fu¨hren. Vor dem Fortsetzen der Montage ist sicherzustellen, daß das Ausrichtwerkzeug vollsta¨ndig in Endlage gebracht wurde. (17) Feder der Direktkupplung montieren (Abb. 232). Auf korrekten Sitz der Feder auf der Federplatte achten. SPEZIALWERKZEUG 6227–2



HOHLRAD



Abb. 228 Planetenradsatz einbauen FEDERPLATTE



AXIALLAGER FÜR PLANETENRADSATZ



SONNENRAD



VORMONTIERTE BAUGRUPPE AUS TROMMEL UND HOHLRAD



SONNENRAD



STAHLBLÖCKE



Abb. 229 Axiallager fu¨r Planetenradsatz einbauen



Abb. 231 Ausrichtwerkzeug einfu¨hren SPEZIALWERKZEUG 6227–2



FEDER DER DIREKTKUPPLUNG



KUPPLUNGSNABE



SONNENRAD UND FEDERPLATTE



STAHLBLÖCKE



Abb. 230 Sonnenrad einbauen (15) Vormontierte Baugruppe Abtriebswelle/Hohlrad/Kupplungstrommel in der hydraulischen Presse anordnen. Feder, Nabe und Lamellen der Direktkupplung lassen sich in der Presse einfacher montieren.



Abb. 232 Feder der Direktkupplung einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) BELAGLAMELLEN (8)



DRUCKSCHEIBE



STÜTZRING



STAHLLAMELLEN (7)



Abb. 233 Lamellenpaket der Direktkupplung 46RE (18) Lamellenpaket der Direktkupplung wie folgt auf der Nabe montieren: (a) Einzelteile des Lamellenpakets zusammensetzen (Abb. 233). (b) Zuerst den Stu¨tzring der Direktkupplung auf der Kupplungsnabe montieren. Beachten, daß eine Seite des Stu ¨ tzrings angesenkt ist. Diese Seite muß nach hinten weisen. Die Verzahnung an der Ru ¨ ckseite der Nabe ist leicht erho¨ht. Der angesenkte Stu ¨ tzring paßt u ¨ ber die erho¨hte Verzahnung. Der Stu ¨ tzring muß auf dieser Seite bu ¨ ndig mit der Nabe abschließen (Abb. 234). (c) Die erste Belaglamelle und anschließend eine Stahllamelle einlegen. Weitere Lamellen abwechselnd einlegen, bis alle Belaglamellen und Stahllamellen eingebaut sind. (d) Als letztes Einzelteil des Lamellenpakets die Druckscheibe einbauen. Die Druckscheibe muß mit dem Bund nach oben montiert werden (Abb. 235). (19) Kupplungsnabe und Lamellenpaket auf der Feder der Direktkupplung montieren (Abb. 236). Darauf achten, daß die Kupplungsnabe vor dem Fortsetzen der Montage auf der Sonnenradverzahnung angesetzt wird. VORSICHT! BEIM NÄCHSTEN ZERLEGESCHRITT WIRD DIE FEDER DER DIREKTKUPPLUNG GESPANNT. ES IST ÄUSSERST WICHTIG, DASS ZUM SPANNEN DER FEDER GEEIGNETES WERKZEUG VERWENDET WIRD, DENN DIE FEDER HAT EINE SPANNKRAFT VON CA. 400 KG. FEDERSPANNER 6227-1 UND EINE HYDRAULISCHE PRESSE MIT MINDESTENS 15 CM HUB VERWENDEN. DIE PRESSE MUSS DARÜBER HINAUS MIT EINEM HÖHENVERSTELLBAREN TISCH AUSGESTATTET SEIN. DIE KUPPLUNGSFEDER LANGSAM UND



DER STÜTZRING IST ANGESENKT



STÜTZRING DER DIREKTKUPPLUNG (MUSS BÜNDIG MIT NABE ABSCHLIESSEN)



KUPPLUNGSNABE



Abb. 234 Stu¨tzring der Direktkupplung in richtiger Lage einbauen VOLLSTÄNDIG ENTSPANNEN, UM VERLETZUNGSGEFAHR AUSZUSCHLIESSEN. (20) Spannwerkzeug 6227-1 auf der Kupplungsnabe anbringen. (21) Kupplungsnabe und Feder gerade soweit zusammendru¨cken, daß die Nabe in ihrer jetzigen Lage fixiert ist.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (26) Pressendruck langsam bis zur vollsta¨ndigen Entspannung verringern, Spannwerkzeug entfernen und Getriebeeinheit vom Pressentisch nehmen.



DRUCKSCHEIBE DER DIREKTKUPPLUNG



SPEZIALWERKZEUG 6227–1



SICHERUNGSRING FÜR LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



LAMELLENPAKET



DRUCKSCHEIBE MUSS MIT DEM BUND NACH OBEN MONTIERT WERDEN



Abb. 237 Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Direktkupplung einbauen



Abb. 235 Druckscheibe der Direktkupplung in richtiger Lage einbauen SPEZIALWERKZEUG 6227–1



SICHERUNGSRING FÜR NABE DER DIREKTKUPPLUNG



KUPPLUNGSNABE



LAMELLENPAKET DER DIREKTKUPPLUNG



KUPPLUNGSTROMMEL



Abb. 238 Sicherungsring fu¨r Kupplungsnabe einbauen Abb. 236 Lamellenpaket und Nabe der Direktkupplung einbauen (22) Pressendruck auf Kupplungsnabe und Feder langsam erho¨hen. Feder und Nabe nur soweit zusammendru¨cken, bis die Nuten fu¨r die Sicherungsringe fu¨r Lamellenpaket und Kupplungsnabe freiliegen. (23) Lamellenpaket neu auf der Nabe ausrichten, Belaglamellen und Stahllamellen dabei zur Endlage in der Kupplungstrommel bringen. (24) Sicherungsring des Lamellenpakets montieren (Abb. 237). Der Sicherungsring muß korrekt in der Nut der Kupplungstrommel sitzen. (25) Sicherungsring der Kuplungsnabe montieren (Abb. 238). Der Sicherungsring muß korrekt in der Nut des Sonnenrads sitzen.



GETRIEBEGEHÄUSE (1) Parksperrenklinke und Feder in das Getriebegeha¨use einsetzen und Achse der Parksperrenklinke montieren. Das um 90° abgeknickte Ende der Feder muß an der Klinke eingehakt sein und das gerade Ende der Feder muß am Getriebegeha¨use anliegen. (2) Halteschraube der Klinkenachse eindrehen. Schraube mit einem Anzugsmomentt von 27 N·m (20 ft. lbs.) festziehen. (3) Widerlager/Parksperre einbauen. Das Widerlager ist am hinteren Ende mit einem Paßstift versehen (Abb. 239). Vor dem Montieren des Sicherungsrings pru ¨ fen, ob der Paßstift in der Bohrung im Getriebegeha¨use sitzt. (4) Sicherungsring fu¨r Widerlager/Parksperre montieren (Abb. 240). Den Sicherungsring nur soweit
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) spreizen, wie zum Einbau unbedingt erforderlich. Andernfalls besteht die Gefahr, daß sich der Sicherungsring bleibend verformt.



MONTAGEÖFFNUNG



ABGEBOGENE ENDEN DES FÜHRUNGSRINGS



SICHERUNGSRING FÜR WIDERLAGER (BEIM EINBAU NICHT ZU STARK ZUSAMMENDRÜCKEN)



PASS-STIFT



WIDERLAGER/ PARKSPERRE



Abb. 239 Paßstift und Sicherungsring fu¨r Widerlager/Parksperre SICHERUNGSRING FÜR WIDERLAGER



Abb. 241 Fu¨hrungsring fu¨r hinteres Lager in richtiger Lage einbauen



GETRIEBEEINHEIT



GETRIEBEGEHÄUSE



SICHERUNGSRING-ZANGE



Abb. 240 Widerlager/Parksperre und Sicherungsring einbauen (5) Neuen Wellendichtring in Getriebegeha¨use montieren. Hierzu Griff C-4171 und das Einbauwerkzeug C-3995–A verwenden. (6) Pru¨fen, ob die abgebogenen Enden des Fu¨hrungsrings/hinteres Lager in der Montageo¨ffnung des Getriebegeha¨uses angeordnet sind (Abb. 241). (7) Getriebeeinheit auf Werkzeug 6227-1 setzen (Abb. 242). Auf festen Sitz des Werkzeugs in der Kupplungsnabe achten. (8) Overdrive-Geha¨use u¨ber die Getriebeeinheit stu¨lpen (Abb. 242). (9) Fu¨hrungsring des vorderen Lagers mit Sicherungsringzange spreizen (Abb. 243). Anschließend das Getriebegeha¨use nach unten schieben, bis der Fu¨hrungsring in der Lagernut einrastet, und den Sicherungsring loslassen. (10) Montagedeckel des Fu¨hrungsrings mit Dichtung in Overdrive-Geha¨use einbauen (Abb. 244).



Abb. 242 Overdrive-Geha¨use einbauen



FÜHRUNGSRING DES LAGERS MIT SICHERUNGSRING-ZANGE SPREIZEN



MONTAGEÖFFNUNG



ABTRIEBSWELLE NACH VORN SCHIEBEN, UM LAGER VOM RING ZU LÖSEN



Abb. 243 Fu¨hrungsring in hinteres Lager einsetzen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) TORX-SCHRAUBENDREHER (T25)



STÜTZRING STAHLLAMELLEN (3) DECKELSCHRAUBEN DRUCKSCHEIBE



Abb. 244 Montagedeckel des Fu¨hrungsrings mit Dichtung einbauen OVERDRIVE-KUPPLUNG (1) Zuerst den Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung einbauen. Der Stu¨tzring ist flach und besitzt am Außenrand eine Mitnehmerverzahnung (Abb. 245). (2) Gewellten Federring u¨ber dem Stu¨tzring montieren (Abb. 246). Stu ¨ tzring und gewellter Federring werden in dieselbe Ringnut eingepaßt. Beide Ringe mit einem Schraubendreher fest in die Nut dru¨cken. (3) Overdrive-Lamellenpaket montieren (Abb. 247). STÜTZRING KUPPLUNGSNABE



BELAGLAMELLEN (4)



Abb. 247 Overdrive-Kupplung 46RE – Einzelteile (5) Die erste Belaglamelle und danach die erste Stahllamelle einlegen. Weitere Lamellen abwechselnd einlegen, bis alle Lamellen eingebaut sind. (6) Druckscheibe des Lamellenpakets einbauen. (7) Drahtsicherungsring des Lamellenpakets montieren (Abb. 248).



SICHERUNGSRING FÜR OVERDRIVELAMELLENPAKET



Abb. 245 Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung einbauen GEWELLTER FEDERRING



Abb. 246 Gewellten Federring der OverdriveKupplung einbauen (4) Zuerst den Stu¨tzring der Overdrive-Kupplung einbauen.



Abb. 248 Sicherungsring fu¨r Lamellenpaket der Overdrive-Kupplung einbauen AXIALSPIEL DER ZWISCHENWELLE EINSTELLEN (1) Overdrive in senkrechte Stellung bringen. Hierzu entweder Holzklo¨tze unterlegen oder eine ausreichend große Öffnung in die Arbeitsfla¨che der Werkbank sa¨gen. Der Overdrive muß nach oben weisen, damit die Nabe der Direktkupplung zugu¨nglich ist. Außerdem muß sichergestellt sein, daß die Abtriebswelle entlastet ist und die Innenteile nach hinten geschoben sind. Nur wenn diese Voraussetzungen erfu¨llt sind, ist eine genaue Messung mo¨glich. (2) Die richtige Sta¨rke des Distanzrings der Zwischenwelle wie folgt bestimmen:
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (a) Spezialwerkzeug 6312 durch Sonnenrad und Planetenradsatz in die Fu¨hrungsbuchse in der Abtriebswelle einfu¨hren. Das Spezialwerkzeug muß am Bund des Planetenradsatzes zur Anlage kommen. (b) Lehre 6311 quer u¨ber den Flansch des Overdrive-Geha¨uses legen (Abb. 249). Anschließend den Meßschieber C-4962 auf die Lehre setzen. (c) Den verschiebbaren Teil des Meßschiebers durch den Schlitz in der Lehre nach unten bis gegen das Ausrichtwerkzeug 6312 schieben und in dieser Stellung arretieren. Meßschieber entfernen und den Meßwert schriftlich festhalten (Abb. 249). (d) Auf der Grundlage des Meßwerts die Sta¨rke des Distanzrings bestimmen. Die erha¨ltlichen Distanzringe zum Einstellen des Axialspiels sind in der Tabelle aufgefu¨hrt (Abb. 250). (e) Ausrichtwerkzeug 6312 entfernen. SPEZIALWERKZEUG C-4962



hinten geschoben sind. Nur wenn diese Voraussetzungen erfu¨llt sind, ist eine genaue Messung mo¨glich. (2) Richtige Sta¨rke der Druckplatte fu¨r den Overdrive-Kolben wie folgt ermitteln: (a) Lehre 6311 quer u¨ber den Flansch des Overdrive-Geha¨uses legen. Anschließend den Meßschieber C-4962 auf die Lehre setzen (Abb. 251). (b) Entfernung zum Lagersitz der Kupplungsnabe an vier, um 90° versetzten Punkten messen. Anschließend den Mittelwert errechnen. (c) Die erforderliche Druckscheibe anhand der Tabelle auswa¨hlen (Abb. 252). (3) Ausrichtwerkzeug 6227-2 nicht entfernen. Mit Hilfe dieses Werkzeugs bleiben die Nuten der Kupplungsnabe ausgerichtet, bis der Overdrive in das Getriebe eingebaut werden kann. (4) Der Drehzahlfu¨hler kann nun in das Getriebe eingebaut werden. Der Drehzahlfu¨hler sollte allerdings nicht eingebaut werden, solange der Overdrive noch nicht komplett am Getriebe befestigt ist.



SPEZIALWERKZEUG 6311



SPEZIALWERKZEUG C-4962



SPEZIALWERKZEUG 6312 LAGERSITZ DER NABE/ DIREKTKUPPLUNG



Abb. 249 Axialspiel der Zwischenwelle messen Sta¨rke des Distanzrings (Zoll)



Gemessenes Axialspiel (Zoll)



SPEZIALWERKZEUG 6311



Abb. 251 Druckplatte des Overdrive-Kolbens messen Messung des Axialspiels (Zoll)



Distanzringsta¨rke (Zoll)



Abb. 250 Distanzringe zum Einstellen des Axialspiels der Zwischenwelle AUSWAHL DER OVERDRIVE-DRUCKPLATTE (1) Overdrive in senkrechte Stellung bringen. Hierzu entweder Holzklo¨tze unterlegen oder eine ausreichend große Öffnung in die Arbeitsflu¨che der Werkbank sa¨gen. Der Overdrive muß nach oben weisen, damit die Nabe der Direktkupplung zugu¨nglich ist. Außerdem muß sichergestellt sein, daß die Abtriebswelle entlastet ist und die Innenteile nach



Abb. 252 Druckscheibe fu¨r Overdrive-Kolben auswa¨hlen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) OVERDRIVE -KOLBEN (1) OD-Kolben mit neuen Dichtringen versehen. (2) Getriebe aufrecht auf die Kupplungsglocke stellen. (3) Dichtringfu¨hrung 8114-1 auf die Außenkante des OD-Kolbenhalters setzen. (4) Dichtringfu¨hrung 8114-3 auf die Innenkante des OD-Kolbenhalters setzen. (5) OD-Kolben in den Kolbenhalter einbauen. (a) Hierzu Haltezungen auf dem OD-Kolben mit den beiden entsprechenden Bohrungen im Halter ausrichten. (b) Dichtringe des OD-Kolbens mit Mopart Door Ease oder einem gleichwertigen Mittel schmieren (c) Kolben auf die Dichtringfu¨hrung 8114–3 und in den Dichtring 8114–1 setzen. (d) OD-Kolben in den Halter eindru¨cken. (e) Sicherstellen, daß die Haltezungen in die entsprechenden Bohrungen im Halter eingreifen. (6) Distanzring der Zwischenwelle auf der Zwischenwelle anbringen. (7) Druckscheibe des Overdrive-Kolbens am Overdrive-Kolben anbringen. (8) Axiallager des Overdrive-Kolbens am OverdiveKolben anbringen. (9) Getriebe-Drehzahlfu¨hler und O-Ring in das Overdrive-Geha¨use einbauen (Abb. 193).



REINIGUNG UND PRÜFUNG VENTILGEHÄUSE Ventilgeha¨use, Ventilschieber, Stopfen, Federn und Zwischenplatten mit handelsu¨blicher Reinigungslo¨sung waschen. Kein Benzin, Petroleum oder a¨tzende Reiniger verwenden. Elektrische Bauteile keinesfalls in Reinigungslo¨sung eintauchen. Reglerdruck-Magnetventil, Reglerdruckfu¨hler, Magnetventilblock und Kabelsatz nur durch Abwischen mit trockenen Putzlappen reinigen. Alle Bauteile außer den oben genannten Elektroteilen mit Druckluft trocknen. Sicherstellen, daß alle Bohrungen und Kana¨le sauber und frei von Hindernissen sind. Bauteile des Ventilgeha¨uses nicht mit Putzlappen reinigen. Flusen, die sich von den Putzlappen lo¨sen, ko¨nnen an Bauteilen im Ventilgeha¨use ha¨ngenbleiben, die Funktion der Steuerventile sto¨ren sowie Filter und Ölkana¨le verstopfen. Reglerdruckfu¨hler und Magnetventil nur mit trokkenen, flusenfreien Putzlappen sauberwischen. Die O-Ringe an Fu¨hler und Magnetventil sind die einzigen auswechselbaren Teile. Sicherstellen, daß die Ablaufo¨ffnungen des Magnetventils offen und nicht durch Schmutz oder andere Partikel verstopft sind. Ventil und Fu¨hler nur dann austauschen, wenn die Fehlersuche mit dem DRB-Handtestgera¨t ergibt, daß



dies notwendig ist. Teile mit mechanischen Bescha¨digungen (Verformungen, Risse, Bru¨che usw.) sind grundsa¨tzlich auszutauschen. ACHTUNG! Die kleine Schraube am Ende des Reglerdruck-Magnetventils darf unter keinen Umsta¨nden verdreht werden. Durch Drehen an dieser Schraube geht die Kalibrierung des Magnetventils verloren und das Magnetventil wird unbrauchbar. Der Filter am Magnetventil ist NICHT auswechselbar. Nicht versuchen, den Filter auszubauen, denn dadurch wird das Magnetventilgeha¨use bescha¨digt. Hebel und Wellen fu¨r Drossel- und Wa¨hlschieber pru¨fen (Abb. 253). Nicht versuchen, eine verbogene Welle oder einen ausgeschlagenen Hebel zu richten. Wenn diese Teile verschlissen, verbogen, ausgeschlagen oder in irgendeiner Form bescha¨digt sind, mu¨ssen sie ausgetauscht werden. Alle Paßfla¨chen am Ventilgeha¨use auf Kratzer, Grate oder Verzug pru¨fen. Paßfla¨chen mit einem Lineal auf Planheit pru¨fen. Geringfu¨gige Kratzer ko¨nnen mit Polierleinen beseitigt werden, doch dabei nur geringen Druck ausu¨ben. Geringfu¨giger Verzug einer Paßfla¨che am Ventilgeha¨use kann mo¨glicherweise durch Bearbeiten mit Polierleinen ausgeglichen werden. Polierleinen dazu auf der planen Oberfla¨che einer Stahlplatte oder Glasscheibe ausbreiten. Bei starkem Verzug oder tiefen Riefen in der Oberfla¨che muß das Ventilgeha¨use ausgetauscht werden. ACHTUNG! Viele Ventilschieber und Stopfen, z. B. Drosselventil, Wechselventil, Schaltventil 1-2 und Reglerstopfen 1-2, bestehen aus beschichtetem Aluminium. Die Aluminiumteile sind an der dunklen Farbe der speziellen Oberfla¨chenbeschichtung erkennbar (oder durch Pru¨fen mit einem Magneten). Ventilschieber und Stopfen aus Aluminium unter keinen Umsta¨nden mit Schleifpapier bearbeiten. Dadurch wird die Beschichtung bescha¨digt, und es besteht die Gefahr, daß die Ventile/Stopfen im spa¨teren Fahrbetrieb kleben und klemmen. Ventilschieber und Stopfen auf Kratzer, Grate oder Riefen pru¨fen. Geringfu¨gige Kratzer in der Oberfla¨che von Ventilschiebern und Stopfen aus Stahl ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden, dabei jedoch keinesfalls die Steuerkanten der Ventilschieber oder Stopfen abrunden. Es ist sehr wichtig, daß diese Kanten scharfkantig bleiben, damit sich zwischen den Ventilschiebern/Stopfen und der Bohrungen keine Fremdko¨rper ablagern. Zustand aller Bohrungen fu¨r Ventilschieber und Stopfen im Ventilgeha¨use pru¨fen. Mit einer Stablampe in die Bohrungen hineinleuchten. Wenn Bohrungen verzogen sind oder Riefen aufweisen, muß
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) das Ventilgeha¨use ausgetauscht werden. Auch den Zustand der im Ventilgeha¨use eingebauten Federn pru¨fen. Die Federn du¨rfen nicht verbogen, verzogen oder gebrochen sein. Die beiden Zwischenplatten fu¨r Verzug oder Scha¨den jeder Art pru¨fen. Den Zustand von Geha¨useOberplatte, Geha¨use-Unterplatte, Geha¨use des Druckspeichers 3-4 und Kanalplatte sorgfa¨ltig pru¨fen. Sicherstellen, daß alle Ölkana¨le sauber und frei von Hindernissen sind. Auch den Zustand der Ru¨ckschlagkugeln in Geha¨use-Oberplatte und Kanalplatte pru¨fen. Die Ru¨ckschlagkugeln und deren Sitze du¨rfen nicht verschlissen oder bescha¨digt sein. Sa¨mtliche Ventilschieber und Stopfen probeweise in die betreffende Bohrung einfu¨hren und auf ungehinderte Beweglichkeit pru¨fen. Im sauberen und trockenen Zustand mu¨ssen die Ventilschieber und Stopfen durch ihr Eigengewicht in die Bohrungen gleiten. Die Maße der Bohrungen im Ventilgeha¨use bleiben im Betrieb unvera¨ndert. Wenn das Ventilgeha¨use im Neuzustand bzw. vor der Getriebeu¨berholung korrekt funktioniert, arbeitet es auch nach Reinigung und Pru¨fung einwandfrei. Ventilgeha¨use nur dann aus-



tauschen, wenn es bei Montagearbeiten durch unsachgema¨ße Behandlung bescha¨digt wurde. Die auswechselbaren Einzelteile des Ventilgeha¨uses sind unten aufgefu¨hrt. Alle anderen Einzelteile ko¨nnen nur als Bestandteile eines kompletten Ventilgeha¨uses ausgetauscht werden. Auswechselbare Teile: • Magnetventilblock mit Kabelsatz • Magnetventildichtung • O-Ringe und Bundschraube fu¨r Geha¨usesteckverbinder der Magnetventile • Umsteuerventil mit Feder • Druckeinstellschraube mit Halterung • Drosselhebel • Schalthebel mit Wellendichtring • Dichtring, Unterlegscheibe und Sicherungsring der Drosselhebelwelle • Filter mit Schrauben • Rastkugel mit Feder • Ventilgeha¨useschrauben • Reglerdruck-Magnetventil • Reglerdruckfu¨hler mit Halteclip • Parksperrenstange mit Sicherungsring



HAUPTDRUCKEINSTELLSCHRAUBE



FEDER FÜR DRUCKERHÖHUNGSVENTIL DRUCKERHÖHUNGSVENTIL UND STOPFEN



HALTEBLECH FÜR VENTILSCHIEBER UND FEDER



VERSTEIFUNGSBLECH



ZWISCHENPLATTE



HALTEBLECH FÜR EINSTELLSCHRAUBE



KANALPLATTE



SCHALTVENTIL 1-2 MIT FEDER



WECHSELVENTIL MIT PRIMÄRFEDER



KICKDOWN-VENTIL UND ANSCHLAG



DROSSELVENTIL UND FEDER



REGLERSTOPFEN FÜR SCHALTVENTIL 1-2



SCHIEBER UND FEDER FÜR DRUCKREGELVENTIL



WÄHLSCHIEBER



VENTILGEHÄUSE



SEKUNDÄRFEDER, FÜHRUNGEN UND SICHERUNGSRING FÜR WECHSELVENTIL



DROSSELDRUCK- UMSTEUEREINSTELLSCHRAUBE VENTIL MIT FEDER



SCHALTVENTIL 2-3 MIT FEDER



RASTKUGEL UND FEDER FÜR SCHALTHEBEL



DECKEL FÜR VENTIL UND STOPFEN



STOPFEN FÜR WECHSELVENTIL



REGLERSTOPFEN FÜR SCHALTVENTIL 2-3



DECKEL FÜR WECHSELVENTIL
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Abb. 253 Ventilschieber, Stopfen, Federn und Haltebleche in Geha¨use-Oberplatte



DECKEL FÜR DRUCKERHÖHUNGSVENTIL



DRUCKSTOPFEN FÜR REGLERVENTIL



SCHALTSTEUERVENTIL 1-2 MIT FEDER



FEDER DROSSELDRUCKSTOPFEN FÜR REGLERVENTIL



MUFFE



DECKEL FÜR REGLERVENTIL



DECKEL FÜR SCHALTVENTILE
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung)



GETRIEBE ALLGEMEINES Wa¨hrend der Überholungsarbeiten den Zustand der Getriebebuchsen pru¨fen. Der Zustand der Buchsen ist wichtig, denn verschlissene oder riefige Buchsen sind u.a. Ursache fu¨r zu niedrige Dru¨cke, durchrutschende Kupplungen und schnelleren Verschleiß anderer Bauteile. Die Buchsen jedoch nicht wahllos austauschen. Nur solche Buchsen austauschen, die tatsa¨chlich verschlissen oder riefig sind. Zum Auswechseln von Buchsen die jeweils vorgeschriebenen Spezialwerkzeuge verwenden. Die Spezialwerkzeuge sind fu¨r das Ausbauen, Einbauen und Eintreiben der Buchsen dimensioniert und ausgelegt. Die zum Austauschen der Buchsen beno¨tigten Werkzeuge sind im Werkzeugsatz C-3887-B enthalten. Einbaufertige Buchsen sind ersatzteilma¨ßig erha¨ltlich, eine Ausnahme bilden die Sonnenradbuchsen, die nicht ausgetauscht werden. Bei dem geringen Preis des komplett vormontierten Sonnenrads ist es sinnvoller, das komplette Zahnrad mit Buchsen auszutauschen. Zum Instandsetzen von bescha¨digten, verschlissenen oder u¨berdrehten Gewinden in Aluminiumteilen ko¨nnen Helicoil-Einsa¨tze verwendet werden. Diese Einsa¨tze sind im Fachhandel erha¨ltlich. Es empfiehlt sich, Einsa¨tze aus Edelstahl zu verwenden. Die Verwendung von Polierleinen ist bei Bedarf zula¨ssig, sofern es vorsichtig eingesetzt wird. Beim Bearbeiten von Wellen oder Ventilschiebern ist a¨ußerst sorgfa¨ltig darauf zu achten, daß die Steuerkanten der Ventilschieber oder Stopfen nicht abgerundet werden. Es ist sehr wichtig, daß diese Kanten scharfkantig bleiben, damit sich zwischen den Ventileschiebern/Stopfen und der Bohrungen keine Fremdko¨rper ablagern. Wellendichtringe, Dichtringe, O-Ringe und Flachdichtungen bei einer Überholung nicht wiederverwenden. Diese Teile sind grundsa¨tzlich zu erneuern. Auch verbogene oder bleibend verformte Sicherungsringe du¨rfen nicht wiederverwendet werden, sondern sind zu erneuern. Getriebeteile bei Überholungs- und Montagearbeiten mit Getriebeflu¨ssigkeit Mopart ATF Plus (Typ 7176) schmieren. Vaseline, Mopart Door Ease oder Ru-Glyde eignen sich zum Schmieren von O-Ringen und Anlaufscheiben vor dem Einbau. Vaseline kann zusa¨tzlich dazu verwendet werden, Teile wa¨hrend der Montage in Einbaulage zu fixieren. GETRIEBEGEHÄUSE REINIGEN UND PRÜFEN Das Getriebegeha¨use in einer mit Lo¨semittel gefu¨llten Wanne reinigen. Bohrungen und Ölkana¨le im Getriebegeha¨use gru¨ndlich mit Lo¨semittel spu¨len. Getriebegeha¨use und alle Ölkana¨le mit Druckluft trocknen bzw. freiblasen. Nach dem Reinigen muß



das Lo¨semittel restlos von den Oberfla¨chen des Getriebegeha¨uses und aus den Ölkana¨len entfernt worden sein. HINWEIS: Putzlappen du¨rfen zum Abwischen des Geha¨uses nur dann verwendet werden, wenn sie aus flusenfreiem Material bestehen. Flusen (Textilfasern), die sich von Putzlappen lo¨sen und in das Getriebe gelangen, zirkulieren mit der Flu¨ssigkeit im Getriebe, setzen sich an Bauteilen fest, sto¨ren die Funktion der Steuerventile oder blockieren Ölkana¨le. Getriebegeha¨use auf Risse, poro¨se Stellen, verschlissene Bohrungen und bescha¨digte Gewinde pru¨fen. Bescha¨digte Gewinde ko¨nnen mit HelicoilEinsa¨tzen instandgesetzt werden. Andere Bescha¨digungen und Verschleiß erfordern jedoch den Austausch des Geha¨uses. Gewinde der Einstellschraube fu¨r das vordere Bremsband mit Vaseline schmieren und die Schraube zum Teil in das Getriebegeha¨use eindrehen. Die Schraube muß sich ungehindert drehen lassen.



FREILAUFKUPPLUNG, L/R-TROMMEL OVERDRIVEKOLBENSICHERUNG Freilaufkupplung, Klemmring, L/R-Trommel Overdrivekolbensicherung und Lo¨semittel reinigen und anschließend mit Druckluft trocknen. Den Zustand jedes Kupplungsteils nach dem Reinigen pru¨fen. Freilaufrollen und Federn der Freilaufkupplung erneuern, wenn Rollen oder Federn verschlissen oder bescha¨digt sind oder der Rollenka¨fig verzogen oder bescha¨digt ist. Klemmring austauschen, falls verschlissen, gerissen oder bescha¨digt. L/R-Trommel austauschen, wenn Kupplungsring, Rollenoberfla¨che oder Innenfla¨chen riefig, verschlissen oder bescha¨digt sind. Unter keinen Umsta¨nden den Kupplungsring von der L/R-Trommel trennen. Falls eines der Teile bescha¨digt ist, sind Trommel und Ring als komplette Baugruppe auszutauschen. Overdrivekolbensicherung sorgfa¨ltig auf Verschleiß, Risse, Riefen oder andere Scha¨den u¨berpru¨fen. Die Nabe/OD-Kolbensicherung muß saugend in Getriebegeha¨use und Trommel passen. Die Stu¨tze austauschen, wenn sie Anzeichen von Verschleiß oder Bescha¨digung aufweist.



DRUCKSPEICHER Zustand von Druckspeicherkolben und Dichtringen pru¨fen (Abb. 254). Verschlissene oder eingeschnittene Dichtringe auswechseln. Kolben austauschen, falls Material abgeplatzt oder gerissen ist. Zustand der inneren und a¨ußeren Feder des Druckspeichers pru¨fen (Abb. 254). Gerissene, verzogene oder ermu¨dete Federn austauschen.
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung)



ÖLPUMPE UND LEITRADSTÜTZE



DRUCKSPEICHERKOLBEN ÄUSSERE FEDER



INNERE FEDER



DICHTRINGE



Abb. 254 Druckspeicher – Einzelteile



VORDERES SERVOELEMENT Einzelteile des Servokolbens mit Lo¨semittel reinigen und mit Druckluft trocknen. Bremsband mit flusenfreien Putzlappen sauberwischen. Vorderes Bremsband auswechseln, falls es verzogen ist, der Belag verbrannt ist, abbla¨ttert oder soweit verschlissen ist, daß die Nuten im Belagmaterial nicht mehr sichtbar sind. Einzelteile des Servoelements pru¨fen. Federn auswechseln, falls ermu¨det, verzogen oder gebrochen. Fu¨hrung, Stange und Kolben auswechseln, falls gerissen, verbogen oder verschlissen. Sicherungsring auswechseln, falls verzogen oder verbogen. Bohrung des Servokolbens auf Verschleiß pru¨fen. Falls die Bohrung tiefe Riefen oder andere schwerwiegende Scha¨den aufweist, muß das Getriebegeha¨use ausgetauscht werden. Jedes Teil des Servoelements auswechseln, dessen Zustand nicht zweifellos einwandfrei ist. Vermutlich defekte Teile du¨rfen nicht wiederverwendet werden.



HINTERES SERVOELEMENT Dichtring des Servokolbens abnehmen und zum Altmaterial/Schrott geben (Abb. 255). Anschließend die Einzelteile des Servoelements mit Lo¨semittel reinigen und mit Druckluft trocknen. Ermu¨dete, verzogene oder gebrochene Federn auswechseln. Stopfen und Kolben auswechseln, falls gerissen, verbogen oder verschlissen. Sicherungsringe des Servoelements zum Altmaterial/Schrott geben und beim Zusammenbau Neuteile verwenden. SICHERUNGSRING



KOLBENDICHTRING



KOLBENSTOPFEN



FEDERTELLER



SICHERUNGSRING



Einzelteile von Pumpe und Stu¨tze in Lo¨semittel reinigen und mit Druckluft trockenblasen. Zustand der Dichtringe und der Anlaufscheibe auf der Leitradstu¨tze pru¨fen. Die Dichtringe brauchen nur dann erneuert zu werden, wenn sie gerissen, gebrochen oder stark verschlissen sind. Einzelteile von Pumpe und Stu¨tze pru¨fen. Pumpe bzw. Stu¨tze austauschen, wenn die Dichtringnuten oder spanabhebend bearbeitete Oberfla¨chen verschlissen, riefig oder bescha¨digt sind oder Pitting aufweisen. Pumpenra¨der austauschen, falls sie Scha¨den durch Pitting, Abplatzungen oder Verschleiß aufweisen. Entlu¨ftung der Pumpe pru¨fen. Die Entlu¨ftung muß fest sitzen. Pumpengeha¨use auswechseln, wenn die Entlu¨ftung gerissen, gebrochen oder lose ist. Pumpenbuchse pru¨fen. Anschließend die Lagerbuchse der Leitradstu¨tze pru¨fen. Beide Buchsen nur dann austauschen, wenn sie stark verschlissen, riefig oder bescha¨digt sind. Es ist nicht notwendig, die Buchsen auszutauschen, wenn sie keine tatsa¨chlichen Scha¨den aufweisen. (1) Zahnra¨der in das Pumpengeha¨use einbauen und Spiel der Pumpenteile wie folgt messen: (a) Das Spiel zwischen Außenzahnrad und Zwischenwellengeha¨use muß 0,010 bis 0,063 mm betragen. Das Spiel zwischen Innenzahnrad und Zwischenwellengeha¨use muß 0,010 bis 0,063 mm betragen. Beide Spielmaße ko¨nnen gleichzeitig gemessen werden: (I) Pumpenra¨der in das Pumpengeha¨use einbauen. (II) Ein Stu¨ck Plastigagey quer u¨ber beide Zahnra¨der legen. (III) Plastigage mit einem flachen Bereich am Zwischenwellengeha¨use ausrichten. (IV) Zwischenwelle mit Leitrad und Pumpengeha¨use zusammenfu¨gen. (V) Zwischenwellengeha¨use vom Pumpengeha¨use trennen und die Breite des PlastigageyStreifens messen, hierzu die Hinweise auf der Packung beachten. (b) Das Spiel zwischen Innenzahnrad und Zwischenwellengeha¨use muß 0,08 bis 0,19 mm betragen. Spiel mit einer Fu¨hlerlehre messen (Abb. 256). (c) Das Spiel zwischen Außenzahnrad und Pumpengeha¨use muß 0,010 bis 0,19 mm betragen. Spiel mit einer Fu¨hlerlehre messen.



VORDERE KUPPLUNG



KOLBEN



DÄMPFUNGSFEDER



KOLBENFEDER



Abb. 255 Hinteres Servoelement – Einzelteile



Bauteile der vorderen Kupplung reinigen und pru¨fen. Belaglamellen auswechseln, falls sie verzogen, verschlissen, riefig, verbrannt oder verkohlt sind oder der Belag abbla¨ttert. Stahllamellen auswechseln, falls sie riefig, verzogen oder gebrochen sind. Die
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) FÜHLERLEHRE



INNENZAHNRAD



AUSSENZAHNRAD



Abb. 256 Spitzenspiel der Pumpenzahnra¨der pru¨fen Mitnehmer an den Stahllamellen mu¨ssen sich in gutem Zustand befinden, sie du¨rfen nicht verbogen, gerissen oder in irgendeiner Form bescha¨digt sein. Kupplungsfeder und Federteller auswechseln, falls verzogen, verbogen oder gebrochen. Mitnehmernuten im Kupplungskorb pru¨fen. Die Stahllamellen mu¨ssen ungehindert in den Schlitzen verschiebbar sein. Kupplungskorb auswechseln, falls die Nuten verschlissen oder bescha¨digt sind. Wirkung der Ru¨ckschlagkugel im Kupplungskorb pru¨fen. Die Kugel muß ungehindert beweglich sein und darf nicht klemmen. Buchse des Kupplungskorbes auswechseln, fals diese verschlissen, riefig oder anderweitig bescha¨digt ist. Dichtfla¨chen an Kolben und Kupplungskorb auf Grate oder Kratzer pru¨fen. Geringfu¨gige Kratzer ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden. Sind die Dichtfla¨chen an Kolben oder Kupplungskorb jedoch stark riefig, Kolben bzw. Kupplungskorb austauschen. Ru¨ckschlagventil des Kupplungkolbens pru¨fen. Die Ventilkugel muß sich in der korrekten Lage befinden. Kolben austauschen, falls die Kugel fehlt oder klemmt.



HINTERE KUPPLUNG Einzelteile der Kupplung in Lo¨semittel reinigen und mit Druckluft trockenblasen. Zustand der Dichtringe auf der Antriebswelle pru¨fen. Die Ringe brauchen nur dann abgenommen und erneuert zu werden, wenn sie gebrochen, gerissen oder nicht mehr fest zusammengehakt sind. Verzahnung und spanabhebend bearbeitete Oberfla¨chen der Antriebswelle pru¨fen. Sehr kleine Scharten oder Kratzer ko¨nnen mit Schleifleinen gegla¨ttet werden. Die Welle austauschen, wenn die Verzahnung bescha¨digt ist oder spanabhebend bearbeitete Oberfla¨chen tiefe Riefen aufweisen.



Belaglamellen erneuern, falls die Lamellen verzogen, verschlissen, riefig oder verbrannt/verkohlt sind, der Belag abbla¨ttert oder die Mitnehmer bescha¨digt sind. Stahllamellen und Druckplatte erneuern, falls stark riefig, verzogen oder gebrochen. Darauf achten, daß die Mitnehmer an den Belag- und Stahllamellen ebenfalls in gutem Zustand sind. Die Mitnehmer du¨rfen nicht verbogen, gerissen oder in irgendeiner Weise bescha¨digt sein. Kolbenfeder und gewellte Federscheibe auswechseln, falls verzogen, verbogen oder gebrochen. Mitnehmernuten im Kupplungskorb pru¨fen. Die Stahllamellen mu¨ssen ungehindert in den Nuten beweglich sein. Kupplungskorb austauschen, wenn die Nuten verschlissen oder bescha¨digt sind. Auch die Funktion der Verschlußkugel im Kupplungskorb pru¨fen. Die Kugel muß ungehindert beweglich sein und darf nicht klemmen. Dichtfla¨chen an Kolben und Kolbenhalter auf Scharten oder Kratzer pru¨fen. Geringfu¨gige Kratzer ko¨nnen mit Schleifleinen entfernt werden. Kolben und/oder Kolbenhalter jedoch austauschen, wenn die Dichtfla¨chen stark bescha¨digt sind. Zustand der Anlaufscheibe pru¨fen. Die Scheibe muß 1,55 bis 1,60 mm dick sein. Scheibe auswechseln, falls verschlissen oder bescha¨digt. Zustand der beiden Dichtringe auf der Antriebswelle und des einzelnen Dichtrings auf der Nabe/Kolbenhalter pru¨fen. Die Dichtringe nur dann auswechseln, wenn sie stark verschlissen oder gerissen sind oder nicht zusammengehakt werden ko¨nnen.



PLANETENRADSATZ/ABTRIEBSWELLE Zwischenwelle und Einzelteile des Planetenradsatzes in Lo¨semittel reinigen und mit Druckluft trockenblasen. Planetenradsa¨tze und Hohlra¨der pru¨fen. Planetenra¨der, Wellen, Unterlegscheiben und Bolzen sind auswechselbar. Falls jedoch ein Planetentra¨ger bescha¨digt ist, muß der Planetenradsatz komplett ausgetauscht werden. Hohlra¨der austauschen, wenn die Za¨hne abgeplatzt, gebrochen oder verschlissen sind oder das Zahnrad gerissen ist. Anlaufscheiben und Zahnscheiben der Planetenradsa¨tze auswechseln, falls gerissen, riefig oder verschlissen. Spanabhebend bearbeitete Oberfla¨chen der Zwischenwelle pru¨fen. Darauf achten, daß die Ölkana¨le offen und durchla¨ssig sind. Welle austauschen, falls sie Pitting aufweist oder riefig/bescha¨digt ist. Sonnenrad und Antriebstrommel pru¨fen. Ist eines dieser Teile verschlissen oder bescha¨digt, den hinteren Haltering des Sonnenrads ausbauen. Anschließend Sonnenrad und Anlaufscheibe von der
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Antriebstrommel trennen. Dann das schadhafte Teil austauschen. Sonnenrad komplett austauschen, falls die Za¨hne abgeplatzt oder verschlissen sind. Wenn die Lagerbuchsen riefig oder verschlissen sind, das Zahnrad ebenfalls komplett austauschen. Die Lagerbuchsen des Sonnenrads sind nicht auswechselbar. Anlaufscheibe auswechseln, falls verschlissen oder stark riefig. Antriebstrommel auswechseln, falls verzogen, gerissen oder in irgendeiner Weise bescha¨digt. Wa¨hrend der Getriebemontage sa¨mtliche Sicherungsringe erneuern. Sicherungsringe nicht wiederverwenden.



OVERDRIVE Einzelteile des Zahnradsatzes und des Getriebegeha¨uses mit Lo¨semittel reinigen. Alle Teile mit Ausnahme der Lager mit Druckluft trocknen. Die Lager an der Luft trocknen lassen. Putzlappen du¨rfen zum Abwischen der Teile nur dann verwendet werden, wenn sie aus flusenfreiem Material bestehen. Flusen (Textilfasern), die sich von Putzlappen lo¨sen und in das Getriebe gelangen, zirkulieren mit der Flu¨ssigkeit im Getriebe, setzen sich an Bauteilen fest, sto¨ren die Funktion der Steuerventile oder blockieren Ölkana¨le. Alte Geha¨usedichtung und Dichtringe zum Schrott/ Altmaterial geben. Diese Teile sind nicht wiederverwendbar. Verzogene oder bescha¨digte Sicherungsringe fu¨r den Overdrive mu¨ssen ebenfalls erneuert werden. Geringfu¨gige Grate oder Kratzer an Bauteilen ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden. Es darf jedoch keinesfalls versucht werden, tiefe Riefen in Bauteilen mit Schleifmaterial zu beseitigen. Bauteile, die tiefe Riefen aufweisen, mu¨ssen ausgewechselt werden. Bauteile der Parksperre und des Overdrive-Geha¨uses pru¨fen. Geha¨use austauschen, falls es gerissen oder bescha¨digt ist. Klinke, Widerlager und Feder der Parksperre austauschen, falls verschlissen oder bescha¨digt. Pru¨fen, ob sich der Knauf am Ende der Parksperrenstange in einwandfreiem Zustand befindet. Die Stange auswechseln, wenn der Knauf verschlissen oder die Stange selbst verbogen oder verzogen ist. Nicht versuchen, die Stange zu richten. Buchsen im Overdrive-Geha¨use pru¨fen. Die Buchsen auswechseln, wenn sie tiefe Riefen aufweisen oder stark verschlissen sind. Auch der Geha¨usedichtring ist auszuwechseln, falls ausgeschlagen, verzogen oder bescha¨digt. Belaglamellen und Stahllamellen von OverdriveKupplung und Direktkupplung pru¨fen. Belaglamellen auswechseln, falls der Belag verschlissen ist, tiefe



Riefen aufweist oder verbrannt ist und abbla¨ttert. Stahllamellen auswechseln, falls sie verschlissen sind, tiefe Riefen aufweisen oder gerissen sind. Mitnehmer an den Stahllamellen auf Verschleiß pru¨fen. Die Stahllamellen mu¨ssen ungehindert in der Trommel beweglich sein. Stahllamellen oder Trommel auswechseln, falls die Lamellen klemmen. Zustand von Hohlrad, Nabe der Direktkupplung, Kupplungstrommel und Kupplungsfeder pru¨fen. Hohlrad, Nabe und Trommel auswechseln, falls verschlissen oder bescha¨digt. Feder auswechseln, falls ermu¨det, verzogen oder gerissen. Verzahnungen und Mitnehmer an Hohlrad, Trommel und Nabe mu¨ssen in einwandfreiem Zustand sein. Stahllamellen und Belaglamellen mu¨ssen ungehindert in und an diesen Bauteilen gleiten. Axiallager und Federplatte pru¨fen. Platte auswechseln, falls verschlissen oder riefig. Lager auswechseln, falls rauher oder lauter Lauf, Wa¨lzko¨rpereindru¨cke oder Verschleiß festgestellt werden. Planetenradsatz und Sonnenrad mit Buchsen pru¨fen. Falls das Sonnenrad oder die Buchsen bescha¨digt sind, ist das Sonnenrad komplett mit Buchsen auszutauschen. Sonnenrad und Buchsen ko¨nnen nicht einzeln ausgewechselt werden. Planetenradtra¨ger und Planetenra¨der mu¨ssen in einwandfreiem Zustand sein. Auch pru¨fen, ob die Planetenradachsen fest sitzen und in gutem Zustand sind. Planetenradtra¨ger auswechseln, falls verschlissen oder bescha¨digt. Freilaufkupplung und Laufring pru¨fen. Die Oberfla¨che des Laufrings muß glatt und frei von Riefen sein. Die komplette Freilaufkupplung bzw. den Laufring auswechseln, wenn ein Teil in irgendeiner Form verschlissen oder bescha¨digt ist. Einzelteile von Abtriebswelle und Regler pru¨fen. Fu¨hrungslagerbuchse und innere Lagerbuchse der Welle auswechseln, falls bescha¨digt. Rauh und laut laufende Wellenlager grundsa¨tzlich auswechseln. Sicherungsringe der Lager auswechseln, falls verzogen oder gerissen. Die feinbearbeiteten Fla¨chen auf der Abtriebswelle pru¨fen. Diese Oberfla¨chen mu¨ssen sauber und glatt sein. Sehr geringfu¨gige Grate oder Kratzer ko¨nnen mit Polierleinen gegla¨ttet werden. Die Welle austauschen, falls sie verschlissen ist oder tiefe Riefen oder andere Scha¨den aufweist. Lagerbuchsen der Abtriebswelle pru¨fen. Die kleine Buchse ist die Fu¨hrungsbuchse der Zwischenwelle. Die große Buchse ist die Buchse fu¨r die Nabe der Freilaufkupplung. Beide Buchsen auswechseln, falls sie riefig, durch Pitting bescha¨digt, gerissen oder verschlissen sind.
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EINSTELLUNGEN WÄHLHEBELSPERRE Der Seilzug der Wa¨hlhebelsperre ist Teil des Brems-/Wa¨hlhebelsperrsystems. Die richtige Einstellung des Seilzugs ist Voraussetzung fu¨r die korrekte Funktion der Sperre. Sowohl der Gangwahlzug als auch der Seilzug der Wa¨hlhebelsperre mu¨ssen richtig eingestellt sein, um den Wa¨hlhebel aus Stellung P herausbewegen zu ko¨nnen.



Seilzug der Wa¨hlhebelsperre einstellen (1) Wa¨hlhebel auf P stellen. (2) Zu¨ndschalter auf ACC (Zusatzverbraucher) stellen. Das Zu ¨ ndschloß muß sich unbedingt in Stellung ACC befinden. In den anderen Stellungen wird keine korrekte Einstellung des Seilzugs erzielt. (3) Wa¨hlhebelblende und Teile der Mittelkonsole ausbauen. Blende und Konsole anheben, um den Seilzug der Wa¨hlhebelsperre freizulegen. (4) Verriegelungstaste des Seilzugs nach oben ziehen, um das Seil zu lo¨sen (Abb. 257). (5) Seil nach vorn ziehen. Anschließend das Seil loslassen und die Verriegelungstaste bis zum Einrasten nach unten dru¨cken. SEILZUG DER WÄHLHEBELSPERRE



VERRIEGELUNGSTASTE FÜR SEILZUG DER WÄHLHEBELSPERRE



WÄHLHEBEL UND SCHALTBOCK



GANGWAHLZUG GRUNDPLATTE
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RIEGELN) drehen lassen. In allen anderen Stellungen des Wa¨hlhebels muß das Zu¨ndschloß blokkiert sein. (3) In Zu¨ndschalterstellung OFF (AUS) muß Verlassen der Wa¨hlhebelstellung P mo¨glich sein. (4) Bremspedal beta¨tigen und in tiefster Stellung festhalten. Der Pedalweg muß mindestens 12 mm (1/2 Zoll) betragen, damit der Positionsschalter aktiviert wird und den Entriegelungsmagneten des Seilzugs mit Spannung versorgt. (5) Das Verlassen der Wa¨hlhebelstellung P darf nicht mo¨glich sein, wenn der Zu¨ndschlu¨ssel auf ACC (ZUSATZVERBRAUCHER) oder LOCK (VERRIEGELN) steht. (6) Bei eingeschalteter Zu¨ndung ko¨nnen alle Wa¨hlhebelstellungen eingelegt werden, und zwar sowohl bei Fahrzeugstillstand als auch wa¨hrend der Fahrt. (7) Wa¨hlhebelstellung, Gangposition in der Schaltkulisse und die entsprechenden Rastpositionen mu¨ssen u¨bereinstimmen. (8) Das Anlassen des Motors darf nur in den Wa¨hlhebelstellungen P und N mo¨glich sein. (9) Bei nicht gedru¨ckter Taste im Schaltknauf gilt folgendes: • STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. • STELLUNG P - In Mitte des Schaltknaufs nach hinten dru¨cken und wieder loslassen. Der Motor muß angelassen werden ko¨nnen. • STELLUNG N - Anlassen des Motors muß mo¨glich sein. • STELLUNG N, Motor la¨uft, Bremspedal wird beta¨tigt - Die Mitte des Schaltknaufs nach vorn dru¨kken. Das Getriebe darf sich nicht in den Ru¨ckwa¨rtsgang schalten lassen.



SEILZUG ZUM DROSSELVENTIL EINSTELLEN BODENBLECH



VORN



Abb. 257 Gangwahlzug und Seilzug der Wa¨hlhebelsperre FUNKTION DES BREMS-/ WÄHLHEBELSPERRSYSTEMS (BTSI) PRÜFEN (1) Der Zu¨ndschlu¨ssel darf sich nur in Wa¨hlhebelstellung P abziehen lassen. (2) In Wa¨hlhebelstellung P muß sich das Zu¨ndschloß ungehindert von OFF (Aus) nach LOCK (VER-



Das Drosselventil des Getriebes wird durch ein Kurvensegment am Drosselhebel beta¨tigt. Der Drosselhebel wird durch einen einstellbaren Seilzug beta¨tigt (Abb. 258). Der Seilzug ist an einem Hebel an der Drosselhebelwelle befestigt. Zum Einstellen des Seilzugs muß ein Befestigungsclip am motorseitigen Ende des Seilzugs entfernt und zur Fixierung wiederangebracht werden. Bei richtig eingestelltem Drosselventil-Seilzug bewegt sich der Drosselhebel am Getriebe, sobald der Hebel am Drosselklappengeha¨use die Leerlaufstellung verla¨ßt. Bei richtiger Einstellung bewegt sich der Drosselhebel am Getriebe gleichzeitig mit dem Hebel am Drosselklappengeha¨use, wird also nicht vorzeitig oder mit Verzo¨gerung beta¨tigt.



Einstellung des Drosselventil-Seilzugs pru¨fen (1) Zu¨ndung ausschalten. (2) Ansaugluftfilter ausbauen.
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung) GASZUG SEILZUG ZUM DROSSELVENTIL SEILZUGHALTERUNG AM MOTOR



SEILZUGFÜHRUNG



DROSSELKLAPPENGEHÄUSE



VORN



Abb. 258 Befestigung des Drosselventil-Seilzugs am Motor (3) Pru¨fen, ob sich der Hebel am Drosselklappengeha¨use in Leerlaufstellung befindet. Anschließend pru¨fen, ob sich der Drosselhebel am Getriebe ebenfalls in Leerlaufstellung (vorderste Stellung) befindet (Abb. 259). DROSSELVENTIL-SEILZUG



RÜCKSTELLFEDER



HALTERUNG FÜR DROSSELVENTIL-SEILZUG SCHALTHEBEL



DROSSELVENTILHEBEL



HALTERUNG FÜR GANGWAHLZUG



Abb. 259 Befestigung des Drosselventil-Seilzugs am Getriebe (4) Seilzug am Befestigungszapfen des Hebels/ Drosselklappengeha¨use ausha¨ngen. (5) Die Lage des Seilzugnippels gegenu¨ber dem Befestigungsbolzen am Drosselklappengeha¨use pru¨fen: • Seilzugnippel und Befestigungsbolzen mu¨ssen sich genau gegenu¨berliegen. Eine Abweichung von 1 mm (0,039 Zoll) in jeder Richtung ist zula¨ssig. • Falls Seilzugnippel und Befestigungsbolzen sich nicht vorschriftsma¨ßig gegenu¨berliegen, muß der Seilzug eingestellt werden. Siehe hierzu “Drosselventil-Seilzug einstellen”. (6) Seilzugnippel wieder am Befestigungsbolzen anschließen. Anschließend mit Hilfe einer zweiten Person die Bewegungen des Drosselhebels am



Getriebe und des Hebels am Drosselklappengeha¨use beobachten. • Falls sich beide Hebel gleichzeitig von der Leerlaufstellung in die Teillaststellung und wieder zuru¨ck zur Leerlaufstellung bewegen, ist die Einstellung in Ordnung. • Falls sich der Drosselhebel am Getriebe fru¨her oder spa¨ter bewegt als der Hebel am Drosselklappengeha¨use, muß der Seilzug eingestellt werden. Dies gilt auch, wenn der Hebel am Drosselklappengeha¨use den Hebel am Getriebe darin hindert, in die Leerlaufstellung (vorderste Stellung) zuru¨ckzukehren.



Drosselventil-Seilzug einstellen (1) Zu¨ndung ausschalten. (2) Falls notwendig, den Ansaugluftfilter ausbauen. (3) Seilzugnippel von Befestigungsbolzen lo¨sen. Den Seilzug vorsichtig ausha¨ngen, nicht hebeln oder ziehen. (4) Pru¨fen, ob sich der Drosselhebel am Getriebe in Leerlaufstellung (vorderste Stellung) befindet. Anschließend sicherstellen, daß sich der Hebel am Drosselklappengeha¨use in Leerlaufstellung befindet. (5) Ein kleiner Schraubendreher unter der Lippe des Befestigungsclips hebeln und Befestigungsclip enfernen. (6) Seilzugnippel auf gleiche Ho¨he mit dem Befestigungsbolzen bringen (1 mm (0,039 Zoll). (7) Befestigungsclip am Seilzuggeha¨use montieren. (8) Einstellung des Seilzugs pru¨fen. Der Drosselhebel am Getriebe und der Hebel am Drosselklappengeha¨use mu¨ssen sich gleichzeitig bewegen.



GANGWAHLZUG Einstellung des Gangwahlzugs pru¨fen. Hierzu versuchen, den Motor in den Wa¨hlhebelstellungen P und N anzulassen. Die Einstellung ist in Ordnung, wenn der Motor nur in diesen Stellungen angelassen werden kann. Kann der Motor in einer anderen Wa¨hlhebelstellung als N oder P angelassen werden, ist die Einstellung nicht in Ordnung. Wenn der Motor in einer anderen Wa¨hlhebelstellung als N oder P angelassen werden kann oder aber u¨berhaupt nicht angelassen werden kann, ist mo¨glicherweise der P/NSicherheitsschalter defekt.



Gangwahlzug einstellen (1) Getriebe auf P schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Schelle der Seilzug-Einstellvorrichtung (am getriebeseitigen Ende des Seilzugs) lo¨sen, um den Seilzug zu entriegeln. (4) Seilzug von der Anbauhalterung am Getriebe lo¨sen (Abb. 260). (5) Seilzugo¨se aus dem getriebeseitigen Schalthebel schieben.
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung) (6) Pru¨fen, ob sich der getriebeseitige Schalthebel in Stellung P (hinterste Raste) befindet. (7) Pru¨fen, ob die Parksperre des Getriebes vollsta¨ndig eingerastet ist. Hierzu an der Gelenkwelle drehen. Bei eingerasteter Parksperre muß die Gelenkwelle blockiert sein. (8) Seilzugo¨se am getriebeseitigen Schalthebel einha¨ngen. (9) Einstellvorrichtung des Seilzugs in die Anbauhalterung am Getriebe einrasten lassen. (10) Gangwahlzug verriegeln. Hierzu die Schelle/ Einstellvorrichtung des Seilzugs bis zum Einrasten nach unten dru¨cken. (11) Fahrzeug absenken und pru¨fen, ob der Motor angelassen werden kann. Das Anlassen des Motors darf nur in den Wa¨hlhebelstellungen P und N mo¨glich sein.



Hierzu den Drehmomentschlu¨ssel C-3380–A, eine 3-Zoll-Verla¨ngerung und eine 5/16-Zoll-Stecknuß verwenden. ACHTUNG! Falls die Einstellschraube nur mit Hilfe des Adapters C-3705 erreichbar ist (Abb. 262), die Schraube nur mit einem Anzugsmoment von 5 N·m (47-50 in. lbs.) festziehen. (4) Einstellschraube fu¨r vorderes Bremsband 2-7/8 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. (5) Einstellschraube festhalten und die Sicherungsmutter mit einem Anzugsmoment von 41 N·m (30 ft. lbs.) festziehen. (6) Fahrzeug absenken.



DROSSELVENTIL-SEILZUG



SICHERUNGSMUTTER



EINSTELLSCHRAUBE FÜR VORDERES BREMSBAND



Abb. 261 Lage der Einstellschraube fu¨r das vordere Bremsband



HALTERUNG FÜR GANGWAHLZUG
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GANGWAHLZUG
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Abb. 260 Typische Befestigung des Gangwahlzugs am Getriebe



DREHMOMENTSCHLÜSSEL (MIT MESSBEREICH FÜR SEHR KLEINE DREHMOMENTE ) ADAPTER C-3705 (BEI VERWENDUNG DES ADAPTERS DIE EINSTELLSCHRAUBE NUR MIT 5 N·m ANZIEHEN)



VORDERES BREMSBAND EINSTELLEN Die Einstellschraube fu¨r das vordere Bremsband (Kickdown) befindet sich auf der linken Seite des Getriebegeha¨uses u¨ber den Schalt- und Drosselventilhebeln. (1) Fahrzeug anheben. (2) Sicherungsmutter der Bremsband-Einstellschraube lockern (Abb. 261). Anschließend die Sicherungsmutter 3 - 5 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. Die Einstellschraube muß ungehindert im Getriebegeha¨use drehbar sein. Falls notwendig, das Schraubengewinde schmieren. (3) Bremsband-Einstellschraube mit einem Anzugsmoment von 8 N·m (72 in. lbs.) festziehen.



Abb. 262 Adapter fu¨r Bremsband-Einstellschraube



HINTERES BREMSBAND EINSTELLEN Die Einstellschraube fu¨r das hintere Bremsband ist erst nach dem Abbau der Getriebeo¨lwanne zuga¨nglich. (1) Fahrzeug anheben. (2) Getriebeo¨lwanne abbauen und Getriebeo¨l ablaufen lassen. (3) Sicherungsmutter der Bremsband-Einstellschraube 5 - 6 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. Die Einstellschraube muß ungehindert im Hebel drehbar sein.
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung) (4) Einstellschraube mit einem Anzugsmoment von8 N·m (72 in. lbs.) festziehen (Abb. 263). (5) Einstellschraube 2 Umdrehungen zuru¨ckdrehen. (6) Einstellschraube festhalten und die Sicherungsmutter mit einem Anzugsmoment von 34 N·m (25 ft. lbs.) festziehen. (7) Neue Dichtung fu¨r Ölwanne auflegen und Ölwanne am Getriebe anbauen. Ölwannenschrauben mit einem Anzugsmoment von 17 N·m (13 ft. lbs.) festziehen. (8) Fahrzeug absenken und Getriebe mit Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 befu¨llen. EINSTELLSCHRAUBE FÜR HINTERES BREMSBAND



HAUPTDRUCK EINSTELLEN Abstand zwischen Ventilgeha¨use und Innenkante der Einstellschraube mit einem genauen Stahllineal messen (Abb. 264). Der Abstand muß 33,4 mm (1 5/6 Zoll) betragen. Zum Einstellen die Einstellschraube drehen, bis der Abstand dem Sollwert entspricht. HINWEIS: Bei dem Abstand von 33,4 mm (1 5/6 Zoll) handelt es sich um einen Na¨herungswert. Fertigungstoleranzen ko¨nnen es erforderlich machen, von diesem Wert abzuweichen, um den gewu¨nschten Druck zu erhalten. Durch eine vollsta¨ndige Umdrehung der Einstellschraube a¨ndert sich der Hauptdruck um ca. 9 kPa (1–2/3 psi). Durch Drehen der Einstellschraube nach links erho¨ht sich der Druck, durch Drehen der Schraube nach rechts wird der Druck verringert. SCHLÜSSEL



33,4 MM (1–5/16 ZOLL)



Abb. 263 Lage der Einstellschraube fu¨r das hintere Bremsband



VENTILGEHÄUSE STEUERDRÜCKE EINSTELLEN Am Ventilgeha¨use sind zwei Steuerdru¨cke einzustellen: • Hauptdruck • Drosseldruck Zwischen Hauptdruck und Drosseldruck besteht eine gegenseitige Abha¨ngigkeit, denn die jeweiligen Druckwerte wirken sich auf Schaltqualita¨t und Schaltzeitpunkte aus. Beide Dru¨cke mu¨ssen daher korrekt und in der richtigen Reihenfolge eingestellt werden. Zuerst wird der Hauptdruck und danach der Drosseldruck eingestellt.



Abb. 264 Hauptdruck einstellen DROSSELDRUCK EINSTELLEN Lehre C-3763 zwischen Beta¨tigungssegment des Drosselhebels und Schaft des Kickdown-Ventils einfu¨hren (Abb. 265). Lehre gegen die Federkraft nach innen dru¨cken, bis das Kickdown-Ventil am Drosselventil anschla¨gt. Den Druck gegen die Feder des Kickdown-Ventils aufrechterhalten. Dann die Anschlagschraube des Drosselhebels drehen, bis der Schraubenkopf die Zunge des Drosselhebels beru¨hrt und das Beta¨tigungssegment des Drosselhebels an der Lehre anliegt.
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung) HINWEIS: Die Feder des Kickdown-Ventils muß vollsta¨ndig zusammengedru¨ckt und das KickdownVentil bis zum Anschlag geschoben werden. Nur dann ergibt sich die richtige Einstellung. LEHRE C-3763 (ZWISCHEN DROSSELHEBEL UND KICKDOWN-VENTIL ANGESETZT)



INNENSECHSKANTSCHLÜSSEL (IN EINSTELLSCHRAUBE DES DROSSELHEBELS)



Abb. 265 Drosseldruck einstellen
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WÄHLHEBEL IN FAHRBEREICH D, 2. GANG, TEILLAST



ZEITSTEUERVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



VENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/WANDLERKUPPLUNG



MAGNETVENTIL/ OVERDRIVE



ZEITSTEUERVENTIL 3-4



SCHNELLFÜLLVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER 3-4



OVERDRIVE-KUPPLUNG



SCHALTVENTIL 3-4



DRUCKSPEICHER



OVERDRIVEVORFÜLLDRUCK (0–5 psi)



SAUGDRUCK/ PUMPE



WANDLER/ SCHMIERÖLDRUCK (5–57 psi)



REGLERDRUCK (0–57 psi)



SCHALTSTEUERDRUCK 1-2 (25–70 psi)



DROSSELDRUCK (0–94 psi)



HAUPTDRUCK (57–94 psi)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



HYDRAULIKÖLSTROM BEI VOLLAST, ZURÜCKSCHALTUNG 3-2 (ÜBERHOLVORGANG



DREHMOMENTWANDLER



REGLERSTOPFEN



SCHALTVENTIL 2-3



BEGRENZUNGSVENTIL



HINTERES SERVOELEMENT



DROSSELSTOPFEN



HINTERE KUPPLUNG



REGLERDRUCKMAGNETVENTIL



VORDERES SERVOELEMENT
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SCHALTPLÄNE UND ABBILDUNGEN (Fortsetzung)
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



TECHNISCHE DATEN



ANZUGSMOMENTE



RE GETRIEBE



BEZEICHNUNG ANZUGSMOMENT Schraube, Drehmomentwandler . . . . . . . .31 N·m (23 ft, lbs,) Schraube/Mutter, Quertra¨ger . . . . . . . . . . . . . . . .68 N·m (50 ft, lbs,) Mitnehmerscheibe an Kurbelwelle . . . . . . . . . . . . . . .75 N·m (55 ft, lbs,) Ankerbolzen, vorderes Bremsband . . . . . . . . . . . . . . . .17 N·m (13 ft, lbs,) Sicherungsmutter, vorderes Bremsband. . . . . . . . .34 N·m (25 ft, lbs,) P/N-Schalter. . . . . . . . . . . . . . . . .34 N·m (25 ft, lbs,) Schraube, Ölwanne . . . . . . . . . . .17 N·m (13 ft, lbs,) Schraube, Ölpumpe . . . . . . . . . . .20 N·m (15 ft, lbs,) Schraube, Klemmring/ Freilaufkupplung . . . . . . . . . . .17 N·m (13 ft, lbs,) Schraube, Overdrive an Getriebe . . . . . . . . . . . . . . .34 N·m (25 ft, lbs,) Schraube, Overdrive-Kolbenhalter . . . . . .17 N·m (13 ft, lbs,) Verschlußschraube, Druckpru¨fanschluß. . . . . . . . . .14 N·m (10 ft, lbs,) Schraube, Leitradstu¨tze . . . . . . . .20 N·m (15 ft, lbs,) Sicherungsmutter, hinteres Bremsband . . . . . . . . .41 N·m (30 ft, lbs,) Schraube, Tachoantrieb . . . . . . . . .11 N·m (8 ft, lbs,) Schraube, Ölfilter . . . . . . . . . . . .4 N·m (35 Zoll lbs,) Schraube, Ventilgeha¨use an Getriebegeha¨use . . . . . . .12 N·m (100 in. lbs,)



ALLGEMEINES Rotorspitzenspiel der Ölpumpe



0,0890,190 mm



0,004-0,008 Zoll



Axialspiel der Planetengetriebe



0,150-1,22 mm



0,006-0,048 Zoll



Axialspiel der Antriebswelle



0,86-2,13 mm



0,034-0,084 Zoll



Spiel der vorderen Kupplung (3 Lamellen)



1,783,28mm



0,070-0,129 Zoll



Spiel der hinteren Kupplung (4 Lamellen)



0,64-1,14 mm



0,025-0,045 Zoll



Belaglamellen Overdrive-Kupplung (Anzahl)



4 discs



Belaglamellen Direktkupplung (Anzahl)



8 Lamellen



Feder vordere Kupplung (Anzahl)



9 Federn



Einstellung Bremsband bei Grundeinstellung 72 in. lbs, Vorderes Bremsband



2-7/8 Umdrehungen zuru¨ckdrehen



Hinteres Bremsband



2 Umdrehungen zuru¨ckdrehen



Freigegebene Flu¨ssigkeit



MoparT ATF Plus 3, Typ 7176



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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TECHNISCHE DATEN (Fortsetzung) ANLAUFSCHEIBEN, DISTANZRINGE, SICHERUNGSRINGE Anlaufscheibe/vordere Kupplung (Zwischenwelle mit Nabe Leitradstu¨tze)



1,55 mm 2,15 mm



0,061 Zoll 0,084 Zoll 0,102 Zoll



Anlaufscheibe/hintere Kupplung (Kupplungskorb)



1,55 mm



0,061 Zoll



Anlaufscheibe/Abtriebswelle (Nabe/Abtriebswelle)



1,5-1,6 mm



0,060-0,063 Zoll



Anlaufscheibe/Abtriebswelle (Nabe hintere Kupplung)



1,3-1,4 mm 1,75-1,8 mm 2,1-2,2 mm



0,052-0,054 Zoll 0,068-0,070 Zoll 0,083-0,085 Zoll



Sicherungsring/Lamellenpaket der hinteren Kupplung



1,5-1,6 mm 1,9-1,95 mm



0,060-0,062 Zoll 0,074-0,076 Zoll



Sicherungsring/Planetengetriebe (vorn auf der Abtriebswelle)



1,4-1,5 mm 1,6-1,7 mm



0,055-0,059 Zoll 0,062-0,066 Zoll



Druckscheibe/Overdrive-Kolben



Druckscheibe und Distanzring sind passend auszuwa¨hlen. Siehe Gro¨ßentabellen und



Distanzring/Zwischenwelle



Auswahlverfahren im Abschnitt Overdrive zerlegen/ zusammenbauen



DRUCKPRÜFUNG Overdrive-Kupplung



Nur 4. Gang



Der Druck muß bei geschlossener Drosselklappe 469 496 kPa (68-72 psi) betragen und bei Teillast bis anna¨hernder Vollast auf 620 - 896 kPa (90-130 psi) ansteigen.



Hauptdruck (am Druckspeicher)



Leerlauf



372-414 kPa (54-60 psi),



Vorderes Servoelement



Nur 3. Gang



Nicht mehr als 21 kPa niedriger als Hauptdruck.



Hinteres Servoelement



Fahrbereich 1



Nicht mehr als 21 kPa niedriger als Hauptdruck.



Ru¨ckwa¨rtsgang



1103 kPa (160 psi) im Leerlauf, Anstieg auf 1862 kPa (270 psi) bei 1600 min-1.



Fahrbereich D, Leerlauf



Der Druck muß sich in Abha¨ngigkeit von der Fahrgeschwindigkeit gleichma¨ßig a¨ndern und beim Anhalten des Fahrzeugs auf 0 - 7 kPa (0-1,5 psi) zuru¨ckgehen (bei eingelegtem Fahrbereich D, 1, 2). Dru¨cke u¨ber 7 kPa (1,5 psi) bei stehendem Fahrzeug verhindern Zuru¨ckschalten des Getriebes.



Regler
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SPEZIALWERKZEUGE RE-GETRIEBE



Pru¨fnormal—6312



Spu¨lgera¨t fu¨r Ölku¨hler—6906



Motor-Haltevorrichtung—C-3487–A Ausbauwerkzeug—6957



Sta¨nder fu¨r Getriebeinstandsetzung—C-3750-B Einbauwerkzeug—6951



Federspanner—C-3863–A Halter, Rastkugel und Feder—6583



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Federspanner und Einstellwelle—6227



Druckmeßgera¨t—C-3293SP



Meßschiene—6311



Meßuhr—C-3339



Fu¨hrung/Geha¨usefortsatz—C-3288-B



Druckmeßgera¨t—C-3292



Federspanner—C-3422-B



Schlagabzieher—C-3752
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SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Einstellhilfe fu¨r Drosselseilzug—C-3763



Einbauwerkzeug—C-3995–A



Einbauwerkzeug fu¨r Wellendichtringe—C-3860–A



Universalgriff—C-4171



Ausbauwerkzeug fu¨r Wellendichtringe—C-3985-B



Montagewerkzeug—C-4470



Einbauwerkzeug fu¨r Overdrive-Kolbendichtring— 8114



Bu¨gelmeßschraube—C-4962



ZG
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SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Montagewerkzeugsatz fu¨r Lagerbuchsen—C-3887-J



Mutter, Ausbauwerkzeug fu¨r Buchsen—SP-1191, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J



Einbauwerkzeug, Ölpumpenbuchse—SP-5118, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J



Ausbauwerkzeug, Buchse fu¨r Zwischenwelle mit Leitrad—SP-5301, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J



Ausbauwerkzeug, Buchse vordere Kupplung—SP3629, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J Einbauwerkzeug, Buchse fu¨r Zwischenwelle mit Leitrad—SP-5302, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J



Napf, Ausbauwerkzeug fu¨r Buchsen—SP-3633, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Einbauwerkzeug, Buchse vordere Kupplung—SP5511, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J



Ausbauwerkzeug, Buchsen—SP-3550, enthalten im Werkzeugsatz C-3887-J



Adapter, Bremsband-Einstellvorrichtung—C-3705



ZG



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 271



VERTEILERGETRIEBE NV242 STICHWORTVERZEICHNIS Seite ALLGEMEINES KENNZEICHNUNG DES VERTEILERGETRIEBES . . . . . . . SCHMIERMITTELFREIGABE UND FÜLLMENGE . . . . . . . . . . . . VERTEILERGETRIEBE NV242 . . . . FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG FEHLERSUCHE AM VERTEILERGETRIEBE NV242 . . . AUS- UND EINBAU BEREICHSWAHLHEBEL . . . . . . . . . DICHTRING FÜR ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE . . . . . . . . .



. . . . . . . . . 272 . . . . . . . . . 272 . . . . . . . . . 271



. . . . . . . . . 272 . . . . . . . . . 273



Seite TACHOANTRIEB . . . . . . . . . . . . . . VERTEILERGETRIEBE . . . . . . . . . . ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU VERTEILERGETRIEBE NV242 . . . . REINIGUNG UND PRÜFUNG VERTEILERGETRIEBE NV242 . . . . EINSTELLUNGEN SCHALTGESTÄNGE EINSTELLEN . TECHNISCHE DATEN ANZUGSMOMENTE . . . . . . . . . . . . SPEZIALWERKZEUGE SPEZIALWERKZEUGE—NV242 . . .



. . . . . . . . . 274 . . . . . . . . . 273 . . . . . . . . . 276 . . . . . . . . . 297 . . . . . . . . . 300 . . . . . . . . . 300 . . . . . . . . . 301



. . . . . . . . . 275



ALLGEMEINES VERTEILERGETRIEBE NV242 Das Verteilergetriebe NV242 ist ein Verteilergetriebe fu¨r zuschaltbaren und permanenten Allradantrieb mit Gela¨ndeuntersetzung (Abb. 1). Ein Zentraldifferential im Verteilergetriebe u¨bertra¨gt und verteilt das Antriebsdrehmoment auf die Vorder- und Hinterachse. Die Gela¨ndeuntersetzung bietet ho¨here Zugkraft bei langsamer Gela¨ndefahrt. Das Untersetzungsverha¨ltnis fu¨r die Gela¨ndega¨nge betra¨gt 2,72:1.



Abb. 1 Verteilergetriebe NV242



Das Antriebszahnrad des Verteilergetriebes ist formschlu¨ssig mit der Abtriebswelle des Schalt- bzw. Automatikgetriebes verbunden. Es treibt die Hauptwelle/Verteilergetriebe u¨ber den Planetenradsatz und einen Schaltko¨rper an. Die Abtriebswelle zur Vorderachse wird u¨ber eine Antriebskette von einem Zahnrad auf der Hauptwelle angetrieben. Die Schaltgabel des Verteilergetriebes stellt beim Zuschalten des Allradantriebs eine formschlu¨ssige Verbindung zwischen Schaltmuffe und Schaltko¨rper her, daraufhin wird Kraft auf das Antriebszahnrad/Vorderachse u¨bertragen. Schaltmuffe und Schaltko¨rper des Verteilergetriebes sind nicht synchronisiert. Die Kraftu¨bertragungselemente sind in einem zweiteiligen Aluminiumgeha¨use eingebaut. Die beiden Geha¨useha¨lften sind zusammengeflanscht. Vorderes und hinteres Lager der Hauptwelle sitzen in Lagergeha¨usen aus Aluminium, die mit der jeweiligen Geha¨useha¨lfte verschraubt sind.



GANGBEREICHE Das Verteilergetriebe NV242 besitzt folgende Gangbereiche: 2WD (Zweiradantrieb, d.h. Heckantrieb), 4x4 Part-Time (Allradantrieb mit gesperrtem Zentraldifferential), 4x4 Full-Time (Allradantrieb mit ungesperrtem Zentraldifferential) und 4LO (Allradantrieb mit Gela¨ndeuntersetzung). Die Gangbereiche 2WD und 4x4 Full-Time ko¨nnen jederzeit auf allen Fahrbahnoberfla¨chen genutzt werden. Die Gangbereiche 4x4 Part-Time und 4LO sind nur fu¨r den Einsatz im Gela¨nde vorgesehen. Die einzigen Bedingungen, unter denen diese Gangbereiche auch auf befestigten Straßen eingelegt werden du¨rfen, sind eine geschlossene Schneedecke oder Glatteis.



21 - 272



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE
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ALLGEMEINES (Fortsetzung) SCHALTMECHANISMUS Die Gangbereiche werden mit dem Bereichswahlhebel auf der Mittelkonsole eingelegt. Der Bereichswahlhebel ist u¨ber ein einstellbares Schaltgesta¨nge mit dem Schalthebel am Verteilergetriebe verbunden. Alle Gangbereiche liegen in einer Gasse und sind auf der Schaltkulisse des Bereichswa¨hlhebels und auf dem Schaltknauf gekennzeichnet.



TYPENSCHILD



EINFÜLLSCHRAUBE



KENNZEICHNUNG DES VERTEILERGETRIEBES An der hinteren Geha¨useha¨lfte des Verteilergetriebes ist ein rundes Typenschild angebracht (Abb. 2). Das Typenschild des Verteilergetriebes entha¨lt folgende Angaben: Typennummer, Montagenummer, Seriennummer und Untersetzungsverha¨ltnis. Die Seriennummer des Verteilergetriebes gibt auch Aufschluß u¨ber das Fertigungsdatum.



SCHMIERMITTELFREIGABE UND FÜLLMENGE Fu¨r das Verteilergetriebe NV242 sind nur die Getriebeflu¨ssigkeiten Mopart ATF Plus 3, Typ 7176 oder Dexron II freigegeben. Die Fu¨llmenge betra¨gt 1,35 Liter. Einfu¨ll- und Ablaßschraube befinden sich im hinteren Geha¨usebereich (Abb. 2). Der richtige Fu¨llstand



ABLASSSCHRAUBE



Abb. 2 Einfu¨llschraube, Ablaßschraube und Typenschild liegt auf Ho¨he der Unterkante der Einfu¨llo¨ffnung. Beim Pru¨fen des Flu¨ssigkeitsstands muß das Fahrzeug waagerecht stehen.



FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG FEHLERSUCHE AM VERTEILERGETRIEBE NV242 FEHLERSUCHTABELLE STÖRUNG Gewu¨nschter Gangbereich des Verteilergetriebes la¨ßt sich nur schwer oder gar nicht schalten.



MO ¨ GLICHE URSACHE



ABHILFE



1) Schaltgesta¨nge ha¨ngt.



1) Schaltgesta¨nge wie erforderlich instandsetzen oder austauschen.



2) Zu wenig oder ungeeignetes Schmiermittel.



3) Automatikgetriebeo¨l aus dem Verteilergetriebe ablassen und durch die richtige Sorte und Menge Getriebeo¨l ersetzen.



3) Interne Bauteile des Getriebes schwerga¨ngig, verschlissen oder bescha¨digt.



3) Bauteile nach Bedarf instandsetzen oder austauschen.



Verteilergetriebe verursacht in allen Gangbereichen laute Gera¨usche.



1) Zu wenig oder ungeeignetes Schmiermittel.



1) Automatikgetriebeo¨l aus dem Verteilergetriebe ablassen und durch die richtige Sorte und Menge Getriebeo¨l ersetzen.



Getriebeo¨l tritt aus den Wellendichtringen oder der Entlu¨ftung des Verteilergetriebes aus.



1) Fu¨llstand der Getriebeflu¨ssigkeit im Verteilergetriebe zu hoch.



1) Flu¨ssigkeit ablassen, bis der richtige Fu¨llstand erreicht ist.



2) Entlu¨ftung ganz oder teilweise verstopft.



2) Entlu¨ftung wie erforderlich instandsetzen.



3) Wellendichtringe des Verteilergetriebes bescha¨digt oder falsch eingebaut.



3) Bescha¨digte Wellendichtringe austauschen.



1) Unvollsta¨ndiger Schaltvorgang aufgrund einer zu hohen Drehmomentbelastung des Antriebsstrangs.



1) Gaspedal kurz loslassen, damit der Schaltvorgang beendet wird.



2) Falscher Reifendruck.



2) Reifendruck wie erforderlich korrigieren.



3) Überma¨ßiger Reifenverschleiß.



3) Wie erforderlich korrigieren.



4) Fahrzeug u¨berladen.



4) Wie erforderlich korrigieren.



Verteilergetriebe schaltet nicht in den zuschaltbaren Allradantrieb (Licht brennt weiter)



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



AUS- UND EINBAU VERTEILERGETRIEBE AUSBAU (1) Verteilergetriebe auf Leerlauf (Neutral) schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Öl aus dem Verteilergetriebe ablassen. (4) Einbaulage der vorderen und hinteren Gelenkwelle fu¨r den Wiedereinbau kennzeichnen. (5) Getriebe mit Hubvorrichtung abstu¨tzen. (6) Hinteren Quertra¨ger bzw. Schutzplatte ausbauen. (7) Gelenkgabeln der Antriebswellen zur Vorderund Hinterachse vom Verteilergetriebe abflanschen. (8) Steckverbinder vom Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (9) Schaltgesta¨nge des Verteilergetriebes am Bereichswahlhebel ausha¨ngen. (10) Anschluß fu¨r Entlu¨ftungsschlauch des Verteilergetriebes (Abb. 3) lo¨sen und gegebenenfalls den Steckverbinder vom Schalter der Kontrolleuchte/Allradantrieb abziehen. (11) Verteilergetriebe mit Hubvorrichtung abstu¨tzen. (12) Getriebe mit Sicherheitsketten am Heber befestigen. (13) Die Muttern abschrauben, mit denen das Verteilergetriebe am Getriebe befestigt ist. (14) Heber mit Verteilergetriebe nach hinten schieben, um das Verteilergetriebe abzuflanschen. (15) Verteilergetriebe nach unten ausbauen.
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EINBAU (1) Verteilergetriebe auf Hubvorrichtung setzen. (2) Getriebe mit Sicherheitsketten am Heber befestigen. (3) Verteilergetriebe unter dem Fahrzeug in Einbaulage bringen. (4) Wellen von Verteilergetriebe und Getriebe ausrichten und Verteilergetriebe am Getriebe anflanschen. (5) Flanschmuttern des Verteilergetriebes eindrehen und mit 35 N·m (26 ft. lbs.) anziehen (Abb. 3). (6) Steckverbinder fu¨r Geschwindigkeitsabnehmer und Entlu¨ftungsschlauch anschließen. (7) Steckverbinder des Schalters fu¨r Kontrolleuchte/Allradantrieb anschließen (je nach Ausstattung). Kabelstrang mit Klammern am Verteilergetriebe befestigen. (8) Gelenkwellen mit Hilfe der Markierungen in der urspru¨nglichen Einbaulage anflanschen. Siehe hierzu Kapitel 3, Differential und Antriebsstrang. (9) Verteilergetriebe mit vorgeschriebenem Öl befu¨llen. Ölstand u¨berpru¨fen und ggf. korrigieren. (10) Hinteren Quertra¨ger bzw. Schutzplatte montieren. Quertra¨gerschrauben mit 41 N·m (30 ft. lbs.) anziehen. (11) Getriebeheber und Stu¨tzvorrichtung entfernen. (12) Schaltstange mit dem Bereichswahlhebel des Verteilergetriebes verbinden. (13) Schaltgesta¨nge des Verteilergetriebes einstellen. (14) Fahrzeug absenken und pru¨fen, ob sich das Verteilergetriebe einwandfrei schalten la¨ßt.



BEREICHSWAHLHEBEL ENTLÜFTUNGSROHR



VERTEILERGETRIEBE GETRIEBE



Abb. 3 Befestigung des Verteilergetriebes



AUSBAU (1) Verteilergetriebe in Stellung 4L bringen. (2) Fahrzeug anheben. (3) Sicherungsschraube an der Einstell-Drehgabel lockern und Schaltstange aus der Drehgabel schieben (Abb. 4). La¨ßt sich die Stange nicht weit genug verschieben, um von der Drehgabel gelo¨st werden zu ko¨nnen, die Drehgabel von der Koppelwelle abdru¨kken. (4) Fahrzeug absenken. (5) Konsole ausbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, Karosserie. (6) Die Schrauben herausdrehen, mit denen der Schaltbock/Bereichswahlhebel am Bodenblech befestigt ist. Schaltbock und Schaltstange (falls noch angebaut) gemeinsam ausbauen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) MUTTER (4) ANZUGSMOMENTE SCHALTBOCK/BEREICHSWAHLHEBEL A



3-4 N·m (27-35 in. lbs.)



B



11-14 N·m (97 - 123 in. lbs.)



C



8-14 N·m (72-120 in. lbs.)



BODENBLECH WELLE/VERTEILERGETRIEBEHEBEL



SICHERUNGSSCHRAUBE/ DREHGABEL



SCHALTSTANGE UND LAGERZAPFEN



BEREICHSWAHLHEBEL



STANGE/BEREICHSWAHLHEBEL



KOPPELWELLE



HALTERUNG/KOPPELWELLE



Abb. 4 Schaltgesta¨nge EINBAU (1) Falls die Schaltstange beim Ausbau nicht vom Schaltbock gelo¨st wurde, die Stange durch die Öffnung im Bodenblech fu¨hren. Dann den Schaltbock in Einbaulage auf das Bodenblech setzen und festschrauben. (2) Konsole einbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, Karosserie. (3) Fahrzeug anheben. (4) Drehgabel am Hebel der Koppelwelle anbringen bzw. Schaltstange in die Drehgabel am Bereichswahlhebel einfu¨hren. Die Schaltstange muß ungehindert in der Drehgabel verschiebbar sein. (5) Pru¨fen, ob sich der Bereichswahlhebel in Stellung 4L befindet. Anschließend die Sicherungsschraube/Drehgabel festziehen. (6) Fahrzeug absenken und pru¨fen, ob sich das Verteilergetriebe einwandfrei schalten la¨ßt.



TACHOANTRIEB AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Steckverbinder vom Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (3) Adapterschelle lo¨sen und Schraube herausdrehen (Abb. 5). (4) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb gemeinsam ausbauen. (5) Halteschraube des Geschwindigkeitsabnehmers herausdrehen und Fu¨hler vom Adapter abnehmen. (6) Tachoantriebsritzel vom Adapter abbauen. Ist die Ritzelverzahnung durch Materialabplatzungen bescha¨digt, gerissen oder verschlissen, muß das Ritzel ausgewechselt werden. (7) O-Ringe an Fu¨hler und Adapter pru¨fen (Abb. 5). Verschlissene oder bescha¨digte O-Ringe ersetzen. (8) Klemmenstifte im Geschwindigkeitsabnehmer pru¨fen. Verschmutzte oder oxidierte Stifte mit Mopart-Kontaktspray reinigen. Defekten Fu¨hler auswechseln. Fu¨hler ebenfalls auswechseln, wenn Stifte lose, stark korridiert oder bescha¨digt sind.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) TEIL



ANZUGSMOMENT



A



2-3 N·m (15–27 in. lbs.)



B



10-12 N·m (90–110 in. lbs.)



TACHOANTRIEB



O-RING AM ADAPTER



O-RING AM FÜHLER



TACHOANTRIEBSRITZEL



ADAPTERSCHELLE



GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



Abb. 5 Einzelteile des Tachoantriebs TACHOANTRIEB EINBAUEN UND AUSRICHTEN (1) Flansch und Paßfla¨che des Tachoantriebs im Geha¨use gru¨ndlich reinigen. Die Oberfla¨chen mu¨ssen sauber sein, damit der Antrieb ausgerichtet werden kann und der Tachometer richtig funktioniert. (2) Falls notwendig, neue O-Ringe an Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb anbringen (Abb. 5). (3) O-Ringe an Fu¨hler und Adapter mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Geschwindigkeitsabnehmer in Tachoantrieb einbauen. Befestigungsschraube des Fu¨hlers mit 2-3 N·m (15–27 in. lbs.) anziehen. (5) Ritzel in Adapter einbauen. (6) Vor dem Einsetzen der Baugruppe in das Geha¨use die Za¨hne des Tachoantriebsritzels za¨hlen. Anschließend die Ritzelverzahnung mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (7) Kennzahl auf dem Adaptergeha¨use beachten (Abb. 6). Diese Zahl entspricht der Za¨hnezahl des Ritzels. (8) Tachoantrieb im Geha¨use montieren. (9) Adapter drehen, bis sich die richtige Kennzahl in 6-Uhr-Stellung befindet. Die Kennzahl muß der Za¨hnezahl des Ritzels entsprechen. (10) Adapterschelle anbringen und Halteschraube eindrehen. Schraube mit 10-12 N·m (90–110 in. lbs.) anziehen. (11) Steckverbinder am Geschwindigkeitsabnehmer anschließen. (12) Fahrzeug absenken und bei Bedarf Getriebeflu¨ssigkeit nachfu¨llen.



TACHOANTRIEB



LAGE DER KENNZAHL



Abb. 6 Lage der Kennzahl auf dem Tachoantrieb



DICHTRING FÜR ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen. Siehe hierzu Kapitel 3, Differential und Antriebsstrang. (3) Gelenkgabel der Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen. (4) Dichtring mit Montierhebel aus der vorderen Geha¨useha¨lfte lo¨sen (Abb. 7).
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU VERTEILERGETRIEBE NV242 WELLENDICHTRING



ZERLEGEN HINTERES LAGERGEHÄUSE AUSBAUEN UND ZERLEGEN (1) Faltenbalg von der Hauptwelle abbauen. Mit Zange und Schraubendreher die Schelle aufweiten, die den Faltenbalg auf der Abdeckscheibe ha¨lt. Dann den Faltenbalg von der Welle abstreifen (Abb. 9). ABDECKSCHEIBE



MONTIERHEBEL



FALTENBALG



Abb. 7 Dichtring der Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen EINBAU (1) Neuen Dichtring fu¨r Abtriebswelle zur Vorderachse mit Einbauwerkzeug 6952-A in die vordere Geha¨useha¨lfte einbauen. Hierzu folgendermaßen vorgehen: (a) Neuen Wellendichtring auf Werkzeug setzen. Die umlaufende Feder am Dichtring muß zur Geha¨useinnenseite weisen. (b) Dichtring mit leichten Hammerschla¨gen in die Bohrung klopfen (Abb. 8). Den so angesetzten Dichtring weiter eintreiben, bis das Einbauwerkzeug am Geha¨use anliegt. EINBAUWERKZEUG 6952–A



WERKZEUG VERTEILERGETRIEBE



Abb. 9 Faltenbalg der Hauptwelle ausbauen (2) Hintere Abdeckscheibe mit Abzieher MD-998056–A ausbauen (Abb. 10). (3) Distanzscheibe der Abdeckscheibe und Sicherungsring von der Abtriebswelle abbauen (Abb. 11).



VERTEILERGETRIEBE



SPEZIALWERKZEUG MD998056–A



VERTEILERGETRIEBE



Abb. 8 Dichtring der Abtriebswelle zur Vorderachse einbauen



ABDECKSCHEIBE



Abb. 10 Hintere Abdeckscheibe ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SICHERUNGSRING



SICHERUNGSRING-ZANGE



ABTRIEBSWELLE DISTANZSCHEIBE



INNENSICHERUNGSRING HINTERES LAGER DICHTRING



Abb. 11 Distanzscheibe der Abdeckscheibe und Sicherungsring (4) Hinteren Wellendichtring aus dem Lagergeha¨use ausbauen (Abb. 12). Wellendichtring mit einem geeigneten Werkzeug heraushebeln oder mit Treibdorn stauchen und aus dem Sitz lo¨sen.



Abb. 13 Paßscheibe und Druckring fu¨r Abdeckscheibe von der Abtriebswelle streifen HAUPTWELLE



HINTERES LAGERGEHÄUSE



HINTERER WELLENDICHTRING



HINTERES LAGERGEHÄUSE



Abb. 14 Hinteres Lagergeha¨use abbauen ÖLPUMPE



Abb. 12 Hinteren Wellendichtring ausbauen (5) Paßscheibe und Druckring fu¨r Abdeckscheibe von der Abtriebswelle streifen (Abb. 13). (6) Tachoantrieb ausbauen. (7) Halteschrauben fu¨r hinteres Lagergeha¨use mit herausdrehen. (8) Hinteres Lagergeha¨use abbauen. Lagergeha¨use durch Schla¨ge mit einem Kunststoffhammer lockern und nach oben dru¨cken, damit die Dichtungsklebernaht an der Trennfuge aufreißt. Anschließend das Lagergeha¨use vom Verteilergetriebe abziehen (Abb. 14). (9) Außensicherungsring fu¨r hinteres Lager mit einer Sicherungsringzange ausheben. Anschließend die Pumpe neigen und u¨ber die Hauptwelle abziehen (Abb. 15).



Abb. 15 Ölpumpe ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (10) O-Ring im Saugkanal der Ölpumpe ausbauen (Abb. 16), die Pumpe jedoch nicht zerlegen. Die Pumpe ist nicht instandsetzbar. (11) Mit einem geeigneten Werkzeug den Wellendichtring der Ölpumpe ausheben.



ACHTUNG! Schraubendreher nicht an der Trennfuge zwischen den Geha¨useha¨lften ansetzen, weil dadurch die Dichtfla¨chen bescha¨digt werden. SCHRAUBENDREHER



HAUPTWELLE



ÖLPUMPE



HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE



VORDERE GEHÄUSEHÄLFTE



SCHRAUBENDREHER O-RING



Abb. 18 Hintere Geha¨useha¨lfte lockern/abbauen



Abb. 16 O-Ring am Saugkanal der Ölpumpe



(14) Ölansaugrohr und Sieb aus der hinteren Geha¨useha¨lfte ausbauen (Abb. 19).



(12) Die Schrauben herausdrehen, mit denen die hintere und vordere Geha¨useha¨lfte zusammengehalten werden (Abb. 17). Auf die Lage der beiden schwarzen Schrauben an jeder Seite des Getriebegeha¨uses achten. Diese Schrauben gehen durch die Paßhu¨lsen des Geha¨uses und haben eine Unterlegscheibe unter dem Schraubenkopf. GEHÄUSESCHRAUBE (5)



VERBINDUNGSSCHLAUCH



TORX-SCHRAUBE (1)



PASSHÜLSENSCHRAUBE MIT UNTERLEGSCHEIBE (2)



ANSAUGROHR



ANSAUGSIEB



Abb. 19 Ölansaugsieb, Schlauch und Rohr ausbauen



Abb. 17 Lage der Torx- und Paßhu¨lsenschrauben (13) Hintere Geha¨useha¨lfte von der vorderen Geha¨useha¨lfte abbauen (Abb. 18). Schraubendreher in die eingegossenen Schlitze auf jeder Seite des Getriebegeha¨uses einfu¨hren. Dann mit den Schraubendrehern nach oben hebeln, um die Dichtungsklebernaht an der Trennfuge zum Aufreißen zu bringen, und die hintere Ha¨lfte des Getriebegeha¨uses abheben.



GELENKGABEL UND BEREICHSWAHLHEBEL AUSBAUEN (1) Mutter der vorderen Gelenkgabel abschrauben: (a) Bereichswa¨hlhebel in Stellung 4L bringen. (b) Mutter mit Steckschlu¨sselaufsatz Druckluftschrauber lo¨sen (Abb. 20). (2) Gelenkgabel ausbauen. Falls sich die Gelenkgabel nicht von Hand lo¨sen la¨ßt, ist eine Abziehvorrichtung mit zweiteiligem Lagerabzieher zu verwenden (Abb. 21). Darauf achten, daß die Abzieherklauen an der Gelenkgabel eingeha¨ngt werden und nicht an der Abdeckscheibe, sonst wird die Abdeckscheibe bescha¨digt. (3) Dichtscheibe von der Abtriebswelle zur Vorderachse abbauen. Die Scheibe zum Schrott/Altmaterial geben, da sie nicht wiederverwendbar ist.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) DRUCKLUFTSCHRAUBER STECKSCHLÜSSELAUFSATZ



GELENKGABEL



ANTRIEBSKETTE UND ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE AUSBAUEN (1) Sicherungsring des Antriebszahnrads ausheben (Abb. 23).



ANTRIEBSZAHNRAD



SICHERUNGSRING ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 20 Mutter/Gelenkgabel lo¨sen



ABZIEHVORRICHTUNG



Abb. 23 Sicherungsring/Antriebszahnrad ausbauen (2) Antriebszahnrad und Kette ausbauen (Abb. 24). (3) Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen (Abb. 25).



GELENKGABEL



Abb. 21 Gelenkgabel ausbauen (4) Die Mutter abschrauben, die den Bereichswahlhebel auf der Hebelachse festha¨lt. Die dazugeho¨rige Unterlegscheibe abnehmen. Anschließend die Hebelachse in Neutralstellung bringen und den Bereichswahlhebel abnehmen (Abb. 22).



ANTRIEBSZAHNRAD ANTRIEBSKETTE



HEBELACHSE



BEREICHSWAHLHEBEL



Abb. 22 Bereichswahlhebel ausbauen Abb. 24 Antriebszahnrad und Kette ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE



Abb. 25 Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen SCHALTGABELN UND HAUPTWELLE AUSBAUEN UND ZERLEGEN (1) Verschlußschraube herausdrehen, Stift/Schaltwiderstand und Feder ausbauen (Abb. 26).



(3) Sicherungsstift fu¨r Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe mit Ausziehstift (Gro¨ße 1) herausziehen. Hierzu wie folgt vorgehen: (a) Ausziehstift durch seitliche Montageo¨ffnung des Verteilergetriebes und in den Sicherungsstift einfu¨hren. (b) Ausziehstift mit Hammer in Sicherungsstift eintreiben, bis der Ausziehstift fest im Sicherungsstift sitzt. (c) T-Griff (wie beim Gewindebohren) auf den Ausziehstift setzen. (d) T-Griff am Ausziehstift befestigen. (e) T-Griff unter gleichzeitiger Linksdrehung nach oben ziehen, um den Sicherungsstift zu entfernen. (4) Schaltstange senkrecht nach oben und aus der Schaltgabel ziehen (Abb. 27). (5) Schaltgabel/Allradantrieb und Hauptwelle als zusammenha¨ngende Baugruppe ausbauen (Abb. 28). (6) Schaltmuffe/Allradantrieb mit Schaltgabel von der Hauptwelle abbauen (Abb. 29). Einbaurichtung der Schaltmuffe in der Schaltgabel schriftlich festhalten und die Schaltmuffe herausnehmen.



SCHALTSTANGE



STIFT



SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB FEDER VERSCHLUSSSCHRAUBE



O-RING



Abb. 26 Einzelteile/Schaltwiderstand ausbauen (2) Verschlußstopfen aus der Montagebohrung fu¨r den Sicherungsstift der Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe entfernen. Anschließend das Schaltsegment verschieben, bis der Sicherungsstift genau hinter der Montagebohrung liegt.



Abb. 27 Schaltstange ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (8) Anlaufring fu¨r Zwischenwelle/Kupplung abnehmen (Abb. 31). (9) Zwischenwelle/Kupplung abnehmen (Abb. 32).



HAUPTWELLE MIT DIFFERENTIAL SICHERUNGSRING



ZWISCHENWELLE/KUPPLUNG SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB



Abb. 28 Schaltgabel/Allradantrieb und Hauptwelle ausbauen



Abb. 30 Sicherungsring fu¨r Zwischenwelle/ Kupplung ausheben



HAUPTWELLE



ANLAUFRING FÜR ZWISCHENWELLE/ KUPPLUNG



SCHALTMUFFE SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB



Abb. 31 Anlaufring fu¨r Zwischenwelle/Kupplung abnehmen Abb. 29 Schaltgabel/Allradantrieb und Schaltmuffe ausbauen (7) Sicherungsring fu¨r Zwischenwelle/Kupplung Sicherungsring ausheben (Abb. 30).



(10) Sicherungsring fu¨r Differential (Abb. 33). (11) Differential ausbauen (Abb. 34).



ausheben
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



ZWISCHENWELLE/KUPPLUNG



DIFFERENTIAL



HAUPTWELLE



Abb. 32 Zwischenwelle/Kupplung abnehmen (12) Nadellager fu¨r Differential und beide Druckscheiben der Nadellager von der Hauptwelle abnehmen. SICHERUNGSRING FÜR DIFFERENTIAL



Abb. 34 Differential ausbauen (13) Mitnehmerstift an der Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe aus dem Schlitz im Schaltsegment herausbewegen (Abb. 35). (14) Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe und Schaltko¨rper ausbauen (Abb. 36). (15) Schaltsegment ausbauen (Abb. 37). SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE SCHALTSEGMENT



MITNEHMERSTIFT SCHLITZ



Abb. 33 Sicherungsring fu¨r Differential ausheben Abb. 35 Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe vom Schaltsegment lo¨sen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE



LAGERBUCHSE FÜR SCHALTSEGMENT



SCHALTKÖRPER



O-RING



Abb. 36 Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe mit Schaltko¨rper ausbauen SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE SCHALTSEGMENT



Abb. 38 Lagerbuchse und O-Ring fu¨r Schaltsegment ausbauen ANTRIEBSZAHNRAD UND UNTERSETZUNGSGETRIEBE AUSBAUEN UND ZERLEGEN (1) Halteschrauben fu¨r Antriebslager herausdrehen. (2) Antriebslagergeha¨use ausbauen. Lagergeha¨use vorsichtig mit Schraubendreher lockern (Abb. 39). Schraubendreher in den eingegossenen Schlitzen auf beiden Seiten des Lagergeha¨uses ansetzen. (3) Sicherungsring fu¨r Antriebszahnrad ausheben (Abb. 40). ANTRIEBSLAGERGEHÄUSE



MITNEHMERSTIFT SCHLITZ



Abb. 37 Lage des Schaltsegments (16) Lagerbuchse und O-Ring fu¨r Schaltsegment ausbauen (Abb. 38).



SCHLITZ IM LAGERGEHÄUSE



Abb. 39 Antriebslagergeha¨use ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ANTRIEBSZAHNRAD



SICHERUNGSRING SICHERUNGSRING FÜR UNTERSETZUNGSGETRIEBE



Abb. 40 Sicherungsring fu¨r Antriebszahnrad ausbauen (4) Baugruppe Antriebszahnrad/Untersetzungsgetriebe mit Griff C-4171 und Werkzeug 7829A vom Lager abbauen (Abb. 41). (5) Sicherungsring fu¨r Untersetzungsgetriebe ausbauen (Abb. 42). (6) Halterung/Antriebszahnrad, Druckscheiben und Antriebszahnrad aus dem Untersetzungsgetriebe ausbauen (Abb. 43).



Abb. 42 Sicherungsring fu¨r Untersetzungsgetriebe ausbauen/einbauen DRUCKSCHEIBEN



SPEZIALWERKZEUG C-4171 SPEZIALWERKZEUG 7829A



UNTERSETZUNGSGETRIEBE



ANTRIEBSZAHNRAD UND UNTERSETZUNGSGETRIEBE ANTRIEBSZAHNRAD



DRUCKRING



Abb. 43 Untersetzungsgetriebe zerlegen



Abb. 41 Antriebszahnrad und Untersetzungsgetriebe ausbauen (7) Hohlrad/Untersetzungsgetriebe pru¨fen (Abb. 44). Das Hohlrad kann nicht einzeln ausgewechselt werden. Bei einer bescha¨digten Hohlradverzahnung kommt nur der Komplettaustausch mit der vorderen Geha¨useha¨lfte in Frage.



(8) Wellendichtringe aus folgenden Bauteilen ausbauen: • Antriebslagergeha¨use. • Hinteres Lagergeha¨use. • Ölpumpe. • Geha¨useha¨lften. DIFFERENTIAL ZERLEGEN (1) Die Geha¨useha¨lfte des Differentials fu¨r den spa¨teren Zusammenbau markieren. (2) Geha¨useschrauben des Differentials herausdrehen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) GEHÄUSE-UNTERTEIL HOHLRAD DES UNTERSETZUNGSGETRIEBES



DRUCKSCHEIBEN (12)



PLANETENRÄDER (6)



Abb. 44 Hohlrad/Untersetzungsgetriebe pru¨fen (3) Differential auf Werkbank umdrehen. (4) Oberteil des Geha¨uses vom Unterteil trennen. Schraubendreher in den seitlichen Schlitzen am Geha¨use ansetzen und die Geha¨useteile auseinanderhebeln (Abb. 45). (5) Druckscheiben und Planetenra¨der von den Geha¨usezapfen abnehmen (Abb. 46). (6) Hauptwellenrad und Konuszahnrad im Geha¨useUnterteil ausbauen (Abb. 47). Einbaulage der Zahnra¨der markieren, erst dann die Zahnra¨der trennen.



Abb. 46 Druckscheiben und Planetenra¨der abnehmen



HAUPTWELLENRAD



KONUSZAHNRAD



GEHÄUSESCHRAUBEN GEHÄUSEOBERTEIL



GEHÄUSE-UNTERTEIL



Abb. 47 Hauptwelle und Konuszahnrad ausbauen GEHÄUSESCHRAUBEN



GEHÄUSESCHRAUBEN



SCHLITZE IM GEHÄUSE



Abb. 45 Ha¨lften des Differentialgeha¨uses trennen



ZUSAMMENBAU Die Bauteile des Verteilergetriebes wa¨hrend der Montage mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit oder Vaseline (wo angegeben) schmieren. ACHTUNG! Die Lagerbohrungen fu¨r verschiedene Bauteile des Verteilergetriebes sind mit Ölzulaufbohrungen versehen. Beim Einbau neuer Lager darauf achten, daß diese Bohrungen nicht versperrt werden.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) LAGER UND DICHTRING EINBAUEN (1) Den Sicherungsring ausheben, der das Lager der Abtriebswelle zur Vorderachse im Geha¨use fixiert (Abb. 48). Anschließend das Lager ausbauen. Das Lager mit einem Hammerstiel bzw. mit Hammer und Messingdorn aus dem Geha¨use treiben. (2) Neues Lager mit Griff C-4171 und Einbauwerkzeug 8033A mit dem Lagerkegel nach oben montieren (Abb. 49).



SICHERUNGSRING FÜR VORDERES ABTRIEBSLAGER



(3) Sicherungsring fu¨r Antriebslager montieren (Abb. 48). (4) Dichtring fu¨r Abtriebswelle zur Vorderachse mit geeignetem Montierwerkzeug (Abb. 50) oder Gewindestange/Gleithammer ausbauen. (5) Neuen Dichtring fu¨r Abtriebswelle zur Vorderachse mit Einbauwerkzeug 6952–A montieren (Abb. 51).



DICHTRING/ABTRIEBSWELLE



MONTIERHEBEL



Abb. 50 Dichtring fu¨r Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen EINBAUWERKZEUG 6952–A



Abb. 48 Sicherungsring fu¨r vorderes Abtriebslager ausheben SPEZIALWERKZEUG C-4171 SPEZIALWERKZEUG 8033A



VERTEILERGETRIEBE



Abb. 51 Dichtring fu¨r Abtriebswelle zur Vorderachse einbauen



Abb. 49 Vorderes Abtriebslager einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (6) Antriebslager mit Griff C-4171 und Ausbauwerkzeug C-4210 ausbauen (Abb. 52). (7) Sicherungsring auf neuem Antriebslager montieren. (8) Neues Antriebslager mit Griff C-4171 und Ausbauwerkzeug C-4210 montieren. Das Lager soweit einpressen, daß der Sicherungsring gegen das Geha¨use gedru¨ckt wird (Abb. 53).



(9) Fu¨hrungslager fu¨r Antriebszahnrad ausbauen. Hierzu einen passenden Treibdorn in die Innenverzahnung des Antriebszahnrads einfu¨hren und das Lager mit Treibdorn und Hammer austreiben (Abb. 54). (10) Neues Fu¨hrungslager mit Einbauwerkzeug 8128 und Griff C-4171 montieren (Abb. 55).



TREIBDORN



SPEZIALWERKZEUG C-4171 SPEZIALWERKZEUG C-4210



ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 52 Antriebslager ausbauen SICHERUNGSRING ANTRIEBSLAGER



Abb. 54 Fu¨hrungslager fu¨r Antriebszahnrad ausbauen



GRIFF C-4171



EINBAUWERKZEUG 8128



Abb. 53 Antriebslager in Endlage pressen ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 55 Fu¨hrungslager fu¨r Antriebszahnrad einbauen
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ANTRIEBSLAGERGEHÄUSE



SPEZIALWERKZEUG 7884



GRIFF C-4171



LAGER/ABTRIEBSWELLE EINBAUWERKZEUG 5066



Abb. 56 Dichtring in Antriebslagergerha¨use einbauen



Abb. 58 Hinteres Lager der Abtriebswelle zur Vorderachse einbauen



(11) Neuen Dichtring mit Einbauwerkzeug 7884 in Antriebslagergerha¨use montieren (Abb. 56). (12) Hinteres Lager der Abtriebswelle mit Gewindestange und Klemmbacken des Ausbauwerkzeugs L-4454 und Napf 8148 ausbauen (Abb. 57). (13) Neues Lager mit Griff C-4171 und Einbauwerkzeug 5066 montieren (Abb. 58). Lager nach dem Einbau schmieren.



(14) Neuen Geha¨usedichtring mit Spezialwerkzeug 7888 in die Ölpumpe einsetzen (Abb. 59).



SPEZIALWERKZEUG 7888



GEHÄUSE/ ÖLPUMPENZUFUHR



GEHÄUSEDICHTRING



SPEZIALWERKZEUG L-4454–1 UND L-4454–3



HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE SPEZIALWERKZEUG 8148



Abb. 59 Ölpumpendichtring einbauen (15) Neuen O-Ring fu¨r Ansaugrohr in die Ölpumpe einsetzen (Abb. 60).



Abb. 57 Hinteres Lager der Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen



DIFFERENTIAL ZUSAMMENBAUEN (1) Die Bauteile des Differentials mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Konuszahnrad in das Geha¨use-Unterteil des Differentials einbauen (Abb. 61). (3) Planetenra¨der und neue Druckscheiben in das Differential einbauen (Abb. 62). An jedem Planetenrad muß oben und unten eine Druckscheibe eingesetzt werden.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (7) Geha¨useschrauben mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen.



HAUPTWELLENRAD



O-RING FÜR ANSAUGROHR



DRUCKSCHEIBEN (12)



PLANETENRÄDER (6)



Abb. 60 O-Ring fu¨r Ölansaugrohr einsetzen Abb. 62 Hauptwellenrad und Planetenra¨der montieren



KONUSZAHNRAD



GEHÄUSEUNTERTEIL



GEHÄUSE-OBERTEIL PASSMARKIERUNGEN



Abb. 61 Konuszahnrad des Differentials einbauen (4) Hauptwellenrad des Differentials montieren (Abb. 62). (5) Oberteil des Differentialgeha¨uses auf Geha¨useUnterteil setzen und mit Hilfe der vor dem Zerlegen angebrachten Markierungen ausrichten (Abb. 63). (6) Die Ha¨lften des Differentialgeha¨uses zusammenhalten, Differential umdrehen und Geha¨useschrauben des Differentials eindrehen und mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen.



GEHÄUSE-UNTERTEIL



Abb. 63 Komplett montiertes Differential ANTRIEBSZAHNRAD/UNTERSETZUNGSGETRIEBE ZUSAMMENBAUEN (1) Untersetzungsgetriebe, Druckscheiben fu¨r Antriebszahnrad, Antriebszahnrad und Druckring/ Antriebszahnrad zusammensetzen (Abb. 64). (2) Sicherungsring fu¨r Untersetzungsgetriebe montieren (Abb. 65).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (6) Neuen Sicherungsring montieren (Abb. 66).



DRUCKSCHEIBEN



fu¨r Antriebszahnrad



ANTRIEBSZAHNRAD



UNTERSETZUNGSGETRIEBE



ANTRIEBSZAHNRAD



DRUCKRING SICHERUNGSRING



Abb. 64 Untersetzungsgetriebe mit Antriebszahnrad



Abb. 66 Sicherungsring fu¨r Antriebszahnrad montieren (7) Eine 3 mm (1/8 Zoll) breite Raupe selbstha¨rtende Dichtmasse Silikon-Dichtungskleber oder auf die Dichtfla¨che des Antriebslagergeha¨uses auftragen. (8) Antriebslagergeha¨use montieren (Abb. 67). Halteschrauben mit 21 N·m (16 ft. lbs) anziehen. ANTRIEBSLAGERGEHÄUSE



SICHERUNGSRING FÜR UNTERSETZUNGSGETRIEBE



Abb. 65 Sicherungsring fu¨r Untersetzungsgetriebe montieren (3) Antriebszahnrad und Untersetzungsgetriebe mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Welle/Antriebszahnrad im Antriebslager vorfixieren. (5) Welle/Antriebszahnrad in das Antriebslager einpressen.



Abb. 67 Antriebslagergeha¨use montieren



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SCHALTGABELN UND HAUPTWELLE EINBAUEN (1) Neuen O-Ring und neue Lagerbuchse fu¨r Schaltwelle montieren (Abb. 68).



SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE SCHALTSEGMENT



LAGERBUCHSE FÜR SCHALTSEGMENT MITNEHMERSTIFT SCHLITZ O-RING



Abb. 70 Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe in Einbaulage bringen Abb. 68 O-Ring und Lagerbuchse fu¨r Schaltsegment einbauen (2) Schaltsegment einbauen. (3) Falls notwendig, Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe mit neuen Bela¨gen versehen (Abb. 69). (4) Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe und Schaltko¨rper zusammensetzen (Abb. 69). (5) Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe und Schaltko¨rper in das Getriebegeha¨use einsetzen. Den Mitnehmerstift an der Schaltgabel in den Schlitz des Schaltsegments einpassen (Abb. 70).



(6) Ersten Distanzring fu¨r Hauptwellenlager auf der Hauptwelle montieren (Abb. 71). (7) Lagerrollen auf der Hauptwelle montieren (Abb. 71). Die Lagerrollen reichlich mit Vaseline schmieren, damit sie in Einbaulage haftenbleiben. (8) Zweiten Distanzring fu¨r Hauptwellenlager auf der Hauptwelle montieren (Abb. 71). Darauf achten, daß beim Montieren des Distanzrings keine Lagerrolle verschoben wird.



LAGERROLLEN



SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE



AUFLAGEN



SCHALTKÖRPER



Abb. 69 Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe und Schaltko¨rper zusammensetzen



DISTANZRINGE



Abb. 71 Lagerrollen und Distanzringe auf der Hauptwelle montieren
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GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (9) Differential aufsetzen (Abb. 72). Darauf achten, daß beim Aufsetzen des Differentials keine der Lagerrollen auf der Hauptwelle verschoben wird (10) Sicherungsring fu¨r Differential montieren (Abb. 73). (11) Zwischenwelle/Kupplung montieren (Abb. 74). ZWISCHENWELLE/KUPPLUNG



DIFFERENTIAL



Abb. 74 Zwischenwelle/Kupplung montieren



HAUPTWELLE



Abb. 72 Differential einbauen



(13) Sicherungsring fu¨r Zwischenwelle/Kupplung montieren (Abb. 76). (14) Schaltgabel/Allradantrieb pru¨fen (Abb. 77). Falls notwendig, Bela¨ge und Buchse auswechseln. Schaltgabel-Fu¨hrungsrohr auswechseln, wenn die Buchsen im Rohr verschlissen oder bescha¨digt sind. Daru¨ber hinaus sind die Federn und der Schiebebu¨gel zu pru¨fen (Abb. 77). Verschlissene oder bescha¨digte Teile auswechseln.



SICHERUNGSRING DIFFERENTIAL



DRUCKSCHEIBE FÜR ZWISCHENWELLE/KUPPLUNG



Abb. 73 Sicherungsring fu¨r Differential montieren (12) Druckscheibe montieren (Abb. 75).



fu¨r



Zwischenwelle/Kupplung



Abb. 75 Druckscheibe fu¨r Zwischenwelle/Kupplung montieren
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



SICHERUNGSRING HAUPTWELLE ZWISCHENWELLE/KUPPLUNG



SCHALTMUFFE SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB



Abb. 76 Sicherungsring fu¨r Zwischenwelle/ Kupplung montieren SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB



SCHIEBEBÜGEL



Abb. 78 Schaltgabel/Allradantrieb und Schaltmuffe zusammensetzen



BELÄGE



HAUPTWELLE MIT DIFFERENTIAL



LAGERBUCHSE/FEDER



ROHR



Abb. 77 Einzelteile der Schaltgabel/Allradantrieb pru¨fen (15) Schaltmuffe/Allradantrieb in Schaltgabel einsetzen (Abb. 78). Anschließend die vormontierte Baugruppe Schaltmuffe/Schaltgabel auf der Hauptwelle montieren. Die Außenverzahnung der Schaltmuffe muß mit der Innenverzahnung des Differentials in Eingriff gebracht werden. (16) Hauptwelle mit Differential und Schaltgabel/ Allradantrieb in das Geha¨use einsetzen (Abb. 79). Hauptwelle dabei etwas drehen, um sie mit dem Untersetzungsgetriebe in Eingriff zu bringen.



SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB



Abb. 79 Hauptwelle mit Differential und Schaltgabel/ Allradantrieb einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (17) Mitnehmerstift der Schaltgabel in den Schlitz des Schaltsegments einpassen. (18) Schaltstange montieren (Abb. 80). Die Schaltstange muß in beiden Schaltgabeln sitzen. (19) Schaltsegment drehen, um die Bohrung fu¨r den Sicherungsstift in der Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe mit der Montagebohrung im Getriebegeha¨use zur Deckung zu bringen. (20) Einen Ausziehstift als Montagehilfe in den Sicherungsstift der Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe einsetzen und mit Gripzange festhalten (Abb. 81). Der Sicherungsstift la¨uft an einem Ende leicht konisch zu. Das konische Ende wird in Schaltgabel und Schaltschiene eingefu ¨ hrt. (21) Sicherungsstift durch die Montagebohrung in die Schaltgabel einfu¨hren (Abb. 81). Dann den Ausziehstift (Montagehilfe) entfernen und den Sicherungsstift mit einem Dorn in Endlage treiben.



SICHERUNGSSTIFT FÜR SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE



MONTAGEBOHRUNG



AUSZIEHSTIFT (MONTAGEHILFE)



SCHALTSTANGE



Abb. 81 Sicherungsstift fu¨r Schaltgabel/ Untersetzungsgetriebe einsetzen



SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB



(2) Antriebskette montieren (Abb. 83). Die Kette mit dem Kettenrad auf der Abtriebswelle zur Vorderachse in Eingriff bringen. (3) Antriebszahnrad montieren (Abb. 83). Das Antriebszahnrad mit der Kette in Eingriff bringen. Anschließend die Innenverzahnung des Zahnrads mit der Außenverzahnung der Hauptwelle in Eingriff bringen.



KOLBEN



Abb. 80 Schaltstange einbauen (22) Montagebohrung fu¨r Sicherungsstift mit Stopfen verschließen. (23) Stift/Schaltwiderstand und Feder in das Geha¨use einbauen, Verschlußschraube eindrehen (Abb. 82). ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE UND ANTRIEBSKETTE EINBAUEN (1) Abtriebswelle zur Vorderachse montieren (Abb. 83).



FEDER VERSCHLUSSSCHRAUBE



O-RING



Abb. 82 Stift/Schaltwiderstand, Feder und Verschlußschraube einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ÖLPUMPE



ANTRIEBSZAHNRAD



ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE ANTRIEBSKETTE



ANSAUGROHR VERBINDUNGSSCHLAUCH ÖLSIEB



Abb. 85 Ölsieb und Ölansaugrohr einbauen Abb. 83 Antriebskette und Zahnrad einbauen (4) Sicherungsring fu¨r Antriebszahnrad montieren (Abb. 84).



(2) Magnet in vordere Geha¨useha¨lfte einsetzen (Abb. 86).



ANTRIEBSZAHNRAD



SICHERUNGSRING ANTRIEBSZAHNRAD



MAGNET



Abb. 86 Magnet in Geha¨use einsetzen



Abb. 84 Sicherungsring fu¨r Antriebszahnrad montieren ÖLPUMPE UND HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE EINBAUEN (1) Ölansaugrohr in die Ölpumpe einfu¨hren. Ölsieb und Verbindungsschlauch am Ansaugrohr anbringen. Anschließend die Ölpumpe mit Rohr und Sieb in die hintere Geha¨useha¨lfte einsetzen (Abb. 85). Das Ansaugsieb muß fest in der Aussparung im Geha¨use sitzen.



(3) Eine 3 mm (1/8 Zoll) breite Raupe selbstha¨rtende Mopart-Dichtmasse oder Silikon-Dichtungskleber auf die Dichtfla¨che der vorderen Geha¨useha¨lfte auftragen. (4) Hintere Geha¨useha¨lfte auf die vordere Geha¨useha¨lfte setzen. Darauf achten, daß die Geha¨usepaßhu¨lsen fluchten und die Außenverzahnung der Hauptwelle in die Innenverzahnung der Ölpumpe eingreift. (5) Verbindungsschrauben fu¨r hintere und vordere Geha¨useha¨lfte eindrehen und mit 41 N·m (30 ft. lbs.) anziehen. Die beiden Paßhu¨lsenschrauben mu¨ssen mit einer Unterlegscheibe versehen werden.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) HINTERES LAGERGEHÄUSE EINBAUEN (1) Hinteres Lager in Lagergeha¨use mit Einbauwerkzeug 8128 und Griff C-4171 ausbauen. (2) Neues Lager mit Griff C-4171 und Einbauwerkzeug 5064 in das hintere Lagergeha¨use eintreiben (Abb. 87).



SPEZIALWERKZEUG C-4171



SPEZIALWERKZEUG 5064



HINTERES LAGERGEHÄUSE



(6) Innensicherungsring und Distanzring fu¨r hinteres Lager auf der Hauptwelle montieren. (7) Den neuen hinteren Wellendichtring und die Hauptwelle mit reichlich Vaseline bestreichen. Durch das Vaseline werden die Dichtlippen des Wellendichtrings wa¨hrend der Montage geschu¨tzt. (8) Wellendichtring auf Dichtringschutz 6992 schieben (Abb. 89). Dichtringschutz mit Dichtring auf die Welle schieben. (9) Einbauwerkzeug C-4076-B auf Dichtringschutz schieben, dabei muß die Aussparung im Werkzeug zum Dichtring weisen. Dichtring mit Einbauwerkzeug C-4076-B und Griff MD-998323 in das hintere Lagergeha¨use eintreiben (Abb. 90). WELLENDICHTRING



SPEZIALWERKZEUG 6992



Abb. 87 Hinteres Lager im Lagergeha¨use montieren (3) Den Außensicherungsring des hinteren Lagers mit einer Sicherungsringzange einsetzen (Abb. 88). Darauf achten, daß der Sicherungsring korrekt in der Nut im Lagergeha¨use sitzt. AUSSENSICHERUNGSRING/HINTERES LAGER



SICHERUNGSRINGZANGE



VERTEILERGETRIEBE



Abb. 89 Wellendichtring mit Schutz SPEZIALWERKZEUG MD998323 SPEZIALWERKZEUG C-4076–B



VERTEILERGETRIEBE



Abb. 88 Sicherungsring fu¨r hinteres Lager einbauen (4) Eine Dichtmittelraupe auf die Paßfla¨che des hinteren Lagergeha¨uses auftragen. Mopart-Dichtmasse (Artikelnr. 82300234) oder Loctitey Ultra Gray verwenden. Die Dichtmittelraupe darf nicht dikker als 5 mm (3/16 Zoll) sein. (5) Das hintere Lagergeha¨use auf die hintere Geha¨useha¨lfte setzen. Die Befestigungsschrauben mit einem Anzugsmoment von 20–27 N·m (15–20 ft. lbs.) festziehen.



Abb. 90 Hinteren Wellendichtring einbauen (10) Hintere Abdeckscheibe mit Einbauwerkzeug C-4076–A und Griff MD-998323 montieren (Abb. 90). (11) Den Faltenbalg auf Hauptwelle und Abdeckring montieren. Den Faltenbalg mit einer neuen Schelle auf dem Abdeckring befestigen. Hierzu das Werkzeug C-4975–A verwenden (Abb. 91).



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



21 - 297



ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SPEZIALWERKZEUG C-4975–A



FALTENBALG ABDECKSCHEIBE



SCHELLE



Abb. 91 Faltenbalg/Abdeckscheibe einbauen VORDERE GELENKGABEL UND SCHALTER EINBAUEN (1) Unterdruckschalter bzw. Schalter der Kontrolleuchte/Allradantrieb in die vordere Geha¨useha¨lfte einbauen und mit einem Anzugsmoment von 20–34 N·m (15–25 ft. lbs.) festziehen. (2) Die Nabe der Gelenkgabel mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren und die Gelenkgabel auf der Abtriebswelle zur Vorderachse montieren. (3) Eine neue Dichtscheibe auf der Abtriebswelle zur Vorderachse montieren. (4) Gelenkgabel auf der Abtriebswelle zur Vorderachse montieren. Die Gelenkgabel mit einer neuen Mutter befestigen.



REINIGUNG UND PRÜFUNG VERTEILERGETRIEBE NV242 Die Bauteile des Verteilergetriebes mit Lo¨semittel reinigen. Sa¨mtliche Dichtmittelreste mit einem Schaber und Allzweckreiniger von den Paßfla¨chen an Geha¨useteilen und Lagergeha¨usen, Zahnra¨dern und Wellen entfernen. Das Ölansaugsieb mit Lo¨semittel auswaschen. Überschu¨ssiges Lo¨semittel nach dem Waschen vom Sieb abschu¨tteln und das Sieb an der Luft trocknen lassen. Das Sieb nicht mit Druckluft trocknen.



HAUPTWELLE, ANTRIEBSZAHNRAD UND SCHALTKÖRPER PRÜFEN Verzahnungen auf Schaltko¨rper und Schaltwelle sowie die Za¨hne des Zahnrads pru¨fen. Geringfu¨gige Grate und Kratzer ko¨nnen mit Ölstein gegla¨ttet werden. Bescha¨digte Teile sind jedoch auszuwechseln. Beru¨hrungsfla¨chen in der Zahnradbohrung und auf der Hauptwelle pru¨fen. Das Gla¨tten geringfu¨giger Grate und Kratzer mit Schleifleinen der Ko¨rnung 320 – 400 ist zula¨ssig, doch eine stark eingelaufene oder verschlissene Welle muß ausgetauscht werden.



ANTRIEBSZAHNRAD UND PLANETENRADTRÄGER Za¨hne des Zahnrads pru¨fen (Abb. 92). Geringfu¨gige Grate ko¨nnen mit Ölstein beseitigt werden, doch ist der Austausch des Zahnrads unumga¨nglich, wenn Za¨hne ausgebrochen sind oder Rißbildung oder Abplatzungen aufweisen. Die Lagerlauffla¨che auf dem Zahnrad kann bei Bedarf mit Schleifleinen der Ko¨rnung 300 – 400 gegla¨ttet werden. Planetenradtra¨ger und Planetenra¨der auf Verschleiß und Bescha¨digung pru¨fen. Der Planetenradtra¨ger muß als zusammenha¨ngende Baugruppe ausgewechselt werden, wenn Tra¨ger, Planetenradachsen oder Planetenra¨der bescha¨digt sind. Sicherungsring und beide Druckscheiben auf Verschleiß und Rißbildung pru¨fen, gegebenenfalls auswechseln. Verbogenen, verzogenen oder gebrochenen Sicherungsring ebenfalls auswechseln. SCHALTGABELN, SCHALTKÖRPER UND SCHALTMUFFEN Zustand der Schaltgabeln und der Schaltstange/ Allradantrieb pru¨fen (Abb. 93). Geringfu¨gige Grate auf der Schaltstange ko¨nnen mit Schleifleinen der Ko¨rnung 320 – 400 gegla¨ttet werden. Verschleißbela¨ge der Schaltgabeln pru¨fen. Die Bela¨ge der Schaltgabel/Allradantrieb sind ersatzteilma¨ßig erha¨ltlich und ko¨nnen bei Bedarf ausgewechselt werden. Die Bela¨ge der Schaltgabel/ Untersetzungsgetriebe sind ebenfalls einzeln erha¨ltlich. Beide Schaltmuffen auf Verschleiß oder Bescha¨digung pru¨fen, besonders die Innenverzahnung. Bei deutlichem Verschleiß oder Schadensbild die Schaltmuffen auswechseln. HINTERES LAGERGEHÄUSE, LAGER, WELLENDICHTRING, ABDECKSCHEIBE, FALTENBALG Einzelteile des Lagergeha¨uses pru¨fen (Abb. 94). Ein rauh oder laut laufendes Lager ist auszuwechseln. Lagergeha¨use fu¨r Rißbildung oder Verschleiß in der Lagerbohrung pru¨fen. Dichtfla¨chen des Lagergeha¨uses mit Schaber und Allzweckreiniger sa¨ubern. Dadurch wird eine gute Haftung des Dichtmittels bei der Montage sichergestellt. Abdeckscheibe und Wellendichtring grundsa¨tzlich erneuern, diese Teile nicht wiederverwenden. Zustand der Sicherungsringe und Unterlegscheiben pru¨fen. Verzogene verbogene oder gebrochene Ringe/ Scheiben auswechseln. Einen durch Einschnitte oder Risse bescha¨digten Faltenbalg auswechseln. Faltenbalgschellen grundsa¨tzlich erneuern, nicht wiederverwenden.



21 - 298



GETRIEBE UND VERTEILERGETRIEBE



ZG



REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung)



HINTERE DRUCKSCHEIBE



VORDERE DRUCKSCHEIBE



SICHERUNGSRING FÜR PLANETENTRÄGER SICHERUNGSRING FÜR PLANETENTRÄGER



PLANETENRADTRÄGER



ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 92 Antriebszahnrad und Planetentra¨ger — Einzelteile SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE



SCHALTGABEL/ ALLRADANTRIEB MIT SCHALTSTANGE SCHALTFEDER/ ALLRADANTRIEB



Abb. 93 Schaltgabeln ABTRIEBSWELLE ZUR HINTERACHSE, GELENKGABEL UND ANTRIEBSKETTE Zustand der Auflagefla¨che fu¨r den Wellendichtring an der Abdeckscheibe der Gelenkgabel pru¨fen (Abb. 95). Diese Oberfla¨che muß sauber und glatt sein, um eine einwandfreie Dichtwirkung und angemessene Lebensdauer des Wellendichtrings zu gewa¨hrleisten. Gelenkgabelmutter und Dichtscheibe grundsa¨tzlich erneuern, nicht wiederverwenden. Zustand des Gewindes auf der Welle, der Za¨hne auf dem Zahnrad und der Lagerlauffla¨chen pru¨fen. Geringfu¨gige Grate an den Za¨hnen ko¨nnen mit Ölstein gegla¨ttet werden. Geringfu¨gige Kratzer auf den Lagerlauffla¨chen der Welle ko¨nnen mit Schleifleinen der Ko¨rnung 320 – 400 gegla¨ttet werden. Unsaubere Gewindega¨nge auf der Welle ko¨nnen bei Bedarf mit



einer Gewindefeile nachgearbeitet werden. Bei stark bescha¨digtem Gewinde, riefigen Lagerlauffla¨chen oder gerissenen und ausgebrochenen Za¨hnen ist die Welle auszutauschen. Antriebskette und Wellenlager pru¨fen. Falls die Kette u¨berdehnt oder verzogen ist oder wenn die Kettenglieder klemmen, die Kette und beide Kettenra¨der auswechseln. Rauh oder laut laufende Lager auswechseln.



HOHLRAD DES UNTERSETZUNGSGETRIEBES Zustand des Hohlrads sorgfa¨ltig pru¨fen. Da das Hohlrad unlo¨sbar mit der vorderen Geha¨useha¨lfte verbunden ist, kommt bei einer bescha¨digten Hohlradverzahnung nur der Komplettaustausch zusammen mit der vorderen Geha¨useha¨lfte in Frage. Nicht versuchen, das Zahnrad einzeln auszubauen (Abb. 96). VORDERE UND HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE, ANTRIEBSLAGERGEHÄUSE Beide Geha¨useha¨lften und das Lagergeha¨use auf Verschleiß und Bescha¨digung pru¨fen. Die Dichtfla¨chen mit Schaber und Allzweckreiniger sa¨ubern. Dadurch wird eine gute Haftung des Dichtmittels bei der Montage sichergestellt. Wellendichtring im Antriebslagergeha¨use grundsa¨tzlich erneuern, nicht wiederverwenden. Zustand der Geha¨useteile pru¨fen. Falls das Geha¨use vor dem Zerlegen undicht war, sind die Paßfla¨chen auf Gußgrate und Riefen zu pru¨fen. Die Stehbolzen an der vorderen Geha¨useha¨lfte mu¨ssen in einwandfreiem Zustand sein.
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) FALTENBALG



HINTERE FÜHRUNGSSCHEIBE FÜR ABDECKSCHEIBE HINTERER WELLENDICHTRING



HINTERES LAGERGEHÄUSE INNENSICHERUNGSRING FÜR HINTERES LAGER



FALTENBALGSCHELLEN HINTERE ABDECKSCHEIBE DRUCKRING FÜR ABDECKSCHEIBE



AUSSENSICHERUNGSRING FÜR HINTERES LAGER HINTERES LAGER



Abb. 94 Hinteres Lagergeha¨use — Einzelteile VORDERE ABDECKSCHEIBE (TEIL DER GELENKGABEL)



DIE AUFLAGEFLÄCHE FÜR DEN WELLENDICHTRING MUSS SAUBER UND GLATT SEIN



Abb. 95 Auflagefla¨che fu¨r den Wellendichtring an der Abdeckscheibe Stehbolzen an der vorderen Geha¨useha¨lfte und Entlu¨ftungsrohr pru¨fen. Falls sich das Rohr gelockert hat, kann es mit Loctitey 271 oder 680 wieder befestigt werden. Die Gewindega¨nge der Stehbolzen bei Bedarf mit einer Gewindefeile sa¨ubern. Auch die Gewindebohrungen fu¨r Einfu¨ll- und Ablaßschraube in der hinteren Geha¨useha¨lfte pru¨fen. Falls notwendig, die Gewinde nacharbeiten. Es besteht auch die Mo¨glichkeit, die Gewinde mit Helicoil-Einsa¨tzen aus Edelstahl instandzusetzen.



VORDERE GEHÄUSEHÄLFTE



HOHLRAD DES UNTERSETZUNGSGETRIEBES



Abb. 96 Hohlrad/Untersetzungsgetriebe ÖLPUMPE UND ÖLANSAUGROHR Einzelteile des Ölpumpen-Ansaugrohrs pru¨fen. Falls Bauteile der Pumpe verschlissen oder bescha¨digt sind, ist die Pumpe auszutauschen. Die Pumpe nicht zerlegen, da keine Einzelteile erha¨ltlich sind. Die Pumpe wird nur komplett ausgetauscht. Nur Ansaugsieb, Schlauch und Rohr sind einzeln erha¨ltlich und ko¨nnen ersetzt werden.
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EINSTELLUNGEN



TECHNISCHE DATEN



SCHALTGESTÄNGE EINSTELLEN



ANZUGSMOMENTE



(1) Das Verteilergetriebe auf 4L schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Die Sicherungsschraube an der Drehgabel lokkern (Abb. 97). (4) Pru¨fen, ob die Schaltstange ungehindert in der Drehgabel verschiebbar ist. Falls notwendig, die Stange reinigen und mit Spru¨ho¨l schmieren. (5) Pru¨fen, ob der Schalthebel des Verteilergetriebes vollsta¨ndig in Stellung 4L einrastet. (6) Die Sicherungsschraube an der Drehgabel festziehen. (7) Fahrzeug absenken.



SCHALTBLOCK/ BEREICHSWAHLHEBEL



DICHTUNG



SCHALTHEBELWELLE/VERTEILERGETRIEBE



BODENBLECH



SICHERUNGSSCHRAUBE/ DREHGABEL SCHALTSTANGE



GESTÄNGEHALTERUNG



DREHGABEL KOPPELWELLE



SCHALTHEBEL STANGE/KOPPELWELLE HALTERUNG/KOPPELWELLE



Abb. 97 Schaltgesta¨nge



BAUTEIL ANZUGSMOMENT Verschlußschraube, Schaltwiderstand. . . .16–24 N·m (12–18 ft. lbs.) Schraube, Diff.-Geha¨use . . . . . . . . . . . . . .17–27 N·m (15–24 ft. lbs.) Ablaß-/Einfu¨llschraube . . . . . . . . . . . . . . .20–25 N·m (15–25 ft. lbs.) Schraube, Vord. Lagerhalter . . . . . . . . . . .16–27 N·m (12–20 ft. lbs.) Schraube, Geha¨useha¨lfte . . . . . . . . . . . . .35–46 N·m (26–34 ft. lbs.) Mutter, Vordere Gelenkgabel . . . . . . . .122–176 N·m (90–130 ft. lbs.) Schraube, Ölpumpe. . . . . . . . . . . . . . . . .1,2–1,8 N·m (12–15 in. lbs.) Mutter, Bereichswahlhebel . . . . . . . . . . . .27–34 N·m (20–25 ft. lbs.) Schraube, Hinteres Lagergeha¨use . . . . . .35–46 N·m (26–34 ft. lbs.) Muttern, Befestigung . . . . . . . . . .35 N·m (26 ft. lbs.) Schrauben, Kreuzgelenk. . . . . . . .19 N·m (17 ft. lbs.)
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SPEZIALWERKZEUGE SPEZIALWERKZEUGE—NV242



Abzieher, Abdeckscheibe—MD-998056–A



Einbauwerkzeug—C-4076-B



Einbauwerkzeug—MD-998323



Universalgriff—C-4171



Einbauwerkzeug, Lager—5064



Ausbauwerkzeug—C-4210 Einbauwerkzeug—8128
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SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Einbauwerkzeug—5066



Dichtringschutz—6992



Einbauwerkzeug—6952–A Einbauwerkzeug, Lager/Antriebszahnrad—7829–A



Ausbauwerkzeug—L-4454 Einbauwerkzeug, Dichtring—7884



Napf—8148 Einbauwerkzeug, Dichtring/Pumpengeha¨use—7888
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ZG SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Einbauwerkzeug, Lager—8033–A



Einbauwerkzeug, Faltenbalgschelle—C-4975–A
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ALLGEMEINES ALLGEMEINES Das NV249 (Abb. 1) ist ein Verteilergetriebe mit zuschaltbarem Allradantrieb. Das Getriebe verfu¨gt u¨ber zwei Gangbereiche und eine Leerlaufstellung. Die Gangbereiche sind 4-High und 4-Low. Die Schaltstellung 4-Low ermo¨glicht zusa¨tzliches Drehmoment bei Fahrsituationen abseits befestigter Straßen. Das Drehmoment des Motors wird u¨ber eine Viskokupplung zur Vorder- und Hinterachse u¨bertragen. Wa¨hrend normaler Fahrt wird nahezu das gesamte Drehmoment auf die Hinterra¨der u¨bertragen. Auf schlu¨pfrigem Untergrund u¨bertra¨gt die variable Viskokupplung das Drehmoment wie erforderlich auf die Vorderra¨der. Das Verteilergetriebe NV249 ist mit einer Untersetzung fu¨r niedrige Geschwindigkeiten auf unbefestigtern Straßen ausgeru¨stet. Die Untersetzung ist nur fu¨r einen kurzzeitigen Einsatz geeignet. Die Gangbereiche werden mit dem Bereichswahlhebel auf der Mittelkonsole eingelegt. Der Bereichswahlhebel ist u¨ber ein einstellbares Schaltgesta¨nge mit dem Schalthebel am Verteilergetriebe verbunden. Alle Gangbereiche sind auf der Schaltkulisse des Bereichswahlhebels gekennzeichnet.



Abb. 1 NV249 Verteilergetriebe
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ALLGEMEINES (Fortsetzung)



KENNZEICHNUNG DES VERTEILERGETRIEBES



SCHMIERMITTELFREIGABE UND FÜLLMENGE



An der hinteren Geha¨useha¨lfte des Verteilergetriebes ist ein rundes Typenschild angebracht (Abb. 2). Das Typenschild des Verteilergetriebes entha¨lt folgende Angaben: Typennummer, Montagenummer, Seriennummer und Untersetzungsverha¨ltnis. Die Seriennummer des Verteilergetriebes gibt auch Aufschluß u¨ber das Fertigungsdatum.



Fu¨r das Verteilergetriebe NV249 sind nur die Getriebeflu¨ssigkeiten Mopart Dexron II und ATF Plus freigegeben. Die Fu¨llmenge betra¨gt ca. 1,2 Liter. Einfu¨ll- und Ablaßschraube befinden sich im hinteren Geha¨usebereich. Der richtige Fu¨llstand liegt auf Ho¨he der Unterkante der Einfu¨llo¨ffnung. Beim Pru¨fen des Flu¨ssigkeitsstands muß das Fahrzeug waagerecht stehen.



TYPENSCHILD



EINFÜLLSCHRAUBE



ABLASSSCHRAUBE



Abb. 2 Typenschild des Verteilergetriebes
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG FEHLERSUCHE AM VERTEILERGETRIEBE NV249 Sto¨rung GEWÜNSCHTER GANGBEREICH DES VERTEILERGETRIEBES LÄSST SICH NUR SCHWER ODER GAR NICHT EINLEGEN



VERTEILERGETRIEBE VERURSACHT IN ALLEN GANGBEREICHEN LAUTE GERÄUSCHE



Mo¨gliche Ursachen



Abhilfe



(a) Zu hohe Fahrgeschwindigkeit la¨ßt Schaltvorgang nicht zu.



(a) Anhalten und gewu¨nschten Gangbereich einlegen bzw. Fahrgeschwindigkeit vor dem Schalten auf 3 - 4 km/h (2-3 mph) verringern.



(b) Das Fahrzeug wurde auf trockener, befestigter Fahrbahn la¨ngere Zeit in Gangbereich 4H betrieben. Dadurch kann es zu Verspannungen im Antriebsstrang kommen, die zu Schaltschwierigkeiten fu¨hren.



(b) Anhalten, Leerlauf (N) einlegen, Verteilergetriebe auf Gangbereich 2H schalten und auf befestigter Straße in Gangbereich 2H weiterfahren.



(c) Äußeres Schaltgesta¨nge des Verteilergetriebes schwerga¨ngig.



(c) Gesta¨nge schmieren, instandsetzen oder auswechseln bzw. gelo¨ste Schraubverbindungen nachziehen.



(d) Zu wenig oder ungeeignetes Schmiermittel.



(d) Automatikgetriebeo¨l aus dem Verteilergetriebe ablassen und frisches Getriebeo¨l MOPAR ATF PLUS (Typ 7176) oder DEXRON II bis zur Unterkante der Einfu¨llo¨ffnung einfu¨llen.



(e) Interne Bauteile des Getriebes schwerga¨ngig, verschlissen oder bescha¨digt.



(e) Getriebe zerlegen und verschlissene bzw. bescha¨digte Bauteile nach Bedarf austauschen.



(a) Zu wenig oder ungeeignetes Schmiermittel.



(a) Automatikgetriebeo¨l aus dem Verteilergetriebe ablassen und frisches Getriebeo¨l MOPAR ATF PLUS (Typ 7176) oder DEXRON II bis zur Unterkante der Einfu¨llo¨ffnung einfu¨llen. Auf Undichtigkeiten pru¨fen und Getriebe nach Bedarf abdichten. La¨uft das Getriebe nach dem Wechseln des Getriebeo¨ls immer noch laut, la¨ßt sich die Gera¨uschquelle unter Umsta¨nden nur durch Zerlegen des Getriebes und Pru¨fen der Bauteile feststellen.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung) Sto¨rung GERÄUSCHE IN 4L - ODER GANGBEREICH SPRINGT HERAUS



SCHMIERMITTEL TRITT AN WELLENDICHTRINGEN DER ABTRIEBSWELLEN ODER AN ENTLÜFTUNG AUS



UNNORMALER REIFENVERSCHLEISS



Mo¨gliche Ursachen



Abhilfe



(a) Verteilergetriebe nicht vollsta¨ndig in Stellung 4L eingerastet.



(a) Anhalten, Verteilergetriebe in Stellung N schalten, dann erneut Gangbereich 4L einlegen.



(b) Schaltgesta¨nge hat sich gelo¨st oder ist schwerga¨ngig.



(b) Gesta¨nge nach Bedarf festziehen, schmieren oder instandsetzen.



(c) Schaltgabel bescha¨digt, Schaltgabelbela¨ge verschlissen oder Schaltgabel klemmt auf Schaltstange.



(c) Getriebe zerlegen und nach Bedarf instandsetzen.



(d) Hohlrad verschlissen oder bescha¨digt.



(d) Getriebe zerlegen und nach Bedarf instandsetzen.



(a) Fu¨llstand der Getriebeflu¨ssigkeit im Verteilergetriebe zu hoch.



(a) Flu¨ssigkeit ablassen, bis der richtige Fu¨llstand erreicht ist.



(b) Entlu¨ftung ganz oder teilweise verstopft.



(b) Verstopfung beseitigen oder Entlu¨ftung austauschen.



(c) Wellendichtringe der Abtriebswellen bescha¨digt oder falsch eingebaut.



(c) Wellendichtringe austauschen. Die Dichtlippe der Wellendichtringe muß beim Einbau zur Innenseite des Geha¨uses weisen. Auch du¨rfen die gelenkgabelseitigen Auflagefla¨chen der Wellendichtringe keine Riefen oder andere Unebenheiten aufweisen. Oberfla¨chen gegebenenfalls mit feinem Sandpapier gla¨tten oder Gelenkgabel(n) austauschen.



(a) La¨ngeres Fahren in Gangbereich 4H auf trockener, befestigter Straße.



(a) Auf trockener, befestigter Straße in Gangbereich 2H fahren.
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AUS- UND EINBAU VERTEILERGETRIEBE AUSBAU (1) Verteilergetriebe auf Leerlauf (Neutral) schalten. (2) Fahrzeug anheben. (3) Öl aus dem Verteilergetriebe ablassen. (4) Einbaulage der vorderen und hinteren Gelenkwelle fu¨r den Wiedereinbau kennzeichnen. (5) Getriebe mit Hubvorrichtung abstu¨tzen. (6) Hinteren Quertra¨ger bzw. Schutzplatte ausbauen. (7) Gelenkgabeln der Antriebswellen zur Vorderund Hinterachse vom Verteilergetriebe abflanschen. (8) Steckverbinder vom Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (9) Schaltgesta¨nge des Verteilergetriebes am Bereichswahlhebel ausha¨ngen. (10) Anschluß fu¨r Entlu¨ftungsschlauch des Verteilergetriebes (Abb. 3) lo¨sen und gegebenenfalls den Steckverbinder vom Schalter der Kontrolleuchte/Allradantrieb abziehen. (11) Verteilergetriebe mit Hubvorrichtung abstu¨tzen. (12) Getriebe mit Sicherheitsketten am Heber befestigen. (13) Die Muttern abschrauben, mit denen das Verteilergetriebe am Getriebe befestigt ist. (14) Heber mit Verteilergetriebe nach hinten schieben, um das Verteilergetriebe abzuflanschen. (15) Verteilergetriebe nach unten ausbauen.



ENTLÜFTUNGSROHR



VERTEILERGETRIEBE GETRIEBE



Abb. 3 Befestigung des Verteilergetriebes EINBAU (1) Verteilergetriebe auf Hubvorrichtung setzen. (2) Getriebe mit Sicherheitsketten am Heber befestigen. (3) Verteilergetriebe unter dem Fahrzeug in Einbaulage bringen.
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(4) Wellen von Verteilergetriebe und Getriebe ausrichten und Verteilergetriebe am Getriebe anflanschen. (5) Flanschmuttern des Verteilergetriebes eindrehen und mit 35 N·m (26 ft. lbs.) anziehen (Abb. 3). (6) Steckverbinder fu¨r Geschwindigkeitsabnehmer und Entlu¨ftungsschlauch anschließen. (7) Steckverbinder des Schalters fu¨r Kontrolleuchte/Allradantrieb anschließen (je nach Ausstattung). Kabelstrang mit Klammern am Verteilergetriebe befestigen. (8) Gelenkwellen mit Hilfe der Markierungen in der urspru¨nglichen Einbaulage anflanschen. Siehe hierzu Kapitel 3, Differential und Antriebsstrang. (9) Verteilergetriebe mit vorgeschriebenem Öl befu¨llen. Ölstand u¨berpru¨fen und ggf. korrigieren. (10) Hinteren Quertra¨ger bzw. Schutzplatte montieren. Quertra¨gerschrauben mit 41 N·m (30 ft. lbs.) anziehen. (11) Getriebeheber und Stu¨tzvorrichtung entfernen. (12) Schaltstange mit dem Bereichswahlhebel des Verteilergetriebes verbinden. (13) Schaltgesta¨nge des Verteilergetriebes einstellen. (14) Fahrzeug absenken und pru¨fen, ob sich das Verteilergetriebe einwandfrei schalten la¨ßt.



BEREICHSWAHLHEBEL AUSBAU (1) Verteilergetriebe in Stellung 4L bringen. (2) Fahrzeug anheben. (3) Sicherungsschraube an der Einstell-Drehgabel lockern und Schaltstange aus der Drehgabel schieben (Abb. 4). La¨ßt sich die Stange nicht weit genug verschieben, um von der Drehgabel gelo¨st werden zu ko¨nnen, die Drehgabel von der Koppelwelle abdru¨kken. (4) Fahrzeug absenken. (5) Konsole ausbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, Karosserie. (6) Die Schrauben herausdrehen, mit denen der Schaltbock/Bereichswahlhebel am Bodenblech befestigt ist. Schaltbock und Schaltstange (falls noch angebaut) gemeinsam ausbauen. EINBAU (1) Falls die Schaltstange beim Ausbau nicht vom Schaltbock gelo¨st wurde, die Stange durch die Öffnung im Bodenblech fu¨hren. Dann den Schaltbock in Einbaulage auf das Bodenblech setzen und festschrauben. (2) Konsole einbauen. Siehe hierzu Kapitel 23, Karosserie. (3) Fahrzeug anheben.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) MUTTER (4) ANZUGSMOMENTE SCHALTBOCK/BEREICHSWAHLHEBEL A



3-4 N·m (27-35 in. lbs.)



B



11-14 N·m (97 - 123 in. lbs.)



C



8-14 N·m (72-120 in. lbs.)



BODENBLECH WELLE/VERTEILERGETRIEBEHEBEL



SICHERUNGSSCHRAUBE/ DREHGABEL



SCHALTSTANGE UND LAGERZAPFEN



BEREICHSWAHLHEBEL



STANGE/BEREICHSWAHLHEBEL



KOPPELWELLE



HALTERUNG/KOPPELWELLE



Abb. 4 Schaltgesta¨nge (4) Drehgabel am Hebel der Koppelwelle anbringen bzw. Schaltstange in die Drehgabel am Bereichswahlhebel einfu¨hren. Die Schaltstange muß ungehindert in der Drehgabel verschiebbar sein. (5) Pru¨fen, ob sich der Bereichswahlhebel in Stellung 4L befindet. Anschließend die Sicherungsschraube/Drehgabel festziehen. (6) Fahrzeug absenken und pru¨fen, ob sich das Verteilergetriebe einwandfrei schalten la¨ßt.



TACHOANTRIEB AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Steckverbinder vom Geschwindigkeitsabnehmer abziehen. (3) Adapterschelle lo¨sen und Schraube herausdrehen (Abb. 5). (4) Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb gemeinsam ausbauen. (5) Halteschraube des Geschwindigkeitsabnehmers herausdrehen und Fu¨hler vom Adapter abnehmen. (6) Tachoantriebsritzel vom Adapter abbauen. Ist die Ritzelverzahnung durch Materialabplatzungen bescha¨digt, gerissen oder verschlissen, muß das Ritzel ausgewechselt werden.



(7) O-Ringe an Fu¨hler und Adapter pru¨fen (Abb. 5). Verschlissene oder bescha¨digte O-Ringe ersetzen. (8) Klemmenstifte im Geschwindigkeitsabnehmer pru¨fen. Verschmutzte oder oxidierte Stifte mit Mopart-Kontaktspray reinigen. Defekten Fu¨hler auswechseln. Fu¨hler ebenfalls auswechseln, wenn Stifte lose, stark korridiert oder bescha¨digt sind.



TACHOANTRIEB EINBAUEN UND AUSRICHTEN (1) Flansch und Paßfla¨che des Tachoantriebs im Geha¨use gru¨ndlich reinigen. Die Oberfla¨chen mu¨ssen sauber sein, damit der Antrieb ausgerichtet werden kann und der Tachometer richtig funktioniert. (2) Falls notwendig, neue O-Ringe an Geschwindigkeitsabnehmer und Tachoantrieb anbringen (Abb. 5). (3) O-Ringe an Fu¨hler und Adapter mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (4) Geschwindigkeitsabnehmer in Tachoantrieb einbauen. Befestigungsschraube des Fu¨hlers mit 2-3 N·m (15–27 in. lbs.) anziehen. (5) Ritzel in Adapter einbauen. (6) Vor dem Einsetzen der Baugruppe in das Geha¨use die Za¨hne des Tachoantriebsritzels za¨hlen. Anschließend die Ritzelverzahnung mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) TEIL



ANZUGSMOMENT



A



2-3 N·m (15–27 in. lbs.)



B



10-12 N·m (90–110 in. lbs.)



TACHOANTRIEB



O-RING AM ADAPTER



O-RING AM FÜHLER



TACHOANTRIEBSRITZEL



ADAPTERSCHELLE



GESCHWINDIGKEITSABNEHMER



Abb. 5 Einzelteile des Tachoantriebs (7) Kennzahl auf dem Adaptergeha¨use beachten (Abb. 6). Diese Zahl entspricht der Za¨hnezahl des Ritzels. (8) Tachoantrieb im Geha¨use montieren. (9) Adapter drehen, bis sich die richtige Kennzahl in 6-Uhr-Stellung befindet. Die Kennzahl muß der Za¨hnezahl des Ritzels entsprechen. (10) Adapterschelle anbringen und Halteschraube eindrehen. Schraube mit 10-12 N·m (90–110 in. lbs.) anziehen. (11) Steckverbinder am Geschwindigkeitsabnehmer anschließen. (12) Fahrzeug absenken und bei Bedarf Getriebeflu¨ssigkeit nachfu¨llen. TACHOANTRIEB



LAGE DER KENNZAHL



DICHTRING FÜR ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen. Siehe hierzu Kapitel 3, Differential und Antriebsstrang. (3) Gelenkgabel der Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen. (4) Dichtring mit Montierhebel aus der vorderen Geha¨useha¨lfte lo¨sen (Abb. 7).



WELLENDICHTRING



MONTIERHEBEL



Abb. 7 Dichtring der Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen Abb. 6 Lage der Kennzahl auf dem Tachoantrieb
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung) EINBAU (1) Neuen Dichtring fu¨r Abtriebswelle zur Vorderachse mit Einbauwerkzeug 6952-A in die vordere Geha¨useha¨lfte einbauen. Hierzu folgendermaßen vorgehen: (a) Neuen Wellendichtring auf Werkzeug setzen. Die umlaufende Feder am Dichtring muß zur Geha¨useinnenseite weisen. (b) Dichtring mit leichten Hammerschla¨gen in die Bohrung klopfen (Abb. 8). Den so angesetzten Dichtring weiter eintreiben, bis das Einbauwerkzeug am Geha¨use anliegt.



AUSBAUWERKZEUG 6957



LAGERBUCHSE HINTERER HALTER



EINBAUWERKZEUG 6952–A



Abb. 9 Lagerbuchse aus hinterem Halter ausbauen LAGERBUCHSE HINTERER HALTER



VERTEILERGETRIEBE



EINBAUWERKZEUG 8145



Abb. 8 Dichtring der Abtriebswelle zur Vorderachse einbauen



LAGERBUCHSE UND DICHTRING HINTERER HALTER AUSBAU (1) Fahrzeug anheben. (2) Hintere Antriebswelle ausbauen. Siehe hierzu Kapitel 3, Differential und Antriebsstrang. (3) Dichtring des hinteren Halters mit geeignetem Montierhebel oder Gleithammer/Gewindestange ausbauen. (4) Lagerbuchse mit Ausbauwerkzeug 6957 aus dem hinteren Halter ausbauen (Abb. 9). EINBAU (1) Dichtfla¨che von Flu¨ssigkeitsresten befreien und auf Fehler pru¨fen. (2) Ersatzlagerbuchse in hinteren Halter einbauen, dabei den Flu¨ssigkeitskanal in der Lagerbuchse mit der Nut im Halter zur Deckung bringen. (3) Lagerbuchse mit Einbauwerkzeug 8145 in den Halter eintreiben, bis das Einbauwerkzeug am Geha¨use anschla¨gt (Abb. 10). (4) Dichtring mit Einbauwerkzeug C-3995-A in hinteren Halter eintreiben (Abb. 11). (5) Antriebswelle montieren. (6) Flu¨ssigkeitsstand pru¨fen. (7) Fahrzeug absenken.



Abb. 10 Lagerbuchse in hinteren Halter einbauen



SPEZIALWERKZEUG C-4171



SPEZIALWERKZEUG C-3995–A



Abb. 11 Dichtring in hinteren Halter einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU VERTEILERGETRIEBE NV249 ZERLEGEN Verteilergetriebe auf einen flachen Auffangbeha¨lter setzen. Ablaßschraube herausdrehen und Getriebeflu¨ssigkeit ablaufen lassen. HINTERES LAGERGEHÄUSE UND ÖLPUMPE AUSBAUEN (1) Tachoantrieb ausbauen. (2) Befestigungsschrauben des hinteren Lagergeha¨uses lo¨sen (Abb. 12). (3) Die Befestigungsschrauben, die Abdeckung und die zugeho¨rige Dichtung des Fu¨hrungsrings fu¨r das hintere Lager ausbauen (Abb. 13).
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(4) Das Lagergeha¨use mit einem geeigneten Werkzeug loshebeln, damit die Dichtmittelnaht aufreißt. Dabei das Werkzeug nur wie in der Abbildung gezeigt, am Vorsprung des Lagergeha¨uses abstu¨tzen (Abb. 14). (5) Das Lagergeha¨use folgendermaßen ausbauen: (a) Den Fu¨hrungsring des hinteren Lagergeha¨uses mit einer Sicherungsringzange spreizen (Abb. 15). (b) Dann das Lagergeha¨use von Hauptwelle und hinterem Lager abziehen (Abb. 16). HEBEL



VORSPRUNG AM LAGERGEHÄUSE HINTERES LAGERGEHÄUSE DICHTMITTEL



Abb. 14 Hinteres Lagergeha¨use lockern HINTERES LAGERGEHÄUSE SICHERUNGSRINGZANGE MIT PARALLELBACKEN



Abb. 12 Befestigungsschrauben des hinteren Lagergeha¨uses lo¨sen



HINTERES LAGERGEHÄUSE ABDECKUNG UND DICHTUNG, FÜHRUNGSRING/ HINTERES LAGER



Abb. 15 Fu¨hrungsring des hinteren Lagergeha¨uses lo¨sen



Abb. 13 Abdeckung und Dichtung des Fu¨hrungsrings ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE



HINTERES LAGERGEHÄUSE



ÖLPUMPE



O-RING



Abb. 16 Hinteres Lagergeha¨use ausbauen



Abb. 19 O-Ring/Ölansaugrohr



(6) Tachoantriebsritzel abziehen (Abb. 17). (7) Den Sicherungsring des hinteren Lagers ausbauen. (8) Das hintere Lager ausbauen. Die Lage der Nut des Fu¨hrungsrings fu¨r den Wiedereinbau notieren. (9) Ölansaugrohr von der Ölpumpe lo¨sen und die Ölpumpe abnehmen (Abb. 18). (10) O-Ring im Saugkanal der Ölpumpe ausbauen (Abb. 19), die Pumpe jedoch nicht zerlegen. Die Pumpe ist nicht instandsetzbar.



VISKOKUPPLUNG AUSBAUEN (1) Den Sicherungsring der Ölpumpe und den Sicherungsring der Viskokupplung von der Hauptwelle abnehmen (Abb. 20). (2) Viskokupplung von der Hauptwelle abnehmen (Abb. 20). VERTEILERGETRIEBE



VISKOKUPPLUNG



HAUPTWELLE TACHOANTRIEBSRITZEL



HAUPTWELLE



SICHERUNGSRINGE



Abb. 17 Tachoantriebsritzel ausbauen ÖLPUMPE



O-RING/ÖLANSAUGROHR



ANSAUGROHR



Abb. 18 Hinteres Lager und Ölpumpe ausbauen



Abb. 20 Viskokupplung ausbauen GELENKGABEL UND BEREICHSWAHLHEBEL AUSBAUEN (1) Schalter fu¨r Kontrolleuchte/Allradantrieb ausbauen. (2) Mutter der Gelenkgabel/Allradantrieb abschrauben: (a) Bereichswahlhebel in Stellung 4L bringen. (b) Mutter mit Steckschlu¨sselaufsatz und Druckluftschrauber lo¨sen (Abb. 21). (3) Gelenkgabel ausbauen. La¨ßt sich die Gelenkgabel nicht von Hand abziehen, ist ein Lagertrennwerkzeug oder ein handelsu¨blicher Klauenabzieher (2 Klauen) zu verwenden (Abb. 22). Darauf achten, daß die Abzieherklauen an der Gelenkgabel eingeha¨ngt werden und nicht an der Abdeckscheibe, sonst wird die Abdeckscheibe bescha¨digt.
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GELENKGABEL STECKSCHLÜSSEL



ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE UND ANTRIEBSKETTE AUSBAUEN (1) Das Verteilergetriebe so mit Holzklo¨tzen unterbauen, daß die hintere Geha¨useha¨lfte nach oben weist. (2) Die Schrauben lo¨sen, mit denen die hintere Geha¨useha¨lfte an der vorderen Geha¨useha¨lfte befestigt ist. Die beiden durchgehenden Schrauben sind mit Unterlegscheiben versehen (Abb. 24). (3) Die hintere Geha¨useha¨lfte mit einem Schraubendreher mit flacher Klinge von der vorderen Geha¨useha¨lfte abhebeln, damit die Dichtmittelnaht aufreißt. Die Klinge des Schraubendrehers nur in die dafu¨r vorgesehenen Schlitze an den Geha¨useenden einsetzen (Abb. 25). (4) Die hintere Geha¨useha¨lfte abnehmen (Abb. 26).



Abb. 21 Gelenkgabelmutter abschrauben



DURCHGEHENDE SCHRAUBE UND UNTERLEGSCHEIBE (AN JEDER GEHÄUSESEITE)



ABZIEHVORRICHTUNG



Abb. 24 Durchgehende Schrauben an der hinteren Geha¨useha¨lfte



GELENKGABEL



Abb. 22 Gelenkgabel ausbauen (4) Dichtscheibe von der Abtriebswelle zur Vorderachse abbauen. Die Scheibe zum Schrott/Altmaterial geben, da sie nicht wiederverwendbar ist. (5) Die Mutter abschrauben, die den Bereichswa¨hlhebel auf der Hebelachse festha¨lt. Die dazugeho¨rige Unterlegscheibe abnehmen. Anschließend die Hebelachse in Neutralstellung bringen und den Bereichswahlhebel abnehmen (Abb. 23).



HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE



HEBEL GEHÄUSESCHLITZ



HEBELACHSE VORDERE GEHÄUSEHÄLFTE



Abb. 25 Hintere Geha¨useha¨lfte lo¨sen



BEREICHSWAHLHEBEL



Abb. 23 Bereichswa¨hlhebel ausbauen



(5) Ölansaugrohr aus der hinteren Geha¨useha¨lfte herausnehmen (Abb. 27). (6) Sicherungsring fu¨r Antriebszahnrad ausheben (Abb. 28). (7) Das Antriebszahnrad von der Antriebskette lo¨sen (Abb. 28). Dann das Antriebszahnrad wie in der Abbildung dargestellt nach oben von der Hauptwelle abhebeln.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE



HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE



ABTRIEBSWELLE UND KETTENRAD



HAUPTWELLE ANTRIEBSKETTE SICHERUNGSRING



KETTENRAD/HAUPTWELLE



Abb. 28 Abtriebswelle zur Vorderachse, Antriebszahnrad und Kette ausbauen VERTEILERGETRIEBE



Abb. 26 Hintere Geha¨useha¨lfte abnehmen (8) Die vordere Abtriebswelle zusammen mit der Antriebskette und dem Kettenrad ausbauen (Abb. 28).



ÖLANSAUGROHR



VERSCHLUSSSCHRAUBE FÜR SPERRSTIFT O-RING FÜR VERSCHLUSSSCHRAUBE



SPERRSTIFT



SPERRFEDER



Abb. 29 Verschlußschraube, Sperrfeder und Sperrstift ausbauen



SCHALTSEGMENT (DREHEN, BIS ZÄHNE NACH OBEN WEISEN)



Abb. 27 Ölansaugrohr ausbauen SCHALTGABELN UND HAUPTWELLE AUSBAUEN (1) Verschlußschraube, O-Ring, Sperrfeder und Sperrstift ausbauen (Abb. 29). (2) Die Hauptwelle aus der Schaltmuffe und dem Fu¨hrungslager des Antriebszahnrads ausbauen. (3) Das Schaltsegment so drehen, daß die Za¨hne des Schaltsegments nach oben weisen (Abb. 30). (4) Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe, Schaltstange und Schaltmuffe zusammen ausbauen (Abb. 31). Die Schaltstange anheben, die Schaltgabel drehen, bis sie sich aus dem Schaltsegment lo¨st und dann die Baugruppe ausbauen.



Abb. 30 Schaltsegment drehen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SCHALTGABEL UND SCHALTSTANGE



SCHALTMUFFE



LAGERBUCHSE/SCHALTSEGMENT



O-RING



Abb. 31 Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe und Schaltmuffe ausbauen (5) Das Schaltsegment ausbauen. Hierzu das Schaltsegment nach Bedarf drehen, neigen und ausbauen (Abb. 32). (6) Lagerbuchse und O-Ring fu¨r Schaltsegment ausbauen (Abb. 33).



Abb. 33 Lagerbuchse und O-Ring fu¨r Schaltsegment ausbauen



SCHALTSEGMENT



VORDERER LAGERHALTER



Abb. 32 Schaltsegment ausbauen ANTRIEBSZAHNRAD/UNTERSETZUNGSGETRIEBE AUSBAUEN (1) Die vordere Geha¨useha¨lfte auf die Seite legen, um so Zugang zum vorderen Lagerhalter zu haben. (2) Die Befestigungsschrauben des vorderen Lagerhalters lo¨sen (Abb. 34). (3) Den vorderen Lagerhalter folgendermaßen ausbauen: (a) Lagerhalter mit einem Schraubendreher mit flacher Klinge abhebeln, um die Dichtmittelnaht zu brechen. Dann den Lagerhalter vom Geha¨use und vom Zahnrad abnehmen. Den Schraubendreher nur in die dafu ¨ r vorgesehenen Schlitze im Lagerhalter einsetzen, um Scha¨den an Geha¨use und Lagerhalter zu vermeiden (Abb. 35). (b) Halter von Geha¨use und Zahnradsatz abnehmen.



Abb. 34 Befestigungsschrauben des vorderen Lagerhalters lo¨sen (4) Den Sicherungsring ausbauen, der das Antriebszahnrad im vorderen Lager ha¨lt (Abb. 36). (5) Das Antriebszahnrad und den Planetenradsatz der Untersetzung herausnehmen (Abb. 37). (6) Wellendichtringe von folgenden Teilen abbauen: • Vorderer Lagerhalter. • Hinteres Lagergeha¨use. • Geha¨useha¨lften.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) VORDERER LAGERHALTER



SCHLITZ IM LAGERHALTER



ANTRIEBSZAHNRAD UND PLANETENRADSATZ/ UNTERSETZUNG ZERLEGEN (1) Den Sicherungsring ausbauen, der das Antriebszahnrad im Planetenradtra¨ger ha¨lt (Abb. 38). (2) Halter ausbauen (Abb. 39). (3) Die vordere Anlaufscheibe ausbauen (Abb. 40). (4) Das Antriebszahnrad ausbauen (Abb. 41). (5) Die hintere Anlaufscheibe aus dem Planetenradtra¨ger ausbauen (Abb. 42).



SICHERUNGSRING ANTRIEBSZAHNRAD



SCHRAUBENDREHER MIT FLACHER KLINGE



Abb. 35 Vorderen Lagerhalter ausbauen ANTRIEBSZAHNRAD



SICHERUNGSRING



Abb. 38 Sicherungsring des Antriebszahnrads ausbauen ANTRIEBSZAHNRAD



UNTERSETZUNGSGETRIEBE



Abb. 36 Sicherungsring des Antriebszahnrads ausbauen



SICHERUNGSRING



ANTRIEBSZAHNRAD UND PLANETENRADSATZ/UNTERSETZUNG



Abb. 37 Antriebszahnrad und Planetenradsatz fu¨r Untersetzung ausbauen



Abb. 39 Sicherungsring fu¨r Antriebszahnrad ausbauen ZUSAMMENBAU Bauteile des Verteilergetriebes wa¨hrend der Montage mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart Dexron II oder Vaseline schmieren (wo angegeben).
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) LAGER UND DICHTRINGE EINBAUEN (1) Den Dichtring der Abtriebswelle zur Vorderachse mit einem geeigneten Werkzeug aus dem Geha¨use hebeln (Abb. 43).



VORDERE ANLAUFSCHEIBE



DICHTRING/ABTRIEBSWELLE



Abb. 40 Vordere Anlaufscheibe ausbauen ANTRIEBSZAHNRAD



MONTIERHEBEL



Abb. 43 Vorderen Dichtring der Abtriebswelle ausbauen UNTERSETZUNGSGETRIEBE



(2) Den Sicherungsring ausbauen, der das vordere Lager der Abtriebswelle im Geha¨use ha¨lt (Abb. 44). VORDERE GEHÄUSEHÄLFTE



VORDERES LAGER DER ABTRIEBSWELLE



Abb. 41 Antriebszahnrad ausbauen UNTERSETZUNGSGETRIEBE



SICHERUNGSRING/LAGER



Abb. 44 Sicherungsring des vorderen Lagers/ Abtriebswelle ausbauen



HINTERE ANLAUFSCHEIBE



Abb. 42 Hintere Anlaufscheibe ausbauen ACHTUNG! Die Lagerbohrungen fu¨r verschiedene Bauteile des Verteilergetriebes sind mit Ölzulaufbohrungen versehen. Beim Einbau neuer Lager darauf achten, daß diese Bohrungen nicht versperrt werden.



(3) Das Lager mit Spezialwerkzeug 6953 aus der vorderen Geha¨useha¨lfte ausbauen (Abb. 45). (4) Das neue Lager mit Spezialwerkzeug 6953 einbauen. (5) Den Sicherungsring einbauen, der das Lager im Geha¨use ha¨lt. (6) Den neuen Dichtring mit Einbauwerkzeug 6952–A in den Lagerhalter einbauen. Hierzu folgendermaßen vorgehen:
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung)



SPEZIALWERKZEUG L-4454–1 UND L-4454–3



GRIFF C-4171 HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE SPEZIALWERKZEUG 8148



SPEZIALWERKZEUG 6953



Abb. 45 Vorderes Lager der Abtriebswelle ausbauen (a) Den neuen Dichtring auf das Werkzeug aufsetzen. Die ringfo¨rmige Feder am Dichtring muß zur Geha¨useinnenseite weisen. (b) Den Dichtring vorsichtig mit dem Hammer in die Geha¨usebohrung einklopfen (Abb. 46). Dann den Dichtring soweit eintreiben, bis das Einbauwerkzeug am Geha¨use anliegt.



Abb. 47 Hinteres Lager der Abtriebswelle zur Vorderachse ausbauen



EINBAUWERKZEUG 6952–A



GRIFF C-4171



EINBAUWERKZEUG 5066



INNENLIEGENDES LAGER DER ABTRIEBSWELLE



VERTEILERGETRIEBE



Abb. 46 Vorderen Dichtring der Abtriebswelle einbauen (7) Das hintere Lager der Abtriebswelle zur Vorderachse mit Gewindestange und Klemmbacken des Ausbauwerkzeugs L-4454 und Napf 8148 ausbauen (Abb. 47). (8) Das neue Lager mit Griff C-4171 und Einbauwerkzeug 5066 einbauen (Abb. 48). Die Lagerbohrung ist oben angefast. Das Lager so einbauen, daß es bu ¨ ndig mit der Unterkante der Fase abschließt (Abb. 49).



Abb. 48 Hinteres Lager der Abtriebswelle zur Vorderachse einbauen (9) Antriebswellenlager mit Ausbauwerkzeug C-4210 und Griff C-4171 von der Geha¨useinnenseite her austreiben (Abb. 50). (10) Auf das neue Lager einen Fu¨hrungsring aufsetzen.
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SICHERUNGSRING LAGER (BÜNDIG MIT DER UNTERKANTE DER FASE)



ANTRIEBSLAGER



FASE



Abb. 49 Einbautiefe des hinteren Lagers



Abb. 51 Antriebswellenlager in Endlage treiben



SPEZIALWERKZEUG C-4171 SPEZIALWERKZEUG C-4210



TREIBDORN



Abb. 50 Antriebswellenlager ausbauen (11) Das Geha¨use so drehen, daß die vordere Geha¨useha¨lfte nach oben weist. (12) Antriebswellenlager mit Ausbauwerkzeug C-4210 und Griff C-4171 in das Geha¨use treiben. Der Lagerfu¨hrungsring muß vollsta¨ndig an der Geha¨useoberfla¨che anliegen (Abb. 51). (13) Fu¨hrungslager mit Hilfe eines passenden, in die Innenverzahnung des Antriebszahnrads eingesetzten Dorns herausschlagen (Abb. 52). (14) Neues Fu¨hrungslager mit Einbauwerkzeug 8128 und Griff C-4171 montieren (Abb. 53). (15) Dichtring im vorderen Lagerhalter mit geeignetem Montierhebel ausbauen. (16) Neuen Wellendichtring mit Einbauwerkzeug 7884 im vorderen Lagerhalter montieren (Abb. 54).



ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 52 Fu¨hrungslager/Antriebszahnrad ausbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ANTRIEBSZAHNRAD UND UNTERSETZUNGSGETRIEBE MONTIEREN (1) Zahnra¨der und Anlaufscheiben (Abb. 55) mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Hintere Anlaufscheibe in den Planetenradtra¨ger einsetzen (Abb. 55). Darauf achten, daß die Nasen an der Scheibe in den entsprechenden Aussparungen im Planetenradtra¨ger sitzen. (3) Das Antriebszahnrad in den Planetenradtra¨ger einsetzen. Darauf achten, daß das Antriebszahnrad vollsta¨ndig in seiner Einbaulage sitzt. (4) Vordere Anlaufscheibe in den Planetenradtra¨ger auf dem Antriebszahnrad einsetzen. Darauf achten, daß die Nasen an der Scheibe in den entsprechenden Aussparungen im Planetenradtra¨ger sitzen. (5) Die Sicherungsscheibe auf das Antriebszahnrad aufsetzen und den Sicherungsring anbringen.



GRIFF C-4171



EINBAUWERKZEUG 8128



ANTRIEBSZAHNRAD



SICHERUNGSRING



SICHERUNGSSCHEIBE



ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 53 Fu¨hrungslager/Antriebszahnrad einbauen



UNTERSETZUNGSGETRIEBE VORDERER LAGERHALTER



SPEZIALWERKZEUG 7884



DRUCKSCHEIBEN



Abb. 55 Einzelteile der Baugruppe Antriebszahnrad und Planetenradsatz



Abb. 54 Neuen Wellendichtring in vorderen Lagerhalter einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) ANTRIEBSZAHNRAD/UNTERSETZUNGSGETRIEBE EINBAUEN (1) Die aus Antriebszahnrad und Planetenradsatz bestehende Baugruppe ausrichten und in die vordere Geha¨useha¨lfte einbauen (Abb. 56). Sicherstellen, daß die Zahnra¨der des Planetenradsatzes mit dem Hohlrad in Eingriff stehen und daß die Welle des Antriebszahnrades korrekt im vorderen Lager sitzt. (2) Den Sicherungsring einbauen, der das Antriebszahnrad im vorderen Lager ha¨lt (Abb. 57).



ACHTUNG! Ölru¨cklaufo¨ffnung in der Dichtfla¨che des Halters beim Auftragen von MoparT-Dichtmasse bzw. Silikon-Dichtungskleber nicht blockieren. Ausfall des Dichtrings und Ölverlust ko¨nnen die Folge sein. (6) Halter am Verteilergetriebe anschrauben (Abb. 58). Schrauben mit 21 N·m (16 ft. lbs.) anziehen.



HOHLRAD



VORDERER LAGERHALTER



ANTRIEBSZAHNRAD UND PLANETENRADSATZ



Abb. 58 Vorderen Lagerhalter montieren Abb. 56 Antriebszahnrad und Planetenradsatz einbauen ANTRIEBSZAHNRAD



SCHALTGABELN UND HAUPTWELLE EINBAUEN (1) Schaltsegment mit neuem O-Ring und Lagerbuchse versehen (Abb. 59). (2) Schaltsegment montieren (Abb. 60).



SICHERUNGSRING



LAGERBUCHSE/ SCHALTSEGMENT



Abb. 57 Sicherungsring einbauen (3) Dichtmittelreste vom Halterflansch entfernen und Halter auf Risse und andere Scha¨den pru¨fen. (4) Eine 3 mm (1/8 Zoll) dicke Raupe MopartDichtmasse oder Silikon-Dichtungskleber auf die Dichtfla¨che des Halters auftragen. (5) Hohlraum im Dichtringhalter mit Ölru¨cklaufbohrung in vorderer Geha¨useha¨lfte zur Deckung bringen.



O-RING



Abb. 59 O-Ring/Schaltsegment und Lagerbuchse einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) SCHALTGABEL/UNTERSETZUNGSGETRIEBE UND SCHALTSCHIENE



SCHALTMUFFE



SCHALTSEGMENT



UNTERSETZUNGSGETRIEBE



Abb. 60 Schaltsegment einbauen (3) Falls notwendig, die Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe (Abb. 61) mit neuen Bela¨gen versehen. (4) Die Schaltmuffe in die Schaltgabel einbauen (Abb. 61). SCHALTGABEL/ UNTERSETZUNGSGETRIEBE SCHALTGABELBEUND SCHALTLÄGE SCHIENE



Abb. 62 Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe und Schaltmuffe einbauen (11) Den Sperrstift, die Feder und die Verschlußschraube einbauen (Abb. 63). (12) Pru¨fen, ob der Sperrstift korrekt in das Schaltsegment eingreift.



VERSCHLUSSSCHRAUBE O-RING FÜR VERSCHLUSSSCHRAUBE



SCHALTMUFFE SPERRSTIFT



SPERRFEDER



Abb. 61 Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe und Schaltmuffe zusammensetzen (5) Die vormontierte Baugruppe Schaltgabel/ Schaltmuffe einbauen (Abb. 62). (6) Den Mitnehmerstift der Schaltgabel in das Schaltsegment einsetzen. Dann das Schaltsegment drehen und die Schaltmuffe in den Planetenradsatz einsetzen. (7) Überpru¨fen, ob die Schaltgabel/Untersetzungsgetriebe korrekt in der Buchse im Geha¨use sitzt und die Schaltmuffe vollsta¨ndig in den Planetenradsatz eingreift. (8) Schaltsegment in Leerlaufstellung drehen. (9) Verschlußschraube mit neuem O-Ring versehen (Abb. 63). (10) Den Sperrstift mit Getriebeo¨l oder einer du¨nnen Schicht Vaseline schmieren.



Abb. 63 Bauteile des Sperrmechanismus (13) Die Hauptwelle in das Fu¨hrungslager des Antriebszahnrads einsetzen. ABTRIEBSWELLE ZUR VORDERACHSE UND ANTRIEBSKETTE EINBAUEN (1) Abtriebswelle/Zahnrad, Kette und Antriebszahnrad mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren. (2) Antriebskette, Antriebszahnrad und die vordere Abtriebswelle zusammenbauen (Abb. 64). (3) Das Antriebszahnrad auf die Hauptwelle aufsetzen. (4) Die vordere Abtriebswelle in das Lager einfu¨hren und das Antriebszahnrad auf die Hauptwelle aufpressen (Abb. 64). (5) Den Sicherungsring des Antriebszahnrads einbauen (Abb. 65).
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ANTRIEBSKETTE HAUPTWELLE



Das Dichtmittel wie in der Abbildung dargestellt um die Gewindebohrungen herum auftragen (Abb. 66). (8) Ölansaugrohr in die hintere Geha¨useha¨lfte einbauen. Darauf achten, daß die Leitung wie in der Abbildung dargestellt in der Aussparung des Geha¨uses sitzt (Abb. 67). (9) Magnet in vordere Geha¨useha¨lfte einsetzen (Abb. 68). (10) Hintere und vordere Geha¨useha¨lfte zusammenfu¨gen (Abb. 69).



ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 64 Antriebskette, vordere Abtriebswelle und Antriebszahnrad einbauen ANTRIEBSZAHNRAD/ HAUPTWELLE



SICHERUNGSRINGZANGE



FLANSCH VORDERE GEHÄUSEHÄLFTE



SICHERUNGSRING/ANTRIEBSZAHNRAD



Abb. 66 Flansch der vorderen Geha¨useha¨lfte mit Dichtmasse bestreichen AUSSPARUNG IM GEHÄUSE



Abb. 65 Sicherungsring des Antriebszahnrads einbauen (6) Die Dichtfla¨chen der vorderen und der hinteren Geha¨useha¨lfte mit einem Wachs- und Fettlo¨semittel reinigen. (7) Eine 3 mm (1/8 Zoll) breite Raupe MopartDichtmasse oder Silikon-Dichtungskleber auf die Dichtfla¨che der vorderen Geha¨useha¨lfte auftragen.



DICHTMITTELRAUPE



ÖLANSAUGROHR



SCHLITZ IM GEHÄUSE



Abb. 67 Ölansaugrohr einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) (12) Befestigungsschrauben in das Geha¨use eindrehen. Nur bei den durchgehenden Schrauben an den Geha¨useenden sind Unterlegscheiben erforderlich (Abb. 71). (13) Geha¨useschrauben mit 27 - 34 N·m (20–25 ft. lbs.) anziehen.



DURCHGEHENDE SCHRAUBE UND UNTERLEGSCHEIBE (AN JEDER GEHÄUSESEITE) MAGNET



Abb. 71 Lage der durchgehenden Schrauben Abb. 68 Magnet in Geha¨use einsetzen HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE



GELENKGABEL UND BEREICHSWAHLHEBEL EINBAUEN (1) Schalter fu¨r Kontrolleuchte/Allradantrieb in die vordere Geha¨useha¨lfte einbauen und mit 20 – 34 Nm (15–25 ft. lbs.) anziehen. (2) Bereichswahlhebel, Unterlegscheibe und Sicherungsmutter auf der Welle des Schaltsegments befestigen (Abb. 72). Die Sicherungsmutter mit einem Anzugsmoment von 27 - 34 N·m (20–25 ft. lbs.) festziehen. BEREICHSWAHLHEBEL



VORDERE GEHÄUSEHÄLFTE



UNTERLEGSCHEIBE



SICHERUNGSMUTTER



Abb. 69 Hintere Geha¨useha¨lfte montieren (11) Pru¨fen, ob das Ölansaugrohr noch in der Aussparung im Geha¨use sitzt und das Ende des Rohrs zur Hauptwelle weist (Abb. 70). O-RING/ÖLANSAUGROHR



RICHTIGE LAGE DES ÖLANSAUGROHRS



Abb. 72 Bereichswa¨hlhebel einbauen (3) Neue Dichtscheibe auf vordere Abtriebswelle schieben (Abb. 74). (4) Nabe der Gelenkgabel mit Getriebeflu¨ssigkeit schmieren und auf der Welle montieren. (5) Neue Dichtscheibe auf vordere Abtriebswelle schieben. (6) Gelenkgabel mit neuer Mutter auf der Abtriebswelle zur Vorderachse befestigen (Abb. 73). (7) Gelenkgabelmutter mit 122-176 N·m (90–130 ft. lbs.) anziehen. Hierbei die Mutter mit Werkzeug C-3281 oder a¨hnlichem Werkzeug blockieren.



Abb. 70 Lage des Ölansaugrohrs pru¨fen
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GELENKGABELMUTTER



HINTERES LAGERGEHÄUSE UND ÖLPUMPE EINBAUEN (1) Am Stutzen des Ölansaugrohrs einen neuen O-Ring anbringen. (2) Ölpumpe einbauen (Abb. 76). (3) Das Ölansaugrohr in die Ölpumpe einfu¨hren (Abb. 77). (4) Das hintere Lager auf die Hauptwelle schieben (Abb. 77). Die Nut des Fu¨hrungsrings im Lager muß zum Ende der Hauptwelle weisen. (5) Den Sicherungsring des hinteren Lagers anbringen (Abb. 78). (6) Tachoantriebsritzel einbauen (Abb. 79).



GELENKGABEL DER ABTRIEBSWELLE



ÖLPUMPE



Abb. 73 Gelenkgabel der Abtriebswelle einbauen DICHTSCHEIBE DER GELENKGABEL



O-RING/ÖLANSAUGROHR



ÖLANSAUGROHR



Abb. 74 Dichtscheibe der Gelenkgabel einbauen VISKOKUPPLUNG (1) Die Viskokupplung auf die Hauptwelle aufschieben (Abb. 75). (2) Den Sicherungsring der Viskokupplung zuerst anbringen (Abb. 75). Vor dem na¨chsten Arbeitsschritt pru¨fen, ob der Sicherungsring korrekt sitzt. (3) Den Sicherungsring der Ölpumpe auf der Hauptwelle anbringen (Abb. 75).



SICHERUNGSRING ÖLPUMPE SICHERUNGSRING VISKOKUPPLUNG



Abb. 76 Ölpumpe einbauen HINTERES LAGER



Abb. 77 Hinteres Lager einbauen HINTERES LAGER



SICHERUNGSRINGZANGE



SICHERUNGSRING



Abb. 75 Sicherungsringe fu¨r Viskokupplung und Ölpumpe einbauen



Abb. 78 Sicherungsring des hinteren Lagers einbauen
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ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU (Fortsetzung) HAUPTWELLE TACHOANTRIEBSRITZEL



SICHERUNGSRINGZANGE MIT PARALLELBACKEN



HINTERES LAGERGEHÄUSE



Abb. 79 Tachoantriebsritzel einbauen (7) Den Fu¨hrungsring des hinteren Lagers in das hintere Lagergeha¨use einbauen, falls der Ring zuvor ausgebaut wurde. (8) Eine 3 mm (1/8 Zoll) dicke Dichtmittelraupe Mopart-Dichtmasse, Silikon-Dichtungskleber oder auf die Dichtfla¨che des hinteren Lagergeha¨uses auftragen. Das Dichtmittel vor dem na¨chsten Arbeitsschritt leicht ablu¨ften lassen. (9) Das hintere Lagergeha¨use auf die Hauptwelle schieben (Abb. 80). (10) Den Fu¨hrungsring des hinteren Lagergeha¨uses leicht aufbiegen und dann das hintere Lagergeha¨use in seine Einbaulage an der hinteren Geha¨useha¨lfte schieben (Abb. 81). (11) Befestigungsschrauben des hinteren Lagergeha¨uses eindrehen und mit 27 - 34 N·m (20–25 ft. lbs.) anziehen. (12) Die Abdeckung des Fu¨hrungsrings und die zugeho¨rige Dichtung anbringen (Abb. 82). Die Befestigungsschrauben der Abdeckung mit einem Anzugsmoment von 10 N·m (85 in lbs.) festziehen. HINTERE GEHÄUSEHÄLFTE



Abb. 81 Fu¨hrungsring des hinteren Lagers einrasten



ABDECKUNG UND DICHTUNG, FÜHRUNGSRING/ HINTERES LAGER



HINTERES LAGERGEHÄUSE



Abb. 82 Abdeckung des Fu¨hrungsrings und Dichtung einbauen ENDMONTAGE (1) Ablaßschraube eindrehen und mit 41 - 54 N·m (30–40 ft. lbs.) anziehen. (2) Das Verteilergetriebe auf waagerechtem Untergrund abstellen und mit Automatikgetriebeflu¨ssigkeit Mopart Dexron II befu¨llen. Der richtige Fu¨llstand liegt auf Ho¨he der Unterkante/Einfu¨llo¨ffnung. (3) Einfu¨llschraube eindrehen und mit 41 - 54 N·m (30–40 ft. lbs.) anziehen.



Abb. 80 Hinteres Lagergeha¨use einbauen
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REINIGUNG UND PRÜFUNG BAUTEILE DES VERTEILERGETRIEBES NV249 ALLGEMEINES Die Bauteile des Verteilergetriebes gru¨ndlich mit einem Lo¨sungsmittel reinigen. Alle Ölkana¨le in den Geha¨useteilen sowie die Bauteile des Antriebsstranges mit Lo¨sungsmittel durchspu¨len. Dadurch werden Verunreinigungen und Partikel, die sich in den Kana¨len abgelagert haben, weggespu¨lt. Die Bauteile des Verteilergetriebes mit Druckluft trocknen oder auf sauberen Tu¨chern an der Luft trocknen lassen. Ebenso alle Ölkana¨le in den Geha¨useteilen sowie alle Zahnra¨der mit Druckluft von eventuellen Lo¨sungsmittelru¨cksta¨nden sa¨ubern. HAUPTWELLE Die Bauteile der Hauptwelle sorgfa¨ltig auf Anzeichen von Verschleiß oder Bescha¨digungen untersuchen. Die Anlaufscheiben austauschen, falls diese verschlissen oder bescha¨digt sind. Das Hauptwellen- und das Antriebszahnrad austauschen, falls die Za¨hne oder die Lagerbohrungen der Zahnra¨der verschlissen oder bescha¨digt sind. Die Hauptwellenlager austauschen, falls diese verschlissen, unrund, u¨berhitzt oder in irgendeiner Weise bescha¨digt sind. Die Hauptwelle austauschen, falls Anzeichen von Verschleiß oder Bescha¨digung an den Lagerfla¨chen, der La¨ngsverzahnung oder den Za¨hnen des Zahnrads zu erkennen sind. ANTRIEBSZAHNRAD UND PLANETENRADTRÄGER Planetenradtra¨ger und Planetenra¨der auf Verschleiß und Bescha¨digung pru¨fen. Der Planetenradtra¨ger muß als Baugruppe ausgewechselt werden, wenn Tra¨ger, Planetenradachsen oder Planetenra¨der verschlissen oder bescha¨digt sind. Die Anlaufscheiben, die Sicherungsscheibe und den Sicherungsring pru¨fen. Den Sicherungsring austauschen, wenn dieser verbogen oder verzogen ist. Die Anlaufscheiben und die Sicherungsscheibe austauschen, wenn diese verschlissen, gerissen oder in irgendeiner Weise bescha¨digt sind. Das Antriebszahnrad sorgfa¨ltig pru¨fen. Die Za¨hne und die Lageroberfla¨chen mu¨ssen in einem gutem Zustand sein. Das Antriebszahnrad austauschen, wenn Verschleiß oder Scha¨den sichtbar sind. Das Fu¨hrungslager des Antriebszahnrades pru¨fen. Das Fu¨hrungslager durchdrehen und auf rauhen Lauf und Laufgera¨usche pru¨fen. Ferner die Lage des Lagers in der Lagerbohrung pru¨fen. Das Lager muß ca. 2,5 mm (0,1 Zoll) von der Oberkante der Bohrung



ZG



abgesetzt sein. Das Lager darf nicht am Grund der Lagerbohrung sitzen. Das Lager austauschen, wenn es verschlissen ist oder rauh la¨uft. Wenn das Lager in der Bohrung zuviel Spiel hat, mu¨ssen Lager und Antriebszahnrad gemeinsam ausgetauscht werden.



VERTEILERGETRIEBEGEHÄUSE UND SICHERUNGEN Die beiden Geha¨useha¨lften und die Sicherungen sorgfa¨ltig auf Verschleiß, Rißbildung oder sonstige Bescha¨digungen pru¨fen und nach Bedarf austauschen. Das Hohlrad des Planetenradsatzes und die Buchse der Schaltstange in der vorderen Geha¨useha¨lfte u¨berpru¨fen (Abb. 83). Das Hohlrad des Planetenradsatzes kann nicht ausgetauscht werden. Falls das Hohlrad lose, verschlissen oder bescha¨digt ist, mu¨ssen Hohlrad und Planetenradtra¨ger gemeinsam ausgetauscht werden. Die Buchse der Schaltstange kann bei Bedarf ausgetauscht werden. HOHLRAD/ PLANETENRADSATZ



BUCHSE/SCHALTSTANGE



Abb. 83 Lage des Hohlrades des Planetenradsatzes Die Buchse im hinteren pru¨fen. Die Buchse austauschen, wenn diese Verschleiß oder Riefen aufweist. Die Dichtfla¨chen der beiden Geha¨useha¨lften und der Sicherungen pru¨fen. Kleine Grate oder Kratzer auf den Dichtfla¨chen ko¨nnen mit feiner Polierleinwand oder einer Feile mit feinem Hieb entfernt werden. Die Buchse der Schaltstange in der vorderen Geha¨useha¨lfte pru¨fen. Ist die Buchse verschlissen oder bescha¨digt, kann sie mit einem Auszieher fu¨r Sacklochbohrungen entfernt werden. Die neue Buchse kann mit einem Einpreßwerkzeug der erfor-
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REINIGUNG UND PRÜFUNG (Fortsetzung) derlichen Gro¨ße eingebaut werden. Die Buchse ist dabei soweit einzutreiben, daß sie geringfu¨gig unterhalb der Oberkante der Bohrung sitzt. Die Buchse aber nicht vollsta¨ndig in die Bohrung eintreiben!



ZAHNRÄDER Die La¨ngsverzahnung der Hauptwelle, die Za¨hne des Zahnrads und die Lageroberfla¨chen sorgfa¨ltig auf Anzeichen von Verschleiß oder Bescha¨digung untersuchen. Die Hauptwelle, falls erforderlich, austauschen. Auf keinen Fall versuchen, die Hauptwelle instandzusetzen. Schaltstange und Schaltgabel sind eine Baugruppe und werden gemeinsam ausgetauscht, wenn eines der beiden Bauteile bescha¨digt ist. Die Kunststoffbela¨ge der Schaltgabel ko¨nnen jedoch einzeln ausgetauscht werden, wenn sie verschlissen oder gerissen sind. Die Sicherungsringe des Verteilergetriebes sorgfa¨ltig pru¨fen. Ist ein Sicherungsring verbogen oder weist er Spuren von Verschleiß oder andere Bescha¨digungen auf, so darf er nicht gerichtet werden, sondern muß in jedem Fall ausgetauscht werden. Den Planetenradsatz, das Antriebszahnrad, die Sicherungsscheibe und den Sicherungsring pru¨fen. Der Planetenradsatz wird nur als komplette Baugruppe ausgetauscht. Er muß ausgetauscht werden, wenn das Geha¨use oder die Planetenra¨der bescha¨digt sind. Wa¨hrend der Pru¨fung auf einen einwandfreien Zustand der Dichtfla¨che des Antriebszahnrads achten. Kleine Kratzer auf der Dichtfla¨che ko¨nnen mit feiner Polierleinwand entfernt werden. Ist die Dichtfla¨che jedoch stark verkratzt oder verschlissen, muß das Antriebszahnrad ausgetauscht werden. Das Antriebszahnrad des Tachometers muß ausgetauscht werden, wenn es verschlissen oder gerissen ist oder wenn die kleinen Za¨hne der La¨ngsverzahnung verschlissen sind. ÖLPUMPE UND VISKOKUPPLUNG Ölpumpe und Viskokupplung ko¨nnen nicht instandgesetzt werden. Die Viskokupplung muß bei Undichtigkeit oder Bescha¨digung ausgetauscht werden. Die Ölpumpe muß komplett ausgetauscht werden, wenn die Za¨hne verschlissen sind oder die Pumpe anderweitig bescha¨digt ist.



LAGER UND DICHTUNGEN Die Dichtungen des Verteilergetriebes sind bei einer Überholung des Getriebes auszutauschen. Fu¨r den Lagerhalter des Antriebszahnrads, die vordere Geha¨useha¨lfte und der hinterer Geha¨usesicherung neue Dichtungen verwenden. Die Unterlegscheibe der Gelenkgabel und der O-Ring der Verschlußschraube fu¨r den Sperrstift sind ebenfalls auszutauschen. Jedes Lager im Verteilergetriebe u¨berpru¨fen und diejenigen Lager austauschen, die Anzeichen von rauhem Lauf, Verschleiß oder Bescha¨digung aufweisen.



EINSTELLUNGEN SCHALTGESTÄNGE EINSTELLEN (1) Das Verteilergetriebe in Stellung N schalten. (2) Das Fahrzeug auf einer Hebebu¨hne anheben, so daß sich alle vier Ra¨der frei drehen ko¨nnen. (3) Die Sicherungsschraube der Drehgabel lockern (Abb. 84). Die Sicherungsschraube soweit lockern, daß sich die Schaltstange ungehindert in der Drehgabel verschieben la¨ßt. (4) Pru¨fen, ob der Schalthebel des Verteilergetriebes vollsta¨ndig in Stellung N einrastet. (5) Die Sicherungsschraube an der Drehgabel mit einem Anzugsmoment von 11-20 N·m (96–180 in. lbs.) festziehen. (6) Das Fahrzeug soweit absenken, daß man in den Fahrersitz klettern kann. Alle vier Ra¨der bleiben jedoch weiterhin in der Luft. (7) Pru¨fen, ob das Schaltgesta¨nge korrekt eingestellt ist. Den Motor anlassen, Gang einlegen und dann den Bereichswahlhebel durch alle Gangbereiche schalten. Dabei darauf achten, daß das Verteilergetriebe in den Gangbereichen 4-high und 4-low jeweils korrekt einrastet. Das Gesta¨nge gegebenenfalls neu einstellen. (8) Motor abstellen und das Fahrzeug vollsta¨ndig absenken.
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EINSTELLUNGEN (Fortsetzung) ANZUGSMOMENT A



3-4 N·m (27–35 in. lbs.)



B



11-14 N·m (97–123 in. lbs.)



C



8-14 N·m (72–120 in. lbs.)



NIETMUTTER (4)



SCHALTBLOCK/BEREICHSWAHLHEBEL



BODENBLECH GESTÄNGEHALTERUNG



SICHERUNGSSCHRAUBE/ DREHGABEL



SCHALTSTANGE UND DREHGABEL



SCHALTHEBEL



STANGE/KOPPELWELLE



KOPPELWELLE HALTERUNG/KOPPELWELLE



Abb. 84 Schaltgesta¨nge



TECHNISCHE DATEN ANZUGSMOMENT BEZEICHNUNG ANZUGSMOMENT Befestigungsschraube/Quertra¨ger . . . .41-47 N·m (30–35 ft. lbs.) Verschlußschraube . . . . .16-24 N·m (12–18 ft. lbs.) Einfu ¨ ll-/Ablaßschraube . . . . . . . . . . . . .41-54 N·m (30–40 ft. lbs.) Schalter, Elektrik . . . . . .20-34 N·m (15–25 ft. lbs.) Befestigungsschrauben/vorderer Lagerhalter . . . . . . . . .16-24 N·m (12–18 ft. lbs.) Geha¨useschrauben . . . . .27-34 N·m (20–25 ft. lbs.) Mutter/Gelenkgabel. . . . . . . . . . . . . .122–176 N·m (90–130 in. lbs.) Befestigungsschrauben/ Geha¨usefortsatz . . . . .27-34 N·m (20–25 ft. lbs.) Sicherungsmutter/ Schalthebel . . . . . . . . .27-34 N·m (20–25 ft. lbs.) Sicherungsschraube/Drehgabel . . . . . .11-20 N·m (96–180 in. lbs.) Befestigungsmuttern, Stehbolzen/ Verteilergetriebe. . . . .33-41 N·m (24–30 ft. lbs.) Klemmsschraube/Kreuzgelenk . . . . . . .16-22 N·m (12–16 ft. lbs.)
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SPEZIALWERKZEUGE VERTEILERGETRIEBE NV249



Einbauwerkzeug—C-3995-A



Einbauwerkzeug—5066



Einbauwerkzeug—6952-A Griff—C-4171



Einbauwerkzeug—6953 Einbauwerkzeug—8145



Ausbauwerkzeug—6957 Ausbauwerkzeug—C-4210
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SPEZIALWERKZEUGE (Fortsetzung)



Ausbauwerkzeug—L-4454



Napf—8148



Einbauwerkzeug—8128



Einbauwerkzeug—7884
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